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Frankreich übermüthig. 

Will für die Beleidigung des deutſchen 
Konſulatsbeamten in Caſa Blanca ſich 
nicht entſchuldigen. — Schwankende 
Haltung in Berlin. 

Paris, 7. Nop. Die deutſche Re— 
gierung hatte, wie heute hier bekannt 
wurde, anfänglich die von der fran⸗ 
zöſiſchen gemachten Vorſchläge zur 
Veilegung des Zwiſchenfalls in Caſa 
Blanca abgelehnt und gleichzeitig Ge⸗ 
genvorſchläge gemacht, welche den Ton 
der franzöſiſchen herunterſtimmten. 
Die Gegenvorſchläge wurden von 
Frankreich verworfen, worauf in Ber⸗ 
un eine nochmalige Durchſicht der ur— 
ſprünglichen Vorſchläge abgelehnt 
wurde. Geſtern Abend hat nun der 
deutſche Staatsſekretär des Auswärti⸗ 
gen, Herr von Schön, den fran⸗ 
Sfiſchen Botſchafter in Berlin benach⸗ 
richtigt, daß die Vorſchläge genehm 
wären, vorausgeſetzt, daß Frankreich 
ſein Bedauern wegen des Angriffs auf 
den deutſchen Konſulatsbeamten äu— 
here, wohingegen Deutſchland ſich zu 
einem gleichen Ausdruck desBedauerns 
über die Ueberſchreitung ſeiner Amts⸗ 
gewalt ſeitens des deutſchen Konſuls 
dadurch, daß er nichtdeutſche Dejer- 
leure der Fremdenlegion in ſeine Ob⸗ 
hut nahm, verſtehen wolle. Botſchafter 
Cambon lehnte es beſtimmt, aber höf⸗ 
lich, ab, ſolche Vorſchläge ſeiner Re⸗ 
gierung zu unterbreiten, mit der Be⸗ 
gründung, daß ſeine Aufträge ihm 
nicht die Annahme irgend welcher Vor⸗ 
ſchläge geſtatteten, welche einen Tadel 
der Handlungsweiſe franzöſiſcher Be⸗ 
amten einſchlöſſen. Herr von Schön 
verfpradh darauf, den franzöfiichen 
Vorſchlag nochmals zu prüfen. 
Deutſchlands endgiltige Antwort wird 
nicht vor nächſtem Dienſtag erwartet. 

Dem „Matin“ meldet ſein Berliner 
Vertreter heute Abend, daß er in amt⸗ 
lichen Kreiſen erfahren ‚habe, daß 
Deutjchland den franzöfifchen Bor: 
ſchlag abgelehnt habe und barauf bes 
itehe, daß die franzöſiſche Regierung 
ihrem Bedauern über die Handlungs⸗ 
weiſe der franzöſiſchen Soldaten ge= 
agenüber dem Beamten bes deutſchen 
Konfulats Ausdruck gebe. Der Kaiſer 
habe den Reichskanzler angewieſen, 
ihm jede Milderung der deutſchen 
Vorſchläge erſt zu unterbreiten: 

Hier macht e3 einen ungünftigen 
Ginbrud, daß die deutfche Regierung 
erft den Bericht des Bolizeitommillärs 
in Gafa Blanca prüfen totll, ehe ſie auf 
die vorermähnten neuen Vorſchlãge 
eingeht. „Was das für einen Zweck 
hat,“ ſchreibt der Figaro“, „iſt nicht 
einzuſehen. Augenſcheinlich will die 
taiferliche Regierung Zeit gewinnen, 
wogegen ſich nichts ſagen läßt, wenn 
ihre Beweggründe gute ſind, und ſind 
ſie weniger gut, ſo wird die Verzöge 
rung nicht ſo wichtig ſein, wie jene Re— 
gierung denken oder hoffen mag.“ 

Von offiziöſer Seite wurde heute 
folgende Erklärung bekannt gegeben: 
„Frankreich verharrt bei ſeiner ver— 
ſöhnlichen Haltung. Wir wünſchen 
uns nicht an die ſtrenge Auslegung 
von Wörtern zu halten. Wir ſind Wil— 
lens, irgend ein Zugeſtändniß in dem 
von uns vorgeſchlagenen Entwurf zu 
machen, das Deutſchland für nothwen— 
dig hält, um feine Ehre zu wahren, 
borausgefeßt, daß Dadurch nicht bie 
Angelegenheit felbjt ein anderes An 
jehen erhält oder die Handlungsieife 
unferer Beamten und Dffiziere in 
Caſa Blanca Ddireft oder indireft ala 
tabelnswerth dargeftellt wird, da fie, 
wie mir überzeugt find, im Recht wa= 
ren. In dieſem Punkte beſitzt die Re— 
gierung die einſtimmige Unterſtützung 
des Parlamentes und der Preſſe. Das 
Land iſt auch der Anſicht, daß eine an— 
dere Stellungnahme der nationalen 
Ehre unwürdig ſein und den ſoforti— 
gen Sturz der Regierung zur Folge 
haben würde. Rußland und Eng— 
land, mit denen wir in täglichem Ver— 
kehr ſtehen, unterſtützen unſeren 
Standpunkt vollſtändig.“ 

Die franzöſiſche Regierung hat als 
einen weiteren Beweis ihres Wunſches, 
die Sachlage nicht zu verſchlimmern, 
beſchloſſen, den Bericht der Polizeiun— 
terſuchung in Caſa Blanca nicht zu 
veröffentlichen, weil ſie glaubt, daß 
dieſer Bericht ihre Haltung ſo vollſtän⸗ 
dig rechtferiigt, daß ſein Bekanntwer⸗ 
den die öffentliche Meinung gegen 
Deutſchland aufreizen würde. Es hat 
ſich herausgeſtellt, daß einer der drei 
vermeintlich deutſchen Deſerteure gar 
tein Deutſcher iſt. 

Das Kabinet hat heute Botſchafter 
Cambons Antwort an Herrn von 
Schön vollinhaltlich gutgeheißen. 

Der britiſche und der ruſſiſche Bot- 
ſchafter hatten heute Nachmittag mit 
Premier Clemenceau eine längere Un— 
terredung. 

Berlin, 7. Nov. Mit offenkundigem 
Unmuth regiſtriren die deutſchen Blät- 
ter die in Paris und London veröf⸗ 
fentlichten Hetzartikel anläßlich des 
Zwiſchenfalls. Sie erinnern Frank⸗ 
reich daran, daß der Ehrenpunkt von 
Deutſchland ſofort erhoben worden ſei, 
als die einſchlägigen Verhandlungen 
begannen, und nicht erſt nachtraglich. 
Zugleich ertönt in der deutſchen Preſſe 
die Stimme ernſter Warm Sie 
betont, daß das Herausfdtbern bes 
Nationalgefuhls ein geſührliches Un⸗ 
derjongen ei. In ihren] 


| 


die ablehnende Haltung Frankreichs 
gegenüber der deutjchen. Forderung 
betreff3 de3 Ausdruds des Bedauernd 
legen die Zeitungen eine feltene Ein= 
müthigfeit an den Tag. 

Der Senioren-Konvent des Reichs⸗ 


tags hat beſchloſſen, die Berathung der 


auf das Kaiſer-Interview bezüglichen 
Interpellationen für Montag oder 
Dienſtag anzuſetzen. Fürſt Bülow 
wünſchte eine Verſchiebung anläßlich 
der Sitzung des Bundesraths-Aus— 
ſchuſſes für auswärtige Angelegenhei— 
ten. Die erregte Stimmung, welche 
durch das Erſcheinen des Kaiſer-In— 
terviews hervorgerufen wurde, flaut 
jedoch ſichtlich ab. Die linksliberalen 
Blätter bedauern die Verſchleppung 
der Interpellationen, da ſie den Weg 
ebne zu einer ſchwächlichen Aktion. 


Graf von Beruſtorff. 
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Chicago, Samſtag, den?. November 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Panamafanalssindernif. 


An der Bauftelle für eine der großen 
Scleufen ein unterirdifcher See entdeckt. 


Nem Orleans, La., 7. Nov. Heute 
traf bier aus Colon, Panama, ein 
Bericht ein, monach unter dem Platz, 
auf dem eine der großen Schleufen des 
Panamafanal3 in Gatun angelegt 
werben jollte, ein unterirdiicher See 
entdedt worden ift, der die Vollendung 
des Banamafanals um mehrere Jahre 
verzögern und die Baufoften ganz be- 
deutend jteigern dürfte. Die Entded- 
ung ift angeblich fchon vor längerer 
Zeit erfolat, aber bislang geheim ge= 
halten worden. Die Ingenieure wollen 
jih in der Abmefenheit von Major 
Goethals, dem Leiter deg Kanalbaues, 
nicht über die Sache äußern. 

MWafhington, 7. Nov. Im hiefigen 
Umt der Panamafanaltommiffion 


Der nene deutfche Botfchafter in der Bun; | Murbe heute die Nachricht von ber 


deshauptitadt.—Aus altem Diplomaten: 

geſchlecht. 

Berlin, 7. Nov. Graf Johann 
Heinrich von Bernftorff, welcher zur 
Zeit die deutfche Regierung beim Khe- 
diven von Egnpten vertritt, ift von 
Kaijer Wilhelm zum Nachfolger des 
berjtorbenen Sped von Sternburg als 
Botjchafter in MWafhington ernannt 
worden. Die Gräfin von Bernitorff 
it eineZochter von Edward Ludemeyer 
in New York. Die offizielle Belannt- 
madhung dürfte in ein paar Tagen er- 
folgen und der Botfchafter feinen Po- 
ten etwa um Neujahr antreten. Er 
meilt zur Zeit noch in Kairo. Graf 
Bernitorff wurde 1862 in Yondon ala 
vierter Sohn des gleichnamigen preu= 
Bifchen Gejandten geboren und trat 
1899 in den diplomatifchen Dienft ein. 
Er war zuerjt Attache der bdeutjchen 
Botihaft in SKonftantinopel, wurde 
dann and Auswärtige Amt in Berlin 
berufen, nach einiger Zeit nad) Bel- 
grad, von dort nad) Dresden, St. Pe- 
teräburg, München und 1902 als Bot- 
Ihaftsrath nad) London verfeßt. Dort 
erregte er durch feine Bemühungen um 
die Herjtellung beflerer Beziehungen 
zwifchen England und Deutfchland die 
Aufmerffamteit de3 Kaijerd. Nach 
bierjährigem Dienft in London wurde 
er nach Kairo verfebt, auf einen Po- 
ften, der ald Vorläufer baldiger Rang- 
erhöhung ailt. 

Die Gräfin, geb. Jennie Luckemeyer, 
ift 1867 in New York geboren; das 
Paar heirathete 1887 und hat zmei 
Kinder. Die Familie Ludemeyer ver- 
30g vor mehreren Jahren nad Franf- 
reich, mo der Vater ber Gräfin in bie- 
fem Nahre geftorben ift. Auch der 
Großvater des Grafen hatte eine Ame- 
tifanerin zur Frau, die 1780 in New 
Hork geborene Amerika Riedefel. 

Der neue Botschafter ijt ein Mann 
bon etwas über Mittelgröße, bon 
Ihlantem Wuchs. Er trägt einen 
blonden Schnurrbart. Man rühmt 
ihm mibige Nebnergabe nad. Die 
englifche Sprache beherrfcht er wie fei- 
ne Mutterfprache. 

Der engliihe Handel. 


London, 7. Nov. Laut Bericht der 
Hanbelsfammer hat die Einfuhr im 
Dftober um $34,559,000 und die 
Ausfuhr‘ um $26,559,000 abgenom- 
men. Abgenommen hat die Einfuhr 
bon Lebensmitteln um $10,000,000 
und die von Rohjtoffen um $15,000,- 
000, die Ausfuhr hauptfächlich von 
Yabriferzeugniffen. 

Delterreihs Habinet ab. 
Die Solge der groben Ausfchreitungen in 

Prag und anderen böhmischen Städten. 


Wien, 7. Nov. Das öfterreichifche 
Kabinet ift heute infolge der Mei: 
nungsverfchiedenheiten zmwifchen dem 
beutfchen und dem tfchehifchen Lands— 
mannjchaftsminifter über die jünajten 
Ausfchreitungen in Prag und anderen 
böhmifchen Städten zurüdgetreten. 
Baron Rihard von Biewerth, der 
Minifter des Inneren, dürfte mit der 
Bildung eines neuen Minifteriumzg 
betraut werden. 


Inland. 


Der Tabaktruſi. 


New York, 7. Nov. Die Bunves- 
freißrichter Qacombe, Core und Noy«s 
baben heute den Standpunft des Bun- 
desanmwalt3 bejtätigt, daß die Ameri- 
can Zobacco En. ein ungefeglicher 
Truſt ift. Richter Warb gab eine ge: 
gentheilige Entjcheidung ab. 

Die Beichwerde gegen die Imperial 
Tobacco Eo. und die Britifh-American 
Tobacco Co. wurde abgemiefen. Der 
Prozeß mar ein langwieriger, und in 
beffen Verlauf jtellte e8 fich heraus, 
daß die American Iobacco Co. that- 
fachlich den Tabakmarkt der Welt be- 
bericht, allerdings erft in neuerer Zeit, 
feit Abjchluß eines Vertrages mit einer 
britifchen Gefellfchaft, welche den euro- 
päifhen und afiatifhen Markt fon- 
trolirte, 


Das Ende des Unglüds. 


Pittsburg, 7. Nov. Der früher 
bier anfäfjige Wm. Emans traf ge- 
ftern Abend in Monongabela ein und 
begrüßte feine Frau und fein Kind 
auf dem Bahnhofe. Später verfuchte 
er, dag Kind zu rauben, mwurbe ver- 
haftet und ftarb furz darauf vor Auf- 
vegung. Er mar feiner Frau entfrem- 

et. 


Dampfernadhrichten. 
UAngelommen: 

Queens town; Baltic non New York. 
Vlymouth: St Vaul von New Vort. 

amburg: Amerifa bon New Vort. 

fatgow: Kedperion pen Montreal, 
Montreal: Ontarian pon London. 
Genua: Berona von Philadelphia. 
New Dort: Staponia von Xrieft: Raiierin Yus 


über suite Bittorin non Hamburg; Tucgnia von Liverpook 


Entdedung des unterirbifchen Sees 
für unfinnig erflärt, da man bei Boh- 
rungen auf der Stätte jener Schleu- 
fenanlage vierzig Fuß tief eingebrun- 
gen jet und felfige Maffe gefunden 
babe. 

Weitere Wahlnadhtiänge. 


Hot Springs, Ba., 7. Nov. Präfi- 
dent Taft und Gattin find heute Vor- 
mittag bier eingetroffen und bon den 
Bermohnern und Badegäften herzlich 
bemwillfommnet worden. Herr Taft hat 
eine im Walde am Bergesrand gele- 
gene Villa der Familie Harrifon ge- 
miethet, wo er wohnen und auch feine 
Gejchäfte erledigen wird. 

Bismard, N. D., 7. Nov. Die nädh: 
fte Gefebgebung von Nord-Datota 
wird nach den neuejten Nachrichten 
aus 124 Republifanern und 17 Demo: 
traten bejtehen. Im Nachbarſtaate 
Montana werden 40 Demofraten und 
31 Republifaner in der Legislatur 
figen. In Butte haben die Sosiali- 
ften e8 auf über 2000 Stimmen ge: 


Lradt. 

Atlanta, Ga., 7. Nov. Gidney 
Iapp, der vor einigen Wochen ala 
Präfidentenwahlmann der liberalen 
Partei auftrat, empfiehlt heute bie 
Bildung einer neuen Partei aus allen 
Liberalen und den radikalen Elemen- 
ten, da die demofratifche Partei hoff: 
nungslo3 in der Minderheit fei. 

Columbus, D., 7. Nov. Im demo- 
fratifchen Staatshauptquartier murbe 
bzute die Ermählung des qefammten 
bemofratiihen Staatstidets auf 
Grund der neueften Berichte bean— 
ſprucht. Auch Die republitanifchen 
Kandidaten für das Staatsobergericht 
Tollen gejchlagen ein, 

Wafhington, 7. Nov. Der Abge- 
oronete Payne, Vorfiker des Hats- 
ausichuffes für Mittel und Wege, er- 
Härte heute nach einer langen Bera- 
thung mit Präfident Roofevelt über 
die Zollfrage, daß die Frage der Zoll- 
tebifion nicht in der regelmäßigen, 
jondern in einer zu dem Ze vom 
nächiten Präfidenten einzuberufenden 
Extraſitzung des Kongreſſes berathen 
werden würde. Dieſe dürfte etwa 
Mite März beginnen, und der Kongreß 
könnte die Arbeit bis Mitte Juli be— 
endigen. Der erwähnte Hausausſchuß 
habe viel werthvolles Material ſam— 
meln laſſen. 

St. Louis, 7. Nov. Noch immer i;; 
der Ausgang der Wahl im Gtaate 
nicht genau befannt, und erjt die amt= 
liche Zählung wird Gewißheit bringen. 
Von den neugewählten Staatsbeam- 
ten hat Jakob Gmelich, der republika— 
niſche Vizegouverneurstandidat, 581 
Stimmen Pluralität, John E. Swan— 
ger, Eifenbahntommiffär, Rep., 191, 
Hrant BP. Fulterfon, Generalanmalt, 
Rep., 655. Die Republifaner be- 
herrſchen die Staatsfteuerausglei- 
chungsbehörde. Die Verfaſſungszu— 
ſätze, darunter einer zur Einführung 
des Referendum, ſind verworfen wor— 
den. Zur Annahme war eine Zwei— 
Drittel = Mehrheit erforderlich. 

Shifforädige. 

Bolton, 7. Nov. Der mit Kupfer: 
erz von Portland nad) New York fah: 
rende Zmeimafter erlitt in jchwe- 
tem Sturm ein Led und jant 
Donnerftag Naht jechzia Meilen 
bon Kap Elizabeth fo fehnell, daß der 
Kapitän mit in den Strudel geriffen 
wurde. Geine drei Leute hatten nod) 
ein Ruderboot freimachen und hinein- 
jpringen fönnen. Mit Hilfe des Seils 
retteten fie den Kapitän, und fünfzehn 
Etunden fpäter wurden fie vom Fifd- 
ſchuner Raymah aufgefiſcht und heute 
hier gelandet. 

Kleiderhäudler getödtet. 


Brooklyn, 7. Nov. Am Fenfterfims 
jeine® brennenden Haufe entlang 
friechend, ftürzte heute der frühere 
mohlhabende Kleiverhändler Keating 
bor den Augen feiner geretteten Frau 
und jeines Sohnes, ein paar Zoll vor 
dem rettenden Nachbarhaus, von 
Ylammen umbüllt, auf die Straße und 
wurde zerjchmettert. Um Werthpa- 
piere zu retten, war er nochmals ins 
Haus gelaufen und von den Flammen 
abgejhnitten worden. 

QAus Nahrungsforgen. 

Eltton, Md., 7. Nov. Die Wittwe 
des Oberften Andren Evans vom Bun- 
deöheere hat fich heute Hier erhängt, 
meil fie befürchtete,daß fie, wenn fie die 
erhöhte ECountyfteuer auf Werthpapiere 
bezahlen müfle, Hunger zu leiden 


hätte. 
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Mehr Kafernen. 


MWafhington, 7. Nov. General EI- 
liott vom Bundesmarine-Korpa hat 
heute feinen ‘ahresbericht eingereicht, 
worin Verwilligungen von je $150,- 
000 und $60,000 für Kafernen= und 
Dffizierhäufer-Bauten beim League 
Island (Pa.) Flottenbauhof, denen in 
Norfolt und in Bremerton, Wafh., fer: 
ner in Honolulu und in Ganacao, 
Philippinen, gefordert werden. 


Roojev:itS Deutfher Begleiter, 


203 Angeles, Kal., 7. Nov. Der 26- 
jährige Edmund Heller, Angeftellter 
des Mufeums der Staats =» Univerfi- 
tät, welcher jchon viele Forjchungsrei- 
fen nah Mittel- und Südamerifa und 
nah Wlasfa gemadt bat, ift von 
Prafident Roofevelt zur Begleitung 
auf jeiner afrifanifchen Reife eingela- 
den worden. Hellers Mutter mohnt 
in Riverfive. Die Familie ift deutfch. 


2ofalberidt. 


Wurde überführt. 


Kouis Berg und Albert Eider 
einen neuen Prozef beantragt. 


Der Bordellindaber Loui3 Berg, 
Nr. 47 Burtis Straße, und Albert 
Lider wurden heute überführt, fich im 
Sinne des fürzlich erlaffenen, gegen 
den Mädchenfchacher gerichteten Ge= 
feßes vergangen zu haben. Sie werden 
bezichtigt, Kate Ulerander und Louife 
Hites aus Cleveland veranlaßt zu ha= 
ben, in Beras Lajterhöhle einzutreten. 
Dort follen fie die Mädchen gegen ihren 
Willen feitgehalten haben, bis die Po- 
lizei fie nach etwa acht Tagen befreite. 

Dem neuen Gefete gemäß fann da3 
ihnen zur Laft gelegte Verbrechen mit 
$1000 Gelditrafe und nicht weniger 
als jehs Monaten und nicht mehr als 
einem ‘ahre Gefängnif geahndet mwer- 
den. 

Da die Angeklagten einen neuen 
Prozeß beantragt haben, und über den 
Antrag erit nächiten Samiftagq verhan- 
delt mwerden mird, murde bis dahin 
auh die Verfündigung des Urtheils 
verichoben. 


haben 


— — — 
Geſtohlenes Gut beſchlagnahmt. 


Drei angebliche Hehlerinnen heute Morgen 
dingfeſt gemacht. 

Auf Grund der Ausſagen des ge— 
jtern verhafteten Diebes Warner Bar- 
nett wurden heute auch «bie. 20jährige 
Farbige Beflie Williams, ihre um fcchs 
Sabre ältere SchweiterBertha und ihre 
22jährige Raflegenoffin Ela Ward in 
ihren Wohnungen in einem an 46. 
Str. und Portland Ave. gelegenen 
Haufe verhaftet. Barnett it befannt- 
lich geitändig, die Paris Fafhion Eloat 
Company um Mäntel und Kleider be- 
jtohlen zu haben. Einen Theil der 
Beute hat er angeblich bei den vorer- 
mähnten Frauenzimmern umgejegt. 
In deren Wohnungen fanden und be- 
Ichlagnahmten denn auch die Deteftives 
angeblich gejtohlenes Gut im MWerthe 
bon $200. 

Geftern murden, gleichfalls megen 
angeblicher Hehlerei, zei Syrauenzim- 
mer verhaftet, die auch dem Barnett 
Beute abgefauft haben follen. 


—— — — — 
Leslie Carters Teſtament. 


Richter Cutting entſchied geſtern, 
daß das im Nachlaßgericht eingereichte 
Teſtament des verſtorbenen Leslie 
Carter das zuletzt verfaßte ſei, nahm 
es entgegen und ſetzte die Bürgſchaft 
für die beiden Vollitreder auf je $200,- 
000 feit. Gegen die Entjeheibung mel: 
dete jpäter Leslie Dudley Carter, der 
enterbte Sohn des Verftorbenen, Be- 
rufung beim Kreißgeriht an. Das 
Direktorium ded St. Lufe-Hofpitals 
nahm geftern Beichlüffe an, in denen 
Leslie Sarter3 Wirken zum Belten der 
Anftalt gepriefen wird. 


Rihtihuldig- 


Der reiche Tapetenfabritant Janaz 
Freund wurde heute in Gtabtrichter 
Goings Gerichtshof von der Anklage 
unordentlihen Benehmens von den 
Geichmorenen freigefprochen. Er, feine 
Frau und feine Tochter maren im 
Suni verhaftet worden, weil fie fih an 
39. Straße und Langley Anenue auf 
dem Grafe vor ihrem Haufe auf 
Stühle gefett hatten, um die Errid- 
tung eines Leitungspfoftens jeitens 
einer Arbeiter-Mannfchaft der Chicago 
City Railway Eo. zu verhindern. Das 
gelang ihnen auch fait 24 Stunden 
lang, bi3 die Volizei geholt murbe. 


Berflagt die Bant. 


Alerander Beaubien hat gejtern in 
Milmaufee im Gericht den Antrag ein- 
gereicht, die MWeftern Truft & Sap- 
ings Banf als Truftee der $10,000,- 
000 Bondausgabe der Chicago & 
Milwaufee Electric Railroad Co. ab- 
zufegen, weil ihre Beamten fich in die- 
fer Angelegenheit ungefeglicher Hand- 
lungen fchuldig gemacht hätten. Beau- 
bien beſitzt zehn Bonds. 


— — — — 


VDie „Abendpoſte⸗ 
weröffentlicht heute 
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Die ſtädtiſchen Penſionsfonds. 
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Zahlungen an dieſe als angeblich ver— 
faſſungswidrig gerichtlich beanſtandet. 
Korporationsanwalt Brundage hat 

kürzlich ein Gutachten abgegeben, daß 

gewiſſe Zahlungen, welche der Stadt— 

Schatzmeiſter, auf Grund erlaſſener 

Staatsgeſetze, an die Penſionsfonds 

der Polizei, der Feuerwehr, des Schul— 

und des Bibliotheksrathes macht, ver— 
faſſungswidrig und deshalb geſezzlich 
unſtatthaft ſeie. Ein Bürger der 

Südſeife, John Siniger, hat nun auf 

Grund dieſes Gutachtens im Kreisge— 

richt ein Einhaltsverfahren gegen 

Schatzmeiſter Träger angeſtrengt, um 

womöglich zu verhindern, daß dieſe 

Zahlungen auch fernerhin fortgeſetzt 

werden. Es handelt ſich um Prozent— 

ſätze gewiſſer Lizenseinkünfte, die 
theils dem Penſionsfonds der Feuer— 
wehr, theils dem der Polizei über— 
wieſen worden ſind; ferner um die 

Zinſen auf die Gelder des Schul— 

fonds, welche der Stadt-Schatzmeiſter 

gemäß einem neuerlich angenommenen 

Geſetz theils dem Penſionsfond der 

Lehrerſchaft überwieſen hat, theils dem 

Penſionsfonds der ſonſtigen Schulan— 

gejtellten; fchließlich fommen auch no 

die Strafgelver in Betracht, welche die 

Bibliothefsverwaltung einzieht von 

Leuten, die entliehene Bücher entweder 

zu fpät abliefern, oder garnicht. — 

Anwalt Oreenacre verficherte heute 

dem Penfionsrathe der Lehrerfchaft, 

daß Herr Siniger mit feiner Klage be- 
ftimmt werde abgewiejen werden. 


Des Zodtihlags Ihuldig. 


Charles Jadfon wird der Begnadigungs: 
behörde empfohlen. 


Der 23 Jahre alte Neger Charles 
Sadjon wurde heute in Richter Me: 
Surelys Gerichtähof von den Gefchmo- 
renen des Todtſchlags ſchuldig erklärt, 
in Anbetracht mildernder Umſtände 
aber der Begnadigmngsbehörde em— 
pfohlen. Jackſon hat in einer Wirth— 
ſchaft an 29. und State Straße ſeinen 
Raſſegenoſſen Granville M. Hackley 
getödtet. Jackſon und ſein Vater wa— 
ren dort, als Hackley eintrat und zum 
Mittrinken eingeladen wurde. Er 
lehnte ab und begann angeblich auf 
den älteren Jackſon zu ſchimpfen. 
Schließlich ſoll er ihm mit einem Meſ— 
ſer zu Leibe gerückt ſein, als Charles 
Jackſon dazwiſchentrat und Hackley 
einen Meſſerſtich verſetzte, um ſeinen 
Vater zu ſchützen. Die Staatsan— 
maltichaft” behauptete diefer Daritel- 
lung ber PVertheibigung gegenüber, 
daß Hadley niht die Abficht gehabt 
babe, den älteren Yadfon zu verwuns 
den, und ohne Urfache niedergeftochen 
morden fei. Die Jury berieth zmölf 
Stunden. Auf Todtichlag Steht Zucht- 
hausitrafe von 1 bis zu 14 Jahren. 

— — — — 


Wurde tobſüchtig. 


Polizeiſergeant Clarence Barchard be— 
findet ſich in Schutzhaft. 

Der am Montag erkrankte Polizei— 
ſergeant Clarence Barchard, Nr. 7429 
Coles Avenue, begab ſich heute, von 
dem Poliziſten Kleinmann begleitet, 
in einem ihm von einem ſeiner Freun— 
de freundlichſt zur Verfügung geſtellten 
Kraftwagen nad dem Mercy-Hofpital, 
um fich dort behandeln zu lafjen. In 
dem Kranfendaus benahm er Jich aber 
fo ungezogen, daß er an die frifche 
Luft gefegt werden mußte. Da der 
MWagenführer inziwijchen heimgefahren 
twar, beabfichtigten Kleinmann und der 
Kranfe an der 26. Straße und Cottage 
Grove Apenue einen Straßenbahnmwas 
gen zu benußgen. Unterwegs wurde 
Bardhard tobjüchtiq und griff feinen 
Bealeiter thätlih an. Diefem blieb 
fchließlich nichts weiter übrig, als ihn 
nach der Wache an Cottage Grove be, 
zu fchleppen und einzulocen. 

Der Häftling wird mahrfcheinlich 
heute no) nad} dem Detentions=Hofpi= 
tal gefhafft und dort auf feinen Gei- 
fteszuftand hin beobachtet werden. 


In Nr. Eier, 


Barry E. Wallace betheuert noch immer 
\ feine Unfchuld. 

Harry E. Wallace, der in Dflahoma 
Cith, mie berichtet, verhaftete Frühere 
Sefretär und Schagmeifter der Steam 
Shopelerd? & Dredgerd Union, traf 
heute ‚Morgen unter Polizeibededung 
bier ein und wurde in ber Hauptmadhe 
eingefäfigt.. Er mwirb bezichtigt, ber 
porerwähnten Gewerkſchaft 5700 un⸗ 
terſchlagen zu haben. 

In der Wache betheuerte er, niemals 
in ſeinem Leben auch nur einen Cent 
geſtohlen zu haben. Es müſſe irgend⸗ 
mer falfche Eintragungen in die Bü- 
cher gemacht haben. Viele Mitglieder 
der Gemertichaft behaupten zwar, ihre 
Beiträge eingefandt zu haben, jelbft 
wenn fie nicht lügen, fünne er doch mit 
gutem Gemiflen behaupten, da3 Geld 
nie erhalten zu haben. 


Nicht ernftlih Frank, 


olizeichef Shippy brachte geftern 
*— die anläßlich ſeiner —— 


teit entftandenen Gerüchte einer ernften 


Erkrankung zum Schweigen, indem er 
erflärte, fein Unmohljein fei nicht fo 
ernſt, daß es nicht durch Enthaltſam⸗ 
feit im Rauchen beſeitigt werden könn⸗ 
te. Herr Shipph verbrachte den geſt⸗ 
rigen Tag zu Hauſe, gedenkt aber 
morgen oder am g wieder an 


— — 


feinem Pult im-der Stabthalle zu fein. 


Wahre Scrakkammer. 


Charles Brietzle ſoll ſie ſich zu— 
ſammengeſtohlen haben. 


Im Werth von Tauſenden. 


Brie tzke, der ſchon mehrfach im Zuchthaus 
geſeſſen hat, wohnte in einem Hauſe 
an N. Park Avbe. zur Miethe. —Sollen 
Grünkrämer geplündert haben. 


Im Hauſe Nr. 666 N. Park Ave., 
wo er ein Zimmer innehatte, wurde 
heute von der Polizei der ſchon wieder— 

| holt vorbejtrafte Charles Briegfe feit- 
genommen. Mean fand in feinem Sim 
mer Schmudfachen, werthvolle Klei- 
dungsftücde, Silbergeräth ujiw. zum 
Betrage von $10,000. Die Saden 
rühren von Einbruchsdiebjtählen ber, 
die in jüngfter Zeit auf der Nordfeite 
begangen tworden find. Ein Theil des 
Gutes ift von den rechtmäßigen Eigen 
tbümern bereitS mit jFreuden wieder: 
erfannt und beanfprucht worden. 
£t. Heidelmeiers Derdienit. 

Das Verdienft für die Einjamm- 
lung des Brießfe darf Polizei-Leut- 
nant Heidelmeier in Anfpruch nehmen. 
Diefer hatte jüngft in Dienſtgeſchäften 
in der unteren Stadt zu thun. Er be- 
merfte bei diefer Gelegenheit in. der 
Piano = Niederlage von Steger & 
Sons an der Wabajh Une. einen Bie- 
dermann, der dort als Hausknecht und 
Nahtmwächter angeftellt war, ihm aber 
bon früher her aus anderen Verhält- 
niffen befannt war. Uno der alte Po= 
lizeimann fagte fi), daß Brießfe, der 
unverbefjerliche Einbrecher, auch jebt 
wohl nicht unterlaffen würde, neben- 
ber fein eigentliches Handmerf zu be- 
treiben. ©o folate er denn dem Manne 
unbemerkt nach defjen Wohnung. Am 
nächiten Tage verfchaffte er ſich heim— 
ih Einlaß in Briegfes Zimmer und 
fand diefes vollgepfropft mit Werth- 
fahhen aller Art.‘ In verfloffener 
Nacht hat fih dann Heidelmeier — 
diesmal begleitet von den Deteftives 
Sadfon, Gormanfon und Baynes — 
über die Dächer der benachbarten Häus 
fer hinweg wieder in das Zimmer des 
maderen Briehfe gefchlichen, und als 
diefer heute früh um 6 Uhr ahnungs— 
los in feine Schagfammer zurüdfehr- 
te, lief er den Häfchern in die Arme, 
Er mollte nach einer Waffe greifen, 
war aber gefeffelt, ehe er dazu fam. 


Bethenert feine Unfhuld. 


Briegfe hat die Unperfrorenheit, im 
Gefängnif zu betheuern, daß er un- 
fhuldig fei, fo jehr auch der Schein ge- 
gen ihn fprechen möge. Er fei aud) 
unschuldig gemwejen, al man ıhym ber 
Reihe nach erit zwei, dann fünf und 
Schließlich acht Kahre Zuchthaus auf: 
gebrummt habe. Erft jet, bei Steger 
& Sons, habe er eine qute Gelegenheit 
erhalten, fich ehrlich durch die Welt zu 
Ichlagen, und nun müfje ihm das paf- 
firen. Die angeblich geitohlenen Sa= 
chen habe er, für $250, ehrlich gekauft 
bon einem Tyremdling Namens Ri- 
hard Lafe, ver vorgeblich ala Elerf in 
einen Hotel angejtellt war. 

Arbeitete ſyſtematiſch. 

In den Taſchen Brietzkes hat man 
zwei Revolver vorgefunden und in ſei— 
nem Zimmer allerlei Einbrecherwerk— 
zeug. In ſeinem Beſitz hatte er u. A. 
eine Liſte von Adreſſen. Man nimmt 
an, daß er dieſen für die nächſte Zu— 
kunft Beſuche zugedacht hatte. Auf 
dem Verzeichniß ſtehen Frau Arnold 
Heap, 1401 Waſhington Blod.; Frau 
MeDonald, 45. Straße und Drexel 
Blod. ©. U. Demey, 5032 Wafhing- 
ton Ave. Lt. Heidelmeier ift der An= 
fit, dat Brießfe.eine Gehilfin hatte, 
melche für ihn die Gelegenheiten aus 
fundfchaftete. — Als Eigenthümer 
bon Sachen, die fich unter der fonfis- 
zirten Beute des Briegfe befunden, ha= 
ben fich bisher gemeldet: %. 2. Bed, 
Hilfs-Superintendent der Pinferton- 
Ihen Detektiv-Agentur; Frau 9. €. 
Hoof, 1530 Dakin Straße; Alerander 
Stein, 43 Hammond Str.; Frau 2. 
Winter, 616 N. Clark Sir; Fri. 
Grace Wood, 1907 Dunning Straße; 
Frau George P. Madin, 1520 Alpine 
Avenue. 

Der Patrouillewagen der Bezirks— 
wache an Hudſon Ave. hat drei Fahr⸗ 
ten machen müſſen, um Alles nach der 
Wache ſchaffen zu können, was Brietzke 
nach und nach erworben hat. 

Verdächtige Geſellen. 

Von Detektives der Bezirkswache an 
Desplaines Straße wurden heute zu 
früher Morgenſtunde an der W. Ran— 
dolph Straße zwei junge Kerle in 
Haft genommen, in denen man die 
Verüber zahlreicher Diebſtähle erwiſcht 
zu haben glaubt, die kürzlich von Ge— 
müſegärtnern gemeldet worden waren, 
welche Nachts auf dem Heumarkt kam—⸗ 
piren. Der eine von den Häftlingen 
nennt ſich James Watſon und mag ge⸗ 
gen 25 Jahre alt ſein, der Andere, vier 
oder fünf Jahre jünger, nenni ſich 
Thomas Kamp. In Watſons Beſitz 
iſt ein Brecheiſen vorgefunden worden 
in dem des Kamp ein Raſirmeſſer. Sie 
haben ſich ihrer Verhaftung heftig wi⸗ 
derſetzt und beſtreiten, eiwas mit den 
Diebftählen zu thun zu haben, 
die man ihnen zur Laft legt. Sie feien 
erft ganz vor Kurzem von Pittsburg 
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hierhergelommen. Da man fein red)> 
te Bemweismaterial gegen fie hat, find 
jte vorläufig „wegen Unfugs* gebucht 
worden. ee 


Zn 
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Hilfe in der Noth. 


Vertheidigunas-Ausſchuß in New Nork 
ſpringt Chriſtian Rudowitz bei. 

Der Jan Pouren-Vertheidigungs— 
ausſchuß in New York iſt dem angeb— 
lichen ruſſiſchen Terroriſten Chriſtian 
Rudowitz zu Hilfe gekommen. Rudo— 
witz iſt angeklagt, im Verein mit 15 
Anderen im Januar 1906 in Lener in 
Kurland einen Mann und zwei Frauen 
ermordet zu haben. Der genannte 
Ausſchuß hat geſtern Abend Peter 
Sißman, einen bekannten jüdiſchen 
Redner und Freund der ruſſiſchen Ein— 
wanderer, telegraphiſch mit der Ver— 
theidigung Rudowitz' beauftragt. Hr. 
Sißman erwirkte heute, als der Gefan— 
gene dem Bundeskommiſſär Foote vor— 
geführt wurde, einen Aufſchub des 
Verhörs bis zum 20. November. 

Rudowitz iſt auf Veranlaſſung des 
ruſſiſchen Konſuls, Baron Schilling, 
in Weſt Pullman verhaftet worden 
und ſitzt im County-Gefängniß. Die 
ruſſiſchen Behörden haben angeblich 
genügende Beweiſe für ſeine Mitſchuld 
an der Ermordung von Frau Wilhel- 
mine Ringe, der Gattin eines mohlha- 
benden Ziegeleibefiger3 in Zener, ihres 
Vaters L. Leſchinsky und deſſen 
Schwiegermutter. Herr Sißman er— 
klärt dagegen, daß ſein Klient ein voll— 
ſtändiges Alibi nachweiſen werde, und 
ließ durchblicken, daß Rudowitz von 
der ruſſiſchen Regierung aus politi— 
ſchen Gründen verfolgt wird. Das 
ruſſiſche Konſulat erklärt, daß politiſch 
gegen Rudowizz nichts vorliegt. 

— — — — 


Snabe überfahren. 


Fand unter den Rädern eines Güterzuges 
den Tod, 


Auf den Geleifen’der Chicago, Rod 
Island & Pacific-Bahn an Root Str. 
wurde heute der zmölfjährige Peter 
YFalsbert, Nr. 4155 Princeton be,, 
bon einem Güterzuge überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Die verftüm- 
melte Leiche ift nach dem Beftattungs- 
geihäft Nr. 750 W. 43. Straße ge- 
Ichafft worden. 

Sn den Tafchen des Todten fand 
man Getreide, da3 er mahrfcheinlich 
auf dem®Boden eines entlabenen Güter: 
magens al3 Futter für feine Hühner 
aufgelefen hatte Man muthmaßt 


zu gebrauchen, aus dem Wagen umb 
unglüdlicherweife in den Pfad des Gii- 
terzuges fprang, unter deffen Rädern 
er einen Augenblick fpäter fein Qeben 
aushauchte. 

Der Lofomotivführer Frank Den— 
man wurde nicht verhaftet. Er mußte 
die Polizei davon zu überzeugen, daf; 
er den Unfall nicht verhüten fonnte. 

—— 
Zah abberufen, 


Hoher Eifenbahnbeamter im Auditorium 
Anner verſchieden. 

In ſeinem Zimmer im Auditorium 
Anner wurde heute Morgen Wm. D. 
Eornifh aus Drange, N. Y., 2. Vize: 
Präfident der Untom Pacific-Bahk, 
entfeelt im Bette liegend aufgefunden, 
Der Hausarzt gelangte zu der Anficht,- 
daß Herzlähmung oder ein Schlagan- 
fall den Tod herbeigeführt hat. 

Herr Cornifh traf geftern Nachmit- 
tag mit feinem Brivatfelretär 2. 9. 
Gornell hier ein. Abends befuchten die 
Herren ein Theater. Herr Cornifh 
fchien befter Qaune und gefund zu fein, 
als er fich furz nach elf Uhr zur Ruhe 
zurückzog. 

— —— — 
Tod auf der Straße. 


Jofeph Wolfenberg muthmaßlih einem. 


Unfall erlegen. 


Auf dem Straßenpflafter an W. 64. 
Straße und Seelen Avenue fand man 
heute Morgen die Leiche des 47Tjährigen 
Kohn Wolfenberg, Nr. 5130 Loomis 
Straße, eines Bierfahrer8 der. Sinde= 
pendent Brewing Affociation. Eine 
Stunde fpäter ftöberte man fein Yußr- 
wert an Ceeley Avenue, nahe W. 66. 
Straße, auf. Der Mann war einem 
Schädelbrud erlegen. 

Die Polizei ijt der Anficht, bak 
Molfenberg ron feinem Kutfcherbod 
und unter bie Räder bes Biermagens 
gefallen ift. Sie hal aber bennod) eine 
Unterfudung eingeleitet, da die Mög- 
lichkeit nicht ganz ausgefchloffen ift, 
daß ein Verbrechen vorliegt, 


— — — — — 
Lebensmüũde. 


Durch eigene Hand 

Im Lincoln Park jagte ſich geſtern 
der 29jährige Telegraphiſt Ole Sel—⸗ 
lamb3 in einem Unfalle von Cajmer- 
muth eine Kugel in ben Kopf. Die 
Polizei Shaffte ihn nach dem deutfchen 
Hofpital, mo er bald nad} feiner Ein- 
lieferung den erfehnten Tod fand. Er 
ftand in Dienften der MWeftern 
Telegraph Company und mar in ber 
Produften-Börje befhäftigt gemejen. 


— ——— 
Dab Betten, 
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Chicago Ave. nahe Ashland Ave. 


Speziell für Montag! 


Montag ift ein weiterer großer Bargain-Tag bei un8. 


Jedes De— 


partement in dem Geſchäft hat etwas zu bieten und es wird ſich für Sie 
bezahlen, die folgenden Items ſorgfältig zu leſen und die von uns offe— 
rirten außergewöhnlichen Bar gains zu beachten. 


Main Floor 


5000 Yards bon ſchwerem napped Tou⸗ 
riftensslanell, aute Mufter, 10c Qualität 
—fänmtlic furze Stüde, Montag, Ic 
die Yard \ 

Gute Qualität Kleider_Gingham-Reite, 
in Streifen und fanch Karrirungen, abs 
folut echtfarbia. Verlaufs » Breis, 5e 
Montaa. die Yard 

Gerippte, fließgef 

für Damen, für 
Vollene 1lnterhoien für Knaben, nur in 
Auen Nummern, waren Immer 25C 
45c, in diefem Verlauf 

Gerippte wollene Beinkleider für Damen, 
nur in creamfarhig, reauläre sche 
Corte, in diefem Verlauf 

Kabo Gürtel, von weißemCoutil gemadit, 
Größen 23 bi3 30, 81.00 mertb. — 
ſpeaiell für 

Gürtel-Rins für Damen. in fünf, ber» 
fhiedenen Entwürfen. 25c wertb, IE 
fverieller Berfauf, für 
Chmwarze Golf-Handfchube für Damen, in 
allen Srößen, 25c mertb,fverieller 15c 
Verlauf, au 

YArölline Net übersonene HaarRollen, 
in aDen Schattirunaen, fpeatell 19€ 
au 


Lange Winter-Eloals für Mäbchen, bon 
auter Qualität Melton und gemifchten 
Cheviots, mit Sammet Pipina und Cous 
e. —— a 8 Dis 14 
Sabre, renulärer Breis $3, 
Verlaufspreis, nur 81 9 
Gute Qualität ſchwarze Sateen Waiſts, 
Front und Rücken mit Tucks verſehen, 
lange Termel an der Front zuazulnspfen. 
Gröben 36-38. Negulärer Preis 25C 
59c, Verlaufsprsis, nur 
Anaora Tam D'Chanter Kappen für 
Kinder, in ycau, braun, rothb und blau, 
requlärer Breis 98c, Verlaufs: 
preis, nur 


+ 


Strippen-Plantet3, weiß mit rofa _ ober 
blauen - Borbers, fveziell, bad CC 
Stüd 

Reiniwollener 


r narain:Teppidh, bie_beite 
2 Pin Qualität, 90c die Mb. 55e 
werth. ſpeaiell, die Yard 
India Stools, von Eichen vpolirtem Gol⸗ 
den gemacht, 59c merth, 3 


Volle Größe Be 

Stüd werth, ſpeziell 

m. en weiß, extra 

aroß, $3.50 werth, ſpeaie 

un ——— 1.98 

Fußboden =» Matten, 39c die Md. 

iperth. pesiell, bie Nard — 22C 

Socva Ihür-Matten, 50c Werth, } 

fpeziell — 350 

Vernis Martin —— „Betten, 
röße, $9.00 2 ⸗ 

— ——— Größe, 80 er 55.98 


m 8 Bolton 
.5 
werth. fpealell % 1.98 
Cotton Top Matrage, mit Erceliior_ae 
füllt, jede Größe, 82.50-2ert 6) 
ipeziell gr io 


biertelgefäntem Cihen, $3 


Dos Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 


Ubenteuer bed Meporterd Joſeph Rouletabille. 


Don Gaflon seroum. 


(26. Yortfekung.) 
XX, Kapitel, 

Fräulein Stangerjon macht eine Bewegung. 

„Sie haben mid) erfannt, Herr 
Rance?” fragte NWouletabille den 
Gentleman. 

„Sofort,“ antmwoztete Arthur Rance; 
„Sie find der jung Mann vom 
Büfett. (Bei der Unrede „junger 
Mann“ mwurde Rouletabille roth vor 
Zorn.) Ich bin eigens herunterges 
fommen, um |{hnen die Hand zu 

Sie find ein fideler junger 


Der Amerikaner reicht Rouletabille, 
veifen Geficht fich wieder aufheitert, 
die Hand; mein Freund ftellte ung ein» 
ander vor und lud Heren Rance ein, 
an unferer Mahlzeit theilzunehmen. 

„Danke!.... Ab frühftüdte bei 
Herrn Stangerfon.” 

Arthur Rance fpricht die Sprache 
unfere3 Landes ganz geläufig, faft 
ohne fremden Alzent. 

„sch hätte nicht gedacht, dak ich daB 
Vergnügen haben mürbe, Sie mwieber- 
zufeben, Herr Rance. Hatten Sie nicht 
die Abficht, Frankreich einen oder zwei 
Iaae nach dem Feite zu verlafjen?“ 

Mir beide thun, als ob mir diefem 

zufälligen Gefpräh gar feine Bebeu- 
tung beilegen, während wir auf jedes 
Mort deB Amerikaner? aufmerffam 
lauſchen. 
ESein glattraſirtes Geſicht von blut⸗ 
rother Farbe, die ſchwexen, nervös 
zuckenden Augenlider laſſen auf den 
erſten Blick den Alboholiker erkennen. 
Wie kommt dieſer Menſch dazu, auf 
ſo vertrautem Fuße mit dem Profeſſor 
au ftehen? 

& erfuhr einige Tage fpäter von 
Friedriy Larfan, der, mie mir, bon 
der Antunft des Amerilanerd unange> 
nehm überrafht war, daß Mr. Rance 
erft jeit etwa fünfzehn Jahren näm- 
lich, nachdem Stangerſons Philadel⸗ 
phia verlaſſen hätten, dem Alkohol er⸗ 
geben war. Während ihres dortigen 
Aufenthaltes hatten ſie viel mit Arthur 
Rance, einem der bedeutendſten Phreno⸗ 
logen der Neuen Welt, verkehrt. Er 
hat durch ſeine neuen Verſuche die 
Wiſſenſchafi Galls und Lavaters 
außerordentlich gefördert. Seine 
Freundſchaft mit Stangerſons iſt auf 
einen großen Dienſt zurückzuführen, 
den der amerikaniſche Gelehrte ihnen 


50,000 


Büder gratis 


der Dot über 


Ur iten 
= anthe 


Grocetries 


Feiner alter Echweizerfäfe, 
das Pfund 


Gold Duft Wafhpulver, 4 Pfund» 1X 
Macdet flkeseunenne. RÄT, 15c 
Neue arüne fchottifhe Erbfen, 4 8 
VPfund für 15c 


Standard feiner alter Whisfen, 
bolle3 Quart, in dielem Verlauf, 89 


Sausansitattungs: 
Artikel 


Staub-Pianne, bolles Stück, runder 
Griff, duch den Niücdtheil fiihrend und 
nenietet, bon Etabl gemacht, ladirt, c 
10c wertb, in diefeım Berlauf 


Lithographirte 1 Pfd. Thee- und: Kaffee 

Kaniiter, neprehte ssinuren, bingeb Dedel 

Zu werth, in diefem Berkauf 

2 —** Gumilänen, dobppelt Treib⸗ 
eiſerner Griff. 156 werth 

dieſem Verkauf — 7e 


Javaniſche Taſſen und Untertaſſen, dünn 
und durchſichtig. Blumen-Malereſen, mit 
blauer Kante, 25c werih, in die— 15 

ſem Verkauf, das Paar 5c 


Vorzellan Suppen⸗Teller, blauer oder 
grüner Borber, 10c wertb, in Die- 
ſem Berlauf, für 


Sandbüriie, folid Blod, von 
Zampico aemadt, Sc mertb, 
in biefem Verlauf 


Schuh:Departement 


Seine VBeaverfils Ruffvflippers für Da: 
men, mit —— Lederſohlen und Seiſen— 
Patch, unſer rvegulärer döe 

Werth, ſpegziell zu 


Feine Vatent Colt Damenſchuhe in Blü— 
Serfacon, mit ftarfen blauen erne: 
Tops, ein Bargain zu $3, 2 «€ 
Verlaufspreis 


Mäödchenſchuhe in Velour Kalblede i 
Matt-Ralbledertons, in ide * 
in 


Anöpf-Facons, Größen bis m 
au 2, fpesiel zu 51.50 


beitem 
c 


Ein großes _Affortment bon pelgbefegten 
Benverfilzs uliet Slippers für Dameı, 
mit bandgewendeten Sohlen, unfer res 
gulärer $1.25 Werth, 

Berlaufspreis 

Rinderihuhe in Vici Kid_oder Dongola 
in Schnür- oder Knöpfssacon, Größen 
4 bi$ 8, mwarın oder einfach gefüttert, 
mit Batent Tips und Wedge- 

Abjägen, zu 


einmal geleiftet hat. Als Fräulein 
Stangerfon bei einer Spazierfahrt 
durch das Scheumerden der Pferde in 
Lebensgefahr gerieth, wurde fie dur 


‘ den fühnen Opfermuth Arthur Rances 


gerettet. E3 ijt fogar mwahrjcheintich, 
daß fich infolge jenes Ereigniffes eine 
Art Preundfchaftverhältnig zmifchen 
ihm und ber Profefforstochter gebilbet 
bat; aber nichts läßt auf innigere Be— 
ziehungen fchließen. 

Wie mar Friebrih Larfan zur 
Kenntniß diefer Dinge gelangt? Er 
jagte e8 mir nicht, aber er fehien fei- 
ner Sache ficher zu fein. 

Wären und diefe Einzelheiten vor- 
ber befannt gemejen, jo hätte ung feine 
Unmejenheit auf dem Schloffe ruhiger 
gelafjen, fie hätte nur das Intereſſe 
erhöht, das wir diefer neu erjcheinen- 
den Berfönlichkeit enigegenbrachten, 
Der Umerifaner dürfte im Alter von 
fünfundvierzig Jahren ftehen. Als 
Rouletabille ihn nach der Verzögerung 
feiner Abreife fragte, gab er folgende 
jehr natürliche Erflärung dafür; „Als 
ich das Attentat erfuhr, fchob ich meine 
Rüdfehr nach Amerika auf; ich wollte 
mich vor ber Abreife vergemiffern, daß 
Fräulein Stangerfon nicht töbtlich ge 
troffen ift, und werde nicht eher reifen, 
ald bis jie gänzlich mwiederhergeftellt 
fein wird.” 

Er ſchien auch ganz bereit, auf ge= 
mwilfe Fragen Rouletabilles einzugehen. 
Er theilte und unaufgeforbert feine per- 
fönlichen Anfichten über das traurige 
Ereigniß mit, und diefe maren, mie ich 
mich überzeugte, nicht meit entfernt von 
benen Zarfang: das heift, der Ameri- 
faner glaubte au, daß Robert Dar- 
zac in die Gefchichte vermidelt fein 
müſſe. 


Er hütete ſich, Namen zu nennen; 
aber man brauchte fein großer Gelehr- 
ter zu fein, um beraußzufühlen, mas 
Binter feinen Andeutungen ftedte. Er 
fagte uns, er fenne die Bemühungen 
des jungen Nouletabille, Hinter da3 
Geheimnig des Gelben Zimmers zu 
fommen. Auch erzählte er uns, daß 
Herr Stangerfon ihn von den Geheim- 
niljen in der Wundergalerie in ennt- 
niß gefeßt Habe. Man errieth aus 
allem, maß Arthur Rance fagte, dah 
er Robert Darzac im Verdacht hatte. 
Zu mieberholten Malen bebauerte er, 
daß Herr Darzac gerade pom Schloß 
abmejend war, als fich bort fo myiteri- 
dfe Dinge abfpielten, und wir veritan- 
den, was er damit jagen wollte. Kurz, 
er ftellte die Meinung auf, daß e3 von 
Darzac fehr Hug, ehr gefchidt fei, 
ſelbſt —* Joſeph Rouleiabille an 
Ort und Stelle einzuſetzen; denn dieſer 
würde ſicher nicht verfehien — über 
kurz oder lang — den Mörder zu ent⸗ 
decken. 

Mit rg legten Worten, bie natürs 
lich ironifh gemeint waren, ftand er 
auf, grüßte uns und ging hinaus, 

Rouletabille blicke ibm aus bem 
Be nad) und fagte; „Ein tomifcher 

auz 


I fragte ibn: 

„Ölauben Sie, daß er die Nacht auf 
dem Schloſſe erbringen wirdẽ 

„Das fei ihm völlig gleichgiltig,” 
erwiberte der junge Reporter zu meiner 
— — 

Die Erlebniffe unferes Nachmittags 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 7. November 1908. . 


will ich rafch übergehen. E3 genüge zu 


mwiljen, daß mwir einen Spaziergang in 
die Wälder machten, daß. oufeta ill 
mich nach der Sainte Genevieve⸗Grotte 
führte, und daß mein Freund während 
der ganzen Zeit abſichtlich von allem 
Anderen ſprach, nur nicht von dem, 
was ihn beſchäftigte. So kam der 
Abend heran. Ich war ganz verwun— 
dert, daß der Reporter nicht die gering⸗ 
ſten Vorbereitungen für die Nacht traf, 
wie ich es erwartet hatte; ich machte 
ihm hierüber eine Bemerkung, als wir 
bei anbrechender Dunkelheit wieder in 
ſeinem Zimmer ſaßen. Er antwortete 
mir, alle ſeine Verfügungen ſeien ſchon 
getroffen, der Mörder könne ihm dies— 
mal nicht entwiſchen. Als ich einen lei— 
ſen Zweifel äußerte, und mit Bezug 
auf das Verſchwinden des Mannes in 
der Galerie bemerkte, daß dasſelbe Er— 
eigniß ſich wiederholen könnte, verſetzte 
er: „Ich hoffe ſtark darauf; ich kann 
mir für heute Nacht nichts Beſſeres 
wünſchen.“ Ich ließ es daher bewen—⸗ 
den; denn ich weiß aus Erfahrung, wie 
zwecklos es iſt, weiter in ihn zu drin— 
gen. Er vertraute mir, daß das 
Schloß ſeit Tagesanbruch durch ſeine 
und Berniers Fürſorge ſtark bewacht 
ſei. Niemand könne ſich nahen, ohne 
daß er davon erführe. Solange alſo 
keine Nachricht von außen käme, ſei er 
ruhig über das Schickſal der Schloß— 
bewohner. 

Rouletabille zog ſeine Uhr heraus, 
ſie zeigte halb ſieben; er ſtand auf und 
winkte mir, ihm zu folgen. Er nahm 
ſich jetzt weder in acht, laut aufzutre— 
ten, noch empfahl er mir Stille, als er 


mich über die Galerie führte, Wir er: | 


reichten Die rechte Galerie und verfolg- 
ten fie bis zum Jreppenflur, ben mir 
überfchritten. Bon hier fegten wir, an 
der Wohnung des Profeffors Stanger: 
fon vorüber, unferen Weg nad ber 
Galerie im „linten Flügel” En Am 
außerften Ende diefer Galerie befindet 
fich, ehe man zum Ihurm gelangt, ein 
Zimmer, das augenblidlih von Arthur 
Rance bemohnt wird. Die Thür diefes 
Zimmers lag gerade dem nad Diten 
gelegenen yeniter gegenüber, das fi) 
im rechten Flügel am Ende der rechten 
Galerie befindet, demſelben Fenjter, an 
das Rouletabille damald den Vater 
Sacques poftirt hatte, Dreht man die: 
fer Thür den Rüden, das heißt, tritt 
man aus dem Zimmer heraus, jo hat 
man bie ganze Galerie in einer Yylucht 
bor fi; nämlich: linten Flügel, Trep- 
penflur, rechten Ylügel. Nur natür- 
lich die Wawbelgalerie des rechten Ylü- 
geld fieht man nicht. 

„Auf diefe Wanbdelgalerie”, jagt 

Rouletabilfe, „tomme ich noch zurüd, 
Sobald ih Sie darum bitten merbe, 
werben Sie hier Xhren Poften neh- 
men,“ 
Und er führte mich in eine fleine 
dreiedige, Dunkle Kammer, die zur Lin» 
fen von Arthur Ranced Zimmer lag. 
Von diefem verftedten Mintel aus 
fonnte ich alles, maß fich in der Galerie 
zutrug, ebenfo qut fehen, ald wäre ich 
bor der Thür des Umerifaners, und 
zur felben Zeit konnte ich feine Thür 
beobachten. Die Thür biefer Kam— 
mer, die mir ald Benbadhtungspoften 
dienen follte, hatte keine blinden Schei- 
ben. in der Galerie war e3 hell, da 
alle Lampen bort brannten; in ber 
Kammer mar ed dunfel, Der Pojten 
war für einen Spion glänzend ge: 
mählt. 

Denn mas trieb ich hier fonjt ald 
Spionage, aber meine Neugierde über: 
mog.eben alles. Zudem fonnte ich 
fagen, daß ich dazu beitragen half, das 
Leben eines Meibes zu retten, und es 
gibt feine Amtsregeln, die ein fo ebel- 
müthiges Werk unterfagen könnten. 

MWir fchritten mieder über die Ga=- 
lerie. Gerade in dem Augenblid, ala 
wir an Fräulein Stangerfon MWohn- 
räumen borbeifamen, öffnete fich bie 
Ihür des Salons, und der Kammer- 
biener, der bei Tifch bebiente (Herr 
Stangerfon peifte feit drei Tagen mit 
feiner Tochter zufammen in ihrem 
Salon) trat heraus. Da er die Thür 
nur angelehnt Tieß, fahen mir deutlich, 
mie Fräulein Stangerfon, während ihr 
Vater fich einen Augenblid büdte, um 
einen heruntergefallenen Gegenitand 
aufzuheben, den Inhalt eines Ylafch- 
chen3 in bad Glas Herrn Stangerfons 


goß 
(Fortſetzung folgt.) 


— Nicht gut möglich.— Briefträ⸗ 
ger: „Hier ift ein Brief mit Trauer- 
rand für Sie, Herr Mobel, jedenfalls 
iſt Jemand geſtorben.“ — „D meh, 
mein armer Bruder iſt todt; ich kenne 
ſeine Handſchrift!“ 

— Der Anfang. — „Will der Meier 
mit feinem Vorfat, Vegetarianer zu 
werden, mirflich ernft machen?“ — „Ra, 
pon der Mebgergaffe tit er bereits aus- 
gezogen und mohnt jet PBiltualien- 
markt.“ 


Wenn 


einen 


Hals 


hättet wie dieſer 
Geſelle, 
und er wäre 


wund 


von] 
pn 
Tunten 
“ 
Tonsiline 


würde iin Thnelt 
heilen. 


xotalbericht. 
Kampagnemelhoden. 


Hitcheod vergleicht feine Methoden 
mit denen der Demofraten. 


2 


Bennetts Nüdtritt, 


Stadtvater wartet bis zur Erledigung der 
ftädtifhen Haushaltsvorlagee — Ald. 
Uhlir tritt im Dezember zurüd, — Ent- 
fheidungen und Heirathsvermittler. 


Ueber den Unterfchied in den Kam: 
pagnemethoden der Republifaner und 
Demokraten ſprach heute Tafts Kam— 
pagneleiter Frank H. Hitchcock, Vor⸗ 
ſitzender des republikaniſchen Natio— 


nalausſchuſſes, der hier eintraf, um 


den Leitern des hieſigen Hauptquar— 
tiers bei der Abwickelung der Geſchäfte 
behilflich zu ſein. Er wird von hier 


aus Herrn Taft beſuchen und dann in 
New NYork die Geſchäfte des National- 
ausſchuſſes abwickeln und ſchließlich 
= mohlverbienten Urlaub antreten, | 

o er fi) von den GStrapazen ber | 
Kampagne erholen wird, jteht noch, 


nicht feft. Nicht unmöglich ift es, daß 


er jeiner Liebhaberei nachgeht und fidh 


bem Stubium der Vogelmelt des Lan- 
bes widmet, auf welchem Gebiete er al 
Autorität gilt. Nicht daf Herr Hitch- 
cod beabfichtigt hätte, die Kampagne= 


methoden feiner Gegner einer Kritik zu 


unterziehen. Natürliche Befcheidenheit 
und Taftgefühl würden ihm faum ge= 
jtatten, dies zu thun. Die Erörterung 
feiner eigenen Methoden brachte e3 mit 


fich, daß er auch auf die feiner Gegner | 


zu ſprechen tam. An erfter Stelle 
brachte er das Gerücht zum Schmei- 
gen, daß er fich eines „Karteninderjy- 
tem&“ bedient hätte. Die Nachricht, 
die nach feiner Behauptung der frucht= 
baren Bhantafie eines humoriftifch ver- 
anlagten Zeitungstorrefpondenten in 
Wafhington entfprungen ift, machte im 
Unfange der Kampagne im ganzen 
Lande die Runde, und der Plan wurde 
bon den alten erfahrenen Politifern 
ber beiden Parteien arg bejpöttelt. 
Herr Hitcheod erklärte, daß er eines 
berartigen Syitems gar nicht bedurft 
habe. Während der Kampagne für die 
Nomination Tafts habe er alle Dele- 
gaten, die in Betracht gefommen jeien, 
perfönlich gefannt, mas in Anbetracht 
ber Thatjache, daß er Hilfsgeneralpojt= 
meifter war und die Delegaten nahezu 
alle Bojtmeijter nicht Wunder nimmt. 
Mas die Pläne für den eigentlichen 
Wahltampf anlangt, jo erklärte Herr 
Hitcheod, daß er jie Wochen por der 
Eröffnung der Kampagne audgearbei- 
tet und dann ganz programmäßig 
durchgeführt habe. Seine Hauptforge 
fei aemefen, das Intereſſe der MWähler- 
ſchaft bis zum legten Augenblid zu fe]- 
feln und gegen Schluß des Wahltam- 
pfea immer mehr und mehr zu fteigern. 
Die Hauptgefahr habe darin beftanden, 
daß das Pulver unter Umftänden eine 
Woche vor dem Wahltage verfchojjen 
mwerbe, und daB die Theilnahme der 
Benölterung infolge deffen nachlaffe. 
Dabei habe er genau berechnen müffen, 
was ihm an Gelbmitteln zur Verfü 
gung ftehe, und ob ed aud) biö zum 
Schluffe der Kampagne audreide. 
Diefe Pläne habe er ftritt durchge- 
führt, trogdem gemiffe erfahrene Po- 
litifer manchmal unzufrieden und wohl 
gar geängjtigt gemejen jeien. Die 
Ichmwierigfte Aufaabe fei gemejen, feine 
Pläne geheim zu halten und feine Mit- 
arbeiter doch immer guten Muthes zu 
erhalten. - Die ftrifte Durchführung 
feiner Pläne habe e& herbeigeführt, daß 
das ntereffe an der Wahl bis zum 
MWahltage rege gemwefen fei, und daß 
der eigentliche Höhepunft des Wahl: 
fampfe3 auf den Montag vor ber Ent» 
ſcheidungsſchlacht gefallen ſei. Die 
Demokraten andererſeits hätten Die 
Kampagne zu früh eröffnet, hätten 
ihre Kräfte zu ſehr über das ganze 
Land zerſplittert, ſo daß ſie nicht im 
Stande geweſen ſeien, bis zum Schluß 
auszuhalten und gewiſſermaßen den 
Athem verloren hätten. 

Ueber die Geldmittel, die ihm zur 
Verſügung geſtanden haben und über 
die Koſten der Kampagne wollte ſich 
Herr Hitchcock nicht ausſprechen. Eine 
genaue Abrechnunn merde bon Nem 
Hort aus veröffentlicht werden. 

Koften des Healy-LDayman-Konteits. 

Nacklakrichter Cutting, der die Ver- 
bandlungen in dem Konteft Staatsan= 
walt Kohn 3. Healys gegen John E. 
MW. Wayman geleitet hat, Tehnte heute 
das Gefuch der Wahlbehörde, die KRo- 
ften des Verfahrens im Betrage bon 
$1600 ven beiden Kläaern oder einer 
der beiden Parteien aufzuerlegen, ab 
und entfchied, daß die Wahlbehörde bie 
KRoften tragen folle. Der Betrag bon 
$1600 ftellt nicht den Gefammtbetrag 
der FRoften dar, welche die Wahlbehörde 
zu tragen hat. 3 handelte fich bei 
dem Gefuch einfach darum, feitzuftellen, 
ob der Richter überhaupt eine der bei- 
den Parteien zur Zragung der Koften 
berurtheilen werde. Die Gefammt- 
auslagen für bie Wahlbehörde belaufen 
fi nach Angabe ihres Kanzleinorftan- 
ded auf $6000 bis $8000. Die MWahl- 
behörde mar buch ihren Anwalt rant 
D. Ayers, Herr Wayman durch An- 
malt Alfred ©. Auftrian und Herr 

ealy dur Anwalt Yohn Zee vertre- 
ten. Herr Ayers verlangte, daß bie 
Koften den beiden Parteien gemeinfam 
ober getrennt auferlegt würden. Rich- 
ter Cutting entfchied, daß das DVor- 
mahlengefeg teine Beftimmung über 
diefen Puntt enthalte. 

Sichtung des Wahlergebniffes. 
‚Die Wahlbehörbe ift mit der amt- 
sat — des Wahlergebniſſes 

chäftigt. Sie i 


damit bis heute 
Mittag zum erſten irk der dritien 
Ward gelangt. Da verſchiedene Grup⸗ 
pen von Beamien an i 


. x Be- 
äirten und MWarb3 arbeiteten, fo wer- 


° 


den amtliche Zahlen erft am Montag 
befannt gegeben werden. Vertreter bei- 
ber großen Parteien verfolgen mit be- 
fonderer Aufmerffamfeit die Sichtung 
des Votums für die Gouperneurs- 
Kanpidaten. Bisher haben fich me- 
fentliche Ubmweihungen von dem ur— 
[prünglich gemeldeten Ergebniß nicht 
herausgeſtellt. 


Ald. Bennetts Rücktritt. 


Ald. Frank J. Bennett von der 7. 
Ward, der ſich, wie an anderer Stelle 
berichtet wird, mit Rücktrittsgedanken 
trägt, kündigte heute an, daß er nicht 
vor Erledigung der ſtädtiſchen Haus— 
haltsvorlage aus dem Stadtrathe aus— 
ſcheiden werde. Dies verzögert ſeinen 

| Rüctritt biß gegen Ablauf des Amts- 
jahre, da die Haushaltsvorlage ge— 
wöhnlich kaum vor Ende Februar 
vollendet wird. Ein zweiter Stadtva— 
ter wird in der Perſon Ald. Joſeph 3. 
Uhlirs von der 12. Ward im nächſten 
Monate aus dem Amte ſcheiden. Ald. 
Uhlir iſt zum Stadtrichter erwählt 
worden und tritt ſein neues Amt im 
nächſten Monat an. 
| Ehefheidungen und Beirathspermittler. 
Der Stabtrath wird fich in feiner 
Sifung am Montag eingehend mit 
Eheſcheidungs- und Heirathsvermitte— 
lungsfragen beſchäftigen. Ald. Brit— 
ten wird einen Antrag unterbreiten, 
den Ausſchuß für ſtaatliche Geſetzge— 
bung anzuweiſen, zwei Vorlagen aus— 
zuarbeiten und der Legislatur zur An— 
nahme zu unterbreiten, welche Ehe— 
ſcheidungen im Staate Illinois er— 
ſchweren ſollen. Ald. Britten verlangt, 
daß eine Eheſcheidung erſt nach Ab— 
lauf eines Jahres nach Einreichung 
des Geſuchs genehmigt werden ſoll. 
Außerdem verlangt er, daß es für ein 
Verbrechen erklärt wird, wenn ſchei— 
dungsluſtige Bürger von Illinois den 
Staat verlaſſen, um ſich in einem an— 
deren Staate ſcheiden zu laſſen. Dies 
ſoll nur geſtattet werden, wenn ſie ſich 
ein Jahr lang in dem Staate aufhal— 
| ten, in dem ſie eine Scheidung zu er— 
langen ſuchen. Ald. Dever wird als 
Vorſitzender des Rechtsausſchuſſes den 
Bericht dieſes Ausſchuſſes unterbrei— 
ten, der den Betrieb von Heirathsvber— 
| mittlung3-Büros in der Stadt verbie- 


. 


| Schlukatt eines Ehedramas. 


Die Antwort von W, Pifhzaf auf die 
Trennungsflage feiner frau 


Der ftaatliche Bankprüfer William 
Pifhzat reichte Heute eine Antwort 
auf die fürzlih von feiner rau, 
Ruby, eingeleitete Klage auf bedingte 
Scheidung ein. Er befchuldigt jie der 

| Untreue mit Charles Gilbert Brodett, 
der am 3. Januar durch Gelbitmord 
endete, nachdem er einen Mordangriff 
auf Frau Pifhzaf gemaht und fie 
| verwundet hatte. Die That gefhah vor 
| dem Aubitorium-Hotel an Michigan 
Avenue um 6 Uhr Abends. Pifhzat 
fagt, Brodett hätte ihn eingeladen ge— 
habt, mit ihm und Frau Pifhzaf dort 
zufammenzutreffen. Pifhzat ging 
nicht bin, und ald Brodett und bie 
Frau fih am bezeichneten Orte trafen, 
Ihoß Brodett Frau Pifhjaf in die 
Bruft und tödtete dann Sich jelbit. 
Später foll, wie Pifhzaf behauptet, die 
Frau ihrem Mann unerlaubte Bezie- 
hungen zu Brodett geitanden haben. 

Pifhzak erzählt meiter, er und feine 
Frau, nadhdem lehtere das Hofpital 
verlaffen, feien überein gelommen, 
daß fie und ihr Sohn auf ein Nahr 
zu ihrem Vater nad) Bromnpille, Neb,, 
gehen follten, unter dem Einverſtänd— 
niß, daß fie zu ihm zurüdtehren könn— 


te, wenn fie fih bi8 bahin gebeilert 


hätte, Aber jchon am 27. Januar will 
Pilhzat von feinem Schmwiegerbater 
| die Nachricht erhalten haben, daß feine 
i Frau ihn nie iwieberzufehen münjche. 
Seitdem hat er die Frau nicht mehr 
gefehen. 

Das Paar hat fi am 10. Auguſt 
1901 verheirathet und hat bi8 zum 27. 
Mai 1907 zufammengelebt. Damals 
Hagte rau Pifhzaf auf Grund graus 
famer Behandlung auf bedingte Schei> 
dung. Nach Brodetts Tode zog fie die 
Klage zurüd, um fie am 27. Dftober 
aufs Neue einzureichen. 

rau Carrie B. Forbes erwirkte 
heute eine Scheidung von Charles W. 
Forbes, der in der elektriſchen Abthei— 
lung einer Telephonbau-Geſellſchaft 
angeftellt ift. Die am 4. Februar 1897 
in South Normwalf, Konn., eingegan- 
gene eheliche Gemeinf&haft der Beiden 
hörte am 26. Mai 1908 auf, ala Frau 
orbes die Ueberzeugung bon der Un- 
treue ihred Mannes gewann. Gie be» 

i zeichnete in ihrer lage Elizabeth 
Mheaton und Florence E. Tiffany ala 
Mitfehuldige und Tegte Liebeähriefe, 
die augenjcheinlich von der Lebteren an 
Torbes gefchrieben waren, als Beweiſe 
vor. 

——— — — 


Die Artien ſtrigen. 


An den Aktienbörſen hier und an— 
derwärts im Lande haben ſeit Mitt— 
woch die Bullen die Oberhand. Die 
Aktien, welche vor Jahresfriſt durch— 
weg gefallen und ſeither nur zum Theil 
wieder allmählich geſtiegen ſind, zeigen 
jetzt wieder allgemein eine „aufwärts 
gehende Bewegung“. Beſonders macht 
ſich das in Bezug auf die Stammaktien 
des Stahltruſt, ſowie auf ſämmiliche 
Aktien des Kupfertruſt bemerkbar. 


—— Karl Oppenheim, Mitglied eines 
der älteſten Bankhäuſer in Mainz, hat 
ſich heute, vermuthlich infolge von 
ſchweren Geldverluſten, erſchoſſen. 


Dampfernachrichten. 


Vo 
New rt: Vretoria nach Hamburg, Galifornia 
nad Gesgow, Meiaba London, Gedric nad 


RHEUMATISMUS GEHEILT 


ohne Sehlidlag dur ben Gebraud don Uric- 
Acedemia Iombinirter Behandlu oder feine 
Spredit dor oder 


Bezahlung. 
KARASIOR BROS. 
801 Armitage Ave., Ede Humboldt Er. 
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von 24 
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ein Laden 


ein elektriſches Schild mit 24 Lich— 
tern und einer Oberfläche von 14 
Quadratfuß miethen — die Lichter 
brennen von Dunkelwerden bis 10 Uhr. 
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Edison Company 


139 Adams Street 


Wm.D. McJunkin Advertising Agency 


Ahrer Sahe fiher. 


Countyrichter Rinaker wird am 
Montag die Streitfrage entfcheiden, ob 
die Dearborn Straße, vom Fluß bis 
zur Ban Buren Straße, neu gepfla- 
ftert werden fol. Die Behörde für 
örtliche Verbefferungen glaubt nachge- 
mwiefen zu Haben, daß das alte Pflafter 
Ihadhaft, gejundheitswidrig und ge: 
fährlich ift. Sie ſetzt als gewiß vor— 
aus, daß der Richter die Neupflaſte— 
rung anordnen wird. 

— — — — 
Die neue Grandjury. 


Die November-Großgeſchworenen 
werden nächſten Montag Morgen von 
Richter MeSurely vereidigt werden, 
die Liſte der Vorgeladenen wurde heute 
bekannt gemacht. Dieſe Grandjuryh iſt 
die letzte, die in der Amtszeit des 
Staatsanwalts Healh zuſammenge— 
ſtellt wird. Sie wird viel zu thun be— 
kommen, da der Staatsanwalt vor der 
Uebergabe des Amtes an ſeinen Nach— 
folger Wayman mit allen vorliegenden 
Klageſachen aufzuräumen wünſcht. 

— 


Nur eine „Bromo⸗Quinine“ 


Daß iſt Raxrative Bromo Quinine. Seht 
nach der Unterſchrift E. W. Grove. In der ganzen 
Welt gebraudt, Grlältung in I Tag zu heilen. Zr, 

24offaum 


— — — — —— 
Vom Tabakbau in Mazedonien, 


Ein Berichterſtatter in Salonik 


ſchreibt: Die in Mazedonien gebauten kommen ſie in Ballen. 


Tabake werden von 

Deutſchland mehr geſucht. 
ſind es die Städte Hamburg und 
Dresden, die ſehr große Mengen da— 
von in Salonik, Cavalla, Drama und 
Xanthi aufkaufen und ſogar ihre eige— 
nen Einkaufsſtellen hier unterhalten. 
Der mazedoniſche Tabak iſt wegen ſei— 
nes zarten, aromatiſchen Wohlge— 
ſchmackes ſehr beliebt und wird mit 


werden, die Blätter. 


| 


| 
| 


| 


zahlt, 


die Qualität des Tabaks abhängt, 
muß zur Erntezeit ein Feld täglich 
durchgeſehen werden. Je weiter man 
an die Spitze des Pflanzenſtengels 
kommt, deſto beſſer und werthvoller 
Sie müſſen ſtets 
vor Sonnenaufgang gepflückt werden. 
Die abgenommenen Blätter werden an 
Bindfaden aufgereiht und dann an 
Stäben aufgehängt, bis ſie vollſtändig 
trocken ſind. Während dieſer Zeit darf 
kein Regen auf die Blätter kommen. 
Sodann gelangen ſie in Bündeln 
(Sandals genannt) in die Magazine, 
wo ſie im Spätherbſt und Winter wei— 
ter verarbeitet werden. Dieſe Maga— 
zine liegen zu ebener Erde und ſind 
ungedielt. In den Boden werden Lö— 
cher gegraben, wo die Sandals hinein— 
kommen, nachdem man Dünger hinein— 
gegeben hat. Durch die Gährung und 
unter dem Einfluß der Wärme des 
Düngers werden die Tabakblätter in 
den luftdicht abgeſchloſſenen Löchern 
geſchmeidig und für die weitere Zube— 
reitung geeignet. Wenn die Blätter 
geſchmeidig genug geworden, nimmt 
man ſie aus den Löchern und ſortirt 
Blatt für Blatt. Die mit dieſer Arbeit 
betrauten Leute werden ſehr gut be— 
da das Ergebniß einer Ernte 
durch die Art des Sortirens ſehr beein— 
flußt werden kann. Die ausgewählten 
Blätter (die Paſtals) werden zu run— 
den Packen geformt (ſogenannte Teker— 
leks) und mehrmals gewendet; nach ei— 
nigen Tagen, je nach der Gährung, 
So wird der 


ahr zu Jahr in Tabak von den Händlern aufgekauft. 
Beſonders Dieſe ſortiren zunächſt 


die Blätter 
nochmals und bilden aus einer Quali— 
tät 6 oder 7 Sorten. Die Lagerräume 
müſſen gut gelüftet werden, damit jede 
weitere Gährung der Blätter ausge— 
ſchloſſen iſt. Der Tabak gedeiht faſt 
auf jedem Boden, gibt aber ſtets eine 
andere Sorte. Auf lehmigem, ſtick⸗ 
ſtoffreichem Boden wachſen großblätt— 


ganz beſonderer Sorgfalt behandelt, | tige Pflanzen, die Ernte fällt reichlicher 


bevor er zur Ausfuhr gelangt. Gegen 
den 15. März mwird die Ausfaat vor- 
genommen. Man mählt zu biefem 
Zwecke guten Boden in gefehligter Lage, 


| 


aus, aber wenig gehaltreich, mährend 
lehmiger mit Kiefeln durchfeßter Boden 
bei [hmächerem Ernteerträgniß gehalt: 
reiche Blätter erzeugt. Somohl das 


der zmei= bis dreimal umgeadert wird. | Jahr 1907 mie 1908 brachten eine ge- 
Dann werden flache, 60 bis 70 Zenti= ı ringe Zabaternte für Mazedonien, und 
meter breite Beete angelegt, und darauf | die vielgefuchten auten Sorten find 
tmird der mit Ajche vermifchte Tabakz | felten und im Preife ziemlich geftiegen. 


famen auögejtreut. 
wird deshalb vorgenommen, weil ber 


Diefe Mifhung | Die neuen Verhältniffe in der Türkei 


werben jedenfalls auch für ben Tabaf- 


Iabatfamen fehr Hein ift und nur auf | bau einen großen Auffchwung bedeu> 


diefe Weife beim Säen ein Anhalts- 
punft dafür gefunden wird, ob die 
Ausfaat gleihmäßig, d. 5. nicht zu 
dicht, erfolgte. Manche Tabakbauern 
bedienen fich bei der Ausfaat eines 
Siebed. Sodann mird der Samen 
mit den Füßen gut in den Boden ein- 
getreten und mit einer dünnen Schicht 
getrodneten Dünger bebedt. Die 
meitere Pflege befteht nun in Bemäffe- 
rung, Ausjäten und Lichten der zu 
dicht machfenden Pflanzen, die nach 13 
bi3 2 Monaten groß genug find, um 
nun verpflanzt werben zu fünnen. Der 
Boden muß zu diefem Ymede vier- bis 
fünfmal umgepflügt mworben fein, mo- 
bei aber nur die Iandesüblichen leichten 
Pflüge Verwendung finden, die den 
Boden nicht tief aufmühlen; die Fur— 
chen werben in einem Abftanbe von 40 
bi3 50 Zentimeter gezogen. Mit 
Haden werden in einer Entfernung von 
15 bis 20 Zentimeter bon einander 
Löcher in die Erde gegraben, in bie 
man die Tabakpflanzen einjegt; man 
fhüttet fofort Wafler nad, modurd 
fich die lodere Erde um bie Pflanze 
herum feitiat. Ungefähr zehn Tage 
fpäter wirb bie Erde um bie Pflanzen 
berum umgegraben, und nach meitern 
zehn Tagen mieberholt man bieles 
Verfahren. Dann ift die Pflanze träf- 
tig genug, das Unfraut fann ihr nicht3 
mehr anhaben. te nach der Hite be> 
ginnt die Ernte jhon im Auquft oder 
erft im September. Dabei werben zu= 
erft die unterften Blätter abgenommen, 
die man mit „Dipp“ bezeichnet und bie 
die billigen Tabafforten liefern. Die 
Blätter müflen aeerntet werben, ſobald 
fie fich leicht aelblich färben. Da von 
dem richtigen Zeitpuntte des Pflückens 


ten. 


— Grob. — Ein Ochfe, ben ein 
leifcher trieb, fcheute, ri fich los und 
rannte jehnurgerabe in den Hof eines 
Gymnafiums und dort über eine nur 
mit ſchwachen Brettern bebedite Grube, 
die anläßlich einer Reparatur ber&as- 
leitung aufgeworfen worden war. Der 
ob der Beftechlichteit berüchtigte Diref- 
tor meinte jpäter zu einem als farfa- 
ftifch beannten LZehrer: „E83 wundert 
mich, daß die jhmachen Breiter unter 
dem Ochjen nicht dDurchgebrochen find,“ 
worauf der Lehrer troden ermibert: 
„Mich wundert das nicht; es ift ja 
nicht der erfte Dehfe, der Hier nicht 
durchgefallen it!“ 


Nur S1 für Furze Zeit! 


Augengläfer mit edten Kchfialiglas- 
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gtal s s 

Linjen, die meiltens für $6 bi $7 verfauit 
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Glaͤnzeunde Errungenſchaften. 
Auf dem Gebiet der mediziniſchen For ſchun⸗ 
gen. — Erſetzung kranker Nieren durch 

geſunde. 


Philadelphia, 7. Nov. Vor der 
amerifanifchen philofophifchen Gefell- 
ihaft hat hier Dr. Aleris Garrel vom 
Nindefeller-Inftitute for Medical 
Refearch in einem Vortrage die in je 
ner Anftalt erzielten Errungenfchaften 
auf dem Gebiet der Forfung nad) 
ärztlichen Heilmiteln gefhilvert. Da: 
nad ijt einem Hunde, der ein Bein ver= 
Ioren hatte, ein anderes, von einem 
todten Hunde, angejegt worden und 
angewachſen. Das IThier ijt wieder 
völlig bergeftellt und läuft auf allen 
bier Beinen. Bon 60 Tage in Kühl- 
räumen aufbewahrten tobten Katzen 
find die Nieren auf lebende Naben 
übertragen morden, nachdem Deren 
ranfe Nieren entfernt worden waren. 
Menichliche Blutaefüße und Schlag- 
adern find ausgetaufcht worden, ohne 
daß die Kranfen es jpürten. Dr. Car- 
rel ift der Anficht, daß die Erjegung 
franter Nieren durch aejunde beim 
Menjchen jehr leicht fer; gejunde lie= 
hen fich vielleicht erlangen, wenn jie 
plößlich gejtorbenen oder getödteten 
Menfchen aleich nach dem Tode herau3- 
gefehnitten und 'n einem Kühlraum 
aufbewahrt mürden. Mit anderen 
wichtigen Organen des menfchlichen 
Mechanismus ließen die Forfhungen 
aleihe erfolgreiche Erlebnifje ermwar- 
ten, denn fchon fei die Kniefcheibe ei- 
ne3 Todten an die Stelle der verletten 
eines Lebenden gejegt worden, auch 
feien, um an einer fchwachen Frau eine 
lebensaefährliche Operation pornehmen 
zu fönnen, deren Blutadern mit denen 
ihres Gatten verbunden und jei Jie jo 
aejtärft worden, daß fie die Operation 
beitehen fonnte. 


Garter Sarrifond Schwefter. 


Anscheinend das Opfer ihres Dertrauens 
und eiferfüchtiger NRegungen ihres 
Dermwalters. 

Afhenille, N. $., 7. Nov. Frau So= 
phie Eaftman, die Schmwejter des Biür- 
germeifters Harrifon von Chicago und 
ehemalige Gattin des Chicagoer Zei= 
tungsfchreiberd Barrett Eaftman, tft in 
ihrem prächtigen Landhaufe Bud 
Shoal® am Frend Broad = Fluß, 
zwölf Meilen von hier, welches fich der 
berühmte veritorbene Humorift „Bill 
Nye“ dereinit als Winterheim erbaut 
hatte, auf Antrag ihres Farmoermal- 
ter3 MeBee verhaftet und vor ei 
nem Friedensrichter der Verlegung des 
Gefetes angeklagt worden, welches das 
gemeinfame Bemohnen eines Haujes 
durh nur zwei PBerfonen ver 
ſchiedener Geſchlechter ſtrafbar macht. 
Das hat unter ihren Freun— 
den große Erbitterung über MeBee 
hervorgerufen. Diefer war von Frau 
Gaftman unlängjt in einer Klage be= 
zichtigt worden, als fie die Bebauung 
der Farm einer Sei Mchaft, an deren 
Spite er ftand, übertrug, ihr Ver— 
trauen getäufcht und fie veranlaßt zu 
haben, die Schriftjtücdle zu unterzeich- 
nen, melche fich Tpäter al3 eine Veber= 
tragung des Belibtiteld ermwiefen. Des 
ren Umftoßung bezwedt die Klage. 
Amifhen MeBee, dem TYangjährigen 
Gefellfchafter und Freunde der Frau 
Gaftman, und leßterer fam e3 zum 
Brud, als fie in dem jugendlichen Ri- 
der Edmward3 einen neuen Gejellichaf- 
ter auf ihren Spasierritten ermählte. 
Geftern früh wurde überdies ihr Stall 
in Brand geitect, wobei ihre beiben 
Neitpferde den Tod fanden. MeBee 
ift der Sohn eines angefehenen Eifens 


bahnbeamten. 


Ausland. 


Des Kaiſers Wiener Beſuch. 


Vorläufig kein einfaches Porto im Brief— 
verkehr zwiſchen den Ver. Staaten und 
Deutſchland. —Sächſiſche Textilinduſtrie 
erwartet größere amerikaniſche Auf— 
träge. —Die Beſtrafungen der Laibacher 
Radaubrüder. 

(Spezialtabeldeneibe der „N. 9. GtaatszeitungN. 
Berlin, 7. Nov. Angeficht3 des 

Ernites der gegenwärtigen politifchen 

Lage erregt der jüngite Befudd des 

Kaiſers Wilhelm auf öfterreichifchem 

Boden erhöhte Aufmerffamteit. Die 

„Norddeutijhe Allgemeine Zeitung“ 

prudt an erjter Stelle eine Kund- 

aebung des amtlichen „Wiener Frem- 
denblatt3“ ab, in melcher der beutjche 

Kaiſer, der im Jagdſchloß Eckartsau 

Gaſt vom Erzherzog = Ihronfolger 

Franz Ferdinand und gejtern vom 

Saifer Franz Yofeph in Schönbrunn 

mar, auf das Herzlichite begrüßt mur- 

de. Das Organ bes diterreichifchen 

AusmwärtigenAAmts verfichert, Deutfch- 

land, Kaifer Wilhelm und Fürft Bü— 

low ſeien ftet3 die treuejten Bunbdesge- 
noffen der Doppelmonardhie gemejen. 

Die Handelsfammer von Elberfeld 
veröffentlicht eine Kundaebung, in 
welcher fie die Einführung des Penny: 
Portos im ÜBriefverfehr zwiſchen 
Deutfchland und den Ver. Staaten 
verlangt. Bei den maßgebenden Stel- 
(en dürften die Elberfelder Petenten 
vorläufig wenig Gegenliebe finden, da 
dort die Abficht beiteht, noch für ge= 
raume Zeit die Wirkungen der Ver- 
billfigung des Porto3 im englifch- 
amerifanifchen Briefverfehr abzumar- 
ten. 

In der ſächſiſchen Terxtil-Induſtrie 
wird der Erwartung Ausdruck verlie— 
hen, daß die amerikaniſchen Impor— 
teure ihr wiederholt gegebenes Ver—⸗ 
ſprechen, große Aufträge im Falle der 
Erwählung Tafts zu ertheilen, nun 
auch erfüllen werden. 

Kriegsminiſter v. Einem hat den 
Parſeval-Ballon abgenommen, nach— 
dem alle Bedingungen, welche für die 
Beſitzergreifung durch den Staat vor— 
geſehen worden, erfüllt waren. Die 
Bedingungen für die Abnahme des 
Fahrzeugs waren ſehr ſtreng und 
durchaus kriegsgemäß. Die Fahrt— 
dauer, welche von der Heeresberwal⸗ 


den. 


tung verlangt ward, betrug zwölf 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Stunden ohne Zwiſchenlandung. Als 
letzte Aufgabe war noch eine Füllung 
im Freien mit nachfolgendem kurzen 
Aufſtieg zu beſtehen. 

Der Termin für die neue Verhand— 
lung der Beleidigungsklage des Gene— 
ralleutnants z. D. Grafen Kuno v. 
Moltke gegen Maximilian Harden iſt 
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben wor— 
den. 

Wien, 7. Nov. Zu Laibach in 
Krain hat der Maſſenprozeß gegen die 
Theilnehmer an den blutigen beutjch- 
feindlichen Kramallen, melde fih in 
der dritten Septembermoche ereigneten 
und das Einfchreiten des Militärs 
nothiwendig machten, fein Ende gefun- 
14 SIomwenen wurden zu Ser= 


ı ferftrafen von zwei Wochen bis fechs 


Monaten verurtheilt. 
Krosprinz im Luftihiif. 
Begrüft den Kaifer bei dejlen Ankunft 
in Donanefchingen. 

Donauefhingen, Baden, 7. Nov, 
Der deutjche Kronprinz, welcher heute 
Morgen troß fchneidenden Windes und 
bitterer Kälte mit Graf Zeppelin in 
deilen Luftihiff in Friedrichshafen 
aufitieg, traf heute Nachmittag um 1% 
Uhr bier ein und führte in einer Höhe 
bon 400 bis 600 Fuß eine AnzahlMa= 
növer aus. Vorher war das Luftichiff 
über dem Bahngeleije hingefahren, auf 
den Zug wartend, auf dem der Kaifer 
pon Wien nach hier zur Jagd beim 
Füriten von Fürftenberg fam. 3 
folgte dann dem Zuge in 400 Fuß 
Höhe. Der Kronprinz begrüßte den 
Kaifer mit Hilfe eines Megaphong, 
und der Kaifer antwortete durch Win- 
fen mit der Hand. ter fuhr vom Bahn= 
hof nach dem Schloß, von defjen Ter- 
raffe er den Mandvern des Schiffes 
folgte. Diefes näherte fih, und der 
Kronprinz warf ein Schreiben an fei- 
nen Vater heraus. Graf Zeppelin 
fuhr dann um das Schloß und fehrte 
nah meiteren Begrüßungen nad) 
Friedrichshafen zurüd. 

&tapellauf. 


Ein deutfcher Perfonendampfer und ein 
englifhes Kriegsihiff. 

Bremen, 7. Nov. Der Doppel- 
Ichraubendampfer „Berlin“ des Nord- 
deutjchen Lloyd wurde heute hier vom 
Stapel gelaffen. Es tft der räumlich 
größte, wenn auch nicht der Tchnelffte 
Dampfer. Er wird Raum für 3230 
Paflagiere und 400 Mann Berfonal 
haben. Seine Wafferverdrängung ift 
28,000 Tonnen und er fann 14,000 
Tonnen Fracht befördern. Die „Ber: 
lin” it 612 Fuß lang, 69 Fuß breit, 
und bis zum unteren Promenadended 
50 Fuß tief. Die beim Bau bebingte 
Fahrgeſchwindigkeit iſt 17 Knoten. 
Das Schiff iſt für den Mittelmeer— 
dienſt beſtimmt. In der Ausſtattung 
iſt es durchaus modern. 

Devonport, England, 7. Nop. Der 
„Collingwood“, das ſechſte Schiff der 
Dreadnought-Klaſſe, und größer als 
die anderen fünf, wurde heute hier vom 
Stapel gelaſſen. Das Schiff hat Ka— 
nonen von größerer Tragweite, als ir— 
gend ein anderes Kriegsſchiff. Der 
Bau wurde im letzten Februar begon— 
nen. 


Telegtaphiſche Jolizen. 
Inland. 


— Ueber Religionsunterricht in den 
Schulen verhandelt in Joliet heute der 
Nord-Illinoiſer Lehrerverband. 

— 205 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 226 in der gleichen Woche des 
Vorjahres, 146 in der von 1906. 

— Schadenfeuer: Salzſiederei, Salt 
Air, Utah, 8150,000; Geſchirrfabrik, 
Naſhville, Tenn. 8140,000; Holzhöfe, 
Laconia, N. H., 850,000. 

— Die ſtreikenden Arbeiter der Pa— 
piermühlen in Palmer Falls, N. H., 
haben nachgegeben und ſind wieder an 
der Arbeit. 

— Zwei Jahre Zuchthaus hat der 
Bankbeamte Robert Ohnmeis jr. in 
Atlantic Eity, N. %., wegen Verun— 
treuung bon $20,000 erhalten. 

— Generalmajor Weiton, Befehls- 
baber des Philippinen-Armeeforpg, ijt 
jo krant, daß er um Verfegung nad) 
den „Staaten“ einfommen will, 

— 103 2/3 Xahre alt ift im St. 
Francis-Heim in Nem York Julia 
D’Brien gejtorben. Seit 25 Jahren 
hatte jie täglich fünf Pfeifen Tabaf 
geraucht. 

— Alle Offiziere der von Frau 
Claudia Hains in Briefen an ihren 
Gatten gejchilderten Garnifon York 
Hamilton find jet verjeßt morben, 
manche jehr meit. 

— Fußball-Todte: Cha. Marker, 
Zufchauer, 57 Jahre alt, Great Bend, 
Kas.; Erneft Didjon, 21 Jahre, Stus 
dent, Auftin, Ter.; John Cooper, Stu— 
dent, Charlotte, N. K. 

Ein täufhend nachgemachter 
Fünfdollarfehein mit dem Indianer— 
fopf, Serie 1899, Rontrolbudhftabe D, 
Nummer 1164, ift im Bundesjchah- 
amt aus Chicago eingeliefert morben. 

— Die Grubenbefiter und Kohlen 
aräber von Montana Haben fi auf 
$1.28 die Tonne verftändigt. Eritere 
hatten $1.25 geboten, legtere $1.30 
verlangt. 

— Der Walfifhfang im Nordpa— 
zifit war in diefem Jahre wenig ergie= 
big, weil die Schiffe nicht über Point 
Barrow hinaus nach Norden bordrin- 
gen konnten. 

— Belegung von Wiüjtenland, um 
e3 fofort wieder zu verkaufen, ift im 
Bundesgericht zu LoS Angeles für be- 
trügerifche Umgehung des Heimftätte- 
geſetzes erklärt worden. 

— Wegen Mogelns in einer Prü— 
fung hat eine aus Studenten des letz⸗ 
ten Semeſters beſtehende Jury der 
Univerſität Ann Arbor, Mich., gegen 
einen anderen Studenten auf Aus— 
ſchließung für ein Jahr erkannt und 
die Hoffnung ausgeſprochen, daß er 
dann zurückkehren werde. Der „An— 
geklagte“ hatte ſich ſchuldig erklärt. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 7. 


— Der invalide John Hamfinz in 
Mil Creek bei Salt Late Eity erfchoß 
Ti im Bett, al3 feine Frau ihn allein 
laffen mußte, um für ihren verftorbe- 
nen Vater einen Sarg zu kaufen. 

Die 15jährige Farmerstoch— 
ter Daily Robertfon, bei Mattoon, 
Ill. wohnhaft, brannte mit demfyarm= 
Inecht Zee Mafters dur. Sie ent» 
mifchten troß Verfolgung des reichen 
Vaters. 

Zu dem Sahresererzieren der 
Military Athletic League im Madifon 
Square-Garten in New York fol eine 


Abtheilung von Hundert japanifchen | 
Soldaten als Gäfte der Liga eingelas | 


den werden. 

— Eine Folge des neuen Verfuchs 

zur Unterdbrüdung der Spielhöllen in 
New York war die Herabfegung im 
Range von vier Anfpeftoren und drei 
Kapitänen der Polizei, jomwie zahlreiche 
Derjegungen und Beförderungen. 
_ — Der Bundesappellfof hat das 
Einhaltsbefehlverfahren der Herdenbe- 
Tiger in Montana gegen die Schmelz: 
hütten-Gejelichaften abgewiefen. Die 
Kläger bejchwerten fich über die die 
Meiden vernichtenden Gaſe der 
Schmelzwerke.“ 

— E. B. Andrews, 1898 bis 1900 
Schulſuperintendent in Chicago, hat 
ſein bisher bekleidetes Amt als Kanz— 
ler der Univerſität Nebraska in Lin— 
coln niedergelegt. Er iſt ein frucht— 
barer Schriftſteller auf geſchichtlichem 
und politiſchem Gebiet. 

— Der Ausſtand der New Yorker 
Autokutſcher, in deſſen Verlauf meh— 
rere Streikbrecher ermordet wurden, iſt 
zu Ende. Die alte Lohnſtala bleibt, 
und die Streiker werden angeſtellt, ſo 
ſchnell Plätze frei werden, ſie müſſen 
ſich aber einzeln melden. 

— Der Bundesforſtdienſt wird am 


1. Dezember in ſechs Verwaltungsbe- 
zirfe mit den Hauptfiten in Miffoula, | 


Mont., Denver, Albuquerque, N. M., 
Daden, Utceh, San Franzisfo und 
Portland, Dre., getheilt werden. Der 
Bezirk Portland fchliegt Alaska ein. 

— Der zu fünfzehn Jahren Bun- 
deszuchthaus verurtbeilte Nem Yorker 
Banfgründer und einitige vielfache 
Millionär Morfe beanüat in den 
„Zoombs“ fi mit ver Gefängnißkoft, 
mas er nicht nöthiq hat. Als jein Sohn 
heute Morgen zum Befuch fam, war er 
recht qut aufgelegt. 

— Der Schaufpieler Nat. Goodmwin 
hat heute in New Rocelle, N. Y., Ed- 
na Goodrich, den „Stern“ feiner Trup= 
pe „Ihe Genius“, geheirathet. Un— 
längit ließ er fih in Nevada, wo das 
am fehnelliten neht, von Marine El- 
liott, ebenfall3 eine befannte Schaus 
Ipielerin, feiner vierten Frau, feheiden. 

— Die in New Porf gegründete 
Schulmännerbehörde für 
Schreibweiſe will demnächſt eine kleine 
Liſte Wörter veröffentlichen; unter 
Anderem ſoll ſtatt Doubt Dout, ſtatt 
Island Iland geſchrieben werden. In 
London wurde ein Zweigverein gebil— 
det. 

— In Laporte, Ind. nähert ſich der 
Prozeß des Farmarbeiters Albert 
Roubick unter der Anklage, den Chica— 
goer Juwelier Emil Kvasnicka in ſei— 


nem Stall erſchoſſen zu haben, ſeinem 


Ende. Rache wegen Entlaſſung und 
Liebe zur Gattin ſeines Opfers waren 
angeblich die Beweggründe der Blut— 
that. 

— Frau Jennie Miner-Smith be— 
zichtigte in Denver aus Rache ihren 
Gatten, nachdem er ſie verlaſſen hatte, 
daß er während einer Wagenfahrt mit 


ibm durch Weſt-Nebraska einen Mann | 
ermordet, beraubt und in einerSchludht | 


begraben habe. Die Leiche wurde ge- 
funden und von einem Bruder ala die 
bon Bally Mann aus Laramie, Wo,, 
erfannt. 


— Die 60jährige Elizabeth 


gebrochenem Herzen geitorben 
jährigen Helen Simpfon, Tochter eines 
reichen Snduftriellen in Bolton, N. Y., 
die fie bon der Geburt auf gehütet 
hatte. Das Mädchen ftudirt jebt im 
Baflar College und ihre alte Warte- 
frau wurde mit $60 den Monat pen- 
ſionirt. 


— Stahltruſtmagnat Schwab hat ı 


fein mit $7,000,000 Kostenaufwand 
erbaute® Schloß am NRiverfide Drive 
in New ort gefchloffen, weil deifen 
Aufrechterhaltung ihm zu Eoftfpielig 
geworden tft. Die Einrichtung eines 
jeden Zimmers hat ein Vermögen ae- 
koſtet. Schwabs Wohnſitz iſt wieder 


in Bethlehem, Ba., als Leiter der dor- | 


tigen Stahlhütten. 

— Unerflärlich it Merzten, Polizei 
und Yahmännern die Bildung von 
faſt augenblicklich tödtlich wirkendem 
Gas in einem Gasheizofen, welches 
Frau Clarence Bremmermann, ihre 
Schwiegermutter und ihr Kind in ih— 
rer Wohnung in Waſhington geſtern 
tödtete. Bremmermann, Angeſtellter 
in der Kongreßbibliothek, fand bei der 
Heimkehr die Leichen. 

— Wm. Caſey fand bei der Heim— 
kehr von der Arbeit heute früh in Me— 
Keesport, Pa., ſeine Frau und ſein 
Adoptivtöchterchen mit durchſchnitte— 
nem Halſe todt im Bett, und in einem 
Koffer, an Chloroform ſterbend, ſei— 
nen Schwiegerſohn Geo. Hartzell, deſ— 
ſen Frau vor einem Jahre unter ver— 
dächtigen Umſtänden geſtorben war. 
Damals hieß es, Hartzell ſei der Mör— 
der, den neuen Doppelmord hat er je— 
doch auf dem Gewiſſen. Er war ver— 
muthlich geiſteskrank. 

— Sechzig Flottenſachverſtändige 
haben nach monatelanger Arbeit in 
Newport News die von Kommander 
Keys und anderen Flottenfachleuten 
im Frühjahr erhobene Anſchuldigung, 
daß die Panzerbekleidung der Kriegs⸗ 
ſchiffe nicht tief genug unter die Waſ⸗ 
ſerlinie reiche, für —* erklärt, die 
Minderwerthigkeit gewiſſer Geſchütze 
und die durch Hitze infolge der Nähe 
der Keſſelräume den Pulvermagazinen 
auf der Nord-Dakota und anderen 
Schiffen des gleichen Typs drohende 
Gefahr aber gugegeben. 


vereinfachte | 


Me: | 
Williams ift heute in Philadelphia an | 
aus | 
Sram über die Trennung von der 18- | 


* 


Ausland. 


— Die Königinwittwe von Portus 
gal, Maria Pia, ift fehwer erfrantt. 

— Der Schwebenprinz Dsfar Karl 

‚Toll bei einem Dynaftiefturz in Bel- 
ı grad Gerbenfönig werben. 

— Unter allgemeiner Theilnahme 
der Beoölferung und Behörden ift in 
Santiago geftern der frühere Präfident 
Palma von Kuba beitattet worden. 

— ‘m Traume hat der Gefchäfts- 
reifende WUinzlee aus Reno, Nep., in 
Zoronto, Ont., fih mit dem Revolver 
erichoflen, den er ftets unterm Kopf- 
' fiffen hatte. 

— in der Gejeggebung von Neu= 
fundland hat die Oppofition 16 Site 
erobert, die Regierungspartei 17. Aus 
drei Bezirken fehlen noch die Wahlbe- 
richte. 

— In VBorto de Mos, Portugal, 
Ichoß ein Fortichrittler auf vorbeizie- 
hende Regenerados und tödtete zwei; 
das Militär Tchätte ihn vor Lynch- 
mord. 

— Im jchweren Schneeiturm iit im 
unteren St. Zamrenceftrom der Holz: 
fchuner Dane‘ heute früh auf Klippen 
gerathen. Die Mannfchaft konnte fi 
retten. 

— Beim Untergang des japanifchen 
Dampfers Taifh im Sturm an der 
japanifchen Injel Eitoro fanden 150 
Menichen den Tod; nur 29 wurden 
gerettet. 


des Fanadiichen Flotienamtes als 
Grabfcher abgefegt worden. Jeder 
Lieferant mußte fünf Prozent jeiner 
Rechnung zahlen. 

Unter dem Ghrenvorjit De 
Reichsfanzlers Bülow hat fih ein 
‚Ausfhuß zur Errichtung eines Bis- 
mark = Denfmals auf der Eifenhöhe 
bet Bingerbrüd gebildet. 

— In St. Regis, Quebef, nagen 
die Caughnawaga-Indianer, welche 
1884 und 1885 das Rettungskorps für 
General Gordon in der Nilexpedition 
bildeten, am Hungertuch. 

— Farmersfrau Carey, ihre fünf 
Kinder und die Lehrerin Gillespie ver— 
brannten im Carey'ſchen Farmhauſe 
bei Swan Lake, Manitoba, und der 
Beſitzer erlitt ſchwere Brandwunden. 

— England will jetzt auch ein Ge— 
ſchwader um die Welt ſchicken, Ein 
neues Kriegsſchiff Invincible legte ge— 
ſtern auf der Probefahrt bei nur Sie— 
ben-⸗Zehntel-Fahrgeſchwindigkeit 25 
Knoten in der Stunde zurück. 

— Bulgarien hat die ruſſiſche Re— 
gierung erſucht, gemeinſam mit den 
anderen Mächten in Konſtantinopel 
auf eine Milderung der türkiſchen Er— 
ſatzforderungen an Bulgarien hinzu— 
wirken. 

— Der chineſiſche Miniſter für Hof— 

feſtlichkeiten verſichert, daß die Man— 
neszucht auf dem beſuchenden amerika— 
niſchen Geſchwader und die Schiffe 
felbit einen auten Eindruck auf ihn ge— 
macht hätten. 
Kaiſer Wilhelm hat den ſeit der 
' Tegten Verleihung aufgelaufenen®” Yil- 
' ferpreis getheilt unter ben Deutfchen 
Ernft Hardt für fein neues Drama 
„Zantris, der Narr“ und den Defter- 
reicher Karl Schönherr für das Dra⸗ 
ma „Erde“. 

— Die mexikaniſchen Behörden ha— 
| ben entdect, daß Chinefen, um alö na— 
| turalifirte Merifaner ohne Schwierig- 
' feit nach den Ver. Staaten zu gelan= 
: gen, fleißig jpanifch lernen. Den Na- 
ı turalifirungsfchein können fie erjt nad 
dreijährigem Aufenthalt erlangen. 

— Der ferbifde Kronprinz wurde 
bei feiner Ankunft in Belgrad heute 
begeiftert empfangen und verjicherte 
dann in feiner Rede, daß fein Befucdh 
in St. Petersburg fehr erfolgreich ge= 
ı weien jei, befonders in der lUnter- 
jftügung der aroßferbiichen Bewegung. 

— Meihbifhof Dr. Graf Mari: 
milian von Galen ift in Müniter, mel- 
' ches auch fein Geburtsort war, im Al- 
ter von 76 Jahren geitorben. Vom 
: Bapit war er dur Verleihung der 
: Würden eines Ihronafiiitenten und 

Titularbifchofs von Moyrina i. p. i. 
| ausgezeichnet worden. 

— Marimilian Harden, Redakteur 
der „Zufunft“, hat ven Kaijer gejtern 
' Abend in einem Vortrage in Berlin 
zur Abdanktung aufgefordert und da= 
| rauf bingewiefen, dab des Kaijers 

Großvater bei viel weniger erniten 
; Unläffen wie dem „London Tele: 
| graph“ Interview habe abdanfen mwol- 

len. 
— Brof. %. Schniger, welcher me- 
| gen feiner Stellung gegenüber ver En- 

ayflifa des Bapjtes wider den Moder- 

nismus vom Vatifan jchließlich mit 
| dem großen Bann belegt wurde, ift 
jbon ber theologifchen Fakultät der 
| Univerfität Münden zur philofophi- 
| fchen übergetreten.. Bislang hatte er 
ı fich entjchieden geweigert, den theologi- 
ſchen Lehrſtuhl aufzugeben. Damit iſt 
der Streitfall erledigt. 
—— Die Freilinnigen haben im preu= 
| Bifchen Landtage die Regierung zur 
| Bejchleunigung aller Bauten, für mel- 
| che die Mittel verwilligt wurden, auf- 
| gefordert angefihts der ungünftigen 
ı Yage des Arbeitsmarktes. Im Land- 
| tage fiten 151 Konfervative, 59 Frei- 

fonfervative, 64 Nationalliberale, 104 
ı gentrumsleute, 15 Polen, 7 Sozial- 
ı demofraten, 4 Wilde, 28 Freifinnige 

und 8 Vertreter der Freifinnigen Ver: 

einigung. 

— Aehnliche ſchwere Erderſchütte— 
rungen wie die, welche geſtern wieder 
im ſächſiſchen Vogtlande ſtattfanden, 
auch in Dresden, Erfurt und anderen 
Städten große Bejorgnif erregten, ha= 
ben zur gleichen Zeit in Stalien und 
Sizilien Schreden verbreitet. Prof. 
Belar vom Laibacdher Obfervatorium 
berichtet, daß in etwa 5000 Meilen 
Entfernung eine Erbbebentataftrophe 
eingetreten jei. Der Berg McCulloch, 
melcher vor einem Jahre mitten auf der 
Inſel Bogaslom, 60 Meilen von ln- 
alasfa, Alasfa, 300 Fuß. hob aus 
dem Meer emporjtieg, ift wieder ver- 
ſchwunden. —— 
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Ill., gehörigen Bankbuchs 


| 
| 


! 
! 


November 1908. 


Lofalbericht. 
3m Piebestaumel. 


Bettelte jelbft, um den Geliebten 
vor Noth zu jhügen. 


Diit Widanf gelohnt. 


Das merfwürdige Paar wurde gejtern ver: 
haftet. — Das Mädchen audy des Dieb 


jtabls verdächtig. — Der „„Schreden der | 
Prairie‘‘ Faltgeftellt.— Gutes Geidäft. | 


Catherine Livingfton aus Wauwas 


toja, Wis., und Elmer E. Cain, frühes | & 
res Mitglied des MWistonfiner Ubge- |; 
orbnetenhaufes, wurden geitern Nach- | % 
mittag im NRandolph=Hotel verhaftet, WE i 
nachdem Catherine beim Betteln abge- | ; . bon tchiveren baumwoll. 
68 verlautete, da Yucca 
fie nicht nur in wilder Ehe lebten, jon= | 
dern auch, daß fie von der Milmaus | 
fee'er Polizei dringend gewünfcht wür- | % 
Auf eine vom Deteftive-Häupt- | 


faßt worden war. 


den. 
ling D’Brien dem Milmaufee’er Polt- 
zeichef telegraphifch übermittelte An 


frage traf heute folgende Antwort ein: | 

„Eimer €. Cain und Catherine Li- | f 
bingiton wurden in voriger Woche in | 
Milmaufee getraut. E$ liegt hier nicht | 


— In Quebef find 28 Angeitellte | das Geringfte gegen fie bor. 


T. 3. Janffen, Polizeicher.“ 
An Unterjuchungsbatft. 


bis die Polizei fejtgejtellt haben wird, 
wie fie in den Bejig eines der Frau 
Slizabetd E. E. Whiteley, Lodport, 
über ein 
Guthaben von $2699 gelangte. Frau 
MWhitelen behauptet, dat ihr in voriger 
Woche, während fie Einfänfe an State 
Straße machte, eine Handtajche aeitoh- 
len wurde, die das Banfbud, eine Elei- 
ne Geldfumme und ein Schlüffelbund 
enthielt. Die Schlüffel habe man ihr 
durch die PBoft zugefandt. 

Frau Cain verfichert, da fie das 
Bankbuch geitern Nachmittag auf dem 
Bürgerfteig an State Straße gefunden 
bat. 

Mäfcht feine Hände in Unfchnid. 

Cain betheuert, nicht gewußt zu ha= 
ben, daß feine Gattin bettelte, um ihn 
bor Noth zu jchügen. Seine Frau 
babe ihm mweisgemacht, daß ihre Eltern 
fte unterftügten. Er habe überhaupt 
nicht® von ihr willen wollen. Sie habe 
fih ihm aber fürmlich aufgedrungen. 
Er habe fie beim bejten Willen nicht 
lo3 werden fünnen. Seine noble Ge- 
finnung habe ihn in die Batjche ge: 
bradt. Aus Dank dafür, daß er Ca- 
therine nicht fallen ließ, habe fie durch 
ihr unverzeihliches Betragen feinen gu= 
ten Ruf und feine glänzenden Auzfich- 
ten vernichtet. 

Erlofhene Gluth. 

Als jeine Yeußerungen der Frau 
binterbracht wurden, äußerte fich die 
wie folgt: „Keine Frau hat jemals den 
Mann, der fie umgarnt und bethört 
hat, geliebt, wie Elmer von mir geliebt 
murde. Nachdem er aber feige gegen 
mich Haltung genommen hat, fann ich 
ihn nur verachten und hafjen. Ind 
dennoch werde ich ‚:ets fein Bild im 
Herzen tragen. Das foll mich aber 
nicht Hindern, ihm die Masfe vom Ge- 
ficht zu reißen. Vor zwei Jahren hat 
er ein Dienitmädchen feiner Mutter 
verführt. Als die Wermjte Mutter 
wurde, ließ jie ihn verhaften. Gegen 
Bürgfhaft auf freien Fuß gejebt, 
flüchtete er. Zum Glüde für ihn ftar- 
ben Mutter und Kind, und der Fall 
wurde niedergefchlagen. Ehe ich da- 
bon Kenntniß erlangte, fam ich nad) 
Chicago, um ihn zu veranlaffen, fi 
den Gerichten zu jtelen, damit die von 
jeiner armen Mutter gejtellte Bürg- 
Ichaft nicht für verfallen erklärt würde. 

„Bor drei Wochen hatte er die Ab- 
Ticht, Mitglied einer Iheatergefellichaft 
au werden. ch rieth ihm davon ab, 
peranlaßte ihn, den Kontrakt zu bre= 
chen und bettelte $12 zufammen, die ich 

ıhm gab, damit er dag ausbedungene 
Reuaeld zahlen konnte. 

Nur aus Liebe und um ihn vor Noth 
zu jehügen, habe fie ihm Ehre, Un 
Ihuld, furzum Alles geopfert und 


ſelbſt für ihn gebettelt. 


| 


| 
| 
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Handelte ſchurkiſch. 

Catherine und ihr angeblicher Ver— 
führer bleiben dabei, nicht verheirathet 
zu ſein. Das behauptet auch Cathe— 
rines Mutter, die hier eingetroffen iſt, 
um ihrer Tochter in der Stunde der 
Prüfung beizuſtehen. 

„Cain iſt ein erbärmlicher Schurke,“ 
ſagte ſie. „Er hat mein armes Kind 
bethört und ruinirt und macht ſich jetzt 
noch luſtig über das vertrauensſelige 
Opfer. Ich werde ihn aber zwingen, 
Catherine zu heirathen. Daß er ſie 
ſchon geheirathet hat, iſt Unſinn. Ich 
habe in Milwaukee Einſicht genommen 
in die Bücher des Heirathsklerks und 
mich davon überzeugt, daß für ihn und 
Catherine keine Heirathsſcheine erwirkt 
wurden. Das geſchah, nachdem er mich 
von der angeblich ſtattgefundenen 
Trauung telephoniſch in Kenntniß ge— 
ſetzt hatte.“ 

Ungerechtfertigte Verhaftung. 


Stadtrichter Gemmill ſchlug geſtern 
die von W. H. Shilvock gegen James 
Garvin, John S. Kellh und Simon 
O'Donnell erhobene Anklage nieder, 
nachdem er den Kläger derb abgekan— 
zelt hatte. Shilvock hatte die Ange— 
Hagten, dir angeblih Mitglieder von 
Plumber- und Dampfleitungseinrich- 
ter-Gemwerfjchaften find, bezichtigt, eine 
genoſſenſchaftliche Verrufserklärung 
gegen ihn erlaſſen zu haben. 

Vergaß ſeinen Arm. 


Ein alter Vaterlandsvertheidiger, 
der 68jährige Charles Shaw aus 
Danville, Ill. ſprach geſtern Abend in 
der Wache zu Woodlawn vor und bat 
um einen Unterſchlupf. Man gewährte 
ihm Nachtquartier. Heute zu früher 
Morgenſtunde verließ er unbemerkt die 
gaſtliche Wache. Bald darauf fand der 


Shließer Wm. Farrell in der Zelle, 


| iveziell 
rau Cain wird in Haft verbleiben, | | 


ichon etwas Ihmwachfinnige Mann hatte 
| 
| 


| fundigqungsbüro 


E.IVERS 


N & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


. . 
Spezial:Bargains 
Unterzeug. 
Große Partie von Unterzeug für Ana- 
g ben und Mädchen, einfach oder gerippt, 
A Tliehgefüttert, bis zu 3öc 19 
wertb, die Auswahl 3 c 
Gerippte Veit3s und Pants für Das 
men, ti grau oder Geru, fließ- 15 
gefüttert, in allenGrößen, ipez3. 506 
506 und 75e Unterzeug für 39 
Männer, für e c 
1.00 und 1.25 wollenes Un 
terzeug für Männer, für 
Wollenes Unterzeug für Kinder, Mu— 
ſter, alle Größen, Veſts 
Pants, 486, 396, 25e umDd 
— * - 
Strümpie. 
ge⸗ 
ichwarzen  Strümpfen für 


Ninder, 15c wertd, in allen SI 

g Srögen, Montag, das Paar... 4 » 
= 
IE 


a Schivere_ baunmvollene gemifchte 
Männerfoden, 10 Sorte, Baar 
> 
Flannelette-Unterzeug. 
J Flanell - Unterröcke für Damen, in 
J roſa und blau geſtreift, 1 9 
J 35e Werthe, für € 
Flannelette Skirts für Kinder, mit 
Watts, tota, blau und 
J weiß, für 
Br * 
Shatwis. 
J Vartie von wollenen gehäkeltenShawls, 
J in ſchwarz, weiß und farbig, 150 


Baumwollſtoffe. 


J Schwerer Cheviot, in einfachblau, die 


J reguläre 12166 Qualität, 51 
a 


4 Montag, die Nard 
J Cretons und Kaliko in Fancy Muftern, 


J für Komforters, 7e werth, 1 
4% 


4 Montag, die Nard 

a 15 — Feder Ticking, ertra 

J feine Qualität, 256 werth, Pr 

4 Montag, die Yard 150 

J 3000 Yards von 9). breitem gebleich- 

Jtem Muslin, in Reſtern, die = 
Ic Cualität, 30 
50 Stücke Schürzen-Gingham, in al— 


Jlen Farben und Karrirungen, 4! 
die 7c Cualität, Montag, 9». ° ZI 


4 2000 Ms. ſchwerer Touriſten-Flanell, 

A helle ind farbige Muster, die 3 
t0c Cualität, Montag, Yard. 20 

J 17 Zoll, breites, reinleinenes Handtuch— 
zeug, die reguläre 140 Quali— 10 

J tät, Montag, die Yard c 

= Mard breiter gebleichter Muslin-Cam:> 
bric, in Sabrif = Reitern, 121ac 
wertb, Montag, Nard 

n ei 
Gardinen. 

3 Yards lange Madras-Gardinen, in 
Fancy geſtreiften Muſtern, befranſte 
Enden, auch für Portieres paſſend, 9860 
das Vaoar werth, Montag, das 29 
Stück ur c 
Gardinen-&dfen in mebreren verjchie= 
denen Muftern zur Musiwahl, 1° 
Nards lang, 25e wertb, Mon: | 2 
0 DEN SH. een Dt 
Gardinen-Stangen, mit weißen und 
Gold Ballen-Enden, 10c wertb, 
Montag, das Stüc 


die der alte Ariegäfnecht benußt hatte, 
deffen fünftlichen rechten Arm. Der 


in mitzunehmen vergeffen. Die PBo- 
fizei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
den Eigenthümer des fünftlichen Glie- 
des aufzuftöbern. 

Derbläut und eingelocht. 

„Bat“ Erote, der berüchtigte Ent: 
führer des zmwölfjährigen Sohnes Des 
Millionär Edward Cudahy aus 
Omaha, befindet fi in der Wache an 
Chicago Ave. unter der Anklage in 
Haft, verfucht zu haben, Redmond 
Beat, vem Schantfellner in der Wirth- 
ihaft Nr. 202 Ruh Straße, das Le- 
benslicht auszublajen. 

Peat hatte ich heute früh furz nach 
Mitternacht aemweigert, dem angejäu= 
jelten „Schreden der PBrairie” Schnaps 
zu verobfolgen. Als Crome jeinen 
Scießprügel 30q, wurde er bon dem 
handfeiten Schanftellner niedergeichla- 
gen und unfanft an die frijche Luft be= 
fordert. Vom Rinnftein aus gab er 
einen Schuß ab auf feinen Gegner. Die 
Kugel durhichlug die Glasthür und 
itreifte Peats Kopf. Der Mordbube 


Superior und N. Clark Straße ding- 

feit gemacht. Er hat hier jeit drei 

Wochen im Dearborn Hotel, an Chi- 

cago und Dearborn Aoe., gewohnt. 
Krieg den Bettlern. 

J. Bruce Byall, Sekretär im Er- 
der Vereinigten 
Mohlthätigfeitsgefekichaften, hat den 
hiefigen VBettlern den Krieg erklärt. Er 
unterbreitete geftern demBundesinipef- 
tor Stuart Antlagen gegen Emily 
Bray, eine profeffionelle Bettelbrief- 
Schreiberin. Xhm murde aber bebeu- 
tet, daß ein Briefempfänger Bejchwerbde 
führen müfje, ehe gegen die Bray vor— 
gegangen werden fünne. 

Bettelei it ein einträgliches Ge- 
ihäft. Die von Herrn Bnall ge 
führte Lifte profeffioneller Bettler ent- 
hält 200 Namen, ift aber feinesmegas | 
vollitändig. | 

Vor mehreren Tagen wurde an Ban | 
Buren und State Straße der blinde | 
Bettler Marco Rocco verhaftet. Er | 
hinterlegte eine arößere Summe in 
Baar als Bürgfchaft und wurde bis 
zur Verhandlung auf freien Zuß ge- 
fett. Der Biedermann faufte im 
ahre 1900 das Grundftüd Nr. 199 
Eming Str. für $4000, zahlte $3000 
in Baar und den Reft im vorigen 
April. In diefem Monate kaufte er 
das angrenzende Grundftüd Nr. 201 
Eming Straße für $4000, hinterlegte 
$2000 und verpflichtete fich, den Reit 
der Kauffumme binnen 30 Monaten 
zu begleichen. Er fonnte unbejorgt 
die Verpflichtung eingehen, da ihm der | 
Straßenbettel ſtündlich etwa einen 
Dollar einbringt. | 

Sind angeblih Scufte. | 

Pazquil Mazze, Nr. 129 Eming 
Straße, und Louis Beni, Nr. 131 
Eming Straße, wurden gejtern Abend | 
unter der Anklage verhaftet, die 13- 
jährige ennie Carbornone, Nr. 137 
Eming Straße, entführt und verfucht 
zu haben, fie für $25 einer Borbell- 
wirthin an Armour Apenue zu ber- 
fhadern. Aus dem Handel wurde 


| 
gab Ferjengeld, wurde aber jpäter an 


ven ganz 


für Montag su 2. 


Männer und Rnaben: 
Kleider. 


Arbeitshojen für Männer und funge 
Yeute, jtarf aemacht, von dauerhaften 
Stoffen, in dunfelgeftreifte und Tars 
rirten Muftern, Größen 28 bis 44 
Taillen-Maß, reguläre $2= 1 00 
Wertbe, Montag, daS Paar. Le 
Sweaters und Smenter Coat? für 
Männer, in jchlichtfarbig, au Orford 
grau mit blauem oder rothem Border, 
eine ibezielle Partie für Mon- 8 
tag3-Berfauf, für od c 
Arbeitsbemden für Männer, gui ge 
macht, von ſchwerem ſchwarzem Sateen 
u. hellfarb. Madras, Gr. 14 bis 35 
17, 65c werth, Montag...... e c 
300 Muſter-Ueberzieher für Knaben, 
von guter Qualität ſchwerem Stoff 
gemacht, ſchwarz, Oxford grau und 
fanch Miſchungen, lange Schul-Ueber— 
zieher, Alter 8 bis 16 Jahre u. ruſſi—⸗ 
ſche Facons, 210 bis 10 Jahre, bis zu 


3.50 werth, Montag, in 2 1 98 

Partien, 1.29 und AL 
Schuhe. 

Weiche Sohlen -Muſterſchuhe für Ba⸗ 


bies, Größen 0 bi3 4, 50c 15€ 

werth, Montag, da3 Baar. ... 
Waiſts. 

50 Dutzend ſchwarze Sateen-Waiſts 

für Damen, mit pleated Front, tuded 

Kragen, Aermel in vollerLänge, 

95c Werthe, Montag, für 

Interröde, von feinem fchiwargem Gas. 


teen gemact, mit breiter 

Flounce u. Ruffle, $1 et AIE 
Bajement. . 

Nr. S jchwererBleh-Wafchkeffel 

m. Nupferboden, das Stüd... 49€ 


Wr. 3 große galvanifirte eis 
ferne Walchzuber 


MWajchbrett, gut gemacht, inyas 
milien-Größe, das Stüd..... 
2 St. grau emaillirter Eimer 
nik Dedch, Tea. -uraamae 
4 St. grau emaillirte  hobe 19 
Sauce-Pfanne mit Dedel, für. c 
6 St. grau emaillirte Berlins 
Steilel mit Dedel, für 

Grau emaillirte 
Waſſerkeſſel, für 

203öll. ſchwere galvaniſirte eiſer— 


ne Kohlenſchaufel, Stück 

18zöll. ſchwere lackirte eiſerne Ic 
NKobleneimer, für 

Salz und Peffer-Streuer, imis > 
tirtes geichliffenes Glas, Stüd.. ® c 
Meite Porzellan Taflen und Uns 5 
tertafien, da3 Paar ce 
Hand- oder Stand-Lampen aus 

Glas, vollſtändig, für 

Seifen Chips, beſte lange Co— 

coa Nudeln, das Pfund 

Sun Riſe Klumpen-Stärke, 3 

Pfund für ⸗ 

P. & G. Nabtha- und Amber—⸗ 

Seife, 5 Stücke für 

Frei — Ein Padet von Grandmas 
Vowder mit 5 Stücken von U. 19€ 


S. Mail Seife für 


"nichts, da das Mädchen der Bordell- 
mwirthin zu jung war. Die Burfchen 


 folfen dann mit Jennie im Quincye % 


HORENT. 148 Halfted Straße, als i 


; angeblicher Vater und Gatte gehauft | 


! haben. Dort wurde das Mädchen ae- 
ſtern Abend aufgejtöbert und in der 
| Wade an Harrifon Straße unterge- 
| bradt. Mazze und Beni wurden in 
| der Wache an Marwell Straße einge- 
| fäfigt. 
— — — — —— 
Börſen⸗Rotirungen 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
| ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
ı bi8 zur Mittagsjtunde und Die 
geitrigen Schlußpreife: 
Hoch Niedrig 


12 Uhr 


Fröffnung 


Weizen— 


6. Rov. 


»Dez 1. 1.01 1.005, 
Mai 1.01 1.0415 1.04 
Suli Mk 90.08 
Mais-— 
HR 
Mai Hy .B 
Juli 618 
Hafer⸗ 
Dez 46836 
Nat SR MR 
Juli „46 4 
Gepök. Schweinefleiſch— 
Tg MT 14.82 14.75 
Nan 10.05 16.15 16.05 
Mai 15.026 10.071, 15.0 
Schmal— 
9,40 9.49 
01,30 313 
0.37 —0 9.42% 
Rippchen-- ) 
Yan S 1ıla 
Mat N. 


1.007% 1.0034, 
1.04% 1. 
I 


618 
Hl 
IR 


* 
xt; 


.61% a 
'sıZ 6BL 
‚618% 
8 
A—— 


486 
AO 


416 


ABU 


14.75 
16.10 ß. 
16.205 15. 


9.49 
9.0 


9.3744 


9.40 
9.35 
9.42% 


8.5214 


57 8.0219 


8.4547 8.59% 

8.5557 8.008 

*Keı. 

Tie geitige Anfubr, von Weizen fr den Biefigen 

Markt ftellte jih auf 51,000, von Mais auf 103,071, 

von Safer auf 169,562 Bujhels. Verichidt von bier 

wurden 15,25 Bujbels Weizen, 56,745 

Mais und 195812 QYujbels Safer, 
en 


Uneinige Gefhworene. 


Die Gefhmworenen im Prozeß gegen 7 
| Viktor Malezan beriethen jhon jeit ° 
ohne jich einigen zu 7 


geitern Morgen, 
fönnen, und haben heute Nachmittag 
berichtet, daß eine Einigung audge- 
Ichlofjen ift, worauf fie entlafjen wur— 
den. Malezan ilt angellagt, bie 
Böhmin Hofie Forft 
Schank- und Speiſewirthſchaft Rr. 


196 Van Buren Str. in Uebertretung 


der Einwanderungsgeſetze zu unſil— 
lichen Zwecken beherbergt zu haben. 


— — — — 


* Coof County-Bond3 und Eity of. 


Chicago-Bond3 find die ficherften Geld- 


in feiner 


YA 


— 


Buſhels 


er 
J—— 


x 
— 


anlagen. Der beite Pla, diefelben zu 77 


faufen, ift die State Bank of Chicago, 
Südoft-Ede La Salle und Wafhingten 
| Str., gegenüber dem Court Houfe, = 
Tot, videja* > 


— —â —— — 
Jubelfeier. 


Die Ev. St. 


morgen Vormittag das Feſt ihres —— 
jährigen Beſtehens. Direktor D. Jrion 
vom —— a wirb 
die Feitpredigt halten. Abendgot⸗ 
tesdienſt feiert der Frauenverein der 
St. Lukas-Gemeinde ſein Maähr 
Jahresfeſt. Paſtor H. Fleer von 
ſtin wird die Tyeitprebigt halten, 

die Nachbarspaftoren werben fig 

an der Tyeier betheiligen. 


Pefet die „20 


— 


J 


4 


Zufa3-Gemeinbde, RE 
und Green Str., Baftor G. Koch, feiert, ° 


Bi. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
derxrausgeber: THE ABENDPOST cOonmpauny. 


endpoſt⸗ -Gebäude, 173.176 Fuin Ave. 
Ede Monroe Straße. 


X ILLINOIS, 
R Zelephone: Private Erhange 1498 Main, 


* 
"Mei jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Cent 
Wreis der Sonntag poſt 2 Cents 
F Aähelih, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
FRE Gonuisgpoh.s.esrneonnnn« 0000000000000. 


Entered as Second-Olass Matter September 9th, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 
—— — — — — — 


Die verborgene Macht. 


Auch durch die fürchterlichſten Hiebe 
können die „Reformer“ anſcheinend 
nicht zu einer beſcheideneren Gelbjt- 
erkenntniß erzogen werden. Ihnen 
hat der Gouverneur Deneen es vor— 
wiegend, wenn nicht ausſchließlich zu 
danken, daß ihm nahezu 150,000 
Parteigenoſſen ihre Stimme vor— 
enthielten. Die Angriffe auf jeine 
Verwaltung wären vielleicht nie be— 
gonnen worden und hätten ficherlich 
feinen Eindrud gemacht, wenn er nicht 
in den Rufe geftanden hätte, bas 
gefügige Werkzeug einer im Ber: 
borgenen wirtenden Macht zu fein. 
Mie ohnmächtig aber in Wahrheit jene 
Macht if, ergibt jih am beiten dar— 
aus, dak fie felbit in ihrem engeren 
Wirkungskreife auf ihren Gtaat$- 
anmaltöfandidaten nur 10 vd. 9. ber 
abgegebenen Stimmen hat vereinigen 
fönnen. Deffenungeachtet, und ob» 
toshl fie Heinahe die Niederlage eines 
Staatöoberhauptes herbeigeführt hat, 
deſſen Verbienfte unter anderen Um 
jtänden ihm allgemeine Anertennung 
verichafft hätten, will fie nad) jimmer 
Befehle ertheilen. Im Ione eines 
Dikteterd aebietet fie Herrn Deneen 
und ven „Fortichrittlichen“ Republita- 
nern in der Staatslegielatur, einen 
unerbittlihen Kampf gegen bie „Ne- 
aktionäre*” zu führen, bie Unperjöhn- 
lichen nicht verföhnen zu wollen und 
fi auf feinen Ausgleich einzulaſſen. 

Wird diefer „Seth befolat, fo wird 
Die republitanifche Barter im Staate 
Allini® vollends veruneinigt und 
Tchlieglich zerfprengt werben. Die 
„Reformer“, die ja zugleich, mehr oder 
meniger verfappie Prohibitioniſten 
und Sabbothiſten ſind, können ihr 
zwar viele ihrer beſten und treueſten 


Jede 


lich aufgepäppelt zu werden brauchen. 
Doch kommt ſchließlich auf die Anſich— 
ten und Empfehlungen des Präſiden— 
ten wenig an. Der Tarif wird vom 
Kongreſſe ausgearbeitet, und in dieſem 
ſcheinen die „Standpatters“ noch im— 
mer die Oberhand zu haben. Vor 
übertriebenen Hoffnungen wird daher 
gewarnt werden müſſen. 


Wider die „weiße Peſt.“ 


Die ſtädtiſchen Vorſchriften machen 
es den Aerzten zur Pflicht, alle unter 
ihre Behandlung kommenden Fälle von 
anſteckenden Krankheiten den ſtädti— 
ſchen Geſundheitsbehörden zu melden. 
Mißachtung dieſer Vorſchrift 


mag mit einer Geldbuße um nicht mehr 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Anhänger entfremden, aber feinen Er— | 


fag verfehaffen. Durch ihr anmahen- | nahme nicht groß ift, fie mag aber auch 
des Bharifäerthum machen fie fich al- | fehr groß fein, und Jahr für Xahr fehr 


len vernünftigen und befonnenen Bür- 
gern jo anftößig, vaß ihre llnter- 
ftügung jedem Politifer zum Verber- 
ben gereicht. Weil fie alle Weisheit und 
alle Tugend sepachtet haben wollen, 
und meil jie Jeden verunglimpfen, der 
ihre unjinnigen Vorſchläge zu bemän— 
geln wagt, iſt ſelbſt ihre vorübergehen— 
de Herrſchaft nicht zu ertragen. Im 
rigenen Intereſſe des Gouverneurs ſo— 
wohl wie in dem des Gemeinweſens iſt 
deshalb zu hoffen, daß Herrn Deneen 
ſich in ſeiner zweiten Amtsverwaltung 
bon den Einflüffen fernhalten wird, 
bie jeine erjte dem Unterganae jo nahe 
gebracht haben. 


Rekt an’3 Wert! 


Mit der jo oft verfprochenen Ber 
beflerung des Zolltarifs will die repus 
blitanifche Partei jegt anaeblih Ernit 
maden. Der zukünftige Präfident 
Iaft hat bereits erklärt, daß er gleich 
nah jeinem Amtsantritte den Kon- 
greß für Diefen Ymwed zu einer Son= 
berfigung einberufen wird, und der 
Senator Aldrih von Rhode Island, 
der als der oberfte der Standpatters 
gilt, würde nad) feiner Angabe die Ar= 
beit fogar jchon in der furzen Winter- 
figung beforgen lafien, wenn es mög: 
lich wäre. „Das Abgeordnetenhaus,“ 
Tagt er, „fönnte fie vielleicht vollenden, 
aber ob der Senat fie neben feiner 
fonftigen Arbeit bewältigen könnte, ift 
zweifelhaft. Viel wird von den De- 
mofraten abhängen.“ 

Es iſt indefjen nicht wahricheinlich, 
daß die republifanifche Vorlage den 
uneingefchräntten Beifall der demo: 
fratifhen Senatoren finden und de3- 
halb no vor dem Ausfcheiden des 
Präſidenten Rooſevelt durchzuſetzen 
ſein wird. Nach allem, was bisher 
über die „Vorunterſuchungen“ der von 
beiden Häuſern eingeſetzten Kommiſ— 
ſionen an die Oeffentlichkeit gedrungen 
it, werben ſie nämlich einen ſogenann⸗ 
ten Doppeltarif empfehlen, d. h. einen 
boben für bie Völker, bie uns feine 
Zugeftändniffe machen wollen, und ei- 
nen niebrigeren für die Nationen, bie 
und entgegenfommen. Gegen bdiejen 
Bedanfen an und für fich merpen die 
Demofraten wohl nicht allzu viel ein- 
menben, obiwohl er ja anfechtbar ift. 

Menn aber die Republifaner verfuchen 
- jollten, den beitehenven Zolltarif zum 
I Mindefttarif zu machen und die „mi- 
derſpenſtigen“ Nationen durch noch hö— 
here Zölle zu beitrafen, fo werben die 
Fdemofratifhen Abgeorbneten fidh fo 
kräftig Bermahren, wie fie e8 nach den 
" Megein des Haufes können und bür- 
jen, und die bemofratifchen Senatoren 
erben fi fogar auf die „Obitruf: 
= tion“ verlegen. 
- FE Kandidat hat Herr Taft ge- 
" Aupert, daf „mandye Zölle herabgefegt, 
andere, wie 3. B. die auf Töpfermaa- 
zen, no erhöht werben müflen.“ Das 
" Mar minbeftend unberfichtig, weil 
gerabe. die Zölle auf „Erodery“ fchon 
4 unbernünftig hoch find und ihre 
R Erhöhung auf aroken Wi: 
’ Fe oßen würde. Indeſſen mag 
per Präfident Taft die Dinge in an- 
berem Dichte fehen, ala ber ‚Kandidat 
. Er mirb boffentlih die Zoll⸗ 
age etwas arünbdlicher ftubiren, als 
ber und mwirb dann als gerecht und 
lat bentender Mann zu der Ein- 
it gelangen, daß die amerikaniſchen 
jeiwerbe heutzutage nicht mehr fünft- 


| 
| 
| 


als $200 geahndet werden. Die Ge- 
ſundheitsbehörde ift darauf bedacht ge= 
weſen, den Xerzten die Erfüllung die- 
fer Pflicht fo leicht wie möglich zu 
machen und fehiete ihnen fertig adrej- 
firte Boftfarten zu, deren Ausfüllung 
faum mehr als je eine Minute in An 
fpruch nehmen fann. 

Die Aerzte müffen e3 befjer miflen 
ala jonjtwer, daß in der Millionen- 
ftadt eine jorgfame Ueberwacdhung al- 
ler Falle von anftedenden Krankheiten 
eine gebieteriiche Nothmendigkeit ift, 
aefährliche Epidemien nur vermieden 
merben können, menn durch mehr oder 
meriger ftrenge Abfchliegung die An- 
ftefungsgefahr auf einem Minimum 
gehalten wird. Dennoch mihachten er- 
fehrungsgemäß jehr viele Werzte jehr 
häufig jene Vorfchriften. Zum Theil 
vielleicht aus Bequemlichkeit, zumeift 
aber wohl aus „Rüdficht” auf die Fa— 
milien der Erfranften und meil fie in 
jedem befonderen Falle die\njtedungs- 
gefahr für nicht groß halten. Sn den 
eriten jech3 Monaten des Kalenderjah- 
res 1907 murden dem Gefunbheits- 
amte nur 106 QTuberfuloje-Fälle ge- 
meldet, im ganzen Xahre 1907 nur 
319 — tm jelben Jahre ftellte fich aber 
die Zahl der Todesfälle infolge bon 
Lungentuberfulofe auf 3477! Die 
Lungentuberfulofe ift anjtedend. Ein 
Schwindſüchtiger mag völlig unab- 
ſichtlich, ja, ohne auch nur zu ahnen, 
welche Gefahr er für feine Umgebung 
it, Dußenden Anderen die Krankheit 
vermitteln. Bei gehöriger lntermei- 
jung und Aufficht, genauer Befolguna 
der Vorfchriften mag er fo qut wie 
völlig „gefahrlos” fein. Es läßt ſich 
nicht jagen, wie viele Berfonen an der 
Schmwindjucdt erfranfen mußten, meil 
nabezu 2500 Schwindfuchtfälle von 
pen behandelnden Xerzten nicht gemel- 
pet wurden. E8 mag fein, daß bie 
Zahl der Opfer diefer Form ärztlichen 
Leihtfinnd oder ärztlicher Rückficht- 


groß geweſen ſein. a, das Lebtere 
ift Das weitaus Wahrfcheinlichere, denn 
die Schhwindfucht forderte fchon feit 
langen Jahren von Jahr zu Jahr 
mehr Opfer. Gie ijt ftetig im Gtei- 
aen. Im Oftober 1907 erlagen ihr 
hier in Chicaao 158 Perfonen, im 
Dftober d. 3. ftellte fich die Zahl ihrer 
Dpfer auf 203. 

Seht mill die Geſundheitsbehörde 
wieder einmal einen „Kreuzzug“ füh- 
ren gegen bie Unerfahrenheit, den 
Leichtfinn und die Unvernunft, wie fie 
in der Haltung des Bublifums und 
zum Theil auch der Merzte zur 
Schwindfuht zum Ausdrud kommt. 
Dem Publifum fol in Anzeigen in den 
Straßenbahnmagen die Nothmwendig- 
feit der Vorficht, Neinlichkeit, ſtrenger 
Befolgung der ärztlichen Vorfchriften 
uf. geprebigt werden; die Aerzte Jol- 
len zur gemifjenhaften Befolgung der 
ftädtifchen Vorfchriften ermahnt und 
angehalten, bei. wegen jeder zu Tage 
fommenden Nichtbefolgung unnad= 
ſichtlich zur Rechenſchaftf gezogen wer— 
den — und das iſt einmal ein Kreuz⸗ 
zug, dem man bedingungslos den 
größten Erfolg wünſchen muß. Denn 
die „Weiße Peſt“, wie die Lungen— 
ſchwindſucht bezeichnender MWeife ge— 
nannt wird, verurſacht unter den Kul— 
turvölkern, und unter unſerem Volke 
im Beſonderen, mehr vorzeitige Todes— 
fälle als irgend eine andere Seuche und 
fordert neben den Menſchenleben noch 
ganz ungeheure wirthſchaftliche Opfer. 
Da das Menſchenleben hierzulande be— 
kanntermaßen ſpottbillig iſt, das be— 
rühmte „Pocketbook“ aber als der em— 
pfindlichſte Punkt desAmerikaners gilt, 
macht die Beleuchtung der wirthſchaft⸗ 
lichen Opfer, die die Lungenſchwind— 
ſucht fordert, vielleicht etwas Eindruck. 
Jedenfalls ſollte der „Staat“ dieſe 
Seite der Frage ernſthaft ins Auge 
faffen, denn für ihn, für die Gefammt- 
heit, ift fie jehr michtig. 

Profeffor Dr. Irping Fifher von 
der Yale Univerfität erklärte fürzlich 
vor dem Tuberkuloſe-Kongreß in 
Waſhington, es ſtürben hierzulande 
jährlih rund 138,000 Perfonen an 
der Lungenfhwindfuht. Zumeift 
mürben junge Männer und Frauen 
bon der Seuche befallen, gerade zu ber 
Zeit, da fie anfangen, Geld zu ermer- 
ben. Die Kranken find dann im 
Durchſchnitt etwa drei Jahre erwerbs⸗ 
unfähig, ehe der Tod ſie erlöſt. Die 
Koſten der ärztlichen Behandlung und 
Pflege und den Verdienſtverluft be— 
rechnet Dr. Fiſher für den Durch— 
ſchnittsfall auf 32400, den Geldbe⸗ 
trag, den der „Fall“ Hätte erwerben 
fönnen, wenn er gefund geblieben mä= 
re, auf rund $5600, fo daß jeder Zus 
berfulofefterbefal einen Verluft von 
$8000 bedeute. Demnad würde bie 
Zungentuberfulofe dem Lande jebes 


Katarrh 


Führt zur Schwindſucht 
Es ſchwächt die zarten Lungengewebe, 
zerrüttet die Verdauungsorgane und un- 
tergräbt die Gefundbeit. 
E8 perurfacht oft Kopfmeh und Schtein- 
del, beeinträchtigt den Gejchmad, Geru 
und Gehör und affizirt die Stimme. 
Da eö eine innerliche Krankheit ift, ift 
ein innerlches Mittel nöthig. 


Hood’s Sarsaparilla 


beilt rabdifal und nachhaltig. 


In ber gewöhnlihen flüffigen Form oder choko⸗ 
ladeitberzogene Tablets, befannt al3 Serjatabs, 
200 Bofen, $1.00. 


fann fi ihr der Heine Dann, ber ein 
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Jahr rund 1100 Millionen Dollars 
fojten. Und die Unfumme von tief- 
ftem jeelifdhen Leid, von Summer, 
Noth und Bein ald Zugabe! — — 

Elfhundert Millionen das Jahr — 
zehn Prozent von der Summe, die fie 
jedes Jahr £ojtet, zehn Jahre lang für 
die Belämpfung der Schmwinbfucht 
ausgegeben — die Nation gibt Jahr 
für Jahr mehr aus für die Kriegs- 
flotte, die vielleiht einmal einen 
Feind, bon dem man noch nicht weiß, 
woher er fommen fol, zu befämpfen 
bat — und von Seiten der Bürger et- 
mas Vernunft und Di iiplin, und bie 
Schmwindfucht mag in zehn bis zwanzig 
Ssahren befiegt jein und nicht viel mehr 
Menjchen dahinraffen fünnen im Jah 
re al3 heutzutage die Boden, die einst 
auch ein Würgeengel waren, gegen den 
der Menich ich machtlos glaubte. 

—— 
Staatliche Ein ommenſtener. 


Mit der längſt wünſchenswerthen 
Einführung der Einkommenſteuer als 
Staatsſteuer wird vorausſichtlich 
nächſtens in Wiskonſin der Anfang 
gemacht werden. Ein dazu ermächti— 
gender Verfaſſungszuſatz iſt am ver— 
floſſenen Wahltage zur Annahme ge— 
langt. Bisher hat man dieſe Steuer 
in den Vereinigten Staaten nur als 
Bundesſteuer gekannt. Als ſolche hat 
ſie während des Bürgerkrieges, als 
alle Steuerkraft angeſpannt werden 
mußte, gute Dienſte geleiſtet. Bereits 
im Jahre 1861 verfügte der Kongreß 
die Beſteuerung aller Einkommen von 
mehr al3 $800 im Jahre mit 3 Pro— 
zent. Im nächſten Jahre wurde der 
Steuerſatz auf 5 Prozent erhöht, und 
das ſteuerfreie Einkommen auf 8600 
im Jahre zuſätzlich der thatſächlich be— 
zahlten Wohnungsmiethe beſchränkt. 
Nach weiteren zwei Jahren erfolgte 
weitere Verſchärfrng der Steuer. 
Steuerfrei blieben nur noch Einkom— 
men bon nicht über $600, Wer mehr 
als $600 und nicht über $5000 Ein= 
fommen hatte, mußte davon 5 Pro= 
zent zahlen, und mer mehr als 35000 
einnahm, mußte 10 Prozent zahlen. 

Dpbgleich diefe Steuer nachträglich 
angefochten wurde, ift fie vom Bundes- 
obergericht als verfaſſungsmäßig an— 
erkannt worden, mit Einſtimmigkeit 
ſogar. Mit anderen Kriegsſteuern iſt 
dann auch die Einkommenſteuer vom 
Kongreß abgeſchafft worden, und erſt 
im Jahre 1894 iſt, in Verbindung mit 
der Annahme des demokratiſchen Wil— 
ſontarifs ihre Wiedereinführung er— 
folgt. Diesmal betrug der Steuerſatz 
nur 2 Prozent, und unbeſteuert blie— 
ben alle Einkommen bis zu 834000. In 
Widerſpruch mit ſeinen früheren Ent— 
ſcheidungen hat bekanntlich das Bun—⸗ 
desobergericht dieſe Steuer zwar nicht 
an und für ſich, aber doch in fehr mwe- 
ſentlichen Stücken für verfaſſungswid— 
rig erklärt. Dem Kongreß wurde das 
Recht abgeſprochen, die Einkommen öf— 
fentlicher Beamten, die Einkommen 
aus bundlichen oder ſtaatlichen Pfand— 
briefen (Bonds) und die Einkommen 
aus Grundeigenthum zu beſteuern. 
Schließlich wurde in einer zweiten 
Verhandlung das ganze Geſetz umge— 
ſtoßen auf den triftigen Grund hin, 
daß der Kongreß die gleichmäßige Be— 
ſteuerung aller Einkommen von gewiſ⸗ 
ſer Höhe beabſichtigt hatte, das Geſetz 
in ſeiner durch die frühere Entſchei— 
dung bewirkten Verſtümmelung alſo 
nicht mehr den Abſichten der Geſetzge— 
ber entſprach. 

Gegen die Verweigerung des Rechts, 
die Einkünfte aus Bonds und aus 
Grundeigenthum zu beſteuern, laſſen 
ſich ſehr ſtarke, ſogar überwältigend 
ſtarke Gründe anführen. So lange je— 
doch der höchſte Gerichtshof die bezüg— 
liche Entſcheidung nicht ändert, iſt die 
Einkommenſteuer als Bundesſteuer 
unmöglich gemacht. Beſteuerung des 
Einkommens, das durch geſchäftliche, 
berufliche oder ſonſtige Arbeit erzielt 
wird, verbunden mit Nichtbeſteuerung 
des Einfommens ber reichen Müßig- 
gänger, die von ihren Bondzinfen oder 
Srundrenten leben, wäre eine fo em= 
pörende Ungerechtigkeit, Daß da3 ame 
rifanifche Volk fie ich niemals gefallen 
lIaffen würde. Was jedoch der Bun- 
desregierung nicht erlaubt ift, ijt den 
Staatsregierungen erlaubt. Die in 
der Bunbesverfaffung enthaltene Be- 
fchränfung der Beiteuerungsgemalt, 
auf die das obergerichtliche Urtheil fich 
ftüßt, geht nur ben Bund an. Wenn 
e3 auch dem Staate nicht erlaubt ift, 
die Gehaltzeinfommen von Bunbezbe- 
amten oder die Zinfen von QBunbe2- 
bonbds/zu befteuern, fo hat er bod) die 
Treiheit zur Befteuerung aller anderen 
Einfommen. 

* * * 


Nur wundern kann man ſich, daß 
von dieſer Freiheit ſo lange kein Ge⸗ 
brauch gemacht worden iſt. Das in 
faſt allen Staaten ſo gut wie aus—⸗ 
ſchließlich herrſchende Syſtem der 
gleichmäßigen Beſteuerung „allen“ Ei⸗— 
genthums führt in ſeiner Ausführung 
zu den allergröbſten Ungleichheiten und 
Ungerechtigkeiten. Ungerecht und un⸗ 
ſinnig iſt es, wenn Eigenthum, das 
nichts einbringt (das Bild an der 
Wand, die Uhr in der Taſche) ebenſo 
beſteuert wird wie gewinnbringendes 
Eigenthum. Ungerecht und undurch⸗ 
führbar iſt es, mit der, gewöhnlich 
nicht weniger als 15 bis 2 Prozent be⸗ 
tragenden Steuer den Beſitz bon 
Werthpapieren zu ſtrafen, die dem Be⸗ 
figer vieleiht nur 3 oder 4 Prozent 
bringen, jo ba hier daB Gejeh bie 
— *— von einem Drittel bis zur 
Hälfte des ganzen Einkommens bedeu⸗ 
tet, der Steuerpflichtige thatſächlich ge⸗ 
zwungen iſt zur Umgehung des Ge— 
ſehes. Da überdies der Beſitz ſolchen 
Eigenthums („personal property“) 
in der Regel mit Leichtigkeit verheim⸗ 
licht werden kann und deshalb ver⸗ 
heimlicht wird, ſo ergibt ſich als un⸗ 
vermeidliche Folge die unverhältniß⸗ 
mäßige, unverantwortliche Belaftung 
des Grund 8, weil ber nicht ver» 
i rden kann. Entziehen kann 
ber Beſteuerung der Millionär, 
defſen Beſitz in Aktien, Bonds, 
theten u. dal. beſteht; nicht 


beſcheidenes Häuschen ſein eigen nennt 
und deshalb nicht bloß ſeinen Antheil 
an den öffentlichen Laſten tragen muß, 
ſondern mittragen muß an dem, was 
von Rechtswegen der Millionär tragen 
ſollte. 

Die Einkommenſteuer ſtellt dem ge— 
genüber als Maßregel ausgleichender 
Gerechtigkeit ſich dar. Der reiche 
Mann, der ein großes Haus macht und 
ein üppiges Leben führt, große Diener- 
Ihaft Hält, eine Anzahl Automobile 
im Stall hat, mit feiner Familie koft- 
jpielige Reifen unternimmt, mag ven 
Betrag ſeines Vermögens verheim- 
lihen, er fann das Einfommen nicht 
verleugnen, das ihm erlaubt, jo zu Te- 
ben wie er lebt. Zudem ftann die 
Steuerbehörde behufd Erlangung 
mahrheitsgetreuer Auskunft Einficht 
in Gejchäftsbücher nehmen, in bie 
Theilhaberverzeichniffe der Korporatio- 
nen uſw., und fann dadurch Leute zur 
Beiteuerung heranziehen, die fie jet 
nicht heranziehen fann. Während bie 
angeblih allgemeine, gleiche Eigen 
thumsfteuer den Mann mit geringem 
Belig in der Regel verhältnikmäßig 
mehr als den Reichen belaftet, Tat fich 
mit der Einfommenfteuer das Gegen 
theil bewirken. Die Steuer fann hö- 
her oder niedriger angefeßt erben 
nach der Größe der Einfommen. Der 
Mann mit $100,000 Einkommen fann 
babon leichter 10 Prozent zahlen, als 
der Mann mit nur $1000 5 Prozent 
zahlen fann. Die Steuer fann dem= 
entjprechend abaeftuft werden, und die 
ganz Kleinen Einfommen fönnen gänz- 
lich befreit bleiben von der Steuer. 

Der Wiskonfiner Verfaffungszufat 
fieht alle diefe Möglichkeiten vor; er 
erlaubt Abitufung der Steuer und er= 
laubt „vernünftige Ausnahmen“ von 
der Befteuerung. Macht die Wiß- 
fonfiner Legislatur von diefer Er- 
mäcdtigung rechten Gebraud, jo kann 
fte ein Gefet fchaffen, da3 den Grund- 
defig bon der ihm jebt auferlegten 
Ueberbürnung befreit, das die größ- 
te Steuerlaft dorthin legt, mo fie am 
leichteften getragen werben kann, und 
an dem fich andere Staaten ein Bei: 
fpiel nehmen fönnen. 


Vom ſerbiſchen Beer, 


D. 


Bon Geueralleutnent ;. 


Dberit Mafchin, der frühere Chef 
des jerbifchen Generalftabes, bezeich- 
nete 1907 bie jerbifce Armee als un= 
fähig irgend einer erniten Leiftung. 
Iſt der Oberft auch fein einmandfreier 
Beuriheiler, |o ift feineAinficht immer: 
bin von Antereffe. Sebdenfals muß 
man ihm zuftimmen, wenn er fagt, 
daß die bulgarische Armee mweit erniter 
an ihrer MWehrhaftmahung gearbeitet 
und jehr jchöne Refultate erreicht habe. 
Smeifellos befteht ein Mangel der jer= 
bifchen Heerezorganifation in den ae= 
tingen Effettivftärfen, indem die bub- 
g.tmäßige Stärke der Armee, die im 
Krieg auf 170,000 Mann gebracht 
werben fol, nur 1961 Offiziere und 
19,554 Mann beträgt. Die zweijährige 
Dienftzeit befteht nur bem Namen 
nad, und die bubgetmäßige Mann- 
Ihaftszahl wird nur in den Sommer= 
monaten erreiht. Im LQaufe des Win 
terö beträgt die Mannſchaftsſtärke 
faum 7000 Mann, fodaß bei Kompag- 
nie= beziw. Batterieftärten von 15 bis 
22 Dann ein ernithafter Dienftbetrieb 
ausgefchloffen ift. Allein dur den 
Burfchendienft merbden etma 2000 
Mann der Front entzogen, da aud 
vielen penfionirten höheren Offizieren 
Mannfchaften zur perfönlichen Bebie- 
nung gegeben werben. Wenn nun die 
präfent dienenden Qeute fo wenig au3- 
gebildet werden fünnen, fo ift e8 na= 
türlih, daß die eingezogenen Rejer- 
ven recht mäßig und nur dem Namen 
nah Soldaten find. Schlimmer fteht 
e3 mit Kafernen und Stallungen, nod) 
viel [hlimmer mit ben .‚Schieß- und 
Uebungsplätzen. Nach Oberſt Maſchins 
Angaben erzielen die Offiziers- und 
Unteroffiziersſchulen nicht die erwar—⸗ 
teten Ergebniſſe. Er behauptet, daß 
die mehr als zahlreichen Prüfungen 
nur des Scheines wegen abgehalten 
würden. Sein Urtheil über das Offi— 
zierkorps lautet: „Es ſteht moraliſch 
nicht auf der wünſchenswerthen Höhe. 
Dem ſerbiſchen Offizier fehlt meiſt je— 
des Ideal; im Dienſt iſt er apathiſch 
ſein Hauptſtreben iſt, recht viel Zeit 
für feine VBergnügungen herauszufchla= 
gen. $m beiten Falle ijt er ein Stre— 
ber, der rüdfichtslos durch den Dienft 
feinen eigenen Vortheil zu erringen 
trachtet.“ Das ift ein hartes Urtheil, 
das zu mildern feine Beranlaffung 
borliegt. Nur fei erwähnt, daß dur) 
Entfendung von Offizieren ind Aus 
land verhältnigmäßia recht viel zu ih— 
rer Ausbildung geichieht. So find jett 
38 Offiziere nach Frankreich fommans 
dirt. In Deutfchland halten fich offi- 
ziel 2 Sanitätöoffiziere zu Spezial- 
judien, 15 Offiziere zur Erlernung 
der Sprade auf. 

In den leitenden militärifchen Krei— 
fen ift die Rüdftändigfeit des Heere3 
Har erfannt. Da bleibt alfo abzumar: 
ten, ob die thatfächlich geplante Reor⸗ 
nanifation des Heere3 auch durchgrei= 
fend wird. Die Kriegdgliederung des 
„nered joll in fünf Anfanterie-Dipi- 
fionen und einer Ravalleriebipifion be- 
ftehen. Neu gebildet werben bei jebem 
Infanterie⸗Friedens⸗Regiment — es 
aibt deren 20 — ein 4. Reld- und ein 
Erfat-Bataillon. Die Yelbarmee fol 
zählen: in den fünf Infanteriebipifio- 
nen 110,245 Mann, an Kavallerie 2.- 
760 Pferde, in Yormationen 12,100, 
an Crfagtruppen 35,400 Dann 
Oberſt Mafhin aber aufert fich da- 
hin. daß eine anbere,-balb fo ftarfe eu- 
ropäifche Armee bie ferbifche leicht ver- 
nichten fönne. 

Für die jegt ftattfindende Mobilifis 
rung der Armee find viele Etappen- 
anttalten und dergleichen vorgefehen, 
aber leicht und geregelt wird fie nicht 
durchgeführt werben. Iebenfalls ift es 
inzereffant, daß ber ‚ber bie 
- ringfle Berechtigung zu wahn 
hat und der am geringſten in der So⸗ 
lidität ſeiner Wehrmacht einzuſchätzen 


Meszler. 


den 7. November 1908. 


iſt, als erſter ſich zur Mobiliſirung 
ei.tichloffen hat. 

Die Frage der Neubewaffnung der 
Srtillerie wurde zu Gunften des fran- 
zDfifhen Spftems Schneider beant- 
wortet. Beftellt wurden 45 fahrende, 
2 reitende, 9 Gebirgöbatterien zu je 4 
Geihbügen und 12 Munitionsmagen. 
° ‘e Auslieferur begann im Januar 
d. %., die Shhlußlieferung fol im 
Herbit d. %. erfolgen. Die Ynfanterie 
ift mit Maufer-Repetir-Gemehren aus- 
gerüftet. Viele von Diefen murden im 
Laufe der Jahre unbraudbar. Es 
wurden daher im vorigen Jahr 30,000 
Stüd in Deutfchland in Beltellung ge- 
geben. Ende diejes Sahres follte deren 
Lieferung beendet fein. In Wusrü- 
ſtungs- wie in Organijationsfragen 
liegt daher für Serbien die Zeit nicht 
günftig. Ein Abwarten würde für bie: 


je8 Königreich gebotener jein, ald ein 


Sichhervorthun. 
a Zn 


— Unter dem Geläute aller Gloden! 
Kommerzienrathsföhnden: „Bapa, ic) 
meine natürlih nur jo — aber wenn 
man Dih mirklid mal hinrichten 
müßte, würde man da aud) nur Das 
Armefünder-Glöclein läuten?” 


Tode - Anzeige 
‚Freunden und Belannten Die traurige Nad» 
richt, dab unfer bielgeliebter Cohn und Bruder 

Gherlie Petz 

im Alter von 20 Jahren, d Monaten und 10 
Tagen am Donnerstag, den 5. Nobember, nad 
langen ſchwerem Leiden felig im Herrn ent 
ichlafen ift. Veerdigung am Sonntag, den 8, 
November, um 1 Ubr Nadmittags, vom Trauer⸗ 
hauſe, Nr. 1511 NR. Wellern Mpe., nad dem 
Rojebill-Sriedbof. Um itilles Beileid bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Gherles und Bertha Ber, Eltern. 

Adelina Difen, Schweiter. 

Gesrg und Waldemar, Brüder, 

Martin E. Dlien, Schwager, 


zu früh ſchlug dieſe harte Stunde, 

ie Dich aus unſerer Mitte nahm, 
Doch tröſtend tönt's aus unſerem Munde 
Was Gott thut, das iſt wohlgethan. 
D'rum ruhe ſanft, ob wir auch weinen 
Und Thränen unſer Herz erfüllt, 
Einſt abex wird uns Gott vereinen, 
Der alle Thränen wieder ſtillt. 

Schlaf' ſanft im lühlen Erdengrunde 
Bis zur Auferſtehungsſtunde. 


Todes » Anzeige. 
Sreunden und Belannten bierimit die traurige 
Miitbeilung, dab mein lieber Gatte, Water, 
Schwiegerbater und Großvater 
Hugnit Schulte 
im Alter von 63 Sabren nad Furzem Leiden 
fanft im Herrn enticdlafen ift. Tie_ Beerdi« 
gung findet ftatt am Sonntag Nadhmittag um 
2 Über vom Trauerhaufe, 3118 N%. Weftern 
Ade., nach der St. Mathiastiche und bon da 
nah dem St. RBonifazius-Gottesader, 
2onife Schulte geb. Bitter, Gattin. 
Zunije Adel, Zodler. 
j . William T. Abel, Schtwiegerfohn. 
Pitte feine Blumen. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Befannten die traurige Nad- 
riet, daß mein geliebter Gatte und unfer lie 


ber Bater 
JInlius C. Fahrenbach 
in ſeiner Wohnung am Freitag Vormittag um 
10:20 geitorben in. Beerdigung vom Trauer: 
baufe, 449 W. Fullerton Ave, am Somutag 
Vormittag um 12, Uhr nah Waldheim. Um 
ftile Iheilnahme bitten: 
ChHriitiana Fahrendadh, Gattin. 
Souis, Fred, »erdinand und Ana, 
Kinder. ⸗ 
Klara Trapp, Schwiegertochter. 
Earl Fahrenbach, Entel. 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Selannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 


ber Vater 
Joſeph Wolfensberger 
im Alter von 46 Jahren und 5 Monaten am 
6. November geſtorben iſt. Beerdigung Montag 
Vormittag um 10 Uhr vom Trauerhaufe, 5130 
Loomis Etr., der St. Auguſtinuskirche, 
von dort mit Kutſchen nach dem St. Marien- 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Joſepha Wolfensberger, Gattin. 
Amalia, Nofie, Zojeph, Katharine, 
Dinrie, Kinder. 


Todes - Anzeige 
Douglas Gegenfeitiger Unterftügungsverein von 
Chicago, AU. Sektion Nr. 2. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Bruder 
F. W. Ratzel 
am Donnerstag, den 5. November, geſtorben 
iſt. Begräbnißfeier findet ſtatt Sonntag den 
8. November, Vachmittags if Uhr, in Schön— 
hofens Halle. Die Beamten ſind erſucht, punkt 
1 Uhr in der Vereinshalle zu erſcheinen. 
Henry Bauer, — 
Anna Thomae, Sekretärin. 


Todes-⸗Anzeige. 


Einigkeit Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Em Johanna Ziſſow 

eſtorben iſt und am Montag, den 9. Novem— 
er, um 12:30 Nachm. vom Trauerhauſe, 572 
We14. Str. nach Waldheim beerdigt wird. Die 
Beantten berfammeln fih punft 12 Uhr in der 
Bereinsballe, 1168-—1170 W. 12, Str., um der 
verftorbenen Schweiter die Iegte Ehre au er 


weiſen. — 
Minnie Helwig, Präſidentin. 
Eliſe Koſchinsky, Sekretärin. 


Todes ⸗Anzseise. 
reunden und Belannten die ** Nas 

richt, daß unfere — Tochter und Schweſter 
im Alter von 3 Jahren und 10 Monaten nad 
fhmwerem Leiden Tanft im Herrn entilafen ift. 
Beerdigung am, Sonntag, den 8. Nobember, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 1738 N. 
Kedzie Ave. Um ftille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Fritz Stuewe, Vater. 

Zriede iae Stuewe Mutter. 

Fred und Hans, Brüder. 


Todes ⸗·Anseise. 


reunden und Belannten die traurige Ragh⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Bater 
Julius F. Heyn 
im Alter von _58 Sabren gefitorben ift. Beer» 
diquna dom XTrauerhaufe, 610 Newport Nbe., 
Sonntag, den 8. Nodember, um 2 rt Rad: 
mittags, nad dem Montrofefriedhof. Um 
ftille Ibeilnahme bitten die tranernden Hinter- 
bliebenen: 
riedericka Heyn geb. Wolfer, Gattin. 
ulins, Fred, Katharine, Louiſe und 
der verſtorb. Charles Heyn, Kinder 


Todes ·Anzeise. 
„Ypeunten und Belannten die traurige Nadh» 
ridt, das 


E. Prochnow 
im Alter von 55 Jahren am 5. — ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
taa, den 8. November, um 12 Uhr Mittags, 
bom Trauerbaufe, 342 N. NRobey Str., nad) 
der St. Johannes Luth. Kirche, Hohne Abe. und 
Cornelia Str., don dert nad dem KEoncorbig- 
Sriedhof. Um ftile Theilnahme bitten: 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Sobeß - Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Vater 
Baptiit Frank 
im Alter bon 69 Nahren am 6, Nobember a& 
itorben tft. Beerdigung findet ftatt in Groß 
dale, am Sonntag, den 8. Nobembder, um %0 
Vormittags. Die trauernden Hinterblie 


Michael Frant, Fran Anton Dit, 
ran Auguft Raid, Fran M. 
Nuens, Frau 9. Serg Branl 
Singer. 
Tode «» Anzeige 
Arion Männerchor, 
Den PVeamten und Mitgliedern bie traurige 
Nayricht, dab unfer paffives Mitglied 
George Hoeſch 
eſtorben iſt. Die — find dringender 
Pet Hi Sonntag um 19:30 bei Willem Abel 


zu berjammeln, um in corpore dem Beritor- 
benen die legte Ehre au ermweilen. 


Charies 
— en 
Tobdes ⸗çAuselge. 
ee und Belannten die traurige Nach⸗ 


— Se Ah 
im Alter bon ten B 
Nobember, {i 1% 


Ant! ji enifalafen if Die 
Ssoeuber. um kai 2 fe Nas 5 
E10 kosıne Ott ma ber &E * 


1 
und bon da nad dem St. 
ader. 


4 
| 
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Todes - Anzeige 
Allen Freunden und Verwandten bie 
traurige Nachricht, daß es dem Herrn 
über Keben und Tod gejallen bat mei- 
nen bdielgeliedten Gatten und  unferen 
lieben Bater und Großvater 


Sermann Troife 
nach langer ichiwerer Kranideit durch ei- 
nen feligen Tod zu fih zu nehmen. Er 
ftarb am 5. Nodemb., um 8 Uhr Abends, 
im ter von 57 Sabren, 1 Monat umd 
17 Xagen. Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 8. Nodember, um 12 UÜbr, 
bom Trauerbauie, 363 W. 23. Blace, 
nach der Gv. Luth. St. Marluskirche, 
23. und California Ave., bon da_ nad 
dem Concordia Gottesader. Um _ftilles 
Beileid bitten die trauernden SHinter- 
bliebenen: 
Auguite Troife geb. Arndt, Gattin. 
Ana Nidel, Anguite, Enme, Wil- 
beim umd Karl Troife, Kinder, 
—— Nidel, Schwiegerfohn._ 
Albert Arndt, Schwager, nebit En 
feln und Verwandten. 


<p hab’ ih nun bollendet 

Den jchweren KRebenslauf, 

Sri ganz zu Goti gewendet, 
Und geb’ jegt himmelauf. 
Cehr-wnatt bin ich von Thränen, 
Mein_ Herz it Idwach bon Noth, 
Ton Seufzen ıtnd don Stöhnen, 


Drum fomm’, o lieber Tod ffa 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nadricht, daß unfer vielgeliebter Gatte 


und Boter 
Auguſt Plikuhn 
im Alter von 47 Zahren nach kurzem ſchwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Montag, den 9. No— 
vember, Morgens um halb 11 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 3640 S. Wood Str., nach der An— 
und von da nach dem Concordia— 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Plikuhn, Gattin. 
Minua, Emma, star, Cbuard, 
Ida, Martha, sinder, nebit 
vreunden und Berwandten, 


dreastirche, 
Gottesader. 


Eitle Welt, ih bin Dich müde, 

Ich muß geh’n dem Himmel zu, 
Da wird ein nur lauter Friede 
Und der Scelen fübe Ruh! 


Todes » Auzerge. 
Verwandten, Freunden und Belannten die 

traurige Nachricht, dak mein geliebter GBatte, 
unfer Vater und Großbater 

Guitau Herrmann 
im Alter von 71_ Jahren, 10 Monaten und 8 
Tagen fanft im Heren entichlafen ift. Die Be- 
erdigung findet Statt am Somutag Nachmittag 
um 1 Uhr 30 Minuten dom Trauerbaufe, 904 
Culloın ve, nad Rojehill-Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die betrübten SHinterblie- 
benen: 

Paxline Herrmann geb. Henke, 

Gattin 


Anna, Zunis, Minnie u. Lonife, 
Kinder. 
Dito Herrmann, Bruder. 
frfa 


Todes - Anzeige 
Sreunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab unjere liebe Mutter 
Fran Julia Kleefiich 
(Wittive_ des veritorb. 9. Kleefiid bon Koms 
vagnie €, 57th Reg. SL. Bol. anf.) im Haufe 
ihrer Tochter, zrau 3. R. Schoelpb, 353 89. Str. 
Starb Freitag, den 6. Nod., Morgens_6 Ubr, 
im Alter von 63 Sabren. Beerdigung Conntag, 
den 8. November, um 9 Uhr Vorm., nad der 
Et. Peter und Panl Kirde, von dort mit Ku 
jgen nad dem ©t. Bonifazius-Friedbof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
30i. 9, Jatob A, Henry, Fran I. 
kg: Frau B. S. Rozhpnet, dran 
. R. Schoelph, Kinder. 
frſa 


Todes ⸗Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Friedericke Klenzendorf geb. Werner 

im Alter von 68 Jahren und 6 Monaten felig 
im ern entichlafen ift. Die Beerdigung fins 
det Itatt am Conutag, dein 8. November, um 
1 Uhr Nacdm., vom Trauerhaufe, 843 W. Chis 


VNorrsärz.ano VinzSnN 
Groß: Herbit:Eräffnung! 


Heute, Samitag, den 7. NRodember 1908. 


Wie alljährlih, fo Haben wir auch in biefem Jahre arofe 
Vorbereitungen zur eier unferer Herbft - Eröffnung getroffen. 
Sebes Departement unjeres großen Ladens bietet außergemöhn- 
lie Neuigfeiten, und jind die Preife die benfbar niedrigiten. 
E3 follie Niemand verjäumen, 
ſuchen, Alle- find freundlichit eingeladen. 


Souvenirs für Jeden! 


VON HH HH HH HH HH HH HH 


Telephon 
Lincoln 
1729. — 
Toit- und 
Telephon- 
Beitellun- 
gen werber 
prompt 
ericdigt, 

L 


und an biefem Tage zu be- 


Achtungsvoll: 


E. H. Knoop. 


»RO9659560506CH4H9HH54 


0 


| Todes - Anzeige 


Iſabella Deutſcher Frauen⸗Verein. 

Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 

Johanna Ziſſow 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 9. Nodember, 12:30 Nadm., bom 
Zrauerhaufe, 572 W. 14. Str, nad der Refor: 
nirten Kicde, 177 Haitinas Str., von da nad 
Waldheim. Die Beamten veriammeln fi punkt 
11:30 in der Bereinshalle, win der beritorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu eriweifen. Um ftilles 
Veileid bitten: 

Klara Maeiie, PBrälidentin, 

Alma Lynch, Selretärin. 


Todes» Anzeige 
Allemania Frauen-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Naddrict 
dab Echweiter — u 
: Johanna Ziiiot 
eitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montaa, den 9. Nodember 1908, um 1 Uber 
Nachmittags, bom Trauerhaufe, 572 W. 14, 
Etr., nad der Eriten Reformirten Kirche, 177 
Haltings Str, don da nah dem Waldheim 
Friedhof. Die Beamten berfammeln fih um 12 
Übr in ber Halle, um ber berſtorbenen Schwe— 

fter die legte Ehre zu erweifen. 
Auna Gutmann, Präfidentin, 
Auguſte Schwente, Selretärin 


Todes - Anzeige 


Freunden und Befannten biermit die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin, unfere 
gute Mutter 

Johanna Zieſſow geb. Lawenz 

im Alter von 54 Sabren, 11 Monaten und 21 
Tagen af teitag, den 6. Nobember, felig im 
perrn entichlafen ift. Die Beerdigung erfolgt 
am Montag, den 9. November, 12:30 Uhr Nach: 
mittags, dom Trauerhaufe, 5723. 14. Etr., 
nach dem Walpheimssriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Rudolf Zieſſow, Gatte. 

Margarethe Behrens, Tochter. 

NRudolf Zieſſow, Sohn, nebſt Ver— 

wandten. 


Tobes-Anszeige. 
Lake View Damen-⸗Verein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſere 
Smmeiter 
Elizabeth Wachholz⸗Pitzigeia 
am Donnerstag, den 5. November 1908, ent⸗ 
Ichlafen ijt. Die Beerdigung findet jtatt am 
Somttag, den 8. November, Nachmittags 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, 1817 NR. Maribfield 
Ave., nad dem Et. PBonifazius-Friedhof. Die 
Mitglieder find erfucht, fi fo gahlreih wie 
möglih au betheiligen. 
Amalie Kranipe, Rräfidentin 
faf Charlotte Kremſen, Selr. 
aſon 


Todes - Anzeige 


‚Hreunden umd Velannten die traurige Nad;- 
richt, daB unfer lieber Bruder 
Reinhold Schellhorn 
im Alter von 78 Jahren geſtorben ift, Beerdi: 
ung von der Evaäangeliſchen Miſſion, 200 W. 
sullerton Ade., Sonntag, den 8. November, 10 
Ur %ormittags, nad dem Ct. Lulas- Friedhof. 
Otto Schellhorn, Albers Schellyoru (in 
Kanjas), Benne Schellhorn, Paul 
Sceliyom (in Deutfopland), 
Brüder. ; 
Brau Ida Berndt (in Deutichland), 
Schweſter. 


Todes⸗Anseige. 


‚Sreunden und Beluunten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Iohn Albert Froft 
im Alter bon 44 Jahren fanft im Herrn ent- 
Ichlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 10. November, um 12 Uhr Mits 
tags, dom Trauerbaufe, 13 W. 23. Rlace, 
nad Waldheim. Um jtille Iheilnahme bitten die 


! trauernden SBinterbliebenen: 


cago Abe,, nach Zoreit Home. Um ftille Theil | 


bitten: 

Johann Kleuzendorf, Gatte. 
Heinrich Klenzendorf, Friedrich 
Kienzendorf. Söhne, nebſt 

Schwiegertöchtern. dofrſa 


Todes⸗Anseige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte — 

Albert E. Keller 

im Alter bon 37 Jahren und 6 Monaten fanft 

entf&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Conntag, den 8. Nobember, um 2:30 Nadım., 

vom Zrauerhaufe, 969 Bryn Mawr Abe, nach 

dem NRofehill-Friedhof. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen:: 

Katharina Keller geb. Enid, Gattin. 

Katharina Keller, Mutter. 

Beriha Hoff, Schweiter. 
+ Wiatthew Hoff, Schwager. 


Guas. BURM:ISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Zriephon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 
beforgt Tiv,didofa® 


nahme 


dofria 


Montrose Cemstery | 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Waldheim 


2 
4 tonfeffionslofer fsriedhof bon 
Eiitage. Durch Metropolitan-Hohbahn, eben» 
falls Ya: alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge En in diefem 
Könen_fyri au b nr 2 da: 
en. Dffice: Dal dd te 97 
und 787. Stadbt-Office 673 W. Ebiongo Zel. 
Humboldt 751. 
Shitivp Maas, Selr. Jaecob Schwad. Supt. 


Senſationelle Werke! 


edbof 


A. KROCH & CO. 
a a ehe a 


KOELLING & KLAPPENBACH 
104—106 


Rate Hroit geb. Zeitler, Gattin. 
Willie, Sohn, nebjit Berwandten. 
fafonmo 


_ Geftorben: Auguft Witt, geliebter Gatte bon 
Senrietta, Dafer bon Frau SHenrieita Witt, Be- 
erdigung Montag Nachmittag um 1 Uhr vom 
Trauerhaufe, 304 Wabanfia Ave, um 1 Uhr 
Nadhım., mit Autichen nah Concorbia. 


Geftorben: Geo. Huveidh, 72 Fahre u. 10 Mo 
nate alt. Beerdigung Eonntag vom Trauer» 
Daufe, 610 Roscoe Str.. nah der St. Alphons 
fusftrhe, dann mit NAutiden nad dent Ct. 
VBonifazius-Friedhof. 


Bur Erinnerung 
In liebevollem YIndenien an 
Charles Heinſon. 


Lieber Bruder, halt beenbet 
Deinen jchweren Lebenslauf, 

Und haft Dich zu Gott gewendet, 
Und Du gingit zum Himmel auf. 
Wir Standen um Dein Bett herum 
Und mußten Did) leiden fehen, 
Da lam Gott von oben herab 

Und nahm Dich in diesöhe. 
Viel zu früh nah Menichenwiffen 
Wurdeft Du bon uns gerilien, 
ir fahen traurig al’ hinab, 
Sie — Dich in's lühle Grab. 
Heut' vor eineni Jahr gingſt Du zu Gott 
Und biſt von uns geſchieden, 
Nun Steben wir an Deinem Grab 
Und trodnen unfere Ihränen ab. 
E3 wird einft wunderichön 

Wenn wir und wiederfeh'n. 


Gewinmet von feinen Schweitern 


Bur Erinnerung 
Bur Erinnerung an unferen geliebten Vater 
’ Julius U. Nathanion, 


der heute dor feh3 Sabren, am 7. Nobember 
1902, geitorben ift. 


„Ueb’ immer Treu und Redlichleit“, 

ef Du_uns ftet3 gelehrt; 

Und Diefer Lehre folgteit Du, 

Drum warjt Du auch geehrt. 

Wer Di aelannt, der liebte DIE, 

Du warfi ein Mann der Ehre; 
Dem Auge fern, dod ewig lebt 
Dein Andenlen und Lehre. 


Dankſagunsg. 
Hiermit fagen wir unjeren allerberzlichiten 
Dan! allen Berwandten und Freunden für die 
beralide Theilnahme und die ichönen Blumen⸗ 


fvenden bei der veerdigung unſerer geliebten 


Eltern 
Chas. und Gertrude Dur. 
Insbeſondere noch vielen Dank der 
Midwifes Aſſociation Nr. 1, 
der Cheet Metal Union Nr. 73, 
und der United League of America. 
Die tranernden Söhne und Tönhter. 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich alen Freunden und Bekann⸗ 
teñ. namentlich Vater Thiele, der Court Ta 
geh Nr. 153 United Order of Forelterd, dem 

eutihen Landwebr-Berein und dem Deutfchen 
Militär-Gefangberein von Chicago für ibre 
z ne an dem Begräbnis meiner under» 


i n 
Gertrude 


meinen innigfien Dant. 
Chicago, den 6. Nobember 1908. 


John H. Haiterod, nebft Kindern. 


Danftfagune. 

Allen Freunden, Bermandten und Belannten, 
den Schweitern dom Pfälzer Frauenderein, den 
Schweitern vom NRorbieit Bf ein 
dem Pfälzer Klub, den Beamten dom Bfälger 
Männerberein, de eitern bom 
verein der ba 

vın Raftor i 

orte, und allen für die jchönen 
meine liebe Gattin 


Ehriftine Genilinger 
meinen innigften Dani. 





ERS ET TE I EEE In a a ern un Ne N rn 


—— 


GHIGAGO MUSICAL COLLEGE 


Gegründet 1867. 


Dr. 5 Biegfeld, Präftdent. 


College Building, 202 Michigan Bivd., Chicago, Ills. 
Eine Unterfuhung wird die Mcherlegenheit diefes Inftituts zeigen. 
Alle Bweige der 


Schule der Schan⸗ 
ſpiel⸗Kunſt, Oper 


Sugo Heermann, 
nerhin da3 Biolin-Departement leiten. 
» 9. Gilmsur 
ateipear’fhen und modernen Ro 
en, Maude, Adams, Sulia Marlowe, 
Säule der SHaufpieltunft. 


MUSIK 


der mweltberühmte Piolinift und Lehrer, von Deutfdhland, wirb au fer 


Bortrags-Runfl, 
Moderne Spraden 


feit den legten fünfunbatvanzig Jahren einer der erften Darfteller bon 
n 


und fürglich in führenden Rollen mit Viola 


Virginia Sarned eic, leitet perfönli die 


Der nenne KRurjus beginnt am 16. November. 


Schüler werden jett angenommen. 


Freie 
Bortheile für — 
Studenten: 


& 
€ 
8 
B 
V 


—— 
a 
or 
or 


Mufititalii 


zer Powers 


Iheater in 
Leon Wacdöner 


Sonntag, den 8. November. 
8 Abonnement3»Borftellumg. 
Zum erften Male: 
—— Der neueite Heiterkeits-Erfols — 


Der Kebemann! 


Shmwant in 8 Aften bon Wilhelm Wolters, 
Breife: $1.50, $1.00, 75c, 50c, 3öc. Sie 
legt zu haben. dofajon 


Achtzehnter Jahres-Ball 
Kerzen beranftaltet vom 
277 Deutfchen Krieger-Bund 
REN von Chicago, 
ee in Soerberö Halle, 71 
Blue Nsland Ave, Samitag 
Abend, ven 21. Nov. 1908. 
Tidet3 25c die Perfon. An 
Er ee fangs punkt 8Uhr. Muſik von 
Profeſſor Schilz. 2408, 7,18n0b 
Adtzehntes Stiftungs-Feit berbunden mit Kon«- 
zert und Ball, veranftaltet vom 


Deutigjen Landwehr = Werein 


bon Chicago, 
am Sonntag, den 15. November 1908, Nadhmit- 
tags 3 Uhr in Echvenhofens großer Halle, Ede 
Milmaufee und Alhland Ave. —Tidets im Bors 
verfauf 256, an der Kaffe 35c. 
240t, 7,14 nob 


Herbit:Konzert und Ball 


beranftaltet vom 


Gesang-Verein Harmonie 


Sonntag, den 8. November 1908, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfey Blvd. und 
Cheffield Ave. Eintrittsfarten 50 Gent3 fi 


ie | 
Herrn und Dame. Anfang punkt 3 Uhr Abends. 


7. Stiftungsfeit und Ball 


Schleswig-Holiteiner Frauen⸗ 
Unterſtützungs⸗ Verein .... 


Samstag, den 21. November, in ber Kleinen 

Mider Park Halle, Welt Nortd Ae., nahe Mil 

taufee Ave, Anfang punlt 8 Uhr. — 
nob7, 


Serbit:Feit und Ball 


beranftaltet bom 


Nordweit Pfälzer Damen = Verein 
in der Heinen Wider Park Halle, 501 W. North 
Üde., Samstag, ben 14. November 1908 Tis- 
det3 25e die Perfon. Anfang 8 Uhr. 


Konzert 
Humoriftifhe Aufführungen und Ball, 
veranfialtet bom 


Polyhymnia Damenchor, 


in der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Str., am Sonntag, den 8. November 
1908. Anfang 3 Uhr Nachm. Tidet3 2öc. 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet vom 


—AXLI 


in Hoerbers Halle, 714 Blue Island Abve. am 
Samstag, den 14. November 1908. Anfang 8 
Uhr Abends. Tickets 25 Cents die Perſon. 


Agitations-Verſammlung! 


Kameraden heraus! nn Angehörige bed 
beutfhen Heeres und Marine, fowie be3_ öfter 
eichiſchen Heeres werden erfucht am nädlten 

niag, den 9. Nuv. d. I., Abends 8_Udr 80 
Min., in Willens Halle, 49 LaSalle Etr., fi 
einzufinden um al3 Mitglieder dem deutfen 
Bataillon des Breimilligen SanttätsHilfslorp8 
fih anzufhließen. Das Komite: 

Dr. 3. B. Weinstraud, Oberft. 


M. Glaf, hen 
Dr. 3 Schmidt, Hauptmann. 


2 
The Relic House, 
SOON. Qlark Str. 
Gegentüßer Lincain Bart. 
Sohn Weis Gigenthamen 
ee Re hmiktag kas beriihute 
Lakeside Quartette 


mit Örcefterdegleitung. 
= Ulle populäsen unb Bailtien a 35 


Schusters Rathskeller 


Ede Elybuurs und North Ave. 


3eden Abend Romert. 


Heute Mbenb und Sonntag Vintinee, 
Restes Nuftreten von Jean Wormjerd DBande- 
ville⸗Truppe. 

Eresial- Engagement der Goubrette Elia He, 

e 


tr Wiener Duettiften Hand und Lottie Yu. 
MWeufildirtgent, Alois Baur. 


Siemsens Palm-Garten 


151 Caft North Ave nahe Haliten Str. 


geben Abend 8 usr Konzert! 


Eonntag Vatineel Anfang 2:30 Nach. 


deutſchen und engliſchen 

— a 5 a Huftreten = 

i ch. itiwoch Abend: Tanz. 
u aahlreiem Bejuche ladet ein: 

Chriſt. Siemſen, Eigenthumer. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dft Nord Ave-—Hy. —— Mar. 
ltdeutſcher Familien-Reſort. 
* — —— Eonntag Matinee 2:30 
E Rlafle zu. nd 
, Bum Schluß jeder Xorftel- 
te Iuftige wolle „Der Bücher Kolpor- 
Eintritt frei. 


Nur Für Damen! 


ame 
ne des 
tann ich jeb eſch 
ke übe h au —* a Breiten. 
05 verlaufe au folgenden Preifen: 
Taſtorqute, dabſch aarnirt bon 81.25 an 
Selvenhäte, HUBIH garnttki.......bon 52.25 an 


lung d 
eur“ 


54.00 au 


LINA KLEIN 


404 Milwaukee Ave. 
Ede Garpenteg Str. 
.  1n067,14,18,21,25,28 


pt elänfebig fin. Bunge meins | 


Häler-Drcdefter— Wödentlie Proben. 
ſch u e—Wöchentliche Broben, 
für das Studium muſikaliſcher Ausdrücke und Formen. 


rt 
* äge über Muſik-Pädagogie. 

träge über Muſikgeſchichte. 

he und dramatifhe Matineed jeden Samdtag. 


r 
Illuſtrirter Katalog frei verſandt. 


| 
MILWAUKEE AVE.near ROBEY, 
| Das Gahıgeid nah, ser ee 


Unterhaltendes Vaudeville 
Begiunend Montag Matinee. 

Von Mitzel & Maynard 
Zum erſten Male hier, in der brillan—⸗ 
ten Poſſe „A Timely Awalening.“ 

5⸗Sully Familie 
Int der flotten Geſang⸗, Sprech⸗ und 

Tanznummer „The Suitcaſe.“ 

Bier Hirichhorns 
Tyroler Sänger und Zitherfpieler. Bes 
rübmter Novelty Alt. 

Niva Laröden Truppe 
Keinite Afrobaten-Nummer ber Eatfon. 
NWunderd. Leijtungen am bängend, Geil. 

Leo Fillier . i 
Großartiger ruſſiſcher Violinvirtuoſe. 

Young Buffalo & Go. 

Senſationelle und tollkühne Schützen. 
Wundervolle Darbietungen. 

Joe Niemeyer 
Exzentriſcher 
Taͤnzer. 

Hariſon Brothers 
Original „Rube“ Schauſpieler, in einer 
luſtigen Burleslke. 

Neue Darbietungen in beweglichen Biſdern. 

Täglich Matinee, Jeden Abend, 

de, 10c, 15€ 0c, 15c, 25c. 

Thone Sumboldt 3446. 


ur Bern 


Komiler, Gänger unb 


— — 


MOELLER 
STANGE &C0. 


Lincoln Ave., nahe Southport Arc, 


ERLITTEN D DL I DE DAL LE AL AL RD ——— — — 


Mitonlan, 9. ion. 


Montag — 9 bi3 11 Uhr Vorm.: 
Santa Claus od. Swifts 
Cream Laundry-Seife, 
5 Stüde für 
(Nicht an Kinder verkauft.) 


Montag— Bon 3 bis 4 Uhr Nacdım.: 
Zephyr Kleider -» Ging: 
hams, Streifen u. Plaid3, 
reg. 12c-Werthe, Yd 
(10 Yard an einen Kunden.) 


Montag — 7 bis 9 Uhr Abends: 
Moeller Stange & Co. 
xXXX Beit Patent 3c 
Mehl, 5 Pd. Tuchiad f. 
(Ein Sad an jeden Kunden.) 
| Montag— Reinlein. Hand- 
| tuchzeug, echtfarb. Rand, 


reg. Preis 12c, Yard 
(5 Yard3 an einen Kunden.) 


Montag— EinePartie reinweiße let» 


neneTifchdeden, große 

Sorte, befranft, reg. 2 4 
Preis aufw. b. 85, zu e 
Montag — 1 Partie leinene Tifch- 
dedfen, befranft, reg. 


1 Gall. Affidavit Pure Nye 
Whiskey, reg. Preis. .2.30 
1 Gall. Galiforn. Port» 
wein, reg. Breiß...... ‚85 
8.15 
Werth biefes Koupons.. .85 


& 2 Gallonen 8230 


ie 
ür 


I.KRUMM& BRU.CD. 


| 127-135 Ost Fullerton Ave. 
Speziell für Montag. 


1239c urn Zourtitensfrlanell, Nd. 734c 
12%sc leinene3 Handtuchzgeug, MD. .634c 


EEE u — — m 


29e weiße baumwoll. Decken, Stüd 2ie 
69c Flannelette Morgenjaden, 
a aaa 
c gefließte nterfleider für 
men, Stüd 19c 
29c Kniehojen für Anaben, Paar. ,.18e 
81.75 Ueberzieher für Snaben, St. $1.19 
$1.25 marmgef. Damenjchuhe, Pr. 98c 
Weiße PorzellansTajjen, da® Paar. ..2c 
* emaillirte Kobleneimer, ©t. 12c 
Extra Qualität Kochkefjel, Stüd....6e 
Krummö bejtes Mehl, 5 Pfd. Sad f. 14c 
Guten japan. Neis, 2 Rfund für... .Ie 
Gnider3 Catfup, große Flafche für. .1de 
Stmwift3 Prides oder PB. & G.Ums 
ber-Seife, 6 Stüde für 
Calif. Schinken, das Brund 
Vorf Loin, dad Pfund 10% 
zen Chud Roaft, da8 Pfund... .6%4 
eaf Schmalz, das Pfund 03% 


Großer Ball 
Vereinigten Logen be3 


‚Order of Nntual Protection 


Sonnabend, ben 16. Janıuar.1909, 
—— in ber Waffe e bed 1. Regiments. — 
Mufil: Kap des 1. Regiments. 
Tnob,dfa 


— Gejpertt — Spund: „Warum 
gehit Du nicht mehr dur) die Mühl- 
Itraße?" — Suff: „Hm, auf ber eis 
nen Seite mohnt mein Schneider, auf 
ber andern mein Schufter und in ber 
Mitte wird fanalifirt.“ 

— Glüdliher Zufall. — Hausherr 
(zur Köchin): „Ste haben ba eine 
prächtige Gans gekauft; fan ich Heut 
Abend die Veber befommen?“— „Aber 
gewiß, Herr Doktor; mein Bräutigam 
— zufällig rein gar nichts da⸗ 
* 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 7. November 1908. 


Stadjlraten » Regulirung. 


Bundes = Kreisgericht fdgiebt ihr 
einen Riegel vor. 


Borläufiger Einhaltsdefehl. 


An beftehenden Derhältniffen zwifchen ge» 
gebenen Eandels-Dijtriften foll nicht 
gerüttelt werden. —Ober-Bundesgericht 
wird das letjte Wort fprechen. 


Der erfte Verfuch der Bundes-Ver- 
fehr3 = Kommifjion, einjchneidende 
Maßnahmen zu treffen auf Grund ber 
ihr vom Kongreß zugejtandenen Bes 
fugniß, die Frachtraten zu reguliren, 
it voläufig als fehlgefchlagen zu be— 
trachten. Das hiefige Kollegium der 
Bundes-Kreißrichter, aus den Richtern 
Gropeup, Seaman und Baler beite- 
bend, hat gejtern einen vorläufigen 
Einhaltsbefehl erlafjen, welcher bis auf 
Weiteres unterfagt, daß die von ber 
Kommiflion in dem fog. Mifjouri Ri- 
ver RatensFalle getroffenen Bejtim- 
mungen durchgeführt werden. 

Unhängig gemacht worden war ber 
befagte Fall bei der Kommifjion von 
der Burnhbam, Hannah & Munger 
Dry Goods En, in Kanjas City und 
anderen Großhandelshäufern in ges 
nannter Stadt. Dieje hatten Klage 
geführt, daß die Bahngejellichaften, 
welche den Güterverkehr ziwifchen dem 
Dften und dem Weften vermitteln, feis 
ne Durchraten fejtgefeßt haben für den 
Transport von Waaren aus Pläben 
an ber atlantijchen Küfte nach jolchen 
am Miffouri-Fluß. Sie berechneten 
die Transportkojten, indem fie zu den 
Durcraten, die für den Verkehr zwi» 
[hen der Küfte und dem Miffiffippi 
gelten, die ürtlichen Raten jchlügen, 
die für den Berfehr zwijchen Pläßen 
am Miffiffippi und folden am Wtif- 
jouri eingeführt jeien. Die Verfehrz- 
Kommiflion hatte nach eingehender 
Unterfuhung die Bejchwerde für be> 
rechtigt erklärt und angeordnet, daß 
bie nachgejuchten Ratenermäßigungen 
gewährt werden follen. Für Fradhtgut 
erjter Klaffe jollte eine Ermäßigung 
bon 9c auf je 100 Pfund zugejtanden 
werden bei Sendungen, die in Pläben 
djtlih von Pittsburg aufgegeben mer= 
den; ähnliche Ermäßigungen jollten 
auch in den bier anderen Frachtklaffen 
Plaß greifen. 

Die Bahngejelihaften, gegen welche 
diefe Bejtimmung ji richtet, legten 
beim biefigen Sreisgericht dagegen 
Berufung ein. Sie mwiejen unter An= 
derem darauf hin, daß auf Grund der 
bisherigen YFrachtratenfäge fich zmi- 
jchen den Handelsbezirfen diesjeit3 de3 
Yiffiffippi und am Miffiffippi einer- 
und denen am Mifjouri und jenfeit3 
davon ambdererfeitS jich Werhältniffe 
herausgebildet hätten, die jich, unter 
großen Nachteilen für zahlreiche Par- 
teien, gänzlich verfchieben würden, falls 
die bon der Kommiflion getroffene 
Anordnung aufrecht erhalten merben 
jollte. Nebenbei wurde auch) darauf 
bingemwiejen, daß die Durchführung 
des Erlafjes der Kommilfion für bie 
Bahnen einen jährlichen Ausfall an 
Einnahmen im Betrage von mehreren 
Millionen Dollars bedingen würde. 

Schuß für das Beftehende. 

Der Gerichtshof geht in dem ge- 
ftern abgegebenen Erfenntniß auf den 
von den Vertreten der Eifenbahnen an 
zweiter Gtelle erhobenen Einwand 
faum irgendwie ein, fondern meift in 
der Begründung bes vorläufigen Ein- 
baltsbefehl3, den er gegen die Verfehrd= 
Kommiffion erlaffen hat, nur auf die 
nachtheiligen Folgen hin, welche e3 ha= 
ben würde, an bejitehenden Verhältnij- 
fen zu rütteln, und jagt u. A.: 

„&3 unterliegt zwar feinem Zimeifel, 
daß in bem und zur Kenniniß ge 
bracdten Falle parteiifche Unterfchei- 
dungen zu Tage treten, e3 fragt fich 
aber, ob dieje Unterfcheidungen im 
Sinne des Gejeßed unvernünftig ober 
unbillig find? Ob fie alß unvernünf- 
tig oder unbillig anzufehen find, da3 
hängt von fo bielerlei Erwägungen 
ab, daß man zur Beurtheilung bes 
alles nicht nur einen Maßftab an- 
legen darf... . Sn erfter Linie ift zu 
berückſichtigen, daß die Handelsver⸗ 
hältniffe de3 Landes ih auf Grund» 
lage der alten Raten herausgebilbet 
haben. Diefen Umftand dürfen mir 
nicht überfehen. Als zu diefem lim: 
ftande gehörig bürfen wir die Wahr» 
Tcheinlichfeit annehmen, daß in biefem 
Zmwifchengebiete Handel3häufer empor» 
gemachfen find auf Grund der Bedin- 
gung, daß ihnen nah dem Weiten zu 
ungefähr die gleichen Frachtraten zu— 
geftanden werben, wie den Firmen im 
Oſten.“ 


Ueberra ſchung in Waſhington. 


Aus Waſhington wird gemeldet, 
daß der hier vom Bundeskreisgericht 
abgegebene vorläufige Entſcheid dort 
bei den Mitglieden und ausführenden 
Beamten der Verkehrskommiſſion gro— 
ße Ueberraſchung hervorrufe. Der 
Chicagoer Gerichtshof hat den Vertre— 
tern der prozeſſirenden Parteien nahe— 
gelegt, ſich ſo raſch wie möglich auf 
eine Darlegung des Sachverhaltes zu 
einigen, melde dann dem Bundes» 
Obergericht unterbreitet merden Toll, 
ba3 dann da Iete Wort in der Ange= 
legenheit fprehen wird. Fällt diefes 
Mort im Sinne bes vorliegenden Er- 
kenntniſſes ab, ſo würde die Befugnif 
der Verkehrs⸗Kommiſſion zur Reguli— 
rung der Frachtraten damit hinfällig 
werden, und die Rooſevelt'ſche Ver— 
waltung wäre wieder um eine ihrer 
vermeintlichen Errungenſchaften är⸗ 
mer. 


— Verſchnappt. — Alte Jungfer 
(zum Heirathsvermittler); Das freut 
mich ſehr, daß Sie endlich für mich 
was haben, und er hat ſich gleich die 
Photographie mitgenommen? — Ver⸗ 

: Jawohl, um die zu 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Bevorſtehender Bau eines großen Kühl» 
fpeihers für Morris & Co. 

Das Großfhlächterhaus Morris & 
Co. will in nächfter Zeit an 44. und 
Loomis Str, einen riefenhaften Kühl: 
jpeicher von 243 bei 214 Yuß Grund» 
flähe und fieben Stockwerken aus 
Konkret bauen laffen. Tyenjterrahmen 
und Thüren werden aus Eifen gemadt 
und die enfterfcheiben aus Glas mit 
Drabtineg-Einlage, jo daß das ganze 
Gebäude unbedingt feuerficher fein 
wird. Die Baufoften merden auf 
8750,000 geſchätzt. 

Louis Bernam hat von William F. 
Favorite das Apartmenthaus 5127 — 
5133 Prairie Ave., 963 bei 105 Fuß, 
Weſtfront, mit 822,000 belaſtet, für 
842,000 gekauft. 

Annie Welensky hat an EttaSchrie— 
ber das Miethshaus an der Nordweſt⸗ 
Ecke von 12. Str. und Wincheſter Ave., 
27 bei 125 Fuß, mit 812,500 belaſtet, 
für 825,000 verkauft. Die Käuferin 
gab das 96 Fuß weſtlich von Newberry 
Ave. in 12. Str. gelegene Eigenthum, 
Südfront, mit 86000 belaſtet, im 
Werthe von 813,000 in Tauſch. 

Frau Grace Masney von Center 
Moriches, N. Y., hat als Verwalterin 
des Nachlaſſes von John D. Masney 
das Darlehen von $300,000 an ©. 
Karpen & Bro2. auf deren Grunditüd 
und Gebäude, 189—192 Michigan 
Ude, 82 bei 1713 Fuß, auf meitere 
fünf Jahre zu demſelben Zinsfuß, 4 
Prozent, verlängert. 

Adolf Kraus hat der „Union Truſt 
Co.“ das Eigenthum 755 State Str., 
25 bei 83 Fuß, zwiſchen Madiſon und 
Monroe Str., zum Pfand für eine 
Schuld gegeben. Der Werth des 
Giaenthums ift $270,000, Der Grund 
ift fett 1902 an David Mayer auf 102 
Sahre für jährlich H18,000 verpachtet. 

Harriet Crandall hat an Maude R. 
Marren dag Mohnhaug in Eaft End 
Une., 420 Fub nördlich gon 55 Str., 
50 bei 150 Fuß, Oftfront, für $22,- 
000 verkauft. 

Asraham ©. Davies hat von Frant 
Burke das Wohnhaus 4344 Calumet 
Ave., 42 bet 129 Fuß, Weltfront, für 
$20,000 aefauft. 

Frank %. Löfch Hat das Wohnhaus 
46 Lincoln Place, 35 bei 132 Fuß, 
im Werthe non $15,000. an Kohn 3. 
Anderfon verfauft und 201 Fub Front 
an Sheridan Road, Winetfa, füplich 
von Willom Str., 500 Fuß tief bis 
zum See, im Werthe von $20,000, in 
Taufe genommen. Herr Löih will 
dort ein Wohnhaus bauen. 

— — — — — 


— Präſident Rooſevelt ſoll Freun— 
den gegenüber geäußert haben, er ſei 
nicht abgeneigt, Senator Platts Nach—⸗ 
folger im Bundesſenat zu werden. 


—X befeitigt 
Magengifte 


Reine Holzkohle abjorbirt das hunbertfa- 
de jeines Volumen in giftigen 
Gaſen. 

Holzkohle wurde berühmt gemacht 
durch die alten Mönche in Spanien, 
die alle Arten Magen-, Leber-, Blut⸗ 
und Eingeweidekrankheiten durch die— 
ſes einfache Mittel heilten. 

Ein kleiner nervöſer Franzoſe er— 
klärte die Wirkungskraft von Holz— 
kohle vor einer berühmten Konvention 
von europäiſchen Aerzten und Chirur— 
gen. Secheyron war ſein Name. Er 
war ſeltſam, ungewöhnlich und ent— 
ſchloſſen. Seine Kameraden in der 
Medizin lachten über ſeine Behaup— 
tungen. Darauf verſchluckte er zwei 
Grain von Strychnin, genug um drei 
Menſchen zu tödten, und nahm her— 
nach Holzkohle. Die Aerzte glaubten, 
er ſei verrückt, aber er brauchte nicht 
das Bett zu hüten. Die Holzkohle töd— 
tete die Wirkung des Strychnins und 
Secheyron war berühmt. Seither wur—⸗ 
de ſie von Aerzten angewandt. Laßt 
unreines Waſſer durch Holzkohle lau— 
fen und Ihr habt ein reines ſchmack⸗ 
haftes Getränk. 

Uebler Athem, Gaſtritis, Gaſe in 
den Eingeweiden, träge Leber, unrei— 
nes Blut etc. weichen der Wirkungs⸗ 
kraft von Holzkohle. 

Sie iſt wirklich ein wunderbares 
Hilfsmittel der Natur und bringt 
gute Geſundheit dem Mann oder der 
Frau, die an Gaſen oder Blutunrei—⸗ 
nigkeiten leiden. 

Stuart's Charcoal Lozenges ſind 
aus reiner Weiden-Holzkohle gemacht 
mit Honig verſüßt, um ſie ſchmackhaft 
zu machen. 

Zwei oder dret derſelben heilen ei— 
nen gewöhnlichen Fall von üblem 
Athem. Sie ſollten nach jeder Mahlzeit 
genommen werden, beſonders wenn 
der Athem übelriechend iſt. 

Dieſe kleinen Lozenges ſind keine 
Medizin. Sie ſind nur ſüße, friſche 
Weiden, zu feiner Holzkohle verbrannt 
und mit ſchmackhaftem Bienenhonig 
vermiſcht. Jeder Beſtandtheil iſt der 
Natur entnommen. 

Das einzige Geheimniß liegt in dem 
Stuart Prozeß, dieſe einfachen Sub— 
ſtanzen in harte Tablets zu drücken, 
ſo daß Alter, Verdunſtung oder Fäul⸗ 
niß nicht ihre Wirkungskraft beein— 
trächtigen kann. 

Ihr könnt ſo viel derſelben nehmen 
wie Ihr wollt, und je mehr Ihr 
nehmt, deſto ſchneller beſeitigt Ihr die 
Folgen von üblem Athem und Unrei—⸗ 
nigkeiten, die von faulenden oder ver⸗ 
faulten Mahlzeiten entſtehen. Sie för⸗ 
dern die Verdauung, reinigen das 
Blut und helfen den Eingeweiden und 
Gedärmen alle Abfallſtoffe abzufüh— 


ren. 

Geht gleich zu Eurem Apotheker und 
kauft ein Packet von Stuart's Char⸗ 
coal Lozenged. PreißS 250. Eure 
Freunde werben bald fagen, daß Euer 
Athem nicht mehr fo Übel if. Schidt 
und Euren Namen und Wbreffe und 
wir fhiden Eu ein Probe-Padet 
portofrei per Poft. Adreſſe: F. U. 


Stnort Co,, 200 Stuart Blhg.. Mar- 


—— 


Chryſanthemen⸗Tag. | 


Eröffnung der Blumenausftellung. — Ein | 
Stüd Anfhauungs-Unterrict. 

Der Befuh der erften nationalen 
Blumen-Augftellung Amerifa3 mar 
am gejtrigen Eröffnungstage erfreulis 
chermweife ein recht guter, und es ift zu 
erwarten, daß die Zahl der Belucher 
fi) von Taa zu Tag fteigern mwird, je 
mehr Schönheit und Werth der Aus- 
ftelung im Publitum b:fannt werden. 
Im Vordergrunde des Intereſſes jtand 
geſtern die Herbſtkönigin Chryſanthe— 
mum, die in allen erdenklichen Farben, 
Größen und Spielarten vertreten war 
und gebührend bewundert wurde. Al— 
lerdings erlebten die Beſucher inſofern 
eine Enttäuſchung, als die aus Madi— 
fon, N. J., angemeldete Rieſen-Chry— 
ſanthemumpflanze, die 3 Fuß Höhe, 
20 Fuß Durchmeſſer und 500 gelbe 
Blüthen hat, noch nicht eingetroffen 
war. Sie wurde von vielen Beſuchern 
vergebens geſucht. Der Saalboden iſt, 
wie ſchon erwähnt, ſehr geſchmackvoll 
und künſtleriſch als Garten mit Säu— 
lengängen und einem Lilienteich in der 
Mitte hergerichtet, und das ganze 
macht mit feiner reichen, farbenpräch- 
tigen Blumenfülle, zu der das vieltö- 
nige Grün der Blätter denHintergrund 
abgiebt, einen überwältigend jchönen 
Eindrud. 2 

Kein Befucher follte verfäumen, 
fih den im Anner untergebrachten 
Theil der Ausftellung zu betrachten, 
er wird dort u. U. ein fehr wirkſames 
Stüd AnfhauungssUnterricht finden, 
nämlich wie man aus einem fehmußi- 
gen, al3 Sammelplat für allerhand 
Abfälle dienenden Hinterhofe eine Aus 
genweide machen fann. Dargeftellt 
find die (gemalte Jvernachläffigte Rüd- 
wand eines Haufes mit zerbrochenen 
Senftern ufm., zu der eine (wirkliche) 
alte, murmitichige Holztreppe führt. 
Ein zerbrochener Lattenzaun umgibt 
einen Hof, auf welchem alte Stiefel, 
Blehbüchten, Wurftpapiere und anbe- 
res Gerüimpel ein befchauliches Dafein 
führen. Daneben aber erblickt man bie 
Rückſeite eines ſchmucken, friſch ange— 
ftrichenen Häuschens mit Zementgang 
im Hofe, der von einem netten Draht» 
zaun umfriebigt ift und das Wuge 
durch hübfehe Pflanzen» und Blumen= 
gruppen erfreut. Diefe Arbeit ijt bon 
Vaughhans Samenhandlung bon 
Chicago und New York hergeftellt mor> 
ben. 

Heute ift Rofentag, für morgen fteht 
nichts Befonderes auf dem Programm. 
Am Montag werden Nelken, amDiend- 
tag und Mittwoch Tafel-Blumen> 
Ihmud (Orchideen und Rofen), am 
Donnerftag Blumen > Arrangements, 
am Freitag Veilchen und Lilien und 
am Samftaq neue Pflanzen als befon- 
dere - Attraktionen ausgeftelt. Der 
Schule, welche von den bie Ausftellung 
befuchenden Schulfindern die meiften 
Stimmen erhält, wird eine Pflanzen- 
fammlung im Werthe von $400 über: 
wieſen werben. 


Piepers Wärter verfhionnden. 


Urfprung des Knochenbruds des Dunning 
Patienten unaufgeflärt. 


Bei dem geitern von Koroner Hoff- 
mann begonnenen Inqueſt über ben 
Tod von Guftan Pieper im rren- 
haufe zu Dunning ftellte fi) heraus, 
daß die beiden Wärter, welche Pieper 
tagsüber zu beauflichtigen hatten, 
William Monroe und Patrik Mullane, 
die Anftalt plöglich verlaffen haben. 
Mullane foll dem Superintendenten 
Willhite gefagt haben, er möchte nicht 
mit einem der anderen Wärter zufams 
men arbeiten, dem MWärter Yitgerald 
aber, er habe eine Stelle als Weichen— 
fteler angenommen. Er mar nur 
zehn Tage in der Anftalt gemefen. 
Monroe, der auch noch feinen Monat 
dort war, fagte, er wollte in den Poſt⸗ 
dienft treten. 

Patrid Kelly mar ber einzige MWär- 
ter, der al3 Zeuge beim Inqueſt ver—⸗ 
nommen werben fonnte. Er jagte, 
Pieper fei, al3 Monroe und Mullane 
ihn am Mittwoch) Morgen angekleidet 
hätten, augenfcheinlid in gemöhnli- 
chem Zuftande gemwefen, hätte aber drei 
Stunden fpäter den rechten Arm nicht 
heben fönnen. Er, Kelly, hätte ba3 
dem Guperintendenten gemeldet, der 
einen Bruch des Schlüffelbeing feitge> 
ftelt und Pieper in die Hoſpital-Ab— 
theilung gefchidt hätte, 

Andere Zeugen bejtätigten bie Ans 
gabe de3 Superintendenten MWillhite, 
daß Pieper Tod nur durch Lungen⸗ 
entzündung herbeigeführt morben tft 
und der Schlüffelbeinbruch nicht3 dazu 
beigetragen hat. Die Frage, wie Pie- 
per zu der Verlegung gelommen ift, 
wird alfo wahricheinlich nur von Mon= 
roe und Mullane aufgeklärt werben 
fönnen. Der NKoroner hofft, bieje 
Beiden bi3 zum nädjften Freitag zu 
finden, er hat den Inqueft bi3 bahın 
vertagt. 

Pieper it übrigenz, mie die Unter- 
fuchung ergeben hat, nicht der einzige 
Patient der Anftalt geweien, der in un 
aufgeflärter Weife zu Schaden gefom= 
men if. Am 19. September ftarb 
David Karl Witt an Verlegungen, de- 
ren Ursprung beim Inqueft nicht auf- 
geflärt werden fonnte, und ein meites 
rer Fall, der dem Koroner zu Ohren 
gefommen ift, ift die angeblihde Mik- 
handlung eines aelähmten Greijes 
Namens Matthew %. YJohnfon. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Iruft Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 


Shweiz;: 10 5 
olland: 100 Gulden 


— Bei Liberty, Mo., wurbe in ber 
verfloffenen Nacht Wong Tod, ein auf 
ber FYabıt nah Chicago befinblicher 
guigefleiveter Chinefe, auf einem Zuge 
der Burlington-Bahn beraubt und 

and man feine 


Deneens Mehrheit. 


Der Gouverneur hat eine jolde 
von mehr ald 27,000 Stimmen. 


Die KRanalanleihe. 


Die Prohibitioniften fuchen mit allen 
Mitteln Alonzo E. Wilfon in die 
Segislatur zu bringen. -Sonderftaatsan- 
walt unterbreitet gepfefferte Rechnung. 


Die legten Wahlergebnifjfe auß ver- 
Thiedenen Counties im Giüpen bes 
Staates bringen die Mehrheit, die 
Öouverneur Charles S. Deneen über 
feinen demofratifchen Gegner Adlai €. 
Stevenjon erhalten hat, auf 27,368 
Stimmen. Gouverneur Deneen hat 
insgefammt 541,925, fein Gegner 
514,537 Stimmen erhalten. Die 
Mehrheit, die William Howard Taft 
erhalten hat, beträgt 162,802 Stim- 
men. Die eingefandten Refultate jtel- 
len in den meijten Counties das Er- 
gebnig der amtlichen Zählung dar, 
wie es dem Staatsſekretär unterbrei— 
tet worden iſt. Es iſt kaum zu er— 
warten, daß die amtliche Nachzählung 
ein anderes Reſultat ergeben wird. 
Die demokratiſchen Parteileiter aber 
kündigen, wie ſchon geſtern berichtet, 
an, daß ſie die Wahl Deneens anfech— 
ten werden, wenn ſeine Mehrheit nach 
der amtlichen Zählung geringer als 
20,000 Stimmen ſein würde. Die 
Sache würde in der Legislatur zum 
Austrag gebracht werden müſſen. 

Der Kanalban. 

Bollftändige Nachrichten über die 
Ergebniffe der Abjitimmung über die 
Ausgabe von Pfandbriefen in der 
Höhe von zwanzig Millionen für den 
Bau einer tiefen Waflerftraße von den 
Großen Seen zum Golf liegen foweit 
aus jieben Counties vor, in denen für 
den Vorjchlag 55,303 und dagegen 
14,158 Stimmen abgegeben morden 
find, Bleibt das Verhältniß im gan 
zen Staat das gleiche, fo ift der Vor- 
Ihlag von der Bevölferung qutgehei- 
Ben worden. Bon den Pfandbriefen, 
deren Ausgabe durch die Abftimmung 
angeordnet ift, wird die erjte Serie im 
Betrage von $500,000 voraussichtlich 
im nächften Frühjahr auf den Markt 
geworfen werden. Yhr Ertrag ift da— 
für bejtimmt, die nöthigen Vorberei— 
tungen für das bebeutende Werk zu 
treffen. Eine Aenderung der Berfaf- 
jung des Staates ift nöthig, die durch 
die Legislatur erfolgen muß. Die ge= 
jebgebende Körperfhaft muß auch die 
nöthigen Gefege annehmen für Ein- 
fegung einer Kommiffion, melche bie 
Arbeiten leitet. $m zmeiten Jahr 
merben bvorausfichtlich Pfandbriefe in 
ber Höhe bon $5,000,000 ausgegeben 
werden für ben Bau ber nöthigen 
Schleuſen und Kraftanlagen, aus de— 
ten Ertrag ſich der Staat fchablos 
halten wird für feine Auslagen. Der 
Reit der Pfandbriefe wird nicht aus- 
gegeben werben, bis die eigentliche Ar- 
beit, da3 Graben des Kanals, beginnt. 

Geben Hoffnung nicht auf. 

Die Probibitioniften haben die Hoff- 
nung, jchließlich doch noch einen Sit 
im Unterhaufe zu ergattern, nicht auf: 
gegeben. Gie beabfichtigen, die Wahl 
des Demokraten Thomas 9. Riley 
bon oliet, 41. Senatäbezirk, anzufedh- 
ten, dejjen®rwählung angeblih Wahl- 
betrügereien zugufchreiben ift. Im bie 
em Bezirke fam Alonso €. Wilfon 
als Vierter ans Ziel. Die Republifas 
ner Guy 2. Bufh und Frank 2. Par: 
fer erhielten 16,795 und 15,937 
Stimmen und der Demokrat Riley 
15,479 Stimmen, während e3 Wilfon 
nur auf 14,708 Stimmen bradite, Ri- 
len hat alfo eine Mehrheit von 771 
Stimmen über MWilfon. 


Ad. Bennett amtsmüde. 


„Abd. Frank 3. Bennett, der Iang- 
jährige Vorfigende des ftabträthlichen 
Sinanzausfhuffes, der ala folcher als 
der Führer des Gtadtraths gilt, be- 
abjichtigt, feine Stellung nieberzule- 
gen. Er wird porausfihtlih im Ja— 
nuar zurüdtreten. eine Privatge- 
Tchäfte erfordern feine ganze Aufmert- 
famfeit und machen einen längeren 
Aufenthalt im Weiten und Nordmeften 
nöthig. Als Vorfitender des Finanz» 
ausfhuffes kann er nie auf längere 
Zeit did Stadt verlaffen. Die Repus 
blifaner der 7. Ward merden boraus= 
fihtli Profeffor Charles E.Merriam, 
Profeflor der Nationalökonomie an der 
Univerfität Chicago, an Gtelle Alb. 
Bennett3 aufftellen. Er gehört zum 
Deneen’schen Flügel ber republifanis 
Then Partei. Profeffor Merriam hat 
in den zehn Jahren, während deren er 
an der Univerfität thätig tit, lebhaften 
Antheil am politifhen Zeben genom> 
men und war eines der rührigiten Mit» 
alieber bes Freibriefkonvents. 


„Municipal Doters League.” 


Die Muntctpal Woter3’ League ers 
wählte geftern Kellogg Fairbant3, ei» 
nen Anmalt, zum Geftetär an Stelle 
bon %. 3. Johnftonee Herr Yairs 
bant3 tft Mitglied de3 Vollitredungs- 
ausfchuffes der Liga. Yofeph Schaff: 
ner bon ber Firma Hart, Schaffner 
& Marr ift zum Vorfitendben des Fi⸗ 
nanzausjchuffes ermählt worden an 
Stelle von U. U. Sprague II, Albert 
Keep zum Sekretär diefe3 Ausfchuffes. 
Dr. Henry B. Fapill verbleibt Präfi- 
dent. Der Bollftredungsausfchuß 
trifft bereit3 Vorbereitungen für bie 
Stadtrathämahlen. 


Eine Foftfpielige Unterfuchung. 


Sonderſtaatsanwalt Frank J. 
Löſch, der die angeblichen Vorwah⸗ 
lenbetrügereien unterſucht, unterbreite⸗ 
te geſtern dem Countyrathe ſeine Rech— 
nung für die erſten zehn Tage ſeiner 
Thätigfeit. Er jelbft verlangt $100 den 
Tag. Yür feine Gehilfen verlangt er 
bie Kleinigkeit von $3,007.50. Die 
Rechnung wurde dem Ausſchuß für 

Thãtigleit überwieſ 
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en, ber 
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Diniter und Tochte 
loben Be:ru:na. 
F! 


au Gertrude Mefiernan, 216 
DNeoſho Str., Emporia, SKas., 
ſchreibt: 

„Ich hatte ſehr ſchlimm unter einer 
ſtarken Erkältung im Kopf zu leiden, 
und ivar * immer müde und 
Ihläfriga. WS meine Mutter 
mir rietb und darauf bejtand, daß 
ih etlihe Flajdhen Peruna 
nehmen folle, that ich e3, und in kurzer 
Zeit war ich wie umgewwandelt. Meine 
Mutter und au ih empfehlen 
es aufs Wärmſte.“ 


Vertrauen in Besru-ne. 


Frau M. 5. ones, 
Springs, Ky., jchreibt: 

„Wir gebrauchten Peruna eine Zeit 
lang und zögern nicht, es für die tau= 
jend und ein Leiden der Menfchheit zu 
eınpfehlen. 

„Da ih mih felbft davon 
überzeugte, zögere ich nicht, e3 
zu empfehlen, jpeziell allen leidenden 
rauen. 

„peruna hat unfer volle 
VBertrauen, und ift immer in 
unferem Haufe.“ 


Ein großes Tonic. 


Yrau Anna Linder, R. R., Daffell, 
Minn., Tchreibt: „Sch nahm Peruna 
und bin aefund. ch möchte nicht ohne 
diefeg große Tonic fein, wenn es zehn 
mal fo viel foiten würde.“ 


Burning 





rungen der einzelnen Gehilfen des 
Sonderftaatsanwaltes find, mie folgt: 
Charles J. Scofield, für neun Tage 
$540, Haynie R. PBearfon $250 für 
einen halben Monat, Robert M. Bud, 
erfter Unterfuhungsbeamter, $300 für 


drei Wochen und fein Gehilfe W. 3.” 


Swigert $120 für drei Wochen. Aus 
Berdem wurde die Anjtellung von fie 
ben meiteren Unterfuchungsbeamten 
mit einem monatlichen Gehalte von 
$130 verlangt, 

Be ſchuldigt Löſch. 

Der frühere Friedensrichter Q. J. 
Chott, der zuſammen mit drei anderen 
Politikern der Weſtſeite wegen angeb— 
licher Wahlbetrügereien in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden iſt, ſtellte ſich 
geſtern Nachmittag dem Sheriff und 
wurde gegen Stellung einer Bürgſchaft 
in der Höhe von 84000 auf freiem 
Fuße belaſſen. Die Bürgſchaft wurde 
von den Anwälten George Barrett und, 
Joſeph Smejkal geſtellt. Herr Chott 
behauptet, daß das Vorgehen des Son⸗ 
derſtaatsanwalts auf perſönliche Rach— 
ſucht zurückzuführen ſei, weil er als 
Friedensrichter im ehemaligen Polizei— 
gericht an der Warren Avenue Ange— 
ſtellte der Pennſylvania-Bahn wegen 
Verſperrung der Straßen und Stö— 
rung des Verkehrs wiederholt beſtraft 
habe. Löſch iſt Anwalt der Pennſyl— 
vania-Bahn. Außerdem habe er ſich 
geweigert, eine arme Frau, die Kohlen 
im Werthe von 25 Cents geſtohlen ha— 
be, der Grandjury zu überweiſen, wie 
der Anwalt der Bahn, Löſch, es ver— 
langt habe. 

Die anderen drei Angeklagten, der 
republikaniſche Wahlrichter A. E. 
Frazin, und die demokratiſchen Wahl⸗ 
ſchreiber G. Weiß und T. E. Canth 
konnten noch nicht aufgefunden wer— 
ven. . 

Befler wie Prügel. 

Das ZTurhprügeln turirt Kinder nicht 
vom Bettnäjjen. E3 befteht ein Tonftitutios 
nelle Urjache für dieje verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Bor W, Notre Tame, 
And,, ift bereit, irgend einer Mutter ihe 
erfolgzeihes Hausmittel mit vollen Anz 
weifungen mitzutheilen. Schidt fein Geld 
fondern jchreibt heute noh an fie, im 
Falle Eure Kinder mit diefem lebelftand bes 
haftet jind. Tabdelt dafür das Kind nidt; 
es ift höchft wahrjcheinlich, daß e8 zur Wer: 
meidung nichts thun fann. Durch diefe Bes 
handlung werden audh Erwachſene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
on Harnbejchiverden leiden, furist. Gchreis 
ben Sie in diejer Sprache. 

— — — — 


Eind bockbeinig. 


Trotzten dem Richter und wurden ins 
Gefänaniß geſteckt. 

Richter Lockwood Honore ſteckte ge— 
ſtern drei Ehemänner ins Gefängniß, 
die ſich hartnäckig weigerten, dem rich— 
terlichen Befehle gemäß ihren Frauen 
Nährgelder und Anwaltsgebühren zu 
zahlen. Einer der Widerſpänſtigen, 
Otto Jacobvitz, hatte dreiſt und got— 
tesfürchtig dem Richter ins Geſicht er— 
klärt, daß er ſich eher hängen laſſe, als 
daß er dem richterlichen Befehle nach— 
kommen würde. Er war verurtheilt 
worden, ſeiner Gattin Martha 315 
Nährgeld und ihrem Anwalt $25 Ge» 
bühren zu zahlen. Die beiden anderen 
Gefangenen ſind Adolph Schaar und 
Mandel Singer. ener follte $JI2 
Alimente und $20 Anmaltsgebühren, 
biefer aber gleichfall® Nährgelb 
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xofalberidjt. 


Aerztliche Aleldepflict. 


Gejundheitsamt wird ftreng auf 
ihrer Erfüllung beitehen. 


YAusitelungs: und ſtonventhalle. 


Sie fol auf Staatsfoften gebaut werden. 

— Schweizer Schulmann über Mängel 
im amerikaniſchen Volksſchulweſen. — 
Bibliothekar Cheney iſt amtsmüde. 


Kommiſſär Evans vom Geſund— 
heitsamt iſt entſchloſſen, von jetzt an 
ſtreng darauf zu beſtehen, daß die 
Aerzte in Fällen von anſteckenden 
Krankheiten, beſonders auch in Nezug 
auf Schwindſuchtsfälle, der Melde— 
pflicht genügen, die eine einſchlägige 
ſtädtiſche Verordnung ihnen auferlegt. 
Dr. Evans ſtellt feſt, daß im Jahre 
1907 in Chicago 3477 Perſonen an 
Tuberkuloſe geſtorben ſind, daß im 
gleihen Zeitraum aber nur 91) 
Krankheitsfälle aus diefer Klaffe an— 
gemeldet worden waren. Während der 
erſten ſechs Monate dieſes Jahres ſind 
1075 Falle pon „Eriranftungen „asus 
berfulofe“ aemeldet worden. Das 
Drängen jeitens des Gelundheitams 
tes hat fomit gefruchtet, aber noch im» 
mer entjpricht die Zahl diefer Meloun⸗ 
gen nicht der Zahl der einſchlägigen 
Todesfälle. Auch geht, da die Aerzte 
nicht fyftematifh mit dem Gejunb- 
heitsamte zufammenarbeiten, bie Zahl 
der Opfer, melche die Tuberkuloje hier 
fordert, nicht zurüd, fondern fie fteigt. 
Sm Dftober vorigen Jahres murben 
nur 158 durch QTuberfulofe  herbeige- 
führte Todesfälle beim Gefundheits- 
amt gemeldet, im eben abgelaufenen 
Monat Oftoher betrug die Zahl 203. 
— Aud) bezüglich) aller anderen ans 
ſteckenden Krankheiten ſoll energiſch 
auf Meldung gedrungen und möglichſt 
für Abſonderung der Kranken geſorgt 
werden. Wie geſtern berichtet, iſt gegen 
verſchiedene Aerzte und andere bethei— 
ligi Perſonen, welche Scharlachfieber— 
fälle verheimlicht haben, ein Strafver— 
fahren eingeleitet worden. Behördlich 
gemeldet werden müſſen alle Fälle von 
Hirnhaut = Entzündung, Windpoden, 
Diphtherie, Mafern, Dritfenanjchimel- 
lung, Bräune, Rothlauf, Scharla Hfie- 
ber, Blattern, Typhus, Keuchhuſten 
und allen anderen Krankheiten, die 
pom Gefundheits - Kommiflär als an 
jtefend oder epivemifch auftretend be- 
zeichnet werden mögen. 

Derfebrsleiden. 


Betriebsleiter Noe von der North: 
meftern-Hochbahn erklärt fich milleng, 
den Ausfhuß non Vertretern einiger 
Bürger - Vereinigungen in nördlichen 
Stadttheilen zu empfangen, der ihm 
Wünſche vortragen will in Bezug auf 
die Verbefjerungen des Verfehrspien- 
fteg auf der GStrede Wilſon Ave. 
Evanfton. Herr Noe faat inbefjen 
fon jest, daß die Bahnpermaltung 
fih nicht darauf einlaffen könne, den 
Berfehr auf jener Strecde zu heber auf 
Koiten des Gebietes zmiichen Yyullerton 
und Belmont Ave. Die Bahn beziehe 
aus diefem Gebiet den verhältniß- 
mäßiq größten Theil ihres Einfom- 
mens, mährend der Zulauf aus den 
Bezirken nördlih von Wilſon Ave., 
bezw. Aranle Bart, an Umfang zu 
münfchen übrig laſſe. Die Hochbahn— 
gefelihaft habe ein Kapital von 
$32,000,000 in ihre Anlage aejtedt, 
bisher aber feine nennenämerthen 
Reineinnahmen daraus gezoaen. Das 
müßte nachgerade ander werden. — 
In Aujtin fand aeitern Abend mieder 
eine Gitung des Public Policy Club 
ftatt, der fich vorläufia in erjter Linie 
mit Verfehrsfragen befaßt. E83 murde 
Klage darüber geführt, daß auf ben 
Straßenbahn-Tinien in der Madiſon— 
und in der Zafe Straße der Verkehrs— 
bienft — ma3 die Häaufigfeit der Fahr- 
ten betrifft — in neuerer Zeit [chlechter 
gemorden jei, jtatt befjer. Ein Antrag, 
der Oak Park-Hochbahn Geſellſchaft 
gegenüber darauf zu beſtehen, daß eine 
Halteſtelle an der Willow Ave. einge— 
richtet werde, wurde von Herrn J. B. 
Haines heftig angegriffen. Man möge, 
ſagte dieſer, der Hochbahngeſellſchaft 
durch vernünftige Zugeſtändniſſe es 
ermöglichen, ihre Geleiſe hochzulegen 
und die lebensgefährlichen Niveaukreu— 
zungen zu beſeitigen. Die übrigen 
Theilnehmer an derVerſammlung wa— 
ren aber mit den Ausführungen des 
Herrn Haines nicht einverſtanden, ſon— 
dern erklärten ſich zu Gunſten des An— 
trages. 

Staat ſoll helfen. 

Mitglieder des Illinoiſer Fabri— 
kantenbundes, darunter die Herren 
Upham, Noyes, Spry u. A., ſind ge— 
ſtern hinſichtlich der Frage eines ſtän— 
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DlinoisTrust& 


En Safle Str. und 
Sadion Boulevard 
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Bapital und Heberfdhuß 


$13,200,000.00 
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fichert ihre Darlehen durd die affer- 
beiten Werthpapiere. 


Neue Methode! 
An der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 
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Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
bis geheilt, 
Man kann ſich in vollſtem Vertrauen an die 
Aerzte der Chicago Medical Clinic wenden, 
wenn man arts Nerböſität, Bedrückung, Schmer⸗ 
en, Männerſchwäche, ſchmerzhaftem Drang, Ab⸗ 
— Waſſerbeſchwerden, Rückenſchmerz, 
Striftur, Gedähtnigihtwäde, Niedergefchlagen: 
eit, Brennen, verlorene Dianneöfraft, Nieren» 
eiden, Fleden bor den Augen, Cag im Waffer 
oder mit jonftigen Ehmptomen oder Krankheiten 
eplagt it. Zugezogene Spezialkrantheiten bei 
Männern, melde auf Webertretungen der Ge 
fege der Natur zurüdzuführen find, ald: Hart 
drang, unnatürlide Schwäche, Blutvergiftung 
bei Männern, Ausichlag, Hautkrankheiten, Vers 
Iuft der Kraft, Paricofe oder Krampfadern un) 
alle fonitigen Sebler, welde der Plag Hier nicht 
erlaubt aufzuführen. 


| Medizin frei bis geheilt. | 
Chicago Medical Glinie 


344 Sued State Strasse, 
nabe Sarrifon Straße, 
Stunden bon 10 Uhr bis 4 Uhr Nadimittags 
und bon 6 bis 7 lihr Abends. ConntagS und 
nlle Geieriage nur bon 10 bis 12 Ups, 
Ulle Kuren garantirk 





digen Nusftellungsgebäudes zu einem 
Entihluffe gelangt. “Diejer geht da= 
hin, daß die Gtaatslegiälatur im 
fommenden Nanuar angegangen ers 
den foll um Anmeifung einer Summe 
bon mindeitens $500,000 für den Bau 
eines folchen Gebaudes. Aufgeführt 
merben fol der Bau am Seeufer, und 
er joll benußt werden zur Veranftal- 
tung von Ausftellungen aller Art, |o- 
mie zur Abhaltung von politifchen und 
fonftigen Konventionen. 
Dereinfactes Derfahren. 

Der Stadtrathsausfhuß für Stra- 
Benbenennung bat gejtern zu empfeh- 
len beichloffen, daß die neuen Gtra= 
Bennummern der Grundftüde den 
Hausbefigern auf den Waflerrechnuns 
gen angegeben werden follen. Man 
hofft auf diefe Weife rafcher zum Ziele 
zu gelangen, al3 menn man, wie e3 
erit beabfichtigt war, darauf marten 
wiirde, daß die einzelnen Hausbefiter 
fi) wegen der Nummern perfönlich im 
KRartenamte erfundigen. m Karten 
amt arbeitet man gegenwärtig an ber 
Umnumerirung der Grundjtüde füd- 
ih von 39. und öftlicd von State 
Straße. 

Erhaltung der Kindlichfeit. 

Ir der neueften Nummer des „Ele= 
mentary School Teacher”, einer von 
der Chicagoer Univerfität herausgege- 
benen Fachichrift, greift der namhafte 
Schmeizer Schulmann Profefjor Fri 
Koch den Hang zum Yurus heftig an, 
der hier in Amerifa auch in der Volks— 
fchule mehr und mehr Ueberhand neh 
me. Man möge Xehrerinnen, die auf- 
gepußt tie Zierpuppen zu ihrem 
Schuldienft antreten, furzer Hand die 
Thür meifen, räth der eidaendffiiche 
Erzieher, und darauf beftehen, daß die 
Schüler durchweg fo einfach aefleidet 
merden ivie nur möglich. Die Ameri- 
faner, meint Wrofffor Koch, ſcheinen 
der Anficht zu fein, daß man danadı 
trachten müffe, glle anderen Dinge zu 
befommen — das „Himmelreich“ werde 
Einem dann fchon von felbft zufallen. 
früher oder fpäter merde e3 fich in= 
veffen zeigen, daß eine itberfütterte, in 
fururiöfen Mohnungen haufende und 
in eleganten Kraftwägen durdh’3 Les 
ben jaufende Nation doch nicht eine jo 
wünſchenswerthe Errungenfchaft fei, 
wie man qlaubt, daß es nicht Die ge= 
brachten Opfer mwerth ijt, fie in fo 
alänzende Verhältniffe gebracht zu ha= 
ben; daß diefe Verhältniffe der ameri- 
fanifchen Jugend das Glüd der Kind» 
beit und die Genußfähigfeit rauben. 

Kündigt feine Stelle. 

Herr Kohn Dance Eheney, der jeit 
14 Jahren, al3 Nachfolger von Wil: 
liam F. Poole, den Poſten des Biblio— 
thekars der Newberry'ſchen Bücherei 
bekleidet, hat bei deren Verwaltungs— 
rath geſtern ſein Entlaſſungsgeſuch 
eingereicht, doch ſoll dieſes erſt am J. 
Juli kommenden Jahres in Kraft tre— 
ten. Herr Cheney erklärt, er ſei nun 
21 Jahre lang im Bibliotheksdienſt 
und das dünke ihm lange genug, Auch 
laſſe der Geſundheitszuſtand ſeiner 
Gattin ihm einen Klimawechſel drin— 
gend geboten erſcheinen. — Herr Che— 
ney genießt nicht nur als Bibliothekar 
in Fachkreiſen großes Anſehen, ſon— 
dern nimmt auch als Schriftſteller und 
Dichter eine hohe Stelle im Schrift— 
thum des Landes ein. 

Suche war vergeblich. 

Die Suche nach einem Eckſtein des 
Rathhauſes iſt, wie ſich jetzt heraus— 
ſtellt, ganz zwecklos geweſen. Hilfs— 
vorſteher Valentine von der Abthei— 
lung für öffentliche Arbeiten hat in 
einem Stadtrathsprotokoll aus dem 
Jahre 1878 eine Stelle entdeckt, wo— 
raus hervorgeht, daß man den damals 
für Stadt und County aufzuführen» 
den Doppelbau ala ein zufammenhän= 
gendes Ganzes betrachtet und fi da= 
mit begnügt bat, für beide Theile de3 
Baumerfe® nur einen Grund- ober 
Edjtein zu legen. Diefer ift bereits 
bor zmei Nahren, bei der Abtragung 
be3 alten Countygebäudes, aufgefuns 
den morben, und fein Anhalt befindet 
fih in Sicherheit. 

Widerftreitende Angaben. 

Sn der Naht non Dienftag auf 
Mittmoh fam es in der unteren 
Stadt in dem Volfsgemühl, das ans 
läßlich der Wahl dort herrfchte, zu aı= 
lerlei Kramwall. Ein befonders lebhaf- 
ter Auftritt pielte fich auf der Kreus 
zung von Van Buren und State Gtr. 
ab, und er endete damit, daß die be= 
rittenen Poliziften Eoftello und Mes 
Garry nach einem jcharfen Handge- 
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Dieſe 


! Interest and rente due and accured....$ 


menge zivei junge Burfchen feftnahe men. 


Abendvoſt, Chicago, Samitag, den 7. November 1908. * 


men. Einer von den Gefangenen, der 
in einem Theater als Sitzanweiſer be— 
ſchäftigte James MeCormick, iſt in— 
zwiſchen gegen Bürgſchaft freigegeben 
worden; der Andere, Lesſslie Bridges, 
ift in der Stadt fremd, hat feinenBür- 
gen finden fünnen und fcehmachtet des- 
bald im Countygefängniß. “Freunde 
bes Mc&ormid, und natürlich diefer 
felber, behaupten nun, daß der Ara- 
wall eigentlih von den genannten 
Schutzleuten verſchuldet worden fei. 
wären nämlich berauſcht ge— 
weſen. Es iſt bei der Polizeiverwal— 
tung eine entſprechende Anklage gegen 
Coſtello und Garry eingereicht wor— 
den. Für dieſe Beiden treten aber 
nicht nur der Revier-Poliziſt Reddick 
ein, ſondern auch ihr unmittelbarer 
Vorgeſetzter, der Sergeant Dubec, 
welcher erklärt, daß Coſtello und Me— 
Garry bis halb 12 Uhr im Wachlokal 
bei der Reſervemannſchaft und erſt ei— 
ne Stunde lang im Dienſt geweſen 
ſeien, als jene Ruheſtörung an der 
Van Buren Straße vorfiel. Außer— 
dem ſeien beide Beamten als nüchtern 
und zuverläſſig bekannt. 
ir 
Volksgarten. 


Fröhliches Leben herrſcht jeden Abend und 
Sonntags ſchon am Nachmittag im „Volks— 
garten“, Nr. 200 Oſt North Ave. Ter Be— 
ſitzer, Herr H. Fiſcher, verſteht es aber auch, 
ſeine Gäſte ſtets auf's Beſte zu unterhalten, 
indem er dafür Sorge trägt, daß immer ein 
tüchtiges Künſtler-Perſonal vorhanden iſt. 
An erſter Stelle ſind zu nennen die bekann— 
ten Duettiſten Lyon mit ihren luſtigen 
Duetten, die anmuthige Sängerin Jani— 
nikow, die Tanzſoubrette Arvilla, die Ko— 
miker Kreut und Lyon und der Bariton— 
ſänger Aderkaſt mit den neueſten deutſchen 
Liedern. Dieſe Namen bürgen dafür, daß 
man ſich amüſiren kann. Den Abſchluß 
jeder Vorſtellung bildet die luſtige Poſſe: 
„Der Kolporteur“. Der Eintritt iſt frei. 

— — — — 


* Extra Pale Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 8609. 


Official Publication. 
of the INSTR- 


ANNUAL STATEMENT {yH55ı 


PANYOFTHESTATE OF ILLINOIS, of Rock 
ford, in the State of Illinois, on the 3let day of De- 
cember, 1907, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of lllinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
CHOR. 0es0.n0nnonanennnsnenennnnnrnee ht 000: 


INCOME. 
Premiums received during the year..$ 
Interests aud dividends. ..... ...... 23.272. 4 
From all other sources. ....... ee 1.910.27 


Tetal income..... — osennnccer.«$ 582,884.05 

DISBURSEMENTS. 
Losses paid during ıhe year $ 
Expen-e in adjustment and settlement 


502,701.38 


167,292.29 
3,221.36 
25.000. 00 
121,875.23 
36,293.11 
2,870.82 
15,204.55 


5, 719.07 
2,629.52 


13,086.12 


— — 


8 308,142.22 


of losses —Rt 
Interest or dividends to stockholders, 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all otber charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 
Reuts 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 
Leyal expenses, furniture, fixtures 
N 7 —D——— 
Inspection and surveys............... 
State, insurance departements. taxes 
ndansnee euren 


Total disbursments 
LEDGER ASSETS, 


Mortgage loans on real estate 

«Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collateral 

Book valu- of bonds and stocks...... 

Cash in office and bank 

Agents balances 

Bille recelvenble. . ..oscnonssenes sn... 

Other ledger aſssets.......... —R 


412,045.42 
123,761.52 


97,450.19 

20,105.27 

22,451.32 

Total ledger assets ........ — J 820,417.79 
NON LEDGER ASSET:=. 

7,790.55 


Other non ledger aſsets............... 15,670.64 


Gross assets. ........ $ 852,878.90 
DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTEL. 


Supplies, printed matter, 
stationerv, furniture, etc. .$12,0.00 
Agents balances over three 


3ills receivable and loans on 
per onal security 
Book value, bonds and stecks 
over market value 
18,473.08 
Total admitted aseets $ 834,405.82 
LIABILITIES. 


Losses in process of adjust 
ment or ın suspepse 


Deduct reinsurance 


22,996.44 


Net amount of unpaid losses, 
441,152.97 


Total unearned premiums 
Commission and brokerage 10,870.21 
Return And reinsurance premiums,,.. 9,906.09 
Other HEUER... scannen asus 360.33 


To al liabilities $  485,786.54 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking during the year...$15,367,656.00 
Total pr'miums received during tbe 
207,947.26 
Total losses inenred during the year. 81,560.14 
© F. HENRY. President. 
GEORGE L. WILTEY, Secre'ary. 
Subscribed and sworn before me this 21st day of 
January 1908. 
(Seal) CHESTER C. LANE, Notary Public. 


Official Publicatign. 


ANNUAL STATEMENT %or:yı4! 


IONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 

Springfieid, in the State of Illinois, on the 31s: day 

of December, 1907, made to the Insurance Super 

intendent of the State of Illinois pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
$ 10%0,000.00 


of the ILLI- 


INCOME. 


Premiuıns received during the year...$ 175,440.69 
Interest and dividends ..cerenencnnnoc. 1,244.84 
From all other sources ............... 106.48 

$ 176,792.01 


'Total income. .... 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid du:ing the year 

Expense of adjustment of losses...... 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerke, agen.s and em- 
PIOJERB .sür.oonunoaonessensenes IKErTT 

Rente 

Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, fnrniture, fixturesand 
maps . 

State, Insurance departmeuts, taxes 
and fees — 645.76 

Allotber diebursementß....enooocnonee 2.954. 00 


Total disbursements. ...8 734095. 89 
LEDGER ASSETN. 
Mortgage loans on real estate .........$ 73,651.87 
Book value of bonds and stocks. ‚..... 
Cash in office and bank... .zcscensue es 
Agent balances. .......... ossn000nn000. 


300.84 
23,146.33 
16,244.04 

599.00 

3,859.14 
2,113.17 


Total ledger assets........ .... 
NON LEDGER ASSETS. 
Interent acenr&d ..asossasensesenanee.  B,7B1:56 


Gross assete. ...... — 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
‘Agent balances over three months due $ 4,734.40 


Total admitted assets. $ 2723,293.28 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ..$4,518.05 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense......... 7,282.15 
Losses resisted 450,0 


....... 


Net amount.of unpaid losses. 
Total unearned premiums... 
Commissioh and brokerage 


Total liabilities enrnanserennnıd 109,494.88 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the — 

Total premıums received dur en a * 
Total losees incurred dufing tbe year,. Ras 
W. D. FAIRBANKES, Pres — 

LORISTON M. FAIRBANKS. —— 
' Subacribed and sworn to before 
of January, 1908. e —— ch 
W. H. BURNS, Notary Püblic. 


— 


anlüge. 


pi” 


Tuberkuloſis, 
Katarrh, 

Lungen: und 
Magen: Sraufheiteu 


werden geheilt in Chicago mit der 
erprobten Behandlung von 


Dr. EdwardKoch, 


dem wohlbefannten Lungen— 
Spezialiſten. 


Lungenfehler und Krantheiten, wie Bronchitis, Aſthma, Lungen-Katarrh und 
ſchwache Lungen werden am erfolgreichſten geheilt durch die Einathmungs-Mittel 


von Dr. Koch. 


Arznei-Mittel in den Magen eingenommen erreichen die Lungen nicht und 
ſind ſchadhaft für die Verdauung und den Magen. 


Konſultation und Unterſuchung ſind koſtenfrei, 


und Kranke ſind eingeladen 


vorzufprehen und eine gewifjenhafte und ehrliche Diagnojis von ihrem Auftand und 


Kenntniß davon zu erfahren. 


Office: 70 Dearborn 


Sir., Ehe Randolph. 


Spredftunden: 10 bis 5 Uhr täglich; 11 bis 3 Uhr Sonntags; Montags, Mitt: 


mwochs und Freitags bis 


——· ⸗ iii — — — — — — ——* 


Offiei :1 Publication. 
‘cf tre ALLI 


ANNUAL STA:EMENT ("5,11 


SUTRAN!E COMPANY of Phila !elphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 31st day of Dec :m- 
ber, 1997, made io the Insurance Sup=»rintendent of 
the state of Illinoıs, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capitai stock paid up in 


BR a en Re $ 506,000.00 


IN OME 


Premiuns reveived during the year ...$ 
Deposit premiuns on perpetual riaks.. 

Interests and dividends 

Increase of book aalue of leiger assets, 

From all other sources 


41,529.84 
148.61 


T otai income 812,948.47 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year.... 

Expenses of »ettlement. ... 

Deposit premıums returued.. 

Commission or brokerage = 

Salaries, fees and all other charges or 
officers, clerks, agents and employees 

Rents 

Advertising. printing and stationery, 
postage, etc 

Legalexpenses, furniture, fixturcs and 
maps 

Underwriters’ boar.is, file departmrot 
and sajvage corps, fees, etc 

Inspection and surveys. .............. 

State, Insurance departm.nts, taxes 
and fees 


343,258.33 


157, 508. 25 


6,018.07 


7,004.52 
2,004.81 


9,486.79 
1,210.49 


705.78 
4502. 17 


$ 570,332.9 


Loss on sale or maturity of ledger as- 
sets 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds. ........ oou0000..91,177,462.50 
Cash in offlce aud bank ... &8,809.42 
Agent balances.......2.0.. esescheneene ’ GREEN 
Bills receiveable ......... nee 1,155.67 


$1,346,911.52 


.............. 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured 
Other non ledger assets .... 


6. 739. 32 
7,000.00 


Gross Assets 0.651.049 
DEEUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value bonds $105,502.02 


Special deposite to secure 
Habiliti: s in Georgia 10,009.00 


Total admitted- assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. 10,525. 
Losses in process of adjust- 
87,444.00 


ment or Iıı sugpense ‚00 
Losses resisted 100.00 


uuu..$ 9069.00 
Deduct reinsurance. ........ 1,216.00 


Net amount of unpaid losses $  96,853.00 
Total unearned premiums. ............ 
Amount reclaimable on perpetual pol- 
licies — 
J 4 8 500394. 98 
Less liabiiities secured hy special de— 
7,710. 10 


8 582.675.88 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. ... .$5,068,488.00 
Tots] premiums received during the 


Balauce 


Total losses incurred during the year. 24,335.17 
CHAS. PLATT, President. 
HENRY W. FARNUM, Secretary. 
Subscribed and aworn to before me this 17th day 
of Jaruary, 1908. 
[Seal] THOS. A. McCDONALD, Notary Public. 


Official Pnblication. 
of the ALLE- 


ANNUAL STATEMENT “ya 


FIRE INSUKANCE COMPANY of Pitteburg, in 
the State of Pennsylvania, on the 3lst day of De- 


cember, 1907, made to the Insnrance Superinten- | 


dent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up — 
h 


INCOME. 
Premiums reoeived durinz the year... 
Interests, ren s and dividends 
Profiton sale or maturity of ledger 
assets 


655,201.59 
53,148.50 


513.50 


g TR, | 


Total income 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year. 

Expense of sett.ement 

Interest or dividends to stock olde:s.. 

Commission or brockerage 

»alaries, fees and all other charges of 
oüicers, clerka, agents and employees 

Advertising, printing and sta ionery, 
postage, etc 

Legal expens s, furniture, fix:ures and 
BAD. ancusee een u ee 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Repairs, expenses and taxes on real 


$ 278,187.72 
4,135.91 


173,620.34 
41,738.62 


13,664,56 
3,543.08 
11,271.01 
1,209.81 


9,365.24 
1,001.10 


2 462.50 
3,193.42 


$ 569,071.57 


State, insurance departments, taxes 
and feos .® 

Other licenses, feea aud taxe®.........- 

Loss on saleor maturity of ledger as 
BER 0 . . 

All other disbnrsements....0....» 


Total diebursements 
LEDGER ASSETS. 


Book valne of real estate. .....r00s0.r $ 24,12R.46 

Mortgage loans on real estate 

Loans secured by pledse of bınds. 
stocks or other collateral 

Book value o bonds and stocke 

Caeh in office und bank 

Arents balances.... 

Bills r-ceiveabl .... 

Other ledger assets 


27,000.00 
238,731.75 
102,586.47 

80,403.70 

CR9.00 
943.35 


Total ledger assets $1,126,451.73 


NON LEDGER- ASSETS. 
Interest and rents accured 
Market value of re&l estate, bond and 
stocks over book value 


12,317.00 


Gross nesets $1,181,580.59 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agent balances, over three 
DREIER. nassen $ 
Otheı unadmitted assets 


1,469.18 
2,412.53 


Total admitted asseta, ... ; ee $1,179,167.99 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid..$22,463.41 
Losses in process of adjust- 

ment or in Juspense........ 
Losses resisted 
$65,274.23 
Detuct reinsurance 5,093.59 
Net amount of unpaid losses 
Tora! unearned premiums 
Solaries. rents, bills, taxes, etc 
Commission and brokerage.... ... 
Reinsurance premiums....... .ounon.. 


Total: liahilities. 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken duzing the year 
Total-premiums received during the 
year. . 


22222 


yea 70,622.79 
Total losses incured during the year... 26,748:59 


.W. STEINMEYER, President. 
€. P. KELLERMAN, Necretary. 


Subscribed and sworn to before me this 27th day 


of — 1908. . 
[Seal] M. A. STEENENEGER, Notary Public 


— Die neue Köchin. — Hausfrau: 
„ter 2". — Köchin: „25. — „Beug- 
niſſe?“ — „Dito!“ — „Kochen?“ — 
„Gott: — wenn's fein muß?“ — „Re: 
giment?“" — „Zur Zeit Königsjäger.“ 

— Drudfehler. — Bei dem furdht- 
baren ‚Gewitter, das fi}. über: dem 
Walde entlud, fuhr ein. Blik. in. bie 
Yörfterei ‚und zerſtörte die Telephon⸗ 


—J— 
*2 NE — 


6 


—— 


8 Uhr. Nehmt den Elevator. 


168,987.40 . 


2,259.50 | 


23.13 | 


5. 833 


281.25 


22.545. 16 
3,7W,.39 


1,141.65 ! 


$1.360,651.4 


- 115,502.02 ‚ 
$1,245,149.02 | 


485,812.02 | 
7,729.96 | 


39,923.28 | 


; Premiums received during the year... 
5,386.66 | 


‚27,240f7nod 


ofiüciai Pnblication. 
of the AGRI- 


| 
| ANNUAL STATEMENT Zi 45E 


' INSURANCE COMPANY of Watertown ın the 
Stute of New York, on the 3ls‘ day of December, 
1907, mad« to ıhe Insurance Superiutendent of the 

; State of lllinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

J——— — .......S 500, 000. 


INCOME. 
Premiums received during the year.... 1,504,503.52 
Interest, rents and dividends 111,453.56 
Profits on saJe or maturity of leugr 
313.95 


FETT EEE EEE NEE Reed dene 8 
From all other sourees............ 2625. 56 


VTan — ...81 618.806. 59 
* DISBVRSENENö. 
Losses paid du:ing the year 
Expense of adjust men! .ceeecenonnneer 
Interest or div:dends to stocküolderes. . 
Commissiou or brokerage........... a 
Salaries, fees aud all other charges of 
ofticers, clerks, agenis ani em- 
ployees .... ..................... .... 
I Rentß....0.. oononnnnnnenuseneer ..... 
Advertising, printing and s»tat onery, 
postage, etc .... 
Lega! expenses, fnroiture, fixturesand 
mıps .... 
Dune boards, fire department 
and salvaze corps, fees, ete ......... 
Ingpection and surveys. .............. 
| Kepairs, expenses and taxes on real 
estate .urn0nn0000. 
State, Ineurance departments, taxes 


$ 569,867.51 
37.355.34 
50,000.00 

339,897.14 


167,033.39 
3,906.65 


31,950.84 
5,794.73 


29,983.23 
9,845.49 


1,400.71 


37,57. 
7,687.83 


; Other licenses, fees and taxes......... 687. 
Loss on sale or maturity or ledger as- 
J 
; Allother disbursements.,....... 


Total disbursementes...... wesen $1,232,254.82 
LEDGER ASSETN. 


Hook value of real esteta 
, Mortgage loans on real estate,...... o.. 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collatersl 
Book valuc of bopds aud stocke,...... 1139,868.05 
‘ Cash in office and bank...... oe. 239.317.15 
Agent balances...... orcc.. Er 251,374.87 


5,827.10 
3,059.89 


$ 50,860.43 
688,326.08 


Total ledger aassisss.. $2,831,557.60 
NON LEDGER ASSETS. 
; Intercst due aud accured.. anoooneonene 


ı Market value.of real estate .uccceeoeee 
Other non ledger aggete, „.anonennunenee 


35,463.92 
366.57 
2,661.97 


Gross Assets $2,870,050.06 
DEDUCT ASSETS NOT ADDMITTETD. 


! Agent balänces over three 
months due $ 2320.25 
Book value, bonds, Stocks 
and mortzage laans over 
market value 
ı Special deposits to secure 
liabilities in Oregon 


150,252.71 


Total admitted assets ............... $2,66 
LIABILITIES. 
Losses adjusted And unpaid $ 31,973.73 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted..... . —— 


————— 


$119 980.73 

in. 24,903,77 
Net amount of unpaid losses..... ...$  95,073.96 
Total unearned premiums..... . 1,575,438.5 
Salaries, rents, bil!e, taxes, etc 15,650.00 
Reinsurance premiums 19,697.39 
Total liabilities...... ensssnnsenenene.$1,705 850.30 

Less liabilitles secured by special .* En 

n 2,239.0 


posits 
$1,676,6%0.80 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


1 Total risks taken during the year. ...$11,676,100.00 
Total premiums received dusing the 
34,084.84 


year 134,084. 
48,071.08 
W. H. sTEVENS, President. 
a J. Q. ADAMS, Secretary. 
Subscri is 2 
Pr ——— Land sworn to before me this 22nd day 
[Seal] HARVEY R. WAITE, Notary Publie. 


25,633.50 


“in Deere r0n0n .u orten nnne. 


Balance 


ofäcial Publication. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT YTecuexi 


|; INSURANCE COMPANY of Pittsburz, in the 

ı State of Pennsylvania, on the 3let day of Decem- 

ber, 1907. mude to the Insuran:e Superinteudent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amountoof capital stock paid -up in 
h 


20,000.09 | 


INCOME. 
146,326.60 
14,352.69 
1,424.74 


$ 162,104.08 


Interests, rents and dividends... — 
From all other sources .... 


Tetal income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during 'he year, 


| Expen-e of adjustment 


Interest or dividends to stockholdere.. 

Commissipn or brokerase.. ............ 

Salaries, fees and all oıher charges of 
oflicers, clerks, agents and employees nes 
‚250.0 


5,261.01 
7,179.93 


Advertising. printing and stationery, 
— 
Legal expenses, furniture, fixtures 
J ana ee 


Underwriters’ boards, fire department 

and snlvage corps, fees, etc 
Inspection and ſsoürveys. ...... ....... 
Repairs, expenses an. taxes on real 


1082.56 


25.29 
803.00 
2,835.00 
1,593.94 
10,841.49 


$ 162,477.93 


State, insurance departements. ' 

and f 
Other licenses, fees and tuxes. . 
All other disbursements. .. ............ 


Total disbursments 
LEDGER ASSETS, 
Book value of realestat®..............$ 41,110.47 
Mortgage loans on real estate 210,550.00 
Book valu- of bonds and stocks 49,760.41 
Cash in office and bank 17.743.02 
Agents balances 17,191.80 
Other ledger assets 4,013.%6 
Total ledger assets $ 340,373.96 
NON LEDGER ASSET:S. 
Interest due and accured 3,254.69 ° 
Gross assets $ 343,623.63 
DEDUCT ASSETS NOT ADM TTE.. 
Supplies, printed matter, 
stationery,-furniture, etc ..$ 3,018.26 
Agents balances over three 
montbs due. 
Book value, bonds and stocks 
over market value 


Total admitted assets.. 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald .$ 6,053.38 
Lo&ses in process of adjust 
ment or ın suspense 
J.osses resisted.....:;. 


«.814,957.74 


Total . 
Deduct . 1,765.73 
Net amount of unpaid losses .........$ 18,192.01 
Total unearned premiums 101,213.60 
Salaries, rents, bille, taxes, etc ....... 2,964.52 
Return u ug premiuma..... 389.78 
Other liabi 2,503.72 


Total liabilities ......:.000000000000.$ 120,268.63 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taking during the year... .$2,672,961.00 
Fowal premiame, tecalveh duräg u 
year — 
Total losses incnred during the year... 17,952.08 
R. H. GELLIFORD, President. 
© & Secretary. ” 


ties..... .. 


WATT, 
Subscribed and sworn before me this Sist day 


January 1908. - — 
] WALTER MORRIS, 
r for Tilinois in Pittsbure 


— Angewandtes Sprichwort. — 
„Ein-guter Rath fommt nie zu fpät,“ 
fagte der Präfident, als. der Herr 
‚Rath in’3 Büro fam. 


Official Publication. — 
STATEMENT H& 

TROFOLI 
TAN FIRE INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the State’ öf Illinois. on the 31st day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insnrance Superintendent of 
the State of Illınois, pursuant tolaw. 


CAPITAL. 
— of capital stock paid up in 


ANNUAL 


... $ 200,000.00 


INCOME. ® 


Preminmes reseived during the year,.. 
Interests and dividende... ............ .. 


230,184.29 
11,808.13 


DISBURSEMENTS. 


Loseös paid during the year...........$ 
Expense of settlement 
Commiegjon or bruckerage. ...... “no. 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
Rents...:... Bere — 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 
JJ 
UDuderwriters' bourds. lre department 
and salvage corps, fees, etc........ —* 
State, insufance departmente, taxe 
IR nn geraden 
Other licensea, feesaud taxe8 ....... » 
Decrease ıu book value of iedger as 
BElS...occrnesssanenennennnn nee. u... 


148,622.69 
2,026.63 
76,587.51 
8,988.10 
720.00 
4,286.11 
351.73 
28657. 76 


4,015.06 
%3.00 


6,866. 


Total (disbursemeuts $ 355,588.40 
LEDGER ASSETS. 

Book value o bonds and stocks 

Cash in otlice and bank 

Agents balances. ........... 


$ 295,818.35 
34,098.85 
56,580.37 

A rei 

Total ledger nasets.....2ennonnonennn $ 3%6,497.57 
NÖN LEDGER ASSETN. 

In ereet acorued ....2........ ——— $  4,213.32 

Gross assets $ 300,710.89 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Book value, bonds and sto.ks 


over market value. „2.2.0200. desuss $ 0 445.8 


Total admitted assete...... — ...$ 32%0,275.09 
LIABILITIES. 
Losses adjusted ang unpa:d .$ 5,252.09 
Losses in process of adjuat- 
ment or in guspense 
Losses resisted.... 


DIE: 3.80% REN «0....$11,747.09 
eduet reinsarance.......... 718.82 


10,968.27 


Net amount of unpaid losses..........8 1 
148, 131.07 


Total unenrned premiums.......... * 


TOO — $ 159,705.94 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during tbe year. $2,565,675.00 
Totgl premiums received during the 
vear. 38,918.49 
22,954.17 
THOMAS F. KEELEY, President. 
GEURUE ESSIG, Secretary. 
Subscribed and sworn to beiore me this 24th day 
of January 1908. 
[Seal] ANDREW C. MACK, Notary Public. 


Ofäciıl Publication. 
of the ILLI 


ANNUAL STATEMENT Yoıs Bax- 


KERS FIRE INSURANCE COMPAA\Y of Mt. 

Vernon, in the State of Illlnoie, on the 31st day of 

Dec:mber, 1907, made 10 the Iusurance Superinten- 

dent of the state of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid npin 
il acsare — — ——— $ 100,009.00 


1 ——— 8 291,992.42 


INCOME 


Premiums teseived during the year ...$ 63.45.01 
Interest aud dividends — 5,465.13 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year 

Expenses in adlustment a: d settlement 

> OB IOBBEBreüneennnnnnenner rennen 

Commissiong ör-brokerage 

salaries, fees and all otuer charges of 
oticera, clerks, agents aud employees 

Rents...... rer. >. NEE 

Advertising, printiug and siat.onery, 
postage, ete............... . . ...··. 

Legal expens s, furniture. fixtures ana 


30,747.24 
319.41 
2,330.29 
1,023.80 


173.89 
120.0 


342.26 
153.56 


aps 

Underwritere boards, fire departmrnt 
And saıvage corps, fees, etc....... .. 

Inspection anã sũtveys............... 

State, Insurance departments, taxes 
ER TOO. Senuanare os... 

All other disbursements. ..... 


Total disbursements................8. 56, 995.60 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans on real estäte...un....$ 
Loans secured by pledse of bonds, 

stocks ör other collatera! ........». . 
Book value of bonds and stacks ...... 
Cash in oftlce aud bank .. 
Agent balances 


53,400.00 


26, 150.00 
20,80.00 
35,012.11 
12,578.90 


:8 147,941.01 


..u 00. 


.............u000e. 


Total ledger assets ............. 
NON LEDGER ASSETS. 
interest due and acetuod ..............8 


Gross Assets ........... .......4 140554. 2 
DEDUCTL ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 


1,613.41 


86.99 


Total admitted assets...... ELLE $ 149,467.43 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpaif.zeeeeeer..$  1.682.0 
Total a ned premlumus............. $ 37,493.63 
Reinsurance LIoyds. ............ ..... 2 
dalaries. rents, bills. taxes, ete ........ 
Reinsurance premiums .....* 44 
Advan e interest on mortzage loans 

and colläterül® ...................... 

Total labities. ........... 

-BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalriskstaken during the year. ....- .$3.815,580.00 
Total premiums received during .the BEN 

year 37,835.73 
Total losses incurred during the year. 19,532.09 
WILLIAM H. GREEN. President. 
ROBERT E. HICKMAN, Secretary. 
$ubscribed and sworn to before me this 25th day 
of Jaruary, 1908. 
[Seal] JAMES W. GIBSON, Notary Public. 
z 


— — 


Officiai Publication. 
of the ADIR- 


ANNUAL STATEMENT “oXD0c« 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Yo.k in 

the State of New York, on the 3let day of Decem 

ber, 1907, made to the Insurance Superintendent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
cash $ 


: INCOME, 
Premiums received during the year. 
Interest and dividends .... : 
From all other sources 


Total ineöme. .... sorcnsesnncönnee «$ 256,954.08 
DISBURSEMENTS. 

Losser paid during the year re 97,986.15 
Expense of adjustment —— 674.87 
Commission or brokerage......... zu... 64,161.76 
Salaries, fees and all other chargesof . 

offlcers, clerke, agen.g and em- x 

ployees 6,537.00 
Legaı expenses, fnrniture, fixturesand 

mups 2,423.21 
Underwriter®e' boards, fire department 

and salvage corps, fees, etc 4.61 
State, Insurance departments, taxes . 

BE EOS. 2 cause aatenene sronnancee. 
Other licenses, fees and taxes........» 
Allother disbursements 


Total disbursements.............. „..$ 177,680.80 


LEDGER ASSETN. : 


Book value of bonde. ............. ....$ 316,912.50 
Cash in office and bank. ...2zesssusu00. . 92,564.89 
— 


Agent balances...........- 
Other ledger assete 


Total ledger assets...... die — $ 456,195.68 
NON LEDGER ASSETS: 
Interest accurod ..................... 823,145. 88 


Gross assets $ 459,341.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agent balances over three 
months due 

Book value. bonds, 
market value 

Special deposits to secure 
liabiliti.# in Georgia 


37,486.%0 
Total admitted assets $ 421,855.31 
LIABILITFES.. 

Losses adjusted and unpaid .$ 405.59 
Losses in proc»ss Of adjust- — 

ment or in sußpemä@........ " 4) 
ee ar lennee 449.49 


Ded uet reineu rance......... 


Xet amount of unpaid losses ...... 

Total unearned premlums .......... 
Kein»urance Lloyds sooo0gsr>.0 
Commission and brokerage....ue«rurue 
Reinsuränce premiums 


Total liebilities.......uneeesseennesed 142,002.66 
Less liabiliti&s secured by special de-. 
POBÜB. -.00. ....... : ‚027.68 


— — U — —⏑ — — 
Bxsixtss ix VXoiss 
Total risks taken during the year $1,638,775.0 

Total prennums received during the * 
— 158486 
Toıal losses incurred during the year.. .7,088.69 
G6.A. MITCHELL, “President. - 
; R. H. McKELVEY,, Secretary. 
Subecribed and sworn to befor« me this th day 
af January, 1908. ö 
[Seal] ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public, 


.uuntnnrnennenne 


2efet die „Sonutagpof“ 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


4% 
A 
INSURANCE COMPANY of Hartf in the 
un - — = the —— 

‚ made the Insurance Superinteudent 
of the State of Illinois, pursuant to law. . 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
Cabh. ..enennssoneansoneunnsnnnennnend 4000000.00 


a INCOME. 
Premiums received during the * .6 
Deposit premiums on perpetunt rieks. 388 
Ioterostã and dividends...AAA  GLLIR.M 
Profits on sale or maturity of ledger 
assets ...... 
From all other sources., 


Tetal ineome................... 7,817,641.73 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during theyear.......... . 
Expense of adjustment, s 2 
Deposit premiums returued .......... 2.291.13 
Interest or dividends to stockholdera, 778.000.0 
Commission or brokerage.. "942.3 
es of 
officers, clerks, agents and employees 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc .... — 
Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps...... —— ——— .. 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
Inspection and surveys = 
State, insurance departements. taxe 
BI BE mens aaa nee — 
Other licenses. fees and tu xes 
ücag on sale or maturity or ledger as- 
. 


AL other disbursements loan paid.... 


552 421. 31 
12. 80. 60 
52,194.04 


108,353.24 
15,694,95 


197,649.78 
59,180.39 


1,320.00 
96, 024.39 
— — 

Total disburements................ 7,350,199.40 

LEDGER ASSETS, 

ßooxk valuo of real estate ...........A 588,207.03 
Mortgage loaus on real estate 600. 
Book valu» of bonds and stocks...... 11,545,059.87 


Cash in office and bank........usone. 1,198,117.65 
Agents balances......ooononoosneceene — 200,98.02 


Total tedger assets.......... .000..:813,592,914.07 
NON LEDGER ASSETS. 
[nterest accured 4 
Market value of real estate, bondo an 
stocks overook value ............. 
Other non ledger assets..........533 


61,322.79 


584,%60.91 
841,553.73 


Gross assets. ........... ssen0en0e..$15,020,051.59 
DELUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agents balances over three 

months due. . $ 22,274.14 
Book value real estate.... 113,207.08 
Special deposits to secure 

liabilities in Oregon and 

AFIZONR.. 2... — 69,350.00 


204,832.07 


rotal admitted asaets 2....$14,815,219.43 


LIABILITIES. 
LOrses adjusted and unpaldf238,494.19 
Losses in process of adjust 
ment or ın suspense 
J.osses resisted 


—XR $ _577,861.08 
6,114,682.09 


08,532.15 
15,456.03 
86,901.10 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
— reclaimable on perpetual pol- 
BO are ardsane nee “oe 
Reinsurance Lloyds. ....2r020000000 
Commission and brokerage — 
Return and reinsurance premiuns.,.. 262,212.47 


To’al liabilities $ 7,150,595.53 
Less liabiiities secured by special de- 
J — — — 53,281.21 


oonee..® 7,097,313.77 
INOIS. 


Total rieks taking during the year...$31,139,950.0 
Total premiums received during the 
565.987.51 


193,755.19 


WM. B. CLARK, President. 
HENRY RUS, Secretary. 


Subscribed and aworn before me this 31st day of 
January 1908. 


[Seal] J- H. PHILLIPS, Notary Public. 


Balance 


Official Publication. 
of tbe AL- 


ANNUAL STATEMENT Z,x% ix. 


SURANCE COMPANY of New York, in the Stute 
of New York, on the 31st day of December, 1307, 
made to the Insnrance Superintendent of the State 
of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid np in 
cash...... esinnnnsnnoneneosnonnncenee.d 20,000.09 


INCOME. 
Premiums reseived during the year: .. 
Interests, ren.s and dividendß,seaauos» 
Profit on sale or maturity of ledger 
assetg . .uunnnnnnnunnne. 
From all other sourceß....uunnonnnnune» 


312,414.22 
37, 26). vt 


7.59 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...uoneene.d 144,70.20 
Expensv of settiement —æ 23,078.23 
Interest or dividends to stockholders „ 3.0.0 
Commission or brockerage. .eernaorens  10.912.05 
salaries, fees and all other charges of 
otlicers, clerka, agents and employees 
and rents, — —XX 
Advertising, printing and atationery, 
Poßtage, öle....eoeoesuucesee — 
Furniture, fixttures and maps. ....... 
Underwriters’ boards, fire department 
and ealvage corps, tees, ete ......... 
Inspection and surveyS. cu... araneneee 
Repairs, expenses and taxes on real 
estate .ornncnnne 
State, insurance departments, taxes 
and fees o v.oonnnnse 
Other licenser, fees aud taxes........ . 
All other disbnrsements. znansooneosere 


14,875. 


4,833.52 
371.67 


5,692.27 
166.15 


3,346. 


4,912.44 
2,80.) 
855. tl 
Total disbursements................ 2R9,765.97 
LEDGER ASSETS. 

Book valne of real estate. 75,00.00 
208,400. 
474,095.07 
18,083.24 
30,386.03 


Total ledger assets . ................8 800,970.54 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accured.... 8 
Other non ledger asseta .....A 


Mortgage loans on real estate 
Book value o!. bonds and stocka,...... 

Cash. in oflice and bank “.... 
Agents balances. ...uucoosonnnen. 


4,004.91 
1,927.08 


GTOBE aundtE.. „...neconnonnneenneeed 807,802.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks 


VOR TUREROR VRÄER. „euancasanassannen 20,259.00 


Total admitted aasete, ..uercanenuncd 787,543.51 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$ 4,941. 
Losses in process of —— 
ment or in suspense 
Losses resisted... 


-........... 


Deduct reinsurance . 16.28 


Net umount of unpaid losses·· 7 
Total unearned premiuma. sccaasaeneoo a 


Total liabilities. ernensennnuenenunne.B 269,260.37 
R BUSINESS IN TLLINOIS. 

otal risks taken during the year .,...82,197,47 
Total premiums — ing 5* — 
32 386.18 


year. . . .r............. 
Total losses incured during the year... 10,707.1) 


JOHN E. McELROY, President. 
Snbscribed > H. — Secretary. 
an w 
Te an "vorm to.befor me die Zise Anz 


Seal] JOHN C, DEAL, Notary Public 


Ofäcial Publication. 
of tbe THE 


ANNUAL STATEMENT %, Tor 


BREWERSINSURANCE COMPANY ofChi ago, 
in the Stafe of Illinois, on the 31st day of Dec :m- 
ber, 1907, made 10 the Insurance Superiptendent of 
the State of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
«äsh..... —7—7 


INCOME. 


Premiums received during the year.....$ 21,569.73 
Interest and dividends 6,561.22 
From allother source&....s0n000000000 00 


Total income.... aossnsuenernorennnnnd 29,244.93 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during theyear. ...........$ - 4164.76 
Expenses of settlements of !o83&8. „..o.. 10.88 
Interest or dividends to stockholders. ... 
Commissions or brokerage .........s0n.. 
Fire department and salvage corps, 

fees, etc .unnsnne» 
State, Insurance departments, 


..............:... 


All other disbursements.. 


——— 
Total disbursements................. 20,551:57 
LEDGER ASSETS. i 

Book value of bonds ......ossaunnnsnnnne. 167,588.50 
Cash in office and bank ....ooosssnneser. rd 
Agent balances ....su0sss0rnnnnn0nnnnn0» 3, ÖL 
ı ’ = . = 
Totalledger assets .......nuausan00...8175,716:98 

" NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured sesosnnnnncee..«B: 1,217:89 


— 
N 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Sook value and bonds.................4 6,423.50 


—_ 
'Potal admitted’assete......:..000000..8170,511.37 
LIABILITIES, z 


Net amount of unpaid losses ...........$ 11,18.3 
Total Nabilities 
x BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total rieks taken during the ara... BEL 
Total -premiums, received, Gag the -190.00 
r % .enrnernnrnugeee " 8 08 
23,30.:3 


ea 
Total lossesincarred during,the year... 
E. GRAHAM RH E 


_ WILLIAM H. RE 
. ‚Subscribed and sworn to before 
of January, 1008. me this Sch day 


[Seal] - JAMES B. TOPLEFF, Notary Pupilk 


J 





Be A a ET AETTT te  ESTTT A 


— — 


Aue 125x126 Puuplühe, 5575 
Spottbillige Preiſe — unerhörte Bargains. 


Sonntag, den 8. November. 


Wollt Ihr Ener Geld verbuppeln — Sp Iommt fofort! 
Nur 114 Lotten — Wer zuerjt fommt — mahlt zuerft! 


In the heart of ihe 27® Ward. 


Biegen innerhalb ber Stadtgrenzen, 7 Meilen vom 


trum, nahe der Kreuzung bon 
eb Boulevard und N. 48. Abe,, 

rdadern der Nordiweitfeite, und grenzen Ö 
bing Bark, eine der blüßdenditen Vorſtadte C 
chen, Schulen 
Dentt Euh—Eine Stadt-Qot, 125 bei 126, groß gen 


Milmaufee Ave, Irpin 

3 der guößten an 3 
Itia « an > 
— 
Stäbe 


Roligei und Feuerwehr in nächiter 
um 


Hühner zu Balten und Gemüse, Ko tn; Rartoffeln u. f. m. 


su sieben. 


1, Ucre 


mit Leitungätwaffer 
und Geitertwegen 


5625 


u $5 den Bub ausmadt.— Termine: 83100 baar, 
Het 10 monatlih zu 5 PBrozent Zinfen. 

Nur 114 Lotten — alle fpottdilig — fommt heute und 
habt die Auswahl. — Ihr könnt für 5c mit der Straßen» 


bahn da 
Dieie 


sine fidjere Kapitals-Anlage und 


tn fahren und e8 Euch anfeben. 
otten find dad Doppelte und Dreifache werth. — 


feltene Gelegenheit 


Ssuer Geld zu verboppeln. 


Nechnet e8 aus — zu $5 per Fuß 
mit Waffer und GSeitenmwegen) 
; Yauplag bon 26 
J jangen anbere bon $325 bis $400 für 25 


foften die Lotten 
$125 per  gemöhnliden 
Buß. — Gerade üder ber Etrake ber 
uß Lotten — 


niedrigerer gelegen und nicht fo gut wie unjere. 


Spezial = 
Kominı und übergeu 
a 


mit 


wien Hinfommt: Nehmt Milmaufee Ave, 


nehmt hab eine Nordfeite Gar — trandier irt wei a 
ab an Monufee Ave. — gebt füdli zu unferer Office, auf dem 


Verkauf Sonntag, den 8. Nov ember. 


ugt Euch ſelbſt. Keine dat 
enn Ihr laufen wollt briñgt — 


Car bis gen Park Boulevard — ober 
Aeuing Bart Boulevard — fteigt 
igenthum. 


IWESTER & ZANDER 
NT BENENNEN 


—— — — — — 


Lofalbericht. 
—r r — — — nn 
Kaniiſcher M.ſſ.oas ongreß. 


Geiſtlieit und Laienwelt werden in 
toßer Zahl vertreten fein. 

Anbonntag, dem 15. November, 

wird tr in Chicago die beveutendite 


Verſanlung katholiſcher Geiftlichen | 


und $en zu breitägiger Sigung zu— 
famntreten, die jemals in Umerifa 
Ntattgınden hat. &3 ift der erjte Ta= 
iholiz Miſſionskongreß Amerika's 
beffeBorarbeiten bon ber 
Eh Ertenfion Society“ und Mit- 
gliedi der hiejigen Geiftlichfeit be- 
jorgborben find. Das ganze Gebiet 
der reinigten Staaten, einjchlieglich 
allerausmärtigen Beligungen, und 
Kara werden auf dem Kongreß ber- 
treftfein; als Vertreter des PBapftes 
wir Erzbiſchof Falconio, der päpſt⸗ 
lichAblegat in Waſhington, dem 
Koreß beiwohnen. 

deutung und Zweck des Kongreſ⸗ 
ſesnd: 

bergang der Kirche in Nord— 


„Gatholic 'ftanze und Margarethe Koller 


| 
| 
| 


| 


anifa aus dem miffionsbedürftigen | 


Zıhnde zur vollen Antheilnahme am 
Men der aefammten tatholifchen 
Khe.. 

erbihtung und Abklärung der in 
de Geiftlichkeit und Laienmelt ge— 
wien Miffions = Beitrebungen. 


tajoır 


Benrfij-Borftelung- 


Sreiftellen-Derein von Chicago veranftals 
tet fie morgen in McDiders. 


Morgen Nachmittag um 2 Uhr ver> 
anftaltet der ?reiftellen-Verein bon 
Chicago in MeBiderd Theater eine 
Interhaltung zum Beften der Techni= 
fhen St. Sofeph3-Schule in Techny, 
Ill. Orcheſtervorträge, Anſprachen 
von Pfarrer F. A. De Lange und 
Stadtrichter m %. Girten, mufifali= 
{he und Gefangsporträge bon — 
un 
dem St. Michaels-Kaſino-Quartett, 
ein komiſcher Vortrag der Herren 
Spitzer und Troik und die Aufführung 
des Melodramas „Der Yankee-Detek⸗ 
tive“ durch tüchtige Kräfte bilden das 
Programm. Die Eintrittspreiſe ſind 
25, 50 und 75 Cents, $1 und $1.50. 


Reformationsfeſt. 


Die evangeliſchen Gemeinden von 
Chicago veranſtalten auch dieſes Jahr 
wieder eine gemeinſame Feier des Re— 
formationsfeſtes, und zwar am mor— 
gigen Sonntag, Nachmittags halb 3 
Uhr, in der evangeliſchen Zions-Kir— 


ſche, Aſhland Ave. und Haſtings Str. 


ztudium der Miſſionsverhältniſſe 


in Amerika 

Veinigten Staaten 
zührer Verbeſſerung. 

zuſicherung der treuen Unter— 
ſhung des Papſtes ſeitens der Kir— 

din Amerika bei ſeiner großen Auf⸗ 
ge. 

Jedem Delegaten wird ein ſeinem 
unge entſprechender Führer und Be— 
ther beigegeben werden. Den allge⸗ 
rinen Vorſitz wird Erzbiſchof Quig— 
d führen, der auch den Kongreß mit 
ner Anſprache eröffnen wird. Dem 
gentlichen Kongreß, der erſt am 
torgen be3 16. November in der 

Baffenhalle des Erjten Regiments bes 
innt, geht am Sonntag eine päpit- 
he Mefje in der Holy Name Kathe= 
tale voran, zu teldher bie ganze 
beiftlichteit, begleitet von 500 Ko— 
umbusrtttern, fi vom College der 
tathebrale im Zuge begeben mird. 
Frabifchof Falconio wird, von vielen 
Rifchöfen und anderen Geiftlichen un> 
eritüßt, die Meffe zelebriren. 

Das ; Kongreß -» Programm ums 
aßt au eine Reihe befonderer Ver» 
(ammlnngen, eftmähler und zum 
Schluß eine Maffenverfammlung in 
ber Walfenhalle am Abend bes 18. 
November. Die auswärtigen Geift- 
lichen. werden während ihres hiefigen 
Aufentfalts in allen fatholifhen Kirs 
chen derStabt befondere Gottesbienfte 
adhalter. 

Die Zeitung des Kongreſſes liegt in 
den Hinden von Erzbiſchof Quigley, 
Präſidnt; Francis C. Kelley, Präſi⸗ 
dent der „Catholic Extenſion So⸗ 
ciety“, Vize-Präſident; Leo J. Doyle, 

Sekreir; Anthony Czarnecki, Sekre— 
tar de allgemeinen Berfammlungen. 
Die Vrfiker der Hauptausfhülle find: 
Hilfstſchof Paul Rhode, Vorkehrun— 
gen; 28. %. Kelley, Programm; Bis 
Ihof °.X. Muldoon, Empfang; Pfar- 
rer MX. Fihfimmons, Mufit; Pfar- 
rer Imes M. Scanlan, Verkehr, 

—— — — — 


Sgyufter’s Ratbölcher. 


Diedefucher diefes beliebten Familienlos 
tals ben alle Urfache, die heute und mors 
gen ftfindenden Konzerte nicht zu vers 
pafjen denn’ cs treten heute umd niorgen, 
nebendeuen ‚Kräften, die Mitglieder der 
Jean Bormfer’shen Vaudevilletruppe, wel⸗ 
Ge jeiRinfang Auli fich als gute Augfraft 
ertvieft, zum teten Male auf. Auber dies 
fer Teppe treten auf die Wiener Duettiften 
—* Lottie Putz, ſowie die Soubrette 


und Vorſchläge 


und den Kolonien der i 
von Lincoln, Ill. Ein Orgelſolo von 


(Paſtor Paul Förſter). Die Redner 
bei der Feier ſind der Präſes des Wis— 
konſin-Diſtrikts, Paſtor H. Niefer von 
Milwaukee, und der Präſes des Nord— 
Illinois-Diſtrikts, Paſtor G. Niebuhr 


Paſtor E. Rahn, ſowie die Chöre der 
Siond-, Immanuels- und Bethle—⸗ 
hems-⸗Gemeinden werden das Feſt ver⸗ 
ſchönern. 
— —⸗—ñ — — 
[Saas 


Derſonal · Aachrichten. 


— Abraham Louis, der Gründer der er—⸗ 
ſten Kleider-Großhandlung in Chicago, 
ſtarb geſtern im Alter von 86 Jahren im 
Hauſe ſeines Schwiegerſohnes, M. S. 
Fleiſchmann, Nr. 4850 Forreſtville Ave. Er 
war in Deutjchland geboren und lam vor 
62 Jahren nad Chicago. . 19 Jahre fpäter 
gründete er die Kleider-Grohhandlung X. 
Louis & Co. in Lafe Straße. Nach Ber: 
lauf von 23 Jahren y0g er fih vom Ges 
fhäft zurüd. Morgen Nachmittag wird. er 
vom Haufe feiner Tochter, Frau Tyleijch- 
mann, aus begraben. Auer ihr hinterläßt 
er eine zweite Tochter, Frau S. M. Fifher. 


„Order of Mutual Protection,‘ 


Einundbreigig Chicagoer Zogen des 
Order of Mutual Protection haben 
fich vereinigt, um am Sonnabend, dem 
16. $anuar 1909, in der Waffenhalle 
bes Erjten Regiments zur Feier des 
dreißigften Jahrestages des Ordens 
einen großen Ball abzuhalten. Allen 
Mitgliedern und deren Freunden, die 
an diefem Ball theilnehmen mollen, 
mird ein vergnügter Abend zugefichert. 
Ein Rebner von nationalem Rufe in 
Orbensfreifen wird eine Anfprace 


halten. 
ee 2ůůÛ2- 


Jm Weißen Röp’rL 


Im „Weißen Röß'l“, Nr. 242 Oft North 
Upe., findet feit Eintritt der fälteren Wit: 
terung Samftags und Sonntags wieder die 
übliche Unterhaltung ftatt. Zur Zeit ift der 
befannte Wiener Liederfängerr Schütz en⸗ 
gagirt. Daß es beim Wurz'nfepp Immer 
fehr fidel zugeht, weiß Aedermann, 

— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt bon: 
Beſſie gegen George Friefinger, 
Stella gegen Thomas E. Morie, Trunffuht; 
fie gen Mat Ehapirs, —— —— 
Daiſy gegen Vincent E. Carroll, Truntfucht = 
nie gegen gr M. France, Verlaifen; Diga 
m Sohn E. Collins, graniame ‚Qehanblung; ll 
tam gegen Tillie Rap, —* Deſſie gegen Wil⸗ 
Nuffell_Verlaffen; Cain D. gegen Aulia 
Murphy, Trunkſucht; Aulius. €, gegen Mortle 
ichte, Chebruh; Aifie gegen James E. Aipaugb, 
erlaifen; Alerander —— doſephine Sena, grau⸗ 
ſame Behandlung; Dagmar geaen Wilien U, 
Reith, Verlafien; Minnie gegen John Wood3, graus 
ame Behandlung; Belle gegen 3. 3. Con ban, 
hebruch; Bertha n Ridard E. Pulnam, graus 
fame Bebandlung; . Ifabell len⸗ 


* euch 
—— an un Be Q —58 Aue = 


Derlafien; 


‚Terpentin 


Zodestäne. 


re „eeffeniigen “wir bie Namen det 
Deutfi Tod dem ————— 
ee Me 
emte, Herman 
Baneket, a a 
Grimm, Marie, Q 
Hagner, Be 3 
— Gatten ine, 61° 3 
affing, Catherine, Perry Str. 
Kraus, Simon, 58 %.; 4318 Be Abe. 
Klein, Säugling, 1 x; 509 alſted Str. 
Lorenz, Thereſie, * J.; 5042 Yaflin Str. 
— er 2 3.; 234 Fremont Str. 
Lamp, Sophia, 83; Coof County Anfane Hoſpital. 
Mojinger, — 8 J 146 Morgan Eitr. 
Prochaw, Ernft, 55 3.5 842 N. Robey Str. 
Schnigler, Katrine, E %.; 523 Carpenter Str. 
Weigert, Zohn, 63 3.; 551 14. Bl. 


—— — — 
Daritdertat. 


Ghicago, don 7. Rovember 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Winterweizen. Nr. 2 voth, LO OLEM: 
Nr. 3, roth, gg Ola; Nr. 2, — 
$1.01—$1.02%4; Nr. 3, — Nc81.0124. 

Frühlingsweizen, Nr. 1, Ban 
Nr. 2, $1.08-$1.04; Nr. 3, 95c—$1.08 

Mais. Nr. 2, Ge; Nr. 2, weiß, 70 Nr. 
2, gelb, 696; Nr, 8, cc m 3,  meiß, 
64; Nr. 8, gelb, Uc—6%; Nr. 4, har. 

Hafer, Nr. 2, Al; Nr. 2 meih, 49 16: 
Nr. 8, re; Nr. 3, weiß, Na; Nr. 4, 
weiß, IA—4T7%c; Standard, 50er. 

“ar Winter: yet $4.40—$4.60 das Pab; 

oggermehl, 40—$3.65; Minnejota 5 Po⸗ 
tent, — ag Bags, 34. 60 44. 70: bes 
fondere Marken, $6.10. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen). — Beited neues 
Timothy, $13. — Nr. 1, $12. 0—$12.50; 
Nr. 2 $10.50—$11.00 . 3, 88.00-89.00; beftes 
—— $10. —R J 39.00— 
89.50; geringere Sorten, $7. 0087.50. 

Del 


Standard, meiß, 150.. 
Seadlight, 175 ....... 
Eocene 
Michigan Teſt 
— 
MaihinensGajolin . 
ZeinjamensQel, roth, per 5 
do., gereinigt, per 5 
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Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.25—$7.75_per.100 Pfund; mitlere bis gute 
Sorte 55.25-86.35; geringe bis ausgejuchte, 
Kälber, 83.50-85.35; gewöhnlihe bis mitlere 
Rälber, $3.00-$5.50: qute bis ausgeiuchte Käls 
ber, $6.50-87.75; QYullen, gute bi ausgbjudte, 
33.50-85.00. 


sp 000 


WE nn an 7 


Shmeine. Gute bi ausgefuhte Pötelmanre- 
45.80-86.15 per 100 Pfund; gute bi ausges 
fuhte (zum Berjandt), $6.10—$0.40; — bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86. 1586.30; gute 
bi3 ausgejuhte Ferkel, $5.00-$5.50; "schwere 
Eder, 8B.25—$4.00. 

Schafe Befte Hammel, per 100 Pfund, $4.00— 
& 25; „Rang Emwes“, 8.75—$4.50; Nearlings, 

50--85.50; „Native Sambs“, $5.%5—$6.50. 
DivliereisProdukte, 


Butter— 

„Greamery“, ertra, das Pfund.. — 
Nr. 1, das Pi & 
Nr. 2, das Pfund . 
nDairies", ertra, das Pfund... 
Nr. 1 das Pfund 

„Ladfe3*, das Pfund 

Fr das Pfund... sn. 


0.23 


BEER 
SSBIRERB 


Brise Waare, ohne Mus von 
BVerluft, per Dugend (Fiften zus 
ungen t) 
d., (Kiften eingeicloffen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Dutzend 
Käſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund. 
„Dalſies“, das Pfund 
„Young America“, das Pfund.. 
Prid, das Pf 
Echweiger, da3 Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Katdfleiig. 
Geflligel (Icbend)— 
Hühner, das De 
„Springs“, daS Pfund.. 
Hähne, das Pfund 
Truͤthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund...... — 
Geflügel (Kühliveider— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, da3 Pfund 
Kälber (geihladte— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 06% 
6 0 Vid. Gewicht, daß Pfund 0.0 08 
80-10 Bid. Gewicht, das PBrund 0.0815-—0.09% 
DObft und — Gemuſe. 


Aepfel, der Buſhel.. 

Virnen, das deb 

Weintrauben, 8 — 

Fitronen Kalifornia, die Rikte, — 

Hraugen, Kalifornia, die Kiſte....... 

Vananen, Jumbo, das Bund........ 

Kraut, die Kiſte.. ......... 440 

Blumenlkohl, die Kiſte.......... bar = 

Kopfjalat, die Kifte 

Flattjalat 

Champignons, dag Pjund 

Rothe Nüben, die Fiite 

Mobrrüben, die Kif 

Zwiebeln, der Buſhel 

Grüne Zwiebeln, das Bündchen. 

Tomaten, der, B 

Sellerie, die K 

Rüben, der Sack 

Rettige, das Dutzend.. 

Meerrettig, das, Bund 

Brunnenkreiie, der | 

PVeterfilie, Dugend Bündchen 

Rronsbeeren, das Faß 

Bohnen 
Grine Schnittbohnen, Buibel.... 
Wahsbohnen, der Bufhel. 
Trodene Bohnen, außerleien 
Rothe Nieren-Bohnen 
Simabohnen, Kalifornien. 100 Pf. 4.80 


Rartoffeln, Carladung, der Buihel.. 0.62 
Süßfartoffeln, Illinois, das Wab.. 2.50 


—+——- 
Bau: Erfanbnificheine 
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Schwab & 6o., 
5516 Baulina Str., 
R. Welid, 44300. 
— 


Zbomp on 
M. 2⸗ſtödk. — Maſchinen⸗ 
650 Winthrop — zwei Zeſtock. Brick Flats, ©. 
988 Winthrop — Z⸗ ſtöck. Brick Flats, J. Kraemer 
Kraemer &‘ Sons, $10,000.' 
Wermerstichher, FAUOVV. 
Sr... Tufer, 94,000 
Ben, €. Arborgaft, $7,000 
Store und Flats, 
1489 — Park Ave. 
lsjtöd. Brid Anbau, D. Hor⸗ 
wis, HOW 
1169-75 Weftern &pe., 9:ftöd, Badftein Lagerhaus, 
Seitman Lumber Co., 81 
5956 AJuftine Str., 2sitöd, Brid Flats, KC. Arms 
ub dippe, $12,000. 
— — 
2,5 
1202749 Peoria er un Brid Car Garage, 
Delms, 2,800. 
M. Schult, $4,500. 
72 W. Diverjep Ane., 2 
Union Raptiftensfirce, 
HTW. 12. Str. 
2:ftöd. Frame⸗ Reſide 
vap & Son, 5 
eo zn DR $10, 
us dd. Veaſtein Flatgebãude, 
an. Badftein Upartinentgebäude, 
Ken, $ 
548 
15,00. 
2:ftöd. Badftein Flaigebäude, 

7— 
—— — -Radens und 

a 2 
ude, © 
859 N. 


wurden auäsgeftellt an: 
10% Sam * 2⸗ ſtocliges Frame⸗Gebaude, C. 
Val Deney 
Wertitatt, Chicago RR. Go., $45 
Anpderjon, $20, 
& Sons, $12, 
810 Burling Eir., Heftöd. Brid Upartements, % 
173 Gleveland Ave., 2:itöd. Brid Flats, Yofephine 
5% Eddy Str,, 3eitöd. Brid Slate, 3 
HI N. Lincoln Str., drei ei Darlsd, Frames 
®. 12. Str., 2⸗ſtöd. Brick 
e Latke, 86,000. 
lsftöd, Brid Store und 
Ylats, 3 Vondrak, 82,500. 
495—7 alien Blod., 
Vobaſh Ape., 120 und 2⸗ſtöd. Brid Flats, 
Pilings Eitate, $25 
M. Detramble, ‚000. 
5436-45-50 Afhland Apr. * or Baditein Fabrik, 
63334 Lincoln Str., zwei dsftöd. Brid Plate, I. 
Goujins, 87,000. 
brufter ‚000. 
— en Ave,, Ssftöd. BridsAnbau, Vevy 
7 Ellis — Zeſtöcl. Brick Apartements, J. 
489 * Ridgemay Ave., 2⸗ſtöck. Brid Flats, J. Hule 
00. 
3 Mori Ave., 2⸗ſtöck. Frame Flats, BO. Ton, 
Ofterman Mfg. O0. 
1704 NR. Kedsie a Ichöe Brid Cottage, Ö. 
172 W. North Uve., 2eftöd. Brid Store und Flats, 
2000 N. Hamilton pe, 2:ftöd, Brid Flats, DO. 
Nordbrod, $4,500 
:ftöd. Badftein Flat: und 
Shops®ebäude, €. Edhardt $18,000. 
SIR N. Kedzie_Uve., 2eftöd, BaditeinsAnbau, 
2212 N. Lawndale Ave., 1sftöd, SramesCottage, 
ui Subbard, 8140. 
2⸗ tod. Backſtein Flatgebäude, J. 
542 Prairie Upe., 
Flournop Str., wei 2:ftöd. Badftein Flat 
— 000, in Ya 
we nel, won Bldd,, Beftöd, Bodftein Apartments 
* O. Wilſon, 85000. 
Englewoed Anr., — Badſtein Ylatgebäude, 
ze J 15,000. - 
0) de Pfefiöd, SramesGottage, W. 
9053 Garpenter Str., 1igeftöd. FramesGottage, &. 
W. —* 1:ftöd. BaditeinsGottage, Frau 
» Badftein-Unbau, Geiz, 
=. *8* deſtöõd. Badſtein Apatt⸗ 
bi ig 380,000 
ce. ci Flatgebäude, I 
ebäude, 
u 8 “ty Vodfein Mlatge: 
UL auf * ir ei 6a. ans wet. 
A — —* 


eibeudpat, Chicago, —— den ? * ‚ Rovenber 1908. 


— Banteraitertlärnugen.. 
Um Entlahung von on ihren been Werbinbiicteiten luchen 


im dintt ine gericht 
——— I gen um Banterotierflärung 


. int, RVerbindlicpkeiten, A080; Bes 


ae ®. Reed, Berbindlichteiten 38,616, Be: 
Ray 6. Beebe, Berbindlichleiten $525, Beitände 


Geſuch von Hicks Locomotive K Car Works u 
And, um — RREN von Williams & Mac 


Ritchie. 
Berbindlihkeiten 3059, 


Albert Heingelmann, 
—— — — 


Beſtän de — 


— Das iſt ein wahrer Erfolg, den 
ſelbſt die Herren Kollegen nicht zu 
leugnen verſuchen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlungt: Veanner und Knaben. 
Anzeigen unser Dierer Kubrit 1 Gent das Wort. 


5 Verlangt: Norter; einer, der ein Geſchäft ver- 
ſteht. dd Milwaufee Ave. Nachzujragen um 5 Uhr. 


Wurfimader. 191 W. 14. Str. 


Verlangt: Junger Dann, von 16 bi8 21 Jahren, 
der in Wolkeri Erfahrung hat; Stone Moulver 
vorgezegen. 3. George Harih, 785 NR. 43. Gourt, 
Ecke Hirſch Str. ſaſon 
Verlangt: Cabinetmakers, erſter Klaſſe Männer an 
Veneer⸗Arbeit. Karpen Bros. ., 2. und Union —F 

aſon 


Verlangt: jajon 


Verlangt; Haus: Movers cerlangt. Vor zuſprechen 
Montag Morgen 7 Uhr und Dienſtag Morgen7 
Uhr. SKrueger, 616 Halited Str. 


Berlangt: Guter Schneider für alte und ı neue Ar: 
beit. 1202 Soutpport Ave, 


Mann, im Bejtaurant zu helfen. 1184 


Berlangt: 
Eliton Une. 


Verlangt; Junger beutiher Mann, in_ einem 
Milchgeſchaäft mitzuhelfen; einer, der mit Pferden 
umgehen kann. MGrove Blace, siwifchen Garfield 
und Webfter Ave. 


Berlangt: Ein Mann, Pferd zu bejorgen und mits 
auhelfen, 345 Blue Island pe, 


Berlangt: Erfahrener Mann mit Erfahrung, für 
Dädereiwagen. Borzujprechen von 5 bis 7 Uhr heute 
Abend. 256 W. North Ave, 


Dinner Waiter. 


367 Fifth Une. 


Drnamenter an Blumen, 
Vorzufprehen am 


Berlangt: 


Derlangt: Konditor, 
jowie Junge über 16 Nahre. 
Montag. 540 Well Str. 


Damenfhneider für Umänderungen an 


Berlangt: 
Anzufragen im U: 


Damen-Kleidern, beſter Lohn. 
teration= Zimmer, fünjter Floor. 


Mandel Brothers. 
—— ſaſo 
Verlangt: Schneider. 8028 Cottage Grove Ave. 


Redakteur verlangt 

Ein tüchtiger Deutfcher Nedakteur, ipeldher au der 
engliihen Sprache mächtig ift, wird für eine Wo: 
henzeitung in Wisconfin verlangt; einer welcher 
etwas von der Seterei verfteht wird vorgezogen. 
Offerten mit Lohnangabe, Alter, ob ledig oder ver: 
heirathet, bitte unter &. 565 Abendpoft, zu adreifi- 
ven, TnvliwX 
Verlangt: Tüchtige Verkäufer, für importir te 
Neuheiten; ebenfalls Canvaifers für_ importirten 
neuen 15 Gents3 Wrtifel, von jeder Hausfrau ge» 
kauft; "a Profit. 184 Lan Buren Str., Zim: 
mer 7 

Verlangt: "Eßneiber, guter Bufhelman. 787 © Dit 
4. Str. 


Verlangt: Gemwedter und fleißiger Junge, das 
Apothetergeichäft zu erlernen. Southern Pharınacy, 
1258 Michigan Ane, 


Verlangt: Hand: Stuhl:Weber bei &. 2. Manfure 
Eo., 74 Michigan Ave. fafon 


Verlangt: Etetige Männer für Xaglöhner- 
arbeit in der Stadt. $1.50 per Tag. geblung 
jeden Samiiet, ©. M. Cummings, 42 W 
difon Str., 2. Sloor. 


—— Junger Mann mit Erfabrung an 
Gates. Tagarl eit. 1220 ®. Van Buren Str. 


Berlangt: 
kann. Stetige Arbeit. 44 ©. 48. 
Mehtmütler und Steinihärfer, 
umzugehen mifjen. 


Porter, junger Mann a Bar tenden 
fafon 
muß 


Berlan t: 
z 630 


auh mit Dampfmaschine 
Eiybourn Avenue. 


Berlangt: Gcwedteg beutfcher Nunge über 16 Jahre 
alt, für Stelle in Stod Room einer Wagenfabrit 
Gute Gelenenheit. 36.00 zu Beginn; Empfehlungen. 
Adr.: U. 746 Abendpoft. 


Verlangt: Biwei gute Tifchler, auch Helfer im 
Mafhinenraum. 11386 Welt 14. Str. 


Berlangt: Deutſcher Porter mittleren Alters. 
721 Elfton Avenue. 


Rodmaser nah Oregon. Prifch einge: 
Böhme oder — a 
272 Oft 
frfa 


Erſte Base —— ſcher Koch für 
508 Place. — 


Verlangt: 
wanderter Ungar, 
zogen. Zu melden bei: Wooley & Co., 26 
Adams Str. 


Verlangt: 
— 


Verlangt: Ein Färber und ein Gehilfe für 
berei und naß waſchen. 158 Illinois Str. 
Schwarz. bofria 


Verlangt: Deutihe Bartenders. Bar Porters, 
Lunchmen, Köche, Oyſtermen, Kitchenmen. Müfien 
etivas englifch iprehen, Morrel Agench, 48 — 

ofrja 


Berlangt: —— Färber; ſtetige Stelle. 1406 
bis 1408 W. Late S tr. dofrja 


Verlangt: Gin guter Rockſchneider. Stetige Arbeit. 
2014 Weft Late Str. midofrja 


Verlangt: arriage Body Bauer. u 
2510 Cottage Grove Avenue, 


Aug. 


Anzufragen: 
bien 
Carriage Body-Reperateur. Anzufta⸗ 
Woods Motor Be: 
di—ion 


Verlangt: 
x 2510 Cottage Grove Ave. 
icle Company. 


Stellungen juhen: Männer und Kuaben. 


(Anzeigen unter dieſer ARubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Deutiher, RM Jahre alt, jucht 
Stelle, ein Pferd zu bejorgen und fahren. 251 Ciy: 
bourn Abe. 


Geſucht: Zuverläſſiger —— Mann mittle⸗ 
ren Alters, ſpricht 3 Sprachen, ſucht einen Ber: 
trauenspoſten, beſte Stadt-Referenzen. Adr. S. 611 
Abendpoſt. 


Gejugt: Pa Hallenporter fuht Stelle, 
Sattler, 1512 RN. Weſtern Avenue. jafomo 


“ Sefucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht 


re | als Porter oder jonftige Beihäftigung. — 
Adr.: H. 549 Abendpoft. 


Geſucht: Bartender, jolide und 
dauernde Etellung. W. Brud, 1 


Sefuät: tee fu _ ameit 


W. 


uverläſſig, ſucht 
inslie Ave. 


Gates: Bäder fucht Stelle al8 zmeite 
Hand, auh an Brot. Charley Kraus, 411 N. Clark 
Straße. 
Geſucht: Aelterer Mann, ſpricht endliſch und 
ji ch juht Stelle für Furnace zu beiorgen und 
. nüglih machen, gegen geringen > 
. 624 Übenppoft. 


Geiudt: Junger Mann, Toufmännifch gebildet, für 
alle Arbeit anftellig, bittet um Stelle, Heintich Knic⸗ 
wald, 880 W. 18. Strabe. 

Geſucht: Bäcer, gute 2te 
Rolls, wünſcht ſtetigen Platz. 
tosz, 734 Milwaukee Avenue. 


Gefucht; 
land 4214. 


Geſucht: Bäder, erſter Klaſſe Brot 
jest ftetige Arbeit als je FH, a um Gar 
. Weftern Une. » Snolw 


Geſucht: Bartender it guten R 
ſcheut Feine Ücheit, tut Steh. a aaungen 
SpieldE Une. frja 


Gefugt: Anftändiger Dann t Morgens Sa: 
loon aufzuräumen. 182. El ce — Ave., a 
borne. frja 


Geſucht: Ein tädti Eier-Gand s 
u ucht Beichäftigung. Green hr? Gn: 
fefa 


fajon 


nd an Brot und 
. Bogut, 0, Ro: 
dofrja 


Cakes⸗ Bormann fucht Stelle. Tel. Afh⸗ 
doft ſa 


at: nen rn 
a tter T iter; © _ 
Srant Gopp, 63 Dft Rinzie Em * — 


Geſucht: Zwei eingewenderte 
Stelle in einem Tepp —* 
Nähen und Spannen; 343* 

BL 


Geſchãft. Sterba, wi ER 
* „SS: Saloontewer, ai eleinfehen, 3; 
h böhmiid lad —* 


Bit, Tri 
u 18 Büniät Retiae 
a A 


Sefucht: Erfte und yiweit d Cate⸗ 
Stelt. 1985 S. Trambul Use. Yon Ban Bere. fe 


; Outer deut Br — —— Kellner fact fetige rs a 


— lerne“ Telephone: —— 


us 
Kl] 2er — 


ſuchen 
dehre bein 


ei brung 


—— ——— en 


| Stetungen ſuchen: Männer und Knaben. 


iÜngeigen unter bieler Rubrit I Gent das Wort), 


ann, 25 48 alt, bat 
zen eu & mit Bierden 
edgwid Str., Dinter- 


v 


unger 
üderei, 


— 3 ©, 347 


— Mann mittleren Ulters, a 
just ftetige Wrcbeit. Yoe Baler, 735 Holt U 33 
afonme 


Geſucht: Zwei ältere Saloon: Borter fuchen Stels 
Ion ; Empfehlungen. Schnegler, 904 Nord Inder 
Ude, 


Gefuht: Zunge wünjcht von onaderefäält er: 
lernen; will lernen; will bilig arb arbeiten. 


Rord 40. En 
Sefugt: Cr ut: Erfter Alı Kiaffe —— ſucht ſte⸗ 
tige 


rbeit. Joſef Meher, 400 18. Place. 
Geſucht: Bartender mit Empfehlung, willens 
— zu verrichten, — Stellung. — 
P. R.,, 168 Hudfon Apde., 2. Blat. 


fafon 
. Berlangt: Frauen und Mädder:. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Geübte Näherin. 583 N. Wood Str. 


Frau — Taſchentüchter zu —— in 
220 E. Adams Str., 7. Floor 


Verlangt: Mädchen, das 
und in Fabrik zu helfen. 
640 Larrahee Str. 


in Damenſchneiderei. 
tore 


Verlangt: 


Verlangt: 
iner Fabrik. 


Telephon ju bedienen 
Nachzufragen Montag. 


Verlangt: 181 


Lincoln 


Verlangt: Erjabrene Bäderin für Delilatef- 
fen. 343 Winthrop Ave, nahe Windlie, 


Verlangt: Finiſhers an Damen-Suits. Rachzu— 
tragen New Yort Cloat & Suit Co., 8l5 Lincoln 
Ave. miſaſon 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eine noch rüſtige Frau, die ein 
gutes Heim wünſcht. Abends borzufpreden. — 
Strüger, 120 Hamburg Str. ſaſo 

Verlangt: Geſchirrwäſcherin, 85.00. 872 Garfield 
Avenue. 

Verlangt: Eine deutſche, alleinſtehende ältere Frau 
oder älteres WRãdchen für gun bei Wittiwer 
mit Kindern, Fray die ein Keim fucht vorgezogen. 
Anzufragen 130 S. Pine Wpe., nahe Lale Strabe, 
Auftin (Ghicago), Au. 

Junges Mädchen für zwei Kinder die 
691 Burling Str. 


Verlangt: Auen Mädchen fü rHausarbeit; 
tan Waichen; $. Ealoon, 1857 NR. Halited Str. 


Verlangss Deutihes Mädchen oder Frau für alls 
gemeine Hausarbeit; muß eine gute Köchin fein. 7 
Emma Sir, 


Verlangt: 
laufen können, 


Verlangt: — bei Wittwer, mit drei 
Kindern don 7 bis 12 Jahren. Land, 53 „Ur Str. 


Verlangt: Frau oder Mädeh en, für turze Stunden 
in” Reftaurant. 1134 Elton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
tleine Familie. Borzujprehen: 1460 
Blvd., 2. Flat, Logan Square. or 6: Cohn. 


Berlangt: Frau oder Mädchen im Reftaurant, 
die was vom kochen verfteht. 367 Bifth Ude. 5 


Deutihe Frau für allgemeine Haus 


Verlangt: 
128 &o, Kedzie 


arbeit, Familie von Erwachſenen. 
Ave., 8. Blat. 


Rerlangt: 
Familie von Vier; Lohn 
Kourt, nahe SLaivrence Wpe. 
Havensivood. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3.0. 23819 St. Anthony 
und NRobey Str., 


Verlangt: Mädchen, für Küchenarbeit, in Weftau: 
vont. The Winong, 2283 Evanfton pe, ſaſon 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


— 
8388 Grand Boul., 


eine Familie; Empfehlungen. 
2. Apartment. 


Verlangt: 
3316 Grand Boul,, 


er ri allgemeine Hausarbeit. 
tat 


Verlangt: Mädchen, für Housarbeit; zu Kaufe 
ihlafen; Teine Sonntagsarbeit. 42. be, Gde 
Gladys Alve. fünf Blod jüblih don Madijon Str., 
Örocerd. 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit, 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: 20 Mädchen 
vatfamilien. Kommt fof 
Mrs. Lucas Agency, 239 Milwantee Ave. 
Haymarfet 442. 


Sunges Mädchen für Hausarbeit. 6418 


Dutes nettes erfahrenes Mädchen für 
Heine Yamilie. 8211 Dover 


Hotels, Reſtaurants, Pri⸗ 
ort mit oder ohne er 
e 


Berlangt: 
Union Une, 


Verlangt: Junges Mädchen auf ein Baby zu ade 
ten. 1178 R. Halfted Str. 


Berlangt: Ein Mädchen, das bewandert iſt 
in Hausarbeit und Kochen, in Familie von 
erwachtenen erfonen. NRachzufraͤgen 4420 E 
lis Abe. ſaſo 


Berlangt: Starkes fleißiges Mädchen 
rg $20 per Monat. 2027 ichigan 
Hotel Elmo. ſamo 


verlangt Ein ſchwächeres deutſches Mähchen 

bon 17 Zvabhren für zweite Arbeit in einem 

S ein wenig Aufwarten im Bining: 
S. Canal Str. 


—S Kellnerin in Reſtaurant. 
Sonntagarbeit. Reftfeite. Naczufragen 1005 
Wilcor Ave., nahe Weftern Ave. 


Verlangt: Sunges Mädchen, in Saudarbeit au 
belfen. 929 Greenleaf Ave., Rogers Part. 


Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 7200 Union Abe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2148 N. Seeley Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Gin qutes Dienftmädchen, feine Wäf er 
vier in Yamtlie. Mrs. Vover, 156 S. Leavitt Sir 


Verlangt: Mädchen, bei 
beim Xag oder Woche. 2358 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sir. Store. 


ausarbeit zu beifen, 
alumet pe. 


Verlangt: 
Nahzufragen 1086 W. Van Buren 


Bute ne in Br Familie. kalm 


Verlangt: 
lart 


Deming Place, nahe 


"Perla Jundes Madchen um bei Hausarheit 
Goethe, 1490 ) Nemmport Ave. faıo 


Deutiche Hauspälterin. 4556 State 
frfafon 


ausarbeit, das 
nuniteon, im 


Verlangt: 
mitzubelfen. 


neh 
S tr. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine 
fohen, waichen und bigeln kann. 
Store, 719 W. Divifton Str. 


frfamo 
Nerlangt: Gute8 Mädchen F allgemeine sus 
arbeit; guter Lohn. 517 W. 62. Strake. faio 


Verlangt: Mädchen oder zu für Hausarbeit in 
Familie von 2; muß Lodhen Tönnen. Zu Zauſe 
Ihlafen. Naczufragen 822 Herndon Str., 2. Flat. 
F Biodk dſtlich von Southport Ave. 


 Verlongt: Gutes Mädchen für en * 
arbeit. $5.00 die Woche. 1096 Green . Ro: 
gers Park Station der NorthiwelternsHodhbahn. frſa 

1298 


Deutid: Ameritanifche Bermittlungs-Office, 
Armitage Abe. ute Mädchen und Haushälterin— 
nen immer an Hand. Phone: Humboldt 5888. 

Önopi 
usarbeit; — 


5353 Mi« 
frfafon 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine 
keine Waſche ge Bügeln. uter Sohn. 
Higan Une., 2. Floor. 


Verlangt: — deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine dan ir Stritt ehrlich. — J 
577 Orchard Str ja 


Berlangt: Ein erfahrenes deutihes Mäpdden oder 
Grau für Hausarbeit. 5145 ©. Urtefian Une. fia 


erlangt: Ein gutes Mädchen, für allgemeine 
—5 in tiefer amılie. 1892 Weit 12. 


te, Rachzufragen im Store. oftfa 


Verlangt: Erſte Klaſſe Reftaurant:Röchin; Srte: 
— She Winone, Evanfton Une. fia 


W. Fellers größtes deu — — Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 586 R. Gute Pläpge 
und Mädchen prompt —5— "au — 
nen immer an Hand. Telephon: 

sang 


t: Ein Mädchen für gewöhnliche Bausar, 


Verlan 
— 4 Abland Üve. mibofrja 


beit. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unte unter diejer Rnbrit 1 Gent das Wort). 


— — t waſchen und bügeln ⸗der 
misarbeit, Jubauſe —E ſchla fen. 20 €. Disifion Str. 


tn „east AT Pe Etelle ee Rcın 
en oder e Köchin. £ 
ER Str., Ge "sand Ku fale 


—— ® zn. tere ehrliche fa faubere Eee fucht ende 


Gefuht: Eine anfländige, ehrenhafte Prau, ältere 
Wittive, fucdht bei einem 2 Seren oder auch 
Mann mit einem Sohn die —— su fühs 
ren. Weniger Lohn alt guieß Dei 
TH Ecdgmid Straße. 


wine Stehe a Benkhäiterin, Bean Becher 

BR. Ude Str., Kinterbauß, fefajon 
Ge Beprüft Rrant 

— Pat. © nteno dafiende 


endpoft. frfa 


Spezialitäten 
für 
Montag, 
den 


wei ı 


Ein f 


sünge 
Bon 9 bis 10 Vormittags. 
Schwere Qualität Mottle Flanell, die 
reguläre 10c = 
Yard zu 
(10 Yards an einen Kunden.) 


9. Rovember. 


Moeller Bros. 


928-932 MILWAUTEE AVE, 
600-602 N. PAULINA STR, 


I 
Mon J ag, 


den 
9. November. 


Von 2 bis 3 Nachmittags. 
Beſte Qualität „tubular Schuhſchnüre, 
1 Dutzend in einem Bündel, 6)1 c 
per Bündel 12 
(2 Dußend an einen Kunden.) 


.... 


Spezialitäten in Hleideritoffen 


25 Zoll breiter reinmwollener Tricot = frlanell — in allen modernen ars 


ben — 29e ift der reguläre Preis, per 


3 Stüd Parlor Gutt, allerneuefter 
Entwurf, Eichen» oder Mohagoni⸗Po⸗ 
litur, ſchwere gejchnigte Front, fanch 
Nüdlehne, mit jeidenem Velour gepols 
jtert, reg. Beris $33, 

in diefem Verkauf 


10 bei 15301. NRoait:Pfanne von 
glattem Stahl, reg. 15c, Stüc 


Yard 


Bettitelle, Continuous Pfeiler und ges 
formte Top Rail, fanch Meſing capped 
Scrolls, Gold CHills, Deif ſſing⸗Spin⸗ 
deln, reg. $12.98, 

fpegiel zu. ........ 


ic 


Schwarze ladirte Staub =» Schaufel, mit 


rundem Griff, 10c-Werth, 
Stüd J 


maſſives Eichen, 
Golden Finiſh geſtützter Sitz, mit Lea⸗ 
— regulärer 


nd 


Ehzimmer - Stußl, 
thereite gepolitert, 
$2.25, in dieſem Verkauf 


** werth Liköre für 31 


1 Fl. Cognak, 8 Star Whisky, 
1 Flaſche California Portwein, 
1 Flaſche California Muskatel, 
1 Flaſche California Fatawba 
1 Flaſche Bitters — dieſe 5 —* 
ſchen regul. zu 83 verk., alle für 


Tafelbier — 2 Dupend 
a asia 


59e 


das 


4c 


Schwerer galvan. Wafdh- 


zuber, reg. 60c, 39 c 


dad Stüd,.... 


Fleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch, 
per Pfund....... —— 
Prima Chuck Roaſt, 
per Pfund 
Magere kleine Pork— —— 
per Pfund 
Feiner mag. SR Sped, 
per Pfund.. 


Preis 


ac 
786e 
8%c 
16%c 


.......... 


GROCERIES 


4Pf. »Tatt. Swifts Pride Powder. 12340 
Early June Erbſen, Büchſe....... 8igc 
3 Pfd. beſte Seifenſchnitzel 

Friſch geröſteter Kaffee, Pfund 90 


— — ———— —— —— — 
— — — — — — 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. | 


Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejugt: Frau mit einem Kind fuht Stelle als 
Haushälterin. 401 Perry Etr., 1. Flat. 

Geſucht: Aeltere Dame wünjht Stelle als Wirth: 
Ihajterin bei ülterem Kern, gebt us außerhalb 


Ghicago. 1260 N. Maplewood Ube., 2. Wloor. io 


Gejucht: Deutjche alleinftehende Frau wünjcht Heis 
nen Haushalt su füpren; gute Empfehlungen. 872 
Yarrabee Str., Flat 2, Breout. fajon 


Geſucht: Ein au deutjches Mädchen wünjcht 
Eiele in Privatfamilie, bitte jelbft vorzujprechen. 
214 Weit Erie Str., hinten upten. 


Geſucht: Eine deutſche Frau jucht Wä ſche ins 
Haus zu nehmen. 5026 Paulina Str. ſaſo 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
als Saushälterin; fieht mehr auf gutes Heim als 
Lohn. Schmidt, 3452 Auburn oe. ., nahe 3. Str. 


Gefugt: Frau — pur zum meiden für Diens: 
* und Mittwoch. M., 57 ©, Union Str. 
inten. 


Geſucht: Erfter Klaffe deutſch-⸗amerikaniſche Kö—⸗ 
Hin fucht Stelle in Privathaus. 2979 Cottage Grove 
Avenue, Zimmer 18. 


Geiudht: Starte deut 
pläge für Mittwoch 
369 Larrabee Straße. 


Gefudt: Eine in mittleren Yahren ftehende fatho- 
liſche Perſon wünſcht als Haushälterin Stelle in 
gutem Haufe. 667 Milmautee Ave, 2. Blat. 


Gefudht: Plag zum Bügeln im Haufe. AM Bell 
Plaine Une, 


Beiudt: Deutfche Frau wünfht Wafhpläge für 
Dienftag,” 92 Orchard Str. 

Gefuht: Junge Frau fuht Wafhpläge für Mon» 
tag. 546 Larrabee Sir. 


Perfette Schneiderin fucht Kunden In und außer 
wa Saufe. 209 Orchard Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für all: 
— Hausarbeit. Vorzuſprechen: 824 Hudſon 


e Waſchfrau wünſcht Waſch⸗ 
nd Donnerftag. Anzufragen 


Junge Frau mwinfht Stelle als Hauss 
12 Ordard Str., unten. 


Geſucht: 
hälterin oder Hausarbelt. 


Geſucht: Selbſtändige erſter Klaſſe Reſtaurant-Kö— 
Hin juht Stelle. 207 Weit Madijon Str., 4. Flat, 
Bimmer 32, amo 


Gefuht: Meipeltable Haushälterin, gute Köchin, 
wünfht Stellung zur gübrung des Haushalts; in 
allen vorfommenden Mrbeiten erfahren. Grbitte 
Briefe: 1542 N. Arteftan Abe., nahe Diverſey. 


Wittwe mit eigenen Möbeln möchte 
Randlord den Hausbalt führen oder ibn in 
Board nehmen für Miethe don gutem Haus 
oder Flat. Adr. Karling, 971 W. Chicago Üve,, 
Ehicago, IL. 


Geſucht: Gute Buſineßlunch-Köchin ſucht Stel⸗ 
le. Auch Haushälterinſtelle nicht abgeneigt. 
Phone 4017 Wonroe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung 
in allgemeiner Hausarbeit, Bitte ſelbſt voraus 
ten, 262 Southport Ude, nahe Sullerion 

be 


Gejuht: Mädchen —* u zur Stüße der aus 
frau. 2312 W. Hawiey U fajon 


Gefuht: Gebildete Wittme mit 4ährigem Mäd: 
Ken münjcht bei beicheidenen Anfprüden Stellung 
als Haus halterin. Näheres 36 E. Melroje Str. 


Sefußt: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit, 47 
Eugenie Str. 


* Junge alleinſtehende Frau wünſcht Dias 
im Saloon, fann am Zijh aufwarten, bat En 
jeloft Geichäft geführt. Adr. ©. 556 &bendpo 

famo 


— ucht: Alleinſtehende junge Wittwe ſucht Stelle 
aloon oder Reſtaurant, am Tiſch aufzuwarten, 
(heut feine Acbeit, fpriht gut Engliih. Ude, 
138 Abenppoft. 


dem 


Geſucht: Perfelte Kleidermacherin ſucht Arbeit. 
41. 75 per Tag. 817 Belmont Ave., nahe Lincoln Une, 
Tnvfamifa 


Gefucht: Anftändige dentihe Fran, 50 Yabre alt, 
fuht Stellung als Kaushälterin bei anftändigem 
— Mann. wenn auch ein paat gröherte Kinder 

da find, oder auf dem Lande. Frau Hoge, 2593 
Sarding Ave. nahe Eliton Ave. 


Stellungen jucdhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 


beutfche3 Ehepaar mit ⸗ 

— — auf Sommer-Melort, Geiab 
—* im Klub Er Beite Neferenzen. Siebert, 
246 Cheftnut fafon 


® Deuties Ehepaar fuht Janitor⸗Stell 
gehen" Gmpfehlungen doſeph dor "1 Ahle 
a 


Darhdeder u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Garpenterarbeit, Dächer Shingeln nnd Reparaturen 
werden ausgeführt von ©. — 581 Nord 


Clart Straße. Bone: White 4973, __bfefafe 


Beder’s Asphaltum u R 
9-12 Milma * Up. Nimmt Top Emm, 


indeln ein, zur Hälfte be& iſes; 
ji * —z et 3 Ten Mies * 


wor au 
nn die — — 
t 1828. 


— — 
bei 
R un digt? ae tönnt Sure 8 


a 


Befte Laundry: Stärke, Pfund.....3}%e 
Friſch gebackene ECooties, Pid......9%o 
. —1 Eimer Jelly 20e 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifh in drei Monaten $5. ri 
„National School* 164 €. North A I wel 
Str. Erfte im Staate (gegr. 1889); eis geöffnet !— 
fafon 


—Ehicago’8 Erite u. Aehteſte Schul — 
Sue, Einzelftunden frei; 8 FALL, 8. 
20 €. North XAve., 5 Häufer von Gde Halited Str. 

fafomodi 


Lernt nur Englif&h von einem geprifs 
ten Lehrer von Beruf, der die engliihe Sprahe in 
Wort und Schrift beberricht,” fonft lernt Yhr troß 
vieler Mühe, Untoften und Zeitverfchwendun doch 
nichts, und könnt nach Abſolvirung des Kurfus 
blos Engliih „auderwälfhen“ und „ade 
breden‘, aber 4 richtig — ſprechen. 
Die Chicago Sprahihule ift die eins 
sige Schule, a. nur geprilfte Lehrer bon Beruf 
anftelft und! no 3 die beite und billigite Schirie 
zum Zweck Ga y;lernens, Vorzuiprehen: 1235 
Miltwautee Abe... Fde von North Ave, Sim. 1, oder: 
280 Eaft North Une, Nortb Side Mujic College. 


Rudolph Mangold, Klavierlehrer. 1081 Herndon 
Etr., nahe Grace. Phone Irving 2447, Anovmijasim 


Privat = Sprahihule für Eingewanderte, 591 La 
Sale Ave. Leichte u. fchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. —— ‚mäßig. Ottilie Koehnte 

1,n04,7,11,14,18,21,25,28,032,5,9 


Man lerne zneliie von einem Eingeborenen tid)s 
tig und wirklich fprehen. Kein nußlojer Rlafjen: 
Unterricht. Modernfte praftifhe Methode unter per= 
fönlicher Leitung eines atademifch geichulten Sprach: 
leprers. 3. F. Heatheourt, 492 Nord Elarf Str. 

önve.o.dim 


Guiter-Uns 
Aibland Ave, 
Inpdidojefondm 


Violin-, Piano⸗, Sithere, Mandolin=, 
terricht, Exrpert:Xehrer, De. 568 N. 


—Srfte Klafie — und Zither⸗ — ertheitt, t. 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oft North Abe. 
Zotdofafondinm 


Gewünſcht: Ein Herr, der geneigt wäre, gegen 
Unterricht im Engliſchen einem Amerilaner beutie 
Werte über Soziologie und Bipcologie vorzufeien 
und zu übertragen. be: ©. 614 Abendpoft. 
frfafon 


Grindlicher PViolinsUnterriht bei einem erfahres 
ren Lehrer. Adr.: P. 433 Ubendpoft. Holm 


5 N. Elart Str. Ehmidt’8 Tanzihule, Klafiens 
Unterriht. Mittwoh und Freitag. Phone J Dal. 
lofim& 


— —— und verdient Geld, während 
Ahr lernt. . xel. Co., 8 LaSalle Str. 3im.32. 
bmaie 


— 


Goeld auf Mobel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus⸗Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Furem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſo kommt zu uͤns. 
Sie billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Idr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
Blank“ aus ſchickt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird jojort vorjprechen und alles Loftenfrei 

— beſprechen. 
ame 


Gewünſchte Summe $. 
Auf Sicherheit von 
Wann Suepulpenden 


k rend, 
9 Dearborn traße, Zimmer 
Telephon 5059 Central. 


Geld zu verleihen 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sum: 
men nah Wunih zu den billigften Raten und leich: 
teften Bedingungen in der Stadt. Wenn Eie von 
mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, die Sachen zu 
derlieren. ein Gejhäft it verantwortiid und 
fange etablirt. Keine Rachfragen werden gemacht. 
ge ve. “2 J et Main 4753. 

— Das einzige denti a — 
Dtto €, Voelder, 20 Yasıke er Zimmer 34 * 
uůn; 


Gel 
Brauße . Ie ein? 
* ee ten I bergen «a 
€ and o mdereg s 
Ei en au „ir he j n Ra 
b ib * 
1, — dur u —ã 


al Kae a, Mor. ⸗ 
we Str., Simmer 504. 
Title and Xiuf Bipg. * 
ap 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


George Mengen, —— 
Nachla fenſchafts · Regelung. 319° Wihland Wind, 
Nordoftede Ciatt u. Randolph Str. Tel. Center. 24 

Bohmsmifelm. 


Sred. Blotkte beutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtäfahen prompt bejorgt. Vraktigirt im allen 
Gerichten. Natb frei. 79 Dearborn Sir., 

1444. Abends: 1644 Briar Place, uahe R. 


Albert ©. Rra 
Brozeiie in allen Gerichts 
aeichäfte beftenz beiotgt. fen einge soon. Bau 
dus etattetes_ Keine des %j 
— jent: € Löhne jhnell tode hit. “ 
nirt. x 8—— immer 131 
tional Banf Building, Dearborn und 


Ha 


efübet. Ya Kin 


— 
a 
vuRrR Dearborn 
TR Drutfäne — un 


Be Er 


nur 





„Hedda Gabler,“ 

.— „What Every Woman Knoms.“ 
. — „Gaugbt in the Rain.“ 
. — „Ranfon’8 Folly.“ 
. — „Brown of Harbard.* 

Opera Houje. — „A Brolen 
after — „The Primadonna.“ 

oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

— Ronzert jeden Abend und Sonntag 


(Fortiesung von der 7. Seite.) 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort). 
ER 


Partner verlangt mit $800 bis $1000 zur 
Vergrößerung eines leichten Geſchäfts, womit 
$100 bis $200 die Woche berdient werben. — 
Adr. U. 742 Abendpoit. 


Verlangt: Partner oder Partnerin mit $500 
für ein 5 Gent-TIheater. Kann das Geld En: 
verwalten. 1527 Jackſon Blod. aſon 


Verlangt: Partnerin in kleinem Grocery Store. 
Vorzuſprechen 371 Berlin Str. 

Partner verlangt für guten Blackſmith-Shop und 
Horjejhoeing:Shop im guter neuer Stadt; guter 
Mak für guten Mann. Tom PBruncit, Ede Guthrie 
und Deoder Str., Indiana Harbor. (Nehmt Yale 
Shore-Babn). 


Berlangt: Theilhaber in Koblenz, Grpreh» und 
fleinem Xeihftall:Gejchäft; 10 Jahre etablirt; Geld 
gefichert. Sofort nadzufragen: 943 N. Clark Str., 
Barn. Do—ijon 

Partner geiuht! Danıen und Herren, Einlagen 
werden fichergeftellt, mit baar $300 bis 3000 und 
böher, für nur qaute Geichäfte, befte _Groceries, Butz 
Her, Zigarren, Candy, BüdereisStores, Hotels, 
Roominghäufer, Reftaurant?, Saloon umd ‚Milch: 
geihäfte. Berger, 344 Dayton Str., Norbdjeite. 

InplmX& 

— —— — — — — — — — — — 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent? das Wort.) 


Gefuht: Frau Marie Peitert, verw. Pauldrad), 
geb. Münzer aus Miehomis, Oberjlejien, von 9. 
Mierfhing Eo., Franke, 426 €. 79. Str., New York. 


Großer 
Vergihmeinnicht:Loge Nr. 18, Orden der er⸗ 
manns Schweſtern, am Samſtag, 14. Nov. 10608, 
in der Euteka-Halle, Ecke Irving Park Boul. und 
Bernhard Str. Anfang 8 Uhr Abends. Tidets 2öc 
die Perjon. Das Komite der Schweftern: Sophie 
Wilke, Präi., Wilhelmine Piper, Bize-Präf., Gles 
mentine Lange, Schagmeifterinn Marra Oelrid, 
Amanda Abitein, Bertha Winter, Louife u 

ado 


u. 


Preis: Mastenball, veranitaltet von der 


A. ©.! KRajien Sie etwas von ji hören. 
Gute Unterhaltungsprogramme für Vereins- und 
andere Fyeitlichkeiten, neue Jdeen für Mastenball 
Aufführungen, Theaterftüde, Couplets, liefert Jcan 
Wormier, 443 Sedgwid Str. Tel. Bincoln 4279. 
Klavierftimmen $1.25 für neue Kundfhaft; alle 
Arbeit garantirt. I. ®. Gliot, 317 Sedgwid Str. 
Tnvjadidolm 


732 Meit North Ave, Phoenie Knitting Works. 
Kauft Eure Waare in der Fabrit, 
Sweater?, Jadet3, Strümpfe, Soden. 

Ale Arten Stridarbeiten pünftlih ausgeführt. 
Tücher, Seiden-Hauben für Kinder. AngorassJauben, 
Sweaterd werden umgearbeitet in Siweaters\adets. 
Alles recht billig. Telephon: Humboldt 5476. 

21of,mifafon, Im 


Allerhband Stridarbeiten, Smweaters, Jadet3, Da= 
men:Jadet?, Smweater-Coat3, Homesmade Strümpfe, 
auch werden Sweaters umgearbeitet. Julius Itm⸗ 
ſcher, 307 Sedowick Straße, u. 126 E. Fullerton Ave. 

3lotſaſonmia4w 


Teſtamente, Vollmachten für In- und Ausland, 
Beglaubigungen und ſonſtige Notariats-Geichäfte. 
Prompt und zuverläflig. Sartorius, 173 Fifth Ane. 
Abends u. Sonntags 30 Mohawt Str. dofjadi* 


Window Shades gut gemadt, billigfte Preife; 
rrompte Pedienung. Chicago Window Shade Worf2, 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637, 

Zmzjajodido* 


Wenn Ahr zu plaftern, Badöfen, Schornfteine oder 
Prid-Arbeit habt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Str., früher 442 Thomas Str. Phone 713 2. View. 

25apdofamo* 

Pelziwaaren werden billigft ausgebeilert und ges 
filttert. Fiicher, 202 Schiller Str., 2. Floor. dftſa 


Schütt Euch rechtzeitig vor Grlältung durch Ges 
braud) von BrumlilS echter deuticher Gejundheitss 
Tuchichube. 30 Elybourn Avenue. Inplm& 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 2nov, Imo 


Alerander Detektive Agentug, „ITI Waſhington 
Str., Zim. 206-7. jammelt Bewetdmaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
andy unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ſp* 


Dampfer » Linien. 
(Anzergen unter diejer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Canadian PBacific 
MWeihbnahts - Ergturfjionen 
am 15., 21. und 27. Nov. und 5. und 11. Der. 
Dritter Klafie Raten von Chicago nah Hams 
burg, Bremen, WAntwerpen, $43.00. 
€. € Benjamin Gen.:Agent, 
32 S. Clart Str. Tel.: 1713 Harrifon. 

ot31—d39 
en ö TE — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


Zu verkaufen:, Väckerei-Einrichtung, vollſtändig, 
mit Double Ded Hubbard-Ofen, wie aud Store: 
Einrichtung; billig. Adr.: U. M. 47, Abendpoft. 


Achtet auf Euer Geld, bei mir wird feinem das 
fell über: die Ohren gezogen. Zu verlaufen: Ein 
großer Poften gute mwollene getragene Winterröde 
für Männer und Burfhen, von $2.00 bis zu $5.00 
per Stüd. Anzüge, 150 Stüd einzelne Yadet3, befte 
Maare, Mittelgröße, in allen — 75c per Stüd 
Getragene und neue Hofen, eiten, feine Herbſts 
Ueberzicher, Filzhüte. Alles enorm billig zu _ver= 
faufen. Meine getragenen Kerrenkleider find fogut 
wie neu, und nur ein lein wenig benußt. Deutfches 
Gefhäft; Sonntags big 12 Uhr Mittags geöffnet. 

BI Noble Str.— — — nahe Erie Sir. 

Karl Schacht. 
(Store). 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 


SuliusS Bender, 

230-2 234—236—238 Weit Madifon Straße, 

Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Ihr etiva 40c am Dollar an allen 
Euren Store-firtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die _abfolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
ü 32234-236238 Weit Madtion Straße, 
Telephon: Monrse 1712. Sulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen 

10ag*% 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbilig! 
Verlauf von Laden = Einrichtungen gegen Baar 
und ri —— 

e 


i 
Adolf Bender, 

217-219 Milwaufee Ave. 16-18 N. Halfte Ste. 
Durch Überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ih von jegt ab alle Store:fFirtures für Gros 
cery, MeatsMarket, Millinery, Delikatefien, Bäde: 
reien, Echneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe Yhr eintauft, ipredht bei mir bor 
und überzeugt Eud). sape ã 


Be rn a en 
Gafb:Kegifter3.— Das einzige zeitgemäße 
BargainzCajheRegifter-Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte Nationale. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, taufchen, verkaufen bagr 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih* und garane 
tiren jeden Megifter. Nicht im Xruft 
eftern Cajb Kegifter Co, 
Phone 2142 Central. 133 &, Clart Str. 
bape x 


verlaufen, in deſtem 
14. Str. Commerciai 
ſaſon 





7nvſamilm 


10 elektriſche Motoren zu 
Zuſtand, Bin. 1136 Ych 
Cab Co. 


Zu verlaufen: Faſt neue, vollftändige Meats 
Market Hirtures, Sehr billige, Moreffire: A. 
Baumgartner, Naperbille, ZI. didofa 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Gute Nähmaſchine. Mrs. Duna⸗ 
dare, 164 Dayton Str., Flat 3. 


BE ie een Nat 
Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaschine, nur $4. 
910 Welt 12. Str. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Guter Heizofen. 841 N. Paulina 
Str., 1. Flat. 


— verkaufen: Art Garland Parlotofen, faſt neu. 
La Salle Avenue. 


u —— Billig, Bettſtellen, Dee 
e ——— öbel. Brahmansty, 19 Oft € 
. Flat. 


verfaufeh: Billig, neues Set Möbel und neuer 
n jowie mehrere andere Sachen. 2. Safer, 
. Giddings Str. 


Wegen plöglier Ubreiie verfchleudere ih die Müs 
bel meiner fein eingerichteten Refidenz, legante Par: 
-Iors, Bibliotbef- und Speifezimmer-Finrichtung, fei- 
nes Piano, iche, Delgemälde, Gardinen n.i.w. 
218 Michigan Avenue. Tno*R 


taufen: Guter 
u. vis arrabee Str 


Stüble 
tie St., 
fafon 


* 


Koch⸗ und Seizofen, ſehr 


a 5 in SeigofenPhitig. 1109 * firter Samen ete. 
— —— Heß. Coin * tlfig. 1109 * fir gen € 


Möbel, Sausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Wort). 


Bu verlaufen: Ein hochelegantes ParlorsSet, nebit 
LeversSchaufelftuhl und feinem Teppich, jo gut mie 
neu, ift wegen Abreije jpottbillig zu verfaufen. 360 
Webfter Uve., nahe Halfted Str., Flat U. TnopliwX& 


Zu verkaufen Zwei ParlorsDefen, in gutem Zus 
ftande. 870 NR. Bart Upve,, nahe Webjter Une. 


Zu Shleuderpreijen! . 

Wegen Abreife verkaufe ich die ganze Eınrichs 

tung meines jhön möblirten Haufjes: PBarlor:, CB: 

zimmer: und Schlafzimmer:Möbel, Teppiche, Bil: 

der, prachtvolles Mahagony Piano uſw.; Alles jo 
gut wie neu; zu Ihrem eigenen Preiſe. 

957 Jadſon Boul., nahe Weſtern nn 

n 


Zu verlaufen: Guter Barlor-Dfen. Billig. 334 
N. Halited Etr., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Ein Küchenofen, faft neu. 863 N. 
Galifornia Ave. 


VBelte Qualität Body Briffel Nug, 9x12, zu vers 
a noch nicht gebraudt. 162 Potomac Ape., 3. 
l 


Gut erhaltener kleiner Parlor-Ofen billig zu ver— 
kaufen. 99 Fremont Str., 3. Flat. ſaſon 


Zu verkaufen: Gas Range und Nadiant Home 


Heizofen, jehr billig. 106 Lewis GStr., oben. 





Muß verfchleudern; verlaife Stadt, Inhalt von 5 
Zimmer Flat, Möbel, Tefen und Geichirr; aud) 
Wiano, jeparat oder zujammen. 44 Upton Str., 
nahe Weftern und Milwautee Ave. famodi 
Großer Räuungsperfauf jämmtliher Mufter von 
bohfeinen Glasjhränten (China Elofets), Buffets, 
Side Boards und CEijenbetten, fpottbillig! Größte 
Auswahl von Koch: und Heizöfen auf ber Nord: 
feite. Große Kocöfen, fhöon mit Nidel verziert, 
garantirt gute Yadöfen, zu $14.75; andere Kodöfen 
von $9.75 aufwärts. Glegante Home Star Parlor: 
Heizöfen von $3.75 aufwärts. Schöne ftarte Gijenbets 
ten von 98c bis $15, Eichenholz-Dreffer 7.75, Side 
Boards 11.50, Ausziehtifche 5.75, Stühle mit hober 
Sehne 39%, 3:Stüd Garnitur -Politermöbel 9.75, 
wertb 18.00, echte Leder Couces zu 15.00, 9x12 Ars 
minfter Kugs 25.00, werth 36.00 und 9x12 Brufjel 
Rugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den liberaliten Bedingungen. znovx 

A. Botſchen, 190, 192, 194 Oft North Une. 


A. V. Smith « Bros., Eiſenwaaren, 
241 E. North Ave. 
— Seiz- und Kochöfen. — 


Theilzahlung auf Wunſch . na 


Wir bezahlen die beſten Preiſe für alte Oefen und 
Hausansftattungsjachen. Dacrinnen 12c ber ‚Bub; 
alle Sorten Bleharbeiten gemacht, jede Arbeit ga= 
rantirt. Geld auf Möbel. Schreibt Bofttarte. Wir 
toınmen fofort. Buller & Minnidh, 109 Ganalport 
Udenue. Ziweiggeihäft: 466 Eentre Ave. 6ndliv& 


Spart Geld Geld duch Ankauf Eurer Defen im 
Wholefale; Heizöfen $2.95 u. aufwt3.; Stahl Ranges 
$10.95 u. aufiots. Kommt und jeht uns. Marvin 
Smith Stove Wort, 126-128 E. Ohio Straße. 

Böollınk 

Zu verkaufen: Billig, Biano, Bücherichrant, Defen, 
Bettitellen, Rugs, Eätiihe. 270 Lincoln — 

otlm 


— — —— —— — — t — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft kein billiges neues Piano, das bald ſchäbig 
ausjehen wird, wenn Ahr ein hochfeines, nur wenig 
gebraudtes Piano für weniger Geld faujen könnt. 

Dieſe Pianos find alle garantirt und ſind wirk— 


lihe Bargains. _ 

Werner — 
Schaaf ............ 45 
Kimbal . 160 
Knabe —..2. 170 
Price & ZTeeple.... 175 


$ 9% 

.. 10 

. 10 

RR, 

Riolauer „essen IM 

Steinway aueoenoene 1) Knabe orucnccnnen.. 2 

Leichte Abzahlungen. Abends offen ausgenommen 
Mittwoch und Freitag. 

Mm. Schulz; ©o, 
373 Milwaulee Avenue. 
30 Schulz Pianos, alle vom Vermiethen zurüdges 


fommen; müjjen alle zum Schleuderpreis verkauft 
werden. 300 8Rnvx 


Muß verkaufen: Upright Piano; nehme Kohlen in 
Taufh. 62 Becher Ave, nahe Spaulding. 


Wegen Abreife, $425 Piano für nur $150, wie 
neu. 2108 Michigan Avenue, Tnb*X 


Zu verkaufen: Großer Graphophone, 50 fhöne Res 
cords, $12. 216 Walnut Str., nahe NRobey Str. 


Zu verkaufen: Gute Sprehmajhine, mit 25 PBlats 
ten. 729 N. Halited Str. 


Zum Shleuderpreis,. 


Wegen Abreife muß, ich mein jones Mahagony 
Piano, beinahe neu, fofort verlaufen. 

957 Zatjon Boul., nahe Weftern ae 

afon 


$150 taufen $300 Standard Piano, faft new. — 
1654 Demey Place, 1. Flat. 


Verlaffe Stadt, gezwungen hochfeines Mahagoni 
Piano zu verjchleudern, nur 6 Monate gebraudt. 
44 Union Str., nahe Weftern und Milmwaulee Ave. 

famoot 


Zu verkaufen: Alte und neue Violinen, gute Res 
paraturen. Wm. Schufter, & Lubel Str. —2ja,ja 


Wegen plößlicher Abreife muß ih mein $350 
Piano, 2 Monate gebraudt, fir irgend einen Preis 
verfaufen. 460 N. Clark Str. —XX 


Plötzliche Abreiſe zwingt mi mein hochelegantes 
8450 Piano ſofort fuͤr einen Schleuderpreis zu ver⸗ 
faufen. Nur drei Monate gebraucht. Keine Händler 
vorzuſprechen. 360 Webſter Ave., nahe Halſted Str. 
Flat A. 6nolwX 


Muß verkaufen: Mein Piano, billig gegen Baar. 
370 Aſhland Block, 1. Floor. 4nov Iwæx 


Keine Anzahlung, nur 81 per Woche, $10 ktaufen 
dutes Upright Piano. 157 W. Madiſon Str., ge— 
genüber J. M. Smyth. 4novlivX 


$85 kaufen feinftes Gabinet Grand eg Piano, 
$5 monatl. Großer Bargain. Auguft Groß & Son 
50-594 Wells Str., nahe North Une. Anov2w& 


$75 kaufen $400 Kimball Upright Piano, $5 mos 
natlih. 629 Zarrabee Str. InvimwX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: Seifert Kanarienpögel, feine Sän= 
ger, $2.50 und aufwärts. 1784 Nord Hoyne Ave., 
nahe Roscoe und Wivervie Park. 


Bu berfaufen: Gelbitgezogene Kanarienbögel. 
eißner, 117 Wells Str. 


Zu berlfaufen: Ablieferungs- und ſchwere 
Pferde. 419 Auſtin Ave. 


Yu verkaufen: Schweres Arbeitspferd. 81600. — 
631 Elſton Ave. 


840 kaufen gutes Pferd. 
40 Wels Strahe. 


Zu verfaufen: Gin 
gutem Zuitande, billig. 


Anzufragen Sonntag, 


leichter Grpreßiwagen, in 
31 Milwaulee Ave, oben. 


Zu verfaufen, oder au bertaufcden: 
für ein Erpreßiwagen. 7082 Lincoln Str. 


$47 Laufen VBferd, Gefhirt, Wagen; gut pafiend 
für KohlensOffice ober chrebsGeihäft: großer Bar» 
gain. 229 Wrtejtan WUpe., nahe Ohio Str. 


Topmwagen 


a a EEE un 
Zu verkaufen: Kanarienvögels Roller und Weihe 
hen. 143 Dayton Str. 


Bu verlaufen: Billig, 6 Pferde, Magen und Ges 
f&hirre. 2525 Sime Str. 


Verlaufe gutes Pferd gu $B. 
benue. 


Bu verfaufen: Gutes Pferd; keinen Gebrauch da= 
für; billig. 533 Byron Sir. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, echte Andreasber⸗ 
ger, aute Sänget, poſitiv niedrigſte Preiſe der 
Stadt; 1000 an Hand; fein Schwindel; kommt und 
feht fie. Frank, 545 State Str. 


Notig. Muß mein 1800 Pfund fhwered Pferd 
verfufen. Stute; Bargains $40. 199 Freemont Str. 


uw verlaufen: Gefundes, leichtes Geſchäfts-Pferd 
und u Wagen; Brei 885. 1009 So. MWosd 
aße. 


Zu verfaufen: 9 gute Pferde. 
Ave, 


106 Eaft Kofter 


795 Nord Afbland 


Empfehle allen Kennern und Liebhabern meinen 
weltberühmten Stamm Seifert Kanarienvögel; prachts 
volle Sänger; Preis 2 und aufwärts. MW. Yante, 
Züchter, 85 Yohnjon Ave, nahe California Ave. 

7.14, 21nod 


u derfaufen: 2 Pferde, 
1 alle nöthigen Sarmgerätbichaften, Ges 
bäude, mit 7 Ader Land, oder vermiethe billi 
Ede Latvrence und Aldanh Ade., Iefferfon®a 


erd, Gefhirr Und Wagen zu 
teid. John Dobsfa, 83 Bars 


oe billig 
Kub, 


Zu verlaufen: 
Eurem eigenen 
ber Str, 


Zu verkaufen: Zwei Single Wagen, einfchliehli 
Dferde, mit ftetiger Urbeit. Nahzufragen 10 Eugenie 
Str., erfter Floor. 


Zu verkaufen: Einfacher bededter Delivery Wagen, 
toftete $175, für 827.50. 107 Oft 2. Str. 


Ranarien-Edelroller, Stamm Seifert, eigene t. 
fleißige Tag⸗ und Hiht-Sänger; WFlötens, Sohle, 
— ae und Weibchen, zu den billigſten 

N. Pauline Str., hinten, oben. faio 

Ehte Andreasberger Roller, importirt aus Et. 
—— Bei * Sn deutie ———— 
effer un iger als anderswo ariu 
1038 Milwaulee Upe., nahe Sincoln Str. fee 

Amportirte SKanarienpögel ge 
VBrobe, gute Sänger, is * * * —* 
3 Monat: auf x Beben: ne ge, i 

e Uoauarium 
a AT : 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort), 


—— 


Hu vermiethen: Vier⸗gimmer 
ſaſon 


89.00. 110 Sigel Str, 


Zu bermiethen: 4 jhöne Zimmer, 
Sır., nahe Kobey ie — 


u vermiethen: Großer 6-Zimmer Flat, 3. Floor, 
se 103 Hudfon —— — 


Zu vermiethen: 4 ſchöne helle Zimmer, 1. Flat, 
$12. 103 Hudfon be. t 

Bu_ vermiethben: Zwei belle Zimmer, mit Bab, 
178 Ordard Str., I —* — 


Zu vermiethen; Vier Zimmer, mit Gas, 88.00. 
95 Lewis Str., 1. Floor. 


Zu vermiethen; Vier helle Zimmer, hinten, nett, 
billig. 90 Bilfell Str. 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer, zum 1. Dezember, 
Preis 35.0. 148 Clybourn Abe, ſamo 
‚u bermiethen: Helles 6=:Zimmer flat; 
Kinder. HL Wbhiting Str., öftlih von Wells 


404 Roscoe 
fafo 


feine 
Str. 
Su vermiethen: An Familie, ohne Kinder, 6 im: 
mer urd Bad, $16. Ecke Ogden und Sawyer Ave., 
über Apotheke. 


Zu vermiethen: Drei Zimmer. 1221 Wabanſia 
ve. ſaſonmo 

Zu vermiethen: Elegantes 6-Zimmer Flat, HI8. 
489 Melroſe Str. 

Zu vermiethen: Elegantes neues 7-Zimmer Apart— 
ment, 2. Floor, in zweiſtöck. Gebäude, 258 Addiſon 
Str., Ecke Hoyne Abe., 3 Blockss von Hochbahnſta— 
ion; Dampfheizung, heißes Waſſer geliefert; Gas 
Range, Eisſchrank, weiß emaillirtes Badezimmer, 
Moſaic Tiling, Oat Finiſh, Lowrie Wandſchrant, 
Mantel, Thürfpiegel, Sideboard, Beam Geiling, 
Plate Rail, Gas und elektrifches Licht, Yincruita 
Wände ufw. Frank Bed, 346 Jrving PRart Bivd. 


Zu vermiethen: Nordjeite, 4 höne Zimmer, Baſe— 
ment, Gas. $9. 743 Byron Str. 


Vermiethe Freundliche 4 Zimmer, Hinterhaus, an 
Hill. Gas, Waſchtüche, Vorh, 12 Dollars. 0623 
Saflin Str. 


Zu vermiethen: Store, geeignet für Schuhmadıer. 
202 N. 48. Une. 


u vermiethen: 4 Zimmer und Bad, $14; ebenfo 
4 Zimmer zu $I0. EIN. Mozart Str. doja 


Bu vermiethen: Schöne 5 Zimmer Flat, nahe vier 
Garlinien, $1l4. Anzufragen 245 Sedgwid Str. 
dofa 
Bu vermietden: Ein Laden, vorzüglihe Lage für 
Homebaderei. Keine jolhe in der Nachbarihaft — 
243 Oft 37. Streße, nahe Grand Boulevard. 


Zu vermiethen: Laden in einem Landſtädtchen, — 
paffend für Schneider oder Kleider-Store. Nach— 
auftragen 789 Lincoln Ave. oder 4925 Ajhland Ale 

tja 


Zu vermtethen: Helle Wohnung, 6 Zimmer und 
Bad. 1893 Nord Clark Str. frfajon 


u vermiethen: 4 Zimmer, $11; 4 Zimmer und 
Bad, $12. 1035 George Str., nahe Alfonjuscfirche. 
midofrja 


Me ee — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Aubrit 2 Cents das Wort). 


Bu bermiethen:  Bimmer bei alleinjtehender 
Srau, 252 Wels Str., 1. Flat. 


Eine kleine Familie nimmt einen Mann oder ein 
Kind in Board, 519 School Str. Wirs. Weil. 
Frontzimmer, Extra⸗ 
Scheitz. 

Zu vermiethen: Zimmer mit quter deutſcher Koſt, 
naye Northiweiterusgochbapnitation. 785 Herndon Str, 
_ Bu dbermiethen; Möblirte Zimmer mit Board. — 
TWIN. Halited Str., nahe Korth Ave, 

a ee m Eee nl 

Verlangt: Roomers in ruhigem Haufe, Billige 
Miethe. 186 Süd Beoria Str. u 
444 

Zu vermiethen: Ein großes Frontzimmer mit zwei 
Betten bei einer Wittwe. 1126 Muͤwautee Ave. 


Zu vermiethen: Schönes 
Eingang, 180 Orchard Str. 


Zu vermiethen: Helle, reinliche möblirte Front⸗— 
und Hinterzimmer; Gäs, Bad. 100 Word Glart 
Str. jajo 


Frau wünſcht Roomer, Hl die Woche; wenn ws 
wuniht mit Board; Männer finden ein gutes 
geim. 314 W. Mandolpp Str. 

„gu vermiethen: Ginfadh möblirte® Zimmer, bei 
älterer Witime. 609 R. Halſted Str, 


gu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer; prächtiges 
Heim für zwei Veute. 309 YNarrabee Str, ſaſon 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 419 Sedowick 


Str. Privat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, an eine 
oder zwei Perſonen; ſeparater Eingang. 349 Caſt 
Notth Ave. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, an eine oder 
zwei Perſonen; Privatſamilie; alle Bequemlich— 
teiten. 233 Orchard Sir., Flat 8, nahe Halſted 
und Center Str. 


als 
293 


Deuifhe Frau wünſcht anftändige Herren 
Roomers oder Boarders; jchone, heile Zimmer. 
Kaft Worth ve, oberes lat. 

gu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, pafjend 
für drei Herren, bei Wittiwe. 133 Cleveland Äve., 
g„interhaus, oben. 


Ein freundliches, helles Bett: 


Zu vermiethen: 
1482 Milwaufee Ave. 


jinmmer, mit Bad. 


u vermiethen:”" Schönes, Helles Schlafzimmer. 
16: Ordard Str. s 


Zu vermiethben: Schlafzimmer, mit oder ohne 


Kot; privat. 537 Cleveland Ave. 


für leichten 
mäßige 
jajon 


Zu vermiethen: Zivei Frontzimmer, 
Qaushalt; audh zwei einzelne Zimmer; 
Diiethe. 5 Lincoln Ave, nahe Wells Str. 


Zu vermietben: KHübiches helles, jchön möblirtes 
Zimmer, mit oder ohne Board, bei Deutjhen Leuten 
ohne ifndern. 2 De Kalb Str., nahe Bolt und 
Ogden. 


Zu vermietben: Schönes Tyrontzimmer mit Koft 
an anftändigen Kern. 133 Genter Str, 2. Flat. 
2 Herren finden hübjches Zimmer; gute Koft.— 
43 Xarrabee Str., oben. 


Zu vermiethen: Großes belfes Zimmer. Ravens- 

wood, nahe Station. ZW Nord Lincoln Str. 
Solide Arbeiter finden gutes Koft und Logis bei 
tinderlofem Ehepaar, 131 Weit 19. Str., 2. floor. 
jaonno 


Anftändige BoardersS und Noomers. 


Berlangt: 
v27 Elyvourn Ape. 


Deutjhes Boardinghaus. 


Zu vermiethen: Hübfches Zimmer, mit Beköftts 
gung, an einen oder zwei Herren oder Damen. 513 
Eleveland Ave. 


Zu_vermiethen: Schöne, helle, möblirte 
mit Gas, Bad, Telephon; nahe Hochbahn. 
Afhland Ave., nahe 18. Eir. 


Zimmer, 
800 S. 


Zu bermieihen: Gemütblides Heim, Front: 
immer, feparat, feine anderen Boarders, pal- 
end für 2 PBerfonen, wenn gewünfcht gute Koit. 
1676 N. NRobey Str., nahe Belmont ve, 


gu vermietben: Möblirtes jeparates Schlaf: 
zimmer, $1.50, und ein fchönes großes Zimmer 
32.50, Dampfheizung, alle Bequemlichfeiten, bei 

deutfher Frau. 88 Wels Str., 2 a 9 
afon 


Möblirte Zimmer $1.00 aufwärts. 363 Yur- 
ling Str. jafon 


Sreundliche Zimmer, mit oder obne Board. 
517 N. Nobey Str. 


Zu vermiethen: Anftändiger Dann oder Mädchen 
findet gutes Heim; allein, Gas und Bad. 97 N. 
drancisco Ane., 2. frlat. 


Bu vermiethen: Saubere mwarınes Schlafzimmer. 
Ga3 und Bad. Privat. 17 Cullom Ave. nabe We: 
ftern. ſaſon 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes we 
Separater Eingang, Gas, Bad. Billig. MO N. Hal: 
fted Str., nahe Eenter. 

Wienerin fucht Roomer, mit oder ohne Roard, 
49 Sedowick Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Front: und Schlaf: 
zimmer für 2 oder 3 Perſonen, bei ungariſcher Fa⸗ 
i 38 DMilwautes WUpenue, 


Rosmer3 und Boarderß gemünfht. 4549 &. Halited 
Straße. ſaſo 


Bu vermietben: 2 Zimmer, eingeln oder an 2 oder 
3 Herren, alle Bequemlichleiten. 805 Millarb 8 
aſon 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für wei 


Kerren, mit Koft, dent amilie, $4.50 wöchentlich. 
31 Eleveland A * 


Zu vermiethen: Mädchen oder Frau findet Zim⸗ 
mer und Koſt. 946 Nord Halſted Str., 1. vi 
afon 


Verlangt: Boarder; gute Keim. Bad, Gas. — 
Nahe Hohbahn. 765 NR. Campbell Une. fria 


Solider Kerr findet angenehmes Keim, gute Koft, ' 
d a oe e — — 


Ben immer, 
1a ten 
Urmitage 


2 möblirte Scyune und Gat; aud 


uspalt. 
de. Gone 558 Sum 


dermiethen: Helles, warmes mer, fi 
Bad, mit ober ohne Board, und Be . 


3 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Mann, in mittleren Yahren 
Handwerker, juht Schlafzimmer, mit a ohne 
Koft, bei MPrivatfamilie oder Wittwe. Adr.: ©. 
332, Abendpoft. 2 


gu miethen gefuht: 2 bis 3 gewöhnliche billige 
leere Zimmer don alleinftehender rau, Weftjeite. 
Sol Weit 14. Place, hinten, Wis. Weigart. 


Zu miethen oder kaufen gefucht: Eottage mit Wcre 
Sand oder mehr; zirka $2000 auf leichte Abzahlung 
an Northweitern Ry. oder Gar, Adrefje: E. Kaquet, 
424 Berwon Ave. ft ſa 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Auzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort, 
Zu vertaufen: Guter Grocery Store, Ecke Nord 
Halſted und élay Str. 


Ju vertaufen: Delitateſſen und hübſcher Grocery— 
Laben, in vuter xage; vargain, wenn ſoſort ge 
nomumen. uguſt Varſen, A80 W. Superior Sit. 

jayonm 


verfaufen: Wegen SKtrantpeıt, Grocery: Store 
Jnarteı, gute Lur. Kor. S. vZZ, oenopo. 
Ion 


Su 
iv 


u verfaufen: Gutgebendes Ddeutiches Reſtaurant— 
Lieswätt, Bıeis E60, billige Mieihe, 4 6. Norty 
avenue. — Auguſt Torpe, 144 w. Nosth Ave. 

ſaſomo 


gu verfaufen: Win gutgesender Schuhreparatur— 
Shop in Deninher Nado.riwart. Jin Biyoourn Ave. 
$lis. Wuß verfauren wegen Krankheit, guter al: 
ter Bias WdE Teiswye zuaare, 3 GHimmesr, villige 
weiethe, 294 Seogwid Str., nahe Livilion. 


3275 fauren jorort 
cery, DudeisYadcnh, 
garantirt; vertauſe 
Wohnzemmert all Sowie, 
boun Avenue, 

u deriaufen: Delitateſſen-Store, 
Wohnung. od Lan Koscor Str. 

gu verfaufen: Yilter Meat Vtarfet. 43 Clybourn 
Ave. 


Kanody, Higarren, Leichte Gro— 
etaolirt 23 Jahre; gules Leben 
zounragsjerungen. 4 feine 
bilige RNierye. 14 vl: 


mt schonen 


Beiter Ech-Grocery- und Delikateſſen-Store. 
3345 taufen, wenn ſofort genommen, bent gelege 
nen Grocery- und Selitateſſen-Storte, theilweiſe ub— 
zahlung; großer Waarenborrath, feine Cintichtung: 
teine Konturtenz; fkommt ſoſfort, wenn Ihr einen 
duten, biligen Store ſucht. Ofſen Sonutag Vor— 
mittag. 254 ©. Haliter Str. 


Grocery: und Delitatejien:Storc. 
Sub jofort verkauft werden für mur 305, billig 
für das Doppelte: tbeilweile Ylbzablung; beit ge 
legener, lange ctablirter Grocery= und Delitarejjen: 
Store: feine Konfurrenz; beite Gelegenheit für einen 
Tentjhen, ein gutes Gerhäft zu betommen: niedrige 
Mierp:, mir Wohnung oben. Offen Sonntag Bor: 
mirtag. 2446 Yincoln Ave. 
NMub verkaufen! Preis! 


(Suer eigener 


Beit gelegenen, immer jehr gut zahlenden Teli= 
faiefien-Store nad Home Bakery; feinfte Eichen Fir: 
tures, Komputing Waagen, riejiges Yager friiher 
Waaren; Dies tit sine jeltere Gelegenheit, und ders 
faufe ich nur Deshalb, weil ich gezwungen bin, 
jofort die Stadt zu verlajien. Verlaufe zu weniger 
als emem Trittel des wirklichen Werthes, wenn 
vor Sonntag Mittag genommen. Weinprofit be: 
tragt nicht weniger als $250 den Morat, was be: 
wiefen werden faun. Niedrige Miethe, mit_nettem 
immer drlat hinten, Nahzufiagen Sonntag 
Normittag von 9 bis 12 Uhr. 1143 Yincoln Xpe., 
1 Block nördlich von Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Geangbarer Saloon, mit Buſineß-— 
Lunch, in Geſchäftsviertel. Nachzufragen: Manhat— 
tan Brewing Eo., 39. und Emerald Ave. 

700 Sheffield Ave. 
nv7,11,14 


Zu verfaufen: Meat Market. 


Bu taufen gefucht: Gutgehende Bäderei, Ordinanz 
entiprechend. Adreije: 9. 553 Abendpoft. fafon 
Mein fein 


Verlafie die Stadt, muß berfaufen, j 
50. 


eingerichtetes lat, Miethe 322.50. Einfommen 
Nejervire 3 Zimmer. 536 N. Clark Str. 


Zu vertaufen: Roominghaus, 11 Xahre im Gange, 
ihön möblirt, jhöne Zinmer, 20 Betten, alle ver= 
niethet, laufendes Wafjer, Badezimmer ufto., preis: 
würdig, Baar oder leichte AUbzahlung. Eigenthitiner 
mußte Krankheit? halber auf das Land gehen; Mie- 
the $32 per Monat. Einnahme $120 bis $132. Apr. 
2509 Archer Ave, Ede Halfted Str. 


Zu verfaufen: Gute Grocery, deutſche Nachbarſchaft 
wegen Abreiſe. 352 N. Hermitage Ave. nd7,14 


Bu verfaufen: Meat Market, billig; made täg- 
liches Baargeihäft im Betrage von SB. Miethe für 
Store und Stall $26 per Monat. - Verkaufsurfade: 
Habe andere Gefhäfte zu bejorgen. 
überzeugt Eu. 1332 Wrightimood 
coln Ave. 


Kaufe Bäderei oder werde Partner in Bäderei. 
Adr.: D. 200 Abendpoft. doſaſo 


Zu verkaufen: Delikateſſen und Reſtaurant. 2275 
Evanſton Ave. doſaſon 

Südſeite-Bäckerei, vorzüglich gehendes Geſchäft, 
iſt wegen ungewöhnlicher Umſtände billig zu verfau- 
fen. Kann auf Abzählung getauft werden, wenn 
gewünſcht. Nachzufragen 324 Lake Ave. Ugenten 
brauchen nicht vorzufprechen. 


ve., nahe Lin 
dofa 


Päderei zu verkaufen, wegen Krankheit, Badftube 
hinten. Adr.: C. T. &0 Abenppoft. frſa 
Zu vertkaufen: Billig, Delikateſſen- Candys, Zi— 
garrenſtore; Einnahme 8—810 den Tag. 323 Cly— 
bourn Avenue. fria 


Zu vertanfen: iich- und Delikateffen-Store we: 
gen Krankheit; billig. 5736 W. Chicago Ave. fifon 

Saloon zu verkaufen, billig. Südmeftfeite, GCde— 
großer Ablag in Bier. Eigenthüimer zieht ji zu: 
rück wegen Krankheit. National tewing Co., 
18. umd Lincoln Str. dofrja 
‚gu verfaufen: _Grpreß- 
ihäft, 3 Wagen, ftetige Arbeit. 
feite, Wdrejle: D. 204 Abendpoft. 


und Wblieferungs= Ges 
Nord» und Weit: 
modfrja 


Kommt umd prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ge: 
ihäfte! Billieft in auter Stadtlage, feinfter Nach 
barichait, alte Golpquellen, wegen Todesfall, Krank: 
beit, Alter, Vergrößerung, 3_Saloons, 3 Groceries, 
2 Qutchere, 3 Sigarrene, 2 Candy:, 2 Delikatejiens 
ftores, 3 Hotels _3 Noominghäufer, 2 Reftaurants, 
3 Pädereien, 2 Schneiderftores, 1 Milchdepot u.j.w. 
Perger, 34 Dayton Str., Nordjeite. 180f1nK& 


Finanziches. 
(Anzeigen unter dicjer Nubrit 2 Cent3 das Wort). 


gu verlaufen: Erfte beite Gold-Hppothelen auf be: 
bautes Chicago Grumdeigenthum. 
EN. 55... BE DDR: —— 
—— 0% 3 Sabre 33000 
*130 9 .. . 86000 
. .8500 
.. 43290 


*700 


3 
— —— 
5 3abre.. 
o „abre.. 
% 3 Jabre 
——— Verne Papiere, 
Nihard U. Koch, 115 Drarborn Str., 7. Floor. 
Norpyeite Officer 27V North Ave., Ede Larrabee. 
Abends TU und Sonntags 10—I2. dfja 
Wen be $1000 zu verborgen habt auf mein 
Haus, lajjen Sie mid es wijjen. Adr.: U. M. 
5) Abendpoit. 


Zu leihen gefucht auf erfie Mortgage, $2500. Aor.: 
L. V. S, Abendpoſt. 

Wil &OO auf erite Sppothele borgen. Adr.: U. 
M. 586, Abendpoſt. 


Wünjhe auf mein Bridbaus $1,500 zu borgen, 
gute Sıderbeit. N. 591, Abendpoft. 


Habe Privatgeid auszuleiben, 1. oder 2. Hnpo: 
tbefen. Kartte, 1759 N. Weſtern Ave. 
Geld zu verleihen zu 5 und 546Proz., 
Sicherheit und Betrag. 
Geo. J. Schmidt K Son, 92 Lincoln Ave. 
Motdojamomija 


je nad 


Geld —— 
zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum unter 
tebr günftigen Bedingungen, Wenn gewünſcht monat⸗ 
liche Zahlungen. J. H. Kramer K Son, 54 La Salle 
Sir., Zimmer WI und 402. l5agiamodimigin 


Geld zu verleihen auf gutes Nordjeite Grundeis 

gentbum auf jebr günftige und billige Raten. 

Auguit Torpe. 47 Oft North Ave. 
150f1mo% 


Zweite Hopotheten auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henrb & Eo., 112 Elarf Str., Zimmer 504. 
140fX* 


Geld zu verleihen auf zweite Sppothef in Summen 
von 0 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
EG. C3wald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710. 

11fp*X 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypothelen in 
Summen von $500 aufwärts. Reine nu 
Geld zu verleihen — den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeites-Dffice: 270 North Uve., Ede Larrabee. 


16my*% 


— —— —ñ ñ — — e — — — e i tR 
as 4 Pa utin 4. 133 ga Sale — Etſte 
otheten zu vertaufen. u ber 
wiebrigfen Sinsfup. Telebhon Main 0. : mdiez 


obn PB. Foerfter & Go., 151 La Salle . 
34 loot, verlei Geld auf bebautes — 
Grunde — zu en übli⸗ Raten. 

Wir offeriren Hppothelen in verjhiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu ri: und aufgelaufenen Binfm. 

170% 


Ei Bere ee — — 
Selb zum Bauen, Leine Kommiffton, keine Advo⸗ 
tatengebühren, feine —— Anleihen auf 
Grundeigentum in y ® und Vorkädten, verbeis 
ert und unbebaut. Üones, Randolpp 0 — 
. D. Stone & Eo., 15 Monte Str, 26f6*% 


& s — 
echten "Me ai rennen ai 
Gelee ee — — 

or 8 n en en 
bebautes verlaufen. 
Secdopede Pertaufen, 


e eld auf Chicago Grunds 


® 


Beni 


VE 


| tauf Pfarrer Nneipp’s Heilträuter, 


danuto 


I fon. 





| “sbzahlung. Auguit ‘Berers, 1515 Yincoln 


Baar beifugen. 


ragt nah und 


— 
— J * 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter 3. Dollar.) 


‚Heiratbögefuh. Bier Iuftige, nette Damen, fuchen 
die Befanntihaft von zwei älteren en in gus 
ten Verhältnifien gu mahen. Antworten erbeten bis 
Donnerftag unter 3. W. 730 Abendpoſt. 


‚Heirathagefuh: Ein Mann mittleren Alters, der 
ein Ingenieur ift und Baarvermögen hat, fucht eine 
jaubere und häusliche Frau im gleichen Alter. Adr.: 
D. R., 314 Abendpoft. 


‚ Heiratbagejuh: Jch möchte gerne die Belanntichaft 
eines jungen Mannes machen, nicht über 28 Jahre 
alt: Giner der ftetige Stellung und autes Eintom— 
men bat. Untivorten in Deutih oder Engliich. Keine 
Agenten. Adr. U. 720 Abendpoſt. 

nr zn 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Berlinet Charitee gelernte Hebamme nimmt Ent 
bindungen an zu mäßigent Preis. Rath frei. 522 
Larrabee Str. Mrs. Schade. TnvlwX 
Dr. Meih und rau, DOefterreih-Iugarn, behan: 
deln verjchiedene Frauen: umd Männersfrankheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an: 
unterrichten Die Debammeniumit zu mäßigen Breijen, 

912 Milwaukee Ave. Telephon: Monroe 94 
1808, tX, Im 


— Heilung obne Operation oder Medizin. — 
Natuch:ilanftalt Kosmos. 9. Lane, D. D,, deut: 
iher Naturarzt, 31T N. Lincoln Etr., Ge ofter 
Moe., Chicago. Mähige Preiſe. Beſte Erfolge. Vers 
Vrieflicher Rath, 

608.X, mo 
a a 


—— - — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Gents das Wort.ı 


Nordieite. 
Geſucht für jofortige Yaarfäufer: Gute 2: 
ſtöcdige Geſchafishäuſer auf der Nordſeite; 
ſchuell wenn Ihr vertauſen wollt. Auguſt 
tt &. North xive. 


oder 3 
macht 
Torpe, 

7nv Iwx 

Zu verkaufen: 2ſtöck. Haus, vier KZimmer Flats, 4 

gzimmer Cottage hinten; 548 inonattiche Wlirrbe. 

Shies, G0 Southport Ave, 

Zu vertauſen: Billig, 6 Zimmer Cottage auf 
lerhte Abzahlungen: auch 6 Zimmer-Cottage, zwer 

Vots. Hapnes, 10466 Lincoln Ave., Sonntags of: 


_ gu verfaufen: Treibig Fuß Yorten, an NR. Nobey 
Zir., nahe Arving Part Yoybabnttatıon, $l200; alle 


| Verbejlerungen bezabit. A. Beters, 1516 Yincoln Ave. 


Fuß Yotten, an Roscoe Blod., 
wenn verlangt auf monatliche 
Avenue. 


Zu verlaufen: 32 
nahe LVafley, BR, 


54956, Herlat Framehaus, Brick-Baſement, 373 
Fuß Lot; in eleganten zuſtande; 1 Blo dbis zur 
BRorthweſteru-Hochbahnſtation; Eigenthum laßt ſich 
aut vermiethen. 

Hillinger, 1647 Nord Elart Str. 


Zu verkaufen: Modernes 2-Flat PBritgebäupe, 
nur 300; 520 Bacr, *IIl2 monatlih; new und 
modern. wottages, 200, 8159 Baar, ze monat: 
ld. Wahzuragen: wugelbredht, 1899 Xincoln Ave. 
‚Su verfaufen: 1122. .%. Salitev Str., Frame: 
Kigentbum, mit zwei Wohnungen, mit Bad uli.; 
Rd; macht Tirerte. Schmidt, 222 Yinzoln Ave. 


Zu vertanfchen: Gegen Nordjeite Salvon=Kigen: 
tbum, Brifgebäude, wit Privativoynungeu; monat: 
liche Miethe 52; Vreis 55000, kann bis zu 82000 

Geo. Schmidt, 222 Yincoln Ave, 

gu verfaufen: Lridhaus, jehs 4-Zimmer Won: 
nungen, 2 Wlofs von Viverſey Hochbahnſtation; 
Wiebe SS: Preis 847005 Schuldentrei. 

He. 3. Symiıdt & Son, 222 Yincoln Ave. 


3 dverfaufen: Sejhäfts:Ede, an NRacine Ave., in 
Kate View, Store mit 4 Zimmern und 2 Wohnungen 
oben; Wistbe 8008; ‘Preis HU, 

Ser. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 

gu verkaufen: An Seminery pe, bequem zur 
Wrightwood Ave.-Hohbahnftation, Framebaus, vier 
Wohnungen; Wierde $44; Preis 4200; neue Plum: 
bing, und Wlles tn beiter Ordnung. 

Seo, J. Schmidt & Son, 222 Sincoln Abe. 
„Zu verfaufen: An Warıy Ave, 5-dimmer moderne 
Cottage, 82800; SI Baar, Reit nach Uebereinkom— 
men; bequem zu WBerfebrslinien, 

Schoening, 448 Belmont Abe. 

Billig zu verfaufen: 1844 Marfhfield Ave, nabe 
Roscoe, 2:jtödiges und Yajement Frame Miethe 
831. Nur 22950. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


nahe Ros: 


Villig zu verfaufen: 1808 Seeley Ape., 
Nur $W50. 


cor, Begımmer Frame für 2 Yyamilien. 
Baumann, 1008 Lincoln Ave. 

Bargain: 831 Melroſe Str., nahe Aſhland Ave., 
2⸗ſtöckiges Frame, 5-Zimmer Flats. Nur 82600. 
Chas. Baumann, Ms Lincoln Ave. 


Spezielle Bargaind! 

Zwölf- Flat Wridyaus, 4, 5 und H=-Zimmer, 
Dampryeigung (Yefe View); Preis $24,000; $11,500 
Hypothet; Miethe 83340. 

Sechs-Flat Brickhaus, fünf Zimmer jedes; Preis 
815, 0003 Hypothek 8800; Miethe 82016 
Wir gewähren Anleihen auf Ge 

bäude und Grundeigenthum. 
R. P. 1647 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Lot, mit zweiſtöck. Haus und Baſe— 
ment, mit eingebautem Butcher Eisſchrank, mit oder 
ohne Srocery‘ wegen verfchiedener Gejchäfte; 82300 
YAnzapiung. 205 Gaft Melrofe Str., nächft der Ede, 
5 Blods meitlih don Nobey Str. Nehmt River: 
view Park Gar. 
gu verfaufen: Zweistylat Wohnhaus, eine 5-, eine 
6zgimmer Wohnima, modern, an N, Robey, nahe 
Apdifon Str; 33. 

Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave, Ede Grace. 


Hillinger, 


u dverfaufen: 2:ftöf. Wohnhaus, Brid-Bafement, 
nen, an Vernicce, nahe Yincoln ve; Miethe 43; 
Preis 300. Peters, 1516 Lincoln Ave., Ede Grace. 


Zu verlaufen: An Glifton, nabe Belmont Xlpe., 
3Flat meues Steinfront-Haus, Kottage binten; 
Mierbe SH; Preis 810,500: Yot 36 bei 195. 

N. %. Hillinger, 1647 NR. Glart Str. 

Zu veriaufen: Bergain, 3 lat Frame Gebäude, 
t und 5 Zimmer, Bad und Gas, Mietbe 54 jährl. 
12 Bros. an Girrem Geld, Breis 4200. Otto Str., 
nahe Yincoln Str. Abends offen. 

Frant Beck, 346 E. Irving Vart Blod. 


Zu verkaufen: Feine 6 Zimmer Frame Reſidenz, 
Brick Vaſement, Bad und Gas, Laundry Tubs, Fur— 
nace Heizung, Oat Trim, in gutem Zuſtand, Ber— 
nice Ave., nahe Lincoln Ave, nehme leere Lot als 
Iheilzahlung, Abzablungen fümien arrangirt werden 

Frant Beck, 346 E. Irving Park Blod. 


Schr qgqute Kapitalsanlage! 

Sechs-Flat Ech-Brickgebäude, drei 6- und drei 4— 

Zimmer Flats, Ofenheizung: Cottage hinten; Open 

Vlumbing: Preis 810,000: 533509 Baar erforderlich, 

Reſt 5 Jahre zu 5 Proz.; Miethe 8108 den Monat. 
R 2. SHillnger, 14 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Sübjche neue nmioderne 5 Zimmer 
Frame Kottage, Koncrete Bafement, Zement loor, 
Yaunden Tub, leichte Abzablungen, Preis 82800 oder 
beite Cferte- lauft es. Nehmt Roben Str. Car bis 
517 Yalmoral Ave. Yrant Bed, 46 €. Irving Part 
Bivd. jamomifr 

feines 2 Flat 
Ave., nabe 


Zu verlaufen: Großer Bargein, 
srame Gebäude, je 4 Zimmer, Garmen 
GSlart Str. Yot 5ufbei 125. Preis BH0O 

Frank Beci, 346 E. Irving Vark Blod. 
ſadido 





Zu vertaufen: Elegantes neues 2 Flat Brick Ge: 
bäude, 6 und 7 Zimmer, Dampfheizung, Oak Trim 
und Fußböden, Moſaie Floors im Badezimmer und 
Veſtibule, Beam Ceilings, Wall Safes, Thürſpiegel, 
Mantels, Rouleaur, Combination Firxtures, alles 
vollitändig: 258 Addiſon Str., Ecke Hoyne Ave. 
Offen Sonntag zur Befichtigung, 3 Blocks nach Hoch— 
bahnſtation und Straßenbahn. Abzahlungen können 
arrangirt werden. 
drauf Bed, 316 E. Irping Park Blod. 


Zu verfaufen: Schönes Pftödiges Fyramebaus und 
Stall. Hartoolz, Yad md Gas, nur BOW. €. F. 
Anton, 347 Roscoe, nahe Roben Str. 


Stltener Bargain! 

31900 kaufen Aimmer Haus, auf Brick-Funda— 
ment, nahe Hochbahnrſtation Lake View: Heißwaſſer— 
Heizung: Hartholz-Finiſh: Frame Barn; Lot 3734 
kei 125: Snpotbef FON. 

R. 2%. Hillieger, 1647 NR. Clark Str. 


Zu verfaufen: Nabe Baulina Str. =» Station der 
Northweſtern Hochbahn 
Moderneßs Wohnhaus, 7 Zimmer... .$4300 
2 Flat, Steam, ichr fein 22.2.0 
Beide aufs Peite gebaut und jehr billige. 850 bis 
KIM) baar, Reit monatlich. 
Roecehtter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fajondi 
Zu verfaufen: Schul Store — 
Brit Cottage, Store und 6 Zimmer, neben Säule, 
war imfner für $IR vermiethet, Preis $2200. Ter: 
mine: S00 oder mehr Paar. 
Koecfter KE Zander, 69 Dearborn Sir. 
fadido 
u verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, Hohes 
Bajemıent, $1900; $500 baar, $10 monatlid. 2sflat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Bel 
Avenue. Slmzdimifa* 


Zu verfaufen: Billig, moderne 2efflat Bridges 

bäude, 7 und 8 Zimmer ——— oſtlich von 
ullerton Ave. — —— utler, Racine & 

0., Rordweftele Elart Str. und Belmont * 

fa 


Sehr billig! Ziweiftödiges Framegebäube, bier 4: 

Simmer — il Ga3. Miethe 348 

monatlih, nur 84000 — nördli, in guter Nad- 
— Urthur Hojetti, 20 Oft North Aue. — 


barſchaft. 

Bargain! Gutes zweiſtödiges Framegebäude auf 
großer Bauftelle, zmei 6 Zimmer Wohnungen, Ba— 
dezimmter u.j.tv., $4600. 

— Arthur Hofetti, 20 OR North Une— 


$1600 Taufen zwei einfache Gottages nebft Baus 

ftelle, Sarrabee Str.: 
a Ba BE an 
dernes neues 2-flödiges 


ee ER — 
= ni 


I 2 


Grundeigentum und Hänjer. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort). 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Seht dies, che Ahr anderswo kauft. 
222 Orchard Str. Gin feines modernes 7 Zimmers 
aus mit Bad; maflive gepreßte Badßein und 
tein trimmed Haus; Heizwafier-Heizung; Zement: 
Bafement; elegante Mantel, Darmor:Sint, auch 
guter Stall, koftete $5100; nehme $4000, wenn fchnell 
verfauft. Nahzufragen beim Gigenthümer, 326 
Wapveland Wpe., 2. Flat. jajon 


Zu verkaufen: Gutes neued Steinfront fylatge- 
bäude, zwei 6-Zimmer, an 4 Gampbell Abe., 
85000. — Auguft Zorpe, 147 G. North Ave. 

jajomo 

Zu verkaufen: Gutes 2-ftöd. modernes Framege— 
bäude, zwei 43-Zimmer Wohnungen, Southport Ade. 
nabe Grace Str., Lot 27X125; Vreis $2900. Auguſt 
Zorpe, 147 €. North Abe. fafo 


Zu verlaufen: Modernes Framegebäude mit zivei 
6: 51mmer Wohnungen, School Str., nahe Perrn. 
Preis 38. Wuguft Iorpe, 147 6. Nortb_XUpe. 

fajonmo 


_5u verfaufen: An N. Baulina Str., nahe Guyler 
Station, 2eitöd. Yranehaus, cm 6-gimmer-Flat, 
Waſſer-Heizung, ein 143immer-Flat, Dfen-Heizung 

— wwantheitshalber jene villig, ſür 53500 — das 
Grundſtück iſt abſolut jrei. zu erfragen bei Auguſt 
Veters, 1516 Lincoln Avenue. 

Nordweſtſeite 
zu faufen geiucht: 2> oder 3sitödiges Brick 
Jlatgevaude mit großer Yot und neuen “Wer: 
beteruiigeit._ Brief erbeten, Einneider, 102 N. 
vutboivt Sir. 
——3u verlaufen: Spezielle Bargain!.— 

N. Campbell Ave., Brid, Berbejierungen, Store 
und 5 yiats; Mierbe Kin.od: Preis ET), 

N. Maplewood Ape., Brid. 2 jFlats, je 5 Zimmer: 
Mietbe 34.03; Dre 09 Baaranzahlung. 

NR. Coalifornia Ave., Brick, Store und 3 Flats, 
4, 5, 6 Zimmer, Ename!-Badewannen, Lot 3x125; 
tiethe 5100 his l. Mai; Preis 810,300. 

‚N. Yeavitt Str., Gelegenheit für einen Erbauer, 
eine Ecke 25x 15 alle Steuern bezahlt, Brick hin— 
ten auf der Lot, Kund 4 Zimmer — ein Gelegen— 
beitsfauf, 24300. 

Vaulina Str., Mierbe für $3200 das Jahr; Preis 
819,000. Bezabit 20 rogent netto aufs angelegte 
Geld nach Abzug aller bezablten Ausgaben. 

Krauje Savings Yant, 
v7 Milwaukee Avenue. 


— Spezielle Notiz an Käufer von Yotten!!!— 

x Die Wahl ift voriider— 

Alle Unjicherheit und Nicdergedrüdtheit geichwunden 
— feine Gefahr eines Wechjels der Zuſtände— 
-——Projperität wird gewiß weiter beitchen — 

Und bedeutet ein Wachjen der Yand-Merthe! 

- Kauft 
Während die Preije niedrig jind, und — 

Gewinnt durch Das sichere Steigen im Werthe. 
— Kommt beraus morgen Nahmittag— 

1:30 bis 5:30, auf den Milwaufee Ave. Tars bis 

13. Ave., und gebt danı zwei Wlods jüdlih nad 

unjerer 


Dies 


— Großen Bargain Subdivifion — 
und wir werden Euch Die beiten Xotten zeigen 
die auf der Nordiweiticite gelegen jind 
a —1ür—$175.0— bis 823.0 — 
Stadtwajjer eingelegt in jede Yot und jede ein- 
zelne tft vermeijen und mit Örenzitein verjeben ferz 
tig zum Bebauen—irgend eine Gröke Lot, die Ihr 
wünſcht. — Pedingungen: $15.00 bis $25.0) Anzah⸗ 
lung und 9.00 bis $10.00 monatlich. 
——keine Ausgaben für Bejigtitel-Brüfung — 
Schiebt dies nit binaus—Kommt morgen. 
— Haltet bei der Flagge!“ 
William A. Bond KCo., 115 Dearborn Str. 


„Rur $10) Baar-Anzahlung kaufen feine Brick 
Cottage; Reit wie Miethe, ſaſ 
Schaefers, 


* en 4-Flat Framehaus; nur 
Schaefers, 1286 Weſt North Ave. 


Zu vertauſchen: Zwei 43immer Brick-Flats, be— 
zahlt; wünſche zwei 6-Z3immer, übernehme Schul— 
den: nahe Humboldt Part. jafon 

Stharfers, 1286 Weit North Ave. 


T. W. Schulze & Co. 49 W. Divifion Str. 
Spezielle Bargains. 

Sa St. Mloyfius Parish, 3 Stod und PBajement 
modernes Brid Gebäude, 6 Flat von je 4 und 5 
Zimmern, alle in gutem Zuftande, großer Stall, Tot 
J bei 125, vermiethet für $1260 das Nahr, Preis 
$11,500 

3 Stod und PBajement Brid Gebäude, 
yundanıent, 8 Flats, 4 und 6 Yimmer, jedes 
dern und in beftem Buftande, Zot 50 bei 125, 
miethet für $1363 das Nahr, Preis $13,500, 
IT. mM. Schulze & Co, 49 W. Dipvifion 


ſaſon 
1280 Weſt North Ave. 


84200 


kaufen 21000 
Baar. 


ſaſon 


Stein- 
mo⸗ 
ver⸗ 


Str. 
Zu verfaufen: 7 Zimmer Haus, modern, Bad, 
Furnace, Zementwege, nur 82800. Bargain (2960) 
Haentze KWheeler, 2806 Milwauktee Ave. 
jajon 


3u verkaufen: 2 Flat Frame 44 Bimmer, 
Maple Floors, Miethe $228, Preis $1950. (3246) 
Haentze KWheeler, 2800 Milwaukee Ave. 
ſaſon 


Zu verlaufen: 2 Flat Frame, A Zimmer, Bad, 
Gas, Maple Floors, Miethe $300, Br. $2450. (3386) 
Haentze KWheeler, 2806 Milwautee Ave. 
jaſon 


Zu verkaufen: Wollt Ihr einen wirklichen Bargain? 
6 Zimmer Brickhaus, Irving Vart, nahe 2 Eiſen— 
bahn-Stationen. Oakt Trim, modernes Bad, Fur— 
nace, große Lot. Oſtfront, Zementwege, 3 Jahre alt. 
Werth 8600, Preis nur 83100. (3242) 
Haentzze KWheeler, 2806 Miltvaufee Ape. 

jafon 


Ka! 


Xhr könnt eine 5 Zimmer einftödige Bungalow 
faufen, auf einer 50 Yuk Yot, aus beitem Material 
bei Tagarbeit gebaut,, nad hübjchem Gntwurf, ges 
müthlid, beguem, elegant , befriedigend, ausgeftat- 
tet mit allen modernen Werbejierungen, in „Billa“, 
dem Marf im Xrving Part, für Kto, zu Bedins 
gungen von K40 Baar, $15 per Monat und Zinfen. 
Seht unfere Rläne und babt für das nächfte Yrüb- 
jahr Fuer neues Heim fertig. Wir haben fertig zum 
(*inziehen eine 7 Zimmer Qungalow auf 75 Fuß 
Lot, 820, ein 7 Zimmer modernes Haus, 94850, 
ein 8 Zimmer Stucco Hans, fehr elegant, zu S4850, 
diefelben Bedingungen. Wenn br ein gutes mo: 
dernes Heim im cinem natürlichen Park wollt, mit 
vollen Neftrictions, zu den leichteiten möglichen Be: 
dingungen — kommt fofort jur ums. 

Haentzße & Wbeeler, 
Villa Office: Fe M. und Addifon Ave. 
Haupt-Office: 2806 Milmautee Ave, Ede Belmont. 
jajon 


Zu verfaufen! B 

——— Spottbillia Spottbillig 
Nur $175 fiir Lotten 28 bei 127, nur awei Blod 
don Milmwaufee Plve.-Cars. $5 Anzablung und 
$5 den Monat. Diefelben aeben fhnell ab. 
Difice: 3130 Milwaufee Ade., Abends 1715 N. 
Ridgewan Abe, 3. W. Alte 


3200, 500 Baar, faufen 2 Flat Gebände und 50 
bei PS Yot. Pringt 15 Progent. 9. Gilbert, 1508 
N. Waiptenamw Abe. jafon 
82400, IM) Baar, $10 monatlich, faufen neues 
Han: mit 5 großen Zimmern, Bad, Gas, Porzel- 
lanichrant, große Bordes, 1 Plod_ von Cars. Kohn 
Grabowis, 595 W. Jrving Park Blvd. ſaſon 
Zu vertaufen: — Oſt-Front Lot 625207 Fuß 
8. —— 
850 Baar, Reſt monatlich. Keine Zinſen. 
Süd-⸗Front Lot 60x300 Fuß 
in 
%25 Baar, Net monatlid. Keine Zinfen. 
Zwei feine Gefhäfts:Eden auf leidhte Abzablung, 
gerade außerhalb der Stadtgrenze, — zur 
Tar, kleine Anzahlung, Reſt monatl. Keine Zinſen. 
Dies find die Bedingungen, die Bartlett ECo. 
berühmt gemacht haben. Bringt Eure Frau. 
Feiner ſchwarzer Boden für Gemüſezucht und Hüb— 
ner. Dies iſt der Garten-Platz der Nordweſtſeite; 
hoch und trocken; jede Lot vom Surveyor ausgemeſ— 
ſen. Warranty Deed; Abſtract und Garantie-Polize 
frei mit jeder Lot. Nehmt irgend eine Car nah 
Milwaukee Ave. transferirt direkt nach unſerer Of— 
fice. Immer offen jeden Tag. 
yred't 9 Bartlett& Go, 
Phone Gentral 4857. 4231 Milwaufee Une. 
jajon 


a UcreLotten — 82. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 Lotten. 
Waller und Seitenimwege. 
Koeitter & Jander’$S 
Weit Arpina Bart Subdipvijion. 
jede Yot das Doppelte mtb. KIM) baar, Reit monatl. 
Rocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zweigoffice Milwaufee Ave. und Jrving Parf Bivd. 
ja—#r 


Zu verfaufen: Jn Weft Irving Bart — 
Gottage mit 6) Fub Lol........ 322m 
Gottage mit 115 uk Ede........ 82800 

2eide auf hohem Bafement, Harıbolz Floors, feine 
Plumbing, Zement Scitenmwege ujw., Sewer, Wai- 
fer und Gas. Termine: $300 baar, Reit monatlich. 

2 Fiars, je 5 Zimmer, mit 2 Badezimmern, alles 
vom Peften; Goncrete Bajement, große Lot, 35 bei 
125, Sewer, Wajjer und Ga3 3m. 

2 Flat?, 5 und 6 Zimmer, große Attic, auf jchö- 
ner Ede 

Termine: 5400 bis 500 baar. 

Dieſe Häuſer ſind in guter deutſcher Nachbar: 
ſchaft, innerhalb 5 Minuten von der Car und ſehr 
preiswürdig. 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
Biweigoffice Milwautee Ave. und Irving Part Bfod. 

jadi 

Zu verkaufen: Sehr, billig, Tieben Zimmer Brid- 
Gottage, Keller, Lot 235x125; Pridfuirdament, $100, 
Adr.: 101 Pierce Avenue. 


Zu verlaufen: Isftödiges Pridhaus, zwei Lotten. 
nahe Humboldt Park, 6 und 4 Zimmer Ylats; ein 
Bargain. Adr.: 9. 548 Abendpoft. 

Zu verkaufen: 2eftötiges Pridhaus, 4 Flat! von 
ie 5 —— modern, nahe Weſtern und Grand 
Ave. Anzufragen 80 Weit North Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Beſondere Bargains. Die feinſten 
neuen 2- 7 und 8 Zimmer:Refidenzen an der 
Nordiweitfeite, 1459 Humboldt PBoul., Oftfront an 
—— Square, 38 Fuß Lotten, Steinfront u. Porch, 
Tile-Dach, Heißwaſſer-Heiſung; Miethe 8100 mo— 
natlih. Wreis $11,500, $3000 oder mehr Anzab⸗ 
fung, Reit auf leichte Bedingungen. dofejon 

W. 9. Giefede & Bro., 2393 Milmwaufe: Apr. 


Muh verkaufen: Meine zwei Lotten an Wabanjia 
Ave. nabe 51. Ane., 3 Blods von Grand Ane.:Car. 
$25 Baar, Reit $5 monatlid,. 3% Zinfen an Reft: 
betrag. Brei nur 8238 jede. Abitraft umd gas 
rantirte 5 ize für jede Lot nov lw 

.  Srant Bear, 2479 W. Chio Str. 


Zu verkaufen: _2-ftödiges Bri , 


& Mn 6: Zimmer 
—& BD. Koch "den de 


Een 


\ 


>, 


Grundeigenthum und Hͤn 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent 2 


Rosdweitieite. | 
Am 26. Eeptember 1908 hat Unterzeihnek 214 
Acres Land an Lawndale Ape., ein PBlod Adlıh 
bon Fullerton Ave., ausgelegt in 19 LotS wielolgt: 
An Lamndale Ave. — 9 Lot3s — 30x 
An Lpndale Une — 4 Lot i 
An Lpndale Ave. — 1 Lot 
An Velden Ave. — 4 Lot3 
— Ave. 1 Lot 
Die folgenden Herren haden gekauft und ſind 
* ge . 
sohn M. 6. Reterien, der bekannte Baınttiter 
Nr. 109 eWft Fußerton Ape., tauite : 
Aler Gulling — Wil 2 — — 
John Xoig ...... 
3. M. JTens wold 


— 

Außen⸗EckLots 
— 

zot — 303125— Lawndale Ave....... o 

2 Lots — 32x125 — Lyndale — 

1 Lot — XI — Lynbale Upe.c.cne... Hi) 

2 L%ot3 — 32x15 — Belden ann 


“ernsedänererenenen VOL 


Tind jest nur noch übrig zum 


1 ot — Selden ade.. 
Dieſe Lotten ſind nur 1, Rod ö 
neuen deutſch-lutheriſchen Fi —— u ar 
„Mein Freund der „Zweifelnde Ihmas«) Mr. 
Harloff an Fullerton Ave. und Gente: Pad Ave. 
wird erjucht, jein lachenbes Gejicht beubehdten. 


©. ©. RNeerss, 


Real Eftate, Su * Inſunee, 
FE ä 60 Humboldt oulepa 
Süpdweitede Milwaulce Avenue, Fr 

J Log: Spuare, 


ö— — — teste 
Zu verkaufen: Neues modernes 3 lat Gebäude 
mit allen modernen Berbefferungen, I) Fuß Yot, 
Päume. Miethe $480, Preis nur $4% leichte Be 
dingungen. Haente & Wheeler, 2806 Divautee Anc. 

fajon 
— ——— 
87000 taufen 3-Flat Steinfront-Geode, faſt nen, 
an Pierce Ave., nahe Hochbahnſtatic und Hum 
boldt Park. aſon 

Schaefers, 1286 Weſt orth Abe. 

——fö(——— —ñ— —e — — — —— —ñ—— 
Beitielte. 


su berfaufen: 2eftödiges Flat D Bafemeyt 
Steinfront, 9 Süd Turner Ude., naOgden Ave. 
zu einem Bargain. Bitte macht Offen 
ee 
Haus zu berfaufen, 1053 Welt 18. &, Ede Ro- 
bY9. #% Schmidt. ſamo 


Sudſelte. 


Zu verfaufen: Moderne Cottage. 82 So. Pau— 
ina Str. 


Zu verfaufen: Gin 2eftödiges, gut IıStand er- 

baltene3 Framehaus, 5436 Union Uvenahe Gar- 
field Bonlevard. Preis 2400. Nüheref2 Seward 
Str., nabe Ganalport und 18. Str. 
* — een 
Zu verfaufen: Großer Bargain, Eott, 4 Zim— 
sicr und Badezimmer, an Sermitageve., nabe 
67. Poul.; Yot 33 Fuß; Preis 81400. Nufragen: 
C. Foeriter, 7006 Emerald Ave. 


Etwas Außergewöhnlliches auf einer Fuß Lot: 
Elegantes neues 2 Flat, Steinfronte Gebje, Stein 
Vorch und Treppen; 5 und 6 Zimmer; schweg in 
Taf Fintib: gebeizt durch zwei YJurnacedjas NRan- 
ges: eleftriiches Licht und Gas Firture Mofait: 
Floors in Weftibule; unvergleihlide Trawrtation. 
Seht 6111 Xiihop Str. und Ahr mwerdetufen. — 
reis 85500, *81500 Baar, Reſt auf lelchtebzahlun⸗ 
gen. Verkäufer am Platz Sonntag Nachtag. 
John V. Foerſter & Eo,, löl Lalle Str. 


Fin ichönes Pftödiges ftarf gebautes Ed, 5 und 
6 Zimmer, alles modern eingerichtet, Dameizung, 
ihöne Lage gerade vor DOgden Park, ken Ge: 
ihäftsangelegenbeiten billig zu verfaufen;0l Bi— 
jbop Str. Agenten brauden nicht vorguechen. 

fajon 


Vorſtüdte. 


Home Ucre% 
Xetreibt Fure Geihäfte in Chicago wenn © wollt, 
aber Kurer Gejundheit und Annehmlichk: weren 
wohnt auf dem Lande. Lejet dies bitte pfältig 
durch md jeht ob e8 Euch nit gefalle wird. 
Tiefer nene Wrre Traft liegt nur 40 Mim von 
der Stadt an der Aurora, Elgin & Chica®ahı. 
Der Fahrpreis beträgt nur 11 Cents awmonat- 
liche Tidet3 und Züge fahren jede balbetunde. 
Tas Yand liegt hob und troden und mirfchnell 
im Werthe iteigen. Wir bauen jest Straßeyflan- 
zen Päume, baben einen neuen Bahnhof get und 
legen das Figenthbum in den beften Zuftani Dies 
it die Gelegenbeit eines Lebens, eine Heinzarn, 
wo Ahr wohnen könnt, Gemüje, Hühner uw Ohit 
jieben, eine Kub zu halten und Eure eigeneijche 
Milh, Sahne und Butter haben fönnt, FEure 
Kinder im Grünen fpielen, meit weg bvem 
Staub und Rau der Stadt, mwodurd Kr ktor⸗ 
rechnungen und Medizin erſpart. Ihr ſollteieſes 
Eigenthum ſehen und wir zeigen es Euch jet Tag 
gern. Unſer Agent geht von unſerer Offieden 
Tag, außer Sonntag, um 11:30 VBorm., undmint 
Euch mit, oder wir fehiden Euch FreisTid fire 
Sonntag. Wegen Einzelheiten fehreibt odeele- 
phonirt Namen und Adrefje oder fahrt mitzenp 
einem Yurora, login & Chicago Zug direnach 
der Home XWeres Station. 

Telephon, Central 4. 

ea. Cummings & En, 

108 Dearborn Straße, 

M. 2. Tivining, Agent, 
19. und St. Charles We, 
Maywood. 
I re 
Zu vertanfhen: Mein neugebautes Haus voXer 

feinen Zimmern in Rogers Bart, $1500 %*h, 
worauf $00 bezahlt find, gegen Keine Yarm.ır., 
9. 550 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, neueß, gut ebautes 3 t» 
gebäude in Latwwndale, Lot 33x15, Dat Fintih, t- 
triiches Licht, Zement Plafter und Seitenmwege. ı- 
zufragen 12355 S. Kamlin pe, 1. Flat, 


Sarmländereien. 
Bu verlaufen: 40 Ader arm, ıe 
Baldwin County, Wlaba. 
837 MWebfter 2%, 


Bargain! 
Sonora Schulhaus, 
Nachzufragen: Bred Kroll, 
Ebicago, I. 


Ungewöhnlicher Bargain: 160 Ucre ausgezeichz 
Obitland, genug gute8 Bauholz, um da3 Dopie 
des verlangten Preifes zu bezahlen, nahe. Mutter 
feine Macadam Straße anftoßend, muß berfau, 
Albert Yayerle,31l Rufb Str. ja 

Zu vertaufen: 120 Ader Wisconfin Farm, gr 
Boden. Vieh und Mafhinen, nehme au Gru 
eigentbum in Taufh. Kartte, 1759 N. Weftern U 


Zu verfaufen: 40 Acres Farm, ebene, gu 
Sand, mit Gebäulichkeiten, Ernte und Vieh, fchö 
Ibitgarten, nahe Chicago, $2700, Hälfte baar, 9 
auf Zeit. Michael Mahler, Wallerton, Indianga 


Habe &O Acres Wisconfin Land, 30 geffärt u 
50 Weideland, 2 Pferde, 3 Kühe, 3500; di 
baar, Reit zu 5 Proz. auf lange Zeit. Vehrs, I 
Lurling Straße. 

—— Heimfjucher fiir Alabamal 

Pevor Ahr für $25 bis $40 den Acre Land faul 
beieht Kuh die fchöne deutihe Kolonie Burbant, ı 
Ahr für $71%, bis $15 pro Wcre das fruchtbarfte Zar 
erwerben fönnt, und wo Guh Hraltiih erfahren 
Leute mit Ratb und That an die Hand gehen 
Yurbant bar beite Bahnverbindung und befte At 
jasgebiete für jämmtlihe Produlte und gibt ji 
die Alfociation alle Mühe eine gute Kolonie aufzır 
bauen. Yurbant liegt 47 Meilen nördlih bon Mo 
bıle und ift 360 Fuß über dem Meeresipiegel, ba 
ichr geiundes Klima, gutes Wajfer und tft Für Ne 
benp:rdienit u geboten. — Näheres durd 
acod Stähle, 77 W. 18. Str, MWbends ode 
Sonniag?. moſc 


Zu verkaufen: Ein Stück Land von 70 Acres, die 
Hälfte unter Plug, Reit Hohmwald. Das Holz al- 
lein wird das Doppelte de3 Vreiſes einbringen. 
Auf dem Land befindet fih ein Haus, das leicht 
repatirt werden fanıı und großer Etall. Kein Vieh. 
68 handelt jih um eine Nahlahsegulttung und 
der lag wird daber nur für Baar verfauft. Nur 
150. Völlia das Doppelte wert. ey im mittles 
ven Wisconjin. Schöner Boden und Klima, Wbr.: 
u. 735 Abendpoft. doſa 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 104 Acres-Farm, 
70" Meilen von Chicago; 8 Pferde, 9 Kühe, 10 
Schweine, 10 Hühner, Ale Mafhinen und Ernte. 
HIN. Mozart Str. frfa 

Zu verlaufen: Xere-yarmen, beſonders geeignet 
Hühnerzüchten; abflacendes Sand; fehr — 
Solzftand; füeßendes Waſfer an einem Ende des 
Figentbums; vier Blods zur Vapnftatlor und kurze 
Sehdiftanz bis Straßenbahnlinien; breiftg Minuten 
Fahrt bi8 zur Stadthalle, Adr.: ©. 62 ——— 

ofrſa 


zu verlaufen: Eue 12 Acer⸗ 
gute Gebäude, 38 Meilen voır 
für 2 Shte um ibe 

Adr.e: 9. 
dofria 


Wegen Todesfall 
Farın, gutes Land, 
Chicago. Ausgezeichneter Bla 
Austommen zu finden Pre 
537 Abendpoft. Y 


Zn verlaufen oder zw vertaufhen! Mmen mit 
— "tod u. f. m. in Midigen up Wiscon- 
iin. Nebf, 119 La Salle Sir. 4—12noo 


GifenbahnsLand, fünf Tollerß der ch; Teiche 
Bedingungen, verbeſſerte Wisconſin Fa ; taus 
ihe aud. Habe auch offen Abends md Sonntag 
Vormittags. Vaud, %3 G. North Wpe., Fhica * 

? 


—— — 


* 


Balbmin Touath ala. 
and zır verfaufen zu billigen Preifen Jeder⸗ 
an ann & in diefer erfolgreichen, "beutjchen 
Kolonie rin Heim erwerben. .. suerfragen: 
8. v0. d. ed & Co, Zimmer 5, Remk — 
Nortd Ave. und KHalfted Str., Chicags, | 
Näcfte Erkurfion am 17, November, | 


Glberta, 


u bermiethen: 212 Acre Milch-F 
dii von Wauconda, Late County, 
9-Zimmer Haus, Stall, Erid, Maik 
Windınühle, Ihurm und Pumpe; unterir 
erzufube nah dem Yard Tant für's 2 
and gut draimirt; 20 der Holz, feif 
frifches Wajler, Teih; Mietbe baar; Web 
März 09. Irgend eine Zeit in 
nehmen. Dr. X. 9. Sandy, 72 DR 


GBR Beriäledeneh. h 


Rebme Chicago Lotten oder_ Cottage 
Haus und Ladengeihäft im Mppietom, 
Ebenen Blace, Saloon. 


Zu verfaufen: Sehr billig, 3-fädiges ei 


ei an 





Te en nn 


Spezielle Behandlung 


_— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Ich widmete mein Leben dem Studium der Männerfranf- 


beiten. 


Ad experimentirte und berbefferte meine Methoden, 


fo daß fie heute in der Behandlung don Männerfranthei- 
ten unerreicht beitehen. Ich zeige feine fchnellen Heilungen 
und unglaublid niedrige Preife an,fum Eud irre au füh- 
ren, fondern thue gerade maß ich anzeige. 


SH  Beile 


“ 
Etablirt 1898. Eure 


Krampfaderbrun, 

Waſſerbruch, 

Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Euch 
volle Manneskraft wieder ber. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Weshalh vernachläſſigt Ihr Euren Zuſtand u 
Manneskraft untergraben. Euer Geficht zeigt, daß N 


volftändig und nadhaltig und ftelle 


Verlorene Mannestraft, 
Wafferbeichwerden, 
Blaſenleiden 

und 

Nervöſität 


und laßt Krankheit Eure 


br frank feid. Euer Gedädtnt 


iſt ſchwach. Ihr ſeid niebergefſchlagen, nervos. Es fehlt Euch an Ehrgeiz. Ihr fei 


fein Mann unter Münnern. 
Kommt zu mir in bollem Pertrauen, 


C 8 \ 
berfplirt Ihr bie mohlthuende Wirkung der Behandlung. 
it Garantie, daß ich mein Berfpreden halte. 


Pragis in ayroncge 
find meine Sreunbe, 


Konfultation frei und diskret. Opec» 
rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen 


Dr. Weintraub, 


erllärt mir Euren Fall, und in Zurzer Zeit 
Meine 15jährige erfolgreiche 
Meine Patienten 


Stunden: Täglih_10 Bm. .5i8 5.30 Nacdm. 
dienftag, Donnerstag und Camftag bon 10 
bi5 8 Abends. Sonntags, 9 Bm.—12 Uhr. 


Wiener Spesial-Arzt, 


Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Ehicage Dypera Houie Gebäude, 


a 


Die aften zuverläffigen deutfchen Doktoren heilen Männer — nur Männer 


55 Honarar für Heilung $5 


von friſchen Fällen fpezieller Krankheiten. 
Konijultation frei. ER 


Kranke FMlänner 


Schwache MHünner 


Nervöſe KRlänner 


werden ſchnell, ſicher und dauernd geheilt durch unſer ei— 
genes ſpezielles Heilverfahren. Wir heilen: 


Krampfaderbruch 
Affektionen der Harnröhre 
Blutvergiftung 


Alle privaten Krankheiten 
Unnatürliche 
krankheite und alle 


unſere 


Nervenſchwäche 


Blaſen, Nierenleiden 
und alle Schwächen 
Abfonderungen, Hämorrhoiden, Brüdje, Haut» 


Stageliften in einfachem Koudert verfandt an Patienten, melde nit in der Dffice tor» 
ſprechen lönnen. Zaufende find To zu Haufe geheilt worden. Kommt perfönlich oder fchreibt. 
Spreditunben: von 9 biß 8 Uhr täglich. Sonntags 10 bis 2 Uhr, 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


Südweit-Efe State und Ban Buren Strafe. 


(Gegenüber Siegel Cooper & Co.). 
Eingang 66 Dit Ban Buren Straße, Zimmer 5. Chiengo, ZU. 
TEE EEE EEE TEN 


Diefe Offerte giltig 


1 ſonſtigen ſchwächenden Leider der 
Männer. Selbſt chroniſche und veraltete Fälle werden durch 
Methoden geheilt. 


19fep,lajon* 


bis 15. Dftober 1908. 


Weänner geheilt, 


Ehrliche Behandlung | wollt, danı 


täufcht werdet. 


Männer, deren geihwädte Lebenäfraft, 
Nülen s Nerven eine traurige Gefhichte 33 


Männer, wenn Ahr 
gebt zu der auberläffigen Dr. 
nit durch ungefhäftsmäßige 


erfolgreih_ und ebrlih behandelt werben 
rant Co. mo hr 


Angaben oder PBerfpredhungen ent- 


erihöpfte Energie und 
in bielen 


ällen dur Untilfenheit, Ueberfchreitungen, Anltedung, Tchlechte 
ebandlung oder ee antoexta herborgerufen, und die fi in 


einem ungewiffen ober gefährlichen 


find die Männer, 


Erfolg oder Fehlichla 
Mannesfraft. 


el an 


j Zuftand befinden — diefes 
die ih fpreden und denen ich helfen will. 

im Leben ift in vielen Fällen ein Man- 
Wenn Ihr leidend feid, fprecht gleich bor. 


Sb heile prompt, fiher und aründlich. 


Pitale Schmäde, 
Nervenichwäde, 


verlorene Kraft, Blutvergiftung, 


Hinderniſſe, Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 


Wunden, Ge— 


idhwäre, Verlufte, geihiwollene Drüfen, Hautkrankheiten, Nieren», 


Schnelle Hefultate 


— — — eg ng Krankheiten, 
aten Kr eiten und Schwächen, Kath, Konfultation un 
Unterfuhung frei und erwünfdt, " ’ f 


und 


DR. GRANT & CO. 


329 State Sirafe — ganser zweiter Sloor, 
Chicago. 


Bott, fajedtdo* 


Ein Bruch 


tft ein aefahrdrohendes 


Leiden, ba 


leicht Darm⸗ 


$ derihlin En eintreten 


Iann; ein 


echt paffen«- * 


bed .Jand, fhlimmer mie 


feines. 


Es 


Kommt au 


Ode aufwärts für einfeitig; don $1.25 aufwärts für doppelt, ftet3 


uns. Wir Baden über 70 Sorten, ein gut paflendes Band fir Jeden, bon 


borräthig. Unfere 


Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthvollem 
Rath, Ttehen zur PVerfügung. Unterfuden und Anvaffen ift frei. und ein gut Yajlendes 
Band Ian noch in bielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für rrauenleiden, Geradehalter, Gummi-Maaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Fünftlihe Arme und Berne, Leibbinden und elaftiihe Strümpfe, von frifdem Da» 
terial, genau nad Maab gernadt; alles ann von unferer Sabrif zu den niedrigften Prei- 


fen bezogen werben 


Shidt nad unferem neneften Katalog; er ift frei. 
Offen tägli don 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bis 12. 


Thurmuhr⸗Gebäude, 


Eoke 
Miiwaukee Ave,, 


Chioago 


Ave. und 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. | 


May Str. 
u 6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird nebeten, biefe Anzeige m'tzubringen. 


FOL AHA 


mr: 
Im 


u“ 


———— ee .....20000 — —— 


Wichtig Für Männer. 
Wenn Nerste oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfucht unfere fidjeren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehlilagen in folgenden gebei- 
men Krankheiten: Yormulare Nr. 1 und 2 us 


riren jeden so Jo hartnädigen Yal von ges | 


nd Urin-Leivden. BPrei3 
oftor Tuder'3 Blut Spes 
in allen Stadien. — 


einen Krankheiten 
1.00 per Blafde. — 
cific luxirt Blutbergiftun 
Preis $2.00 p. Flaſche. —Vrof. DeBois Paſtilles 
Bigoraieur heſlen MännerſchwäVve, 33. 
Nächte, Nerböfität, Cap im Urin, Melandolfe 
und nit aufriebenftelendes Cheleben. reis 
1.00 die Echadhtel, 3 für $2.50. — Pie obigen 
eilmittel find, wur ‚bei und au baden. — 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Süd State Str., Chicago, Ill. 
120 —RR 


Dr. J. YOUNG, @ 
Speztalarzt für Hungen, 


Ohren, Nafen- u. Haldleiden. Ber 

andelt diefelben grändlid und 
nel bet mäß. Preifen u. fchmeralos. 
Hertnädiger Nafenkatarıh, Eihiver- 
teit und NMropf oder Didhald nad 
eiter Methode furirt. Künftlide Au« 
gen; ilfien angepaßt. Unterfirhung u. 
Rath frei, Dffice: 26% Lincoln Ude — 
Stunden: 9—11 PVorm., 24 Nadm., 

68 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Kalt, Dexter Building, 
—— dieſer une in * 8 28 
etra 
* Di nen —— ſo ſchnell als 


e 

eilen. Sie bei- 

q bon ibren —— ’ Ue gebeimen 
ber 


’ 


a 
uenleidben 


5 ce 
bor r beiratbet, Wenn nötbig, 
—— wir enten in unſer ——— 


En Pe 
Nur drei Dollars 
— tes — Stund 
* *96 dies aus & ent 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einst 
ſte, ſicherſte, bequem 
und bauerbaftefte 
Bed Tag und Naht ohne 
Schmerz — werden 
lann und eine ſichere 
— erzielt. 

Alle Verlrümmungen des Rückgrats, der Beine 
and Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten voſitiv gebeilt. Brudbän- 

der in allen verſchiedenen 
Sorten, von, 851 aufwärts. — 
Leibbinden, für vor und nach 
Operationen, Gebärmutter, 
Sentung, Nabelbrüde unb 
fette Leute, bon aufre. 
— Geradebalter, künſtliche 
Habe das 


Beine u. f. m. — 
erößte deutſche Bruchband⸗ 


und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Fabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, Sräfitent, 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


zialift für Brühe und Vexwachſungen des 
ers, — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
BomensBedienung für Damen. 


Sarn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 

Jede Kaps 

fsl trägt 

d. Ramen 

Hütet Eud bor 
Nachahmungen. 

In all. Apotheken. ge 


ang 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und 
fen von Gläfern fir alle Mängel der Seh . 
KRonfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


| BORSCH &CO. 215 Dearbern Str. 
- A5feb,diäofak gegenüber der Voſt Office. 


SUN 


N JETE SS 


IR 





I chen zu 
| e8 bejucht, reichlich Unterhaltung geboten 


Botalbericht. 


Bevorlichende Bergnügungen, 


Sn Counts Halle hält ver Augufta- 
Krauenderein am heutigen Sams» 
tag Abend feinen Kahresball ab. Prüfiden: 
tin Hedivig Brand traf im Perein mit den 
Damen Emma Stamm, Wilhelmine Panz 


fow und Almwine Menzel die Vorkehrungen . 


zu dem Feit, wodurch allein fchon Die Ge: 
mähr gegeben ift, dak nichts fehlen wird, um 
den Abend recht gemüthlich und unterhals 
tend zu machen. Gintrittsfarten foften 25 
Cents. 

Der Vergnügungsperein der Ehren» 
rtitrter und Damen von Coof Kounth 
aibt aın heutigen Samftag in der Nord: 
feite- Turnhalle feinen fünften Jahresball. 
Der Ball bildet eine der Hauptfeitlichkeiten, 
die im Laufe des Kahres in den SKreiien Des 
Ordens dveranftaltet tverden, die Mitglieder 
und freunde pflenen jich bei diefer Gelegen: 
heit in großer Zahl zufammenzufinden und 
angenehme Stunden mit einander zu ber: 
bringen. Der Feftausjchuß arbeitete auch 
diesmal darauf bin, Das Feit zu einem 
arokartigen Grfolg machen zu helfen. Die 
Betheiligung Foftet 25 Cents. Der Borfeh: 


J rungssausſchuß beſteht aus den Mitgliedern 


F. L. Rettke, C. F. Anderſon, Joſ. Traub, 
J. A. Berkenfield, M. Mooney, S. Ander— 
ſen, J. Rees, K. Brodbeck, P. Fiſcher. 

Der Diftrift 335 des Deutfhen Un: 
terftüßungs = Bundes feiert am 
heutigen Samftag, Abends 8 Uhr, in der 
Mozart:Halle, 245 Elybourn Avenue, fein 
zweites Stiftungsfeft. Tas Ktomite, beite- 
hend au3 den Herren Wm. Kuehn, PVorj.; 
G. Kotfemdoff, Hans Vottner, F. Dippon 
und ©. Poforny, hat feine Mühe und Ar: 
beit gefcheut, Diejes Feft zu einem genußret- 
geftalten, jo daß Xedem, der 


Tür ein gutes Tröpfchen iſt beſtens 
Eintrittskarten koſten im Vorver— 


wird. 
geſorgt. 


kauf 25, an der Kaſſe 50e. 


eng: initiieren 
nern nass a 7.EœE 


Der junge, aufblühende Deutfhe Na: 
tionalverein feiert am heutigen 
Samftag in Hads3 Halle jeinen erften großen 
Herbitball mit Vorträgen. Für gute Unter- 
haltung und echt dentjche Gemüthlichkeit 
verbürgt fich der eifrig thätige Feftausfhuß, 
und da der Verein voriwiegend aus jungen 
Herren und Damen beiteht, fo fünnen die 
Befucher vergnügten Stunden entgegenfehen. 

Der Süpdfeite = Damendor ber: 
anftaftet am heutigen Samftag in der 
Freiheit: Turnhalle ein großes Konzert nebft 
Pal. 68 bedarf feiner großen Prophetens 
gabe, um der PVeranftaltung einen jchönen 
Frfolg mit Sicherheit in Ausficht zu ftellen, 
da ein reichhaltiges und erthvollee Pro: 
gramm jorgfältig eingeübt worden tft. Aud) 
hat der Feltausichuß fir gute Tanzmufil 
und ebenfolche Bewirthung gejorgt, und die 
Betheiligung wird ziveifellod groß werden, 
da der Verein viele Freunde hat. Anfang 8 
Uhr Abends, Eintrittsfarten 25 Cents im 
Vorverkauf, 50 Cents an der Safie. 

Stiftungsfeft und Ball veranftaltet der 
Germania -» frauenperein am 
morgigen Sonntag in der North Weit: 
Halle. Fin tüchtiger Tyeltausfhuk war am 
Werke, den Nachmittag und Abend zu einer 
der Gelegenheit witrdigen eier zur geftalten 
und das aanze Felt fo erfolgreich wie mög: 
lich zu machen. Ein ftarfer Refuch ift bei 
der Beliebtheit des Nereins ficher zu erivars 
ten, Das FFeft heginnt um 4 Uhr Nachmit: 
tags, Gintrittafarten foften 25 Cents. 

Am morgigen Sonntag gibt der Freie 
Sängerbund im großen Saale bon 
Shönhofens Halle ein Herbft = Konzert 
nebft humoriftifcher Interhaltung und Ball, 
Tas PBrogramm ift forgfältig zufammenges 
ftellt worden und wird den Befuchern ab: 
wechslungsreiche Unterhaltung bieten, auch 
ift auf die Finftudirung der Gefänge uf. 
viel Mühe verivendet worden, jo daß eine 
gediegene Wiedergabe zu eriwarten fteht. Der 
Anfang ift auf 4 Uhr feitgefegt, der Preis 
der Gintrittsfarten im PVorverfauf auf 25, 
an der Kaffe auf 35 Cents. 

Das jährliche Herbitfonzert des Ges 
fangpbereins Harmonie findet am 
morgigen Sonntag in. der Lincenln- Turn 
halle jtatt. Die Harmonie = Konzerte ha= 
ben jich von jeher mit Necht großer Beliebt: 
heit erfreut, und tie feit einer Weihe 
ton Sahren wirken auch diesmal die Säns 
ger, ihre bewährter Dirigent 9. v. Oppen 
und ein tüchtiger Keftausfhuß mit vereinten 
Kräften darauf hin, den Befuchern genuß: 
reihe Stunden zu bereiten. Das Konzert, 
dem ein Ball folgt, beginnt um 8 Uhr 
Abende. Mitglieder haben mit Familie 
freien Eintritt. Gäfte zahlen 50 Cents für 
Herrn und Dame. 

Die Deutfhen Gilden von Ames 
rifa geben am morgigen Sonntag im 
großen Saale der Micder Park-Halle eine aus 
Konzert, ITheateraufführung und Ball beftes 
hende Unterhaltung. Das reichhaltige Pro: 
gramm umfaßt u. a. einen fomifchen Vor: 
trag von Nohn Krufe, und die Aufführung 
von „Die Erfat-Referve von Knüppelsporf” 
und „Der Altejungfern- Konvent“. Da die 
Gilden in diefem Winter nur zwei Teitlich- 
feiten abhalten, werden die Mitglieder und 
Freunde e8 gewik nicht an ftarfer Betheili- 
gung fehlen Taijfen. Die Unterhaltung bes 
ginnt um 6 Uhr Abends. Eintrittsfarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kajje 25 
Gent. 

Der Damendhor LHhra feiert am 
morgigen Sonntag in Hads Halle fein 4. 
Stiftungsfeft. Konzert und Ball bildet das 
Interhaltungsprogramm, das, wie immer 
bei diefem Verein, nebft der Bewirthung der 
Säfte forgfältig vorbereitet wurde. Schöne 
Gefänge find einftudirt, md auch fonft hat 
man nichts ungethan gelajien, den Beſu— 
chern genußreiche Stunden zu bereiten. Das 
Feft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein: 
trittäfarten foften 25 Cents. 

Die Zweite Settion des Ge: 
genfettigen Unterſtützungs— 
Nereind wird am morgigen Sonntag in 
der Aurora-Turnhalle, Ede Nihland Ave. 
und Dipifion Str., eine große Nachmittags: 
Unterhaltung nebit Ball veranftalten, wozu 
ein rühriger Ausfchuß Vorbereitungen ge: 
troffen hat. Die Bühnen-Aufführungen Vie 
fert Kean Mormfers beftens befannte Vaude: 


Derlorene Mannestraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das ‚deld wird zurüderftattet, wenn 
nicht geheilt! 
Männer mit ſchwachem, ſchmerzha Nüd 
Waſſerbeſchwerden, Tun © ee (hmerr 
ftem Drang,  Ablonderungen, Geraden, 
Nerböfität, Strilturen, Nieren! 
im Waffer, Sleden vor den Mugen, 
‚ Melandolie und anderen Sumpto» 
BIER. nn ß — est und Tod borher 
eben. uernd und q i 8 
rautheiten: Unnatürliche 20 un 


iftung bei Männern, zugeso * ? —— 
ebertretung der Geſetze der — chwei · 
fungen und Jugendverirrungen für immer 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
swiihen Clark und Dearburn Strafe. 


Stunden: Bon 9 3 
ein von 6 Bis 7 ee won 
ugung er 


—* bon 10 bis 
und Halb 


| vilfetruppe. 


or in der Norbjeite 
tongert. | 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den T 


thleten, um fih in 
guter Derfaffung 
ju halten, müffen auf 
den Yuftand ihrer Haut 
‘chen. Zu diefem Ende 
follten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem tägli- 
hen Bad benußen. Es 
ermöglicht die Thätig- 
feit der Poren und för: 
dert deren natürliche Ab: 
'onderungen 


Die Unterhaltung beginnt um 
3 Uhr Nachmittags. 

Seipps Sängerbund feiert am 
morgigen Sonntag im großen Saale der 
Südſeite Turnhalle fein erftes Stiftungs- 
Konzert und Ball bejtehendes Progranım 
aufgeftellt, und die Sänger haben eine Anz 
zahl jchöner Lieder forgfältig einftudirt. 
Tanzınufif und Bewirtung werden eben: 
falls nichts zu minfchen übrig lafjen, die 
Befucher fönnen daher auf vergnügte Stun: 
ben rechnen. Das Konzert beginnt pünfts 
ih um 4 Uhr. 

Das jährliche Herbitfonzert des Damen: 
hors „PRolhymnia” findet am morgigen 
Sonntag in der Sozialen Turnhalle ftatt. 
Wie feit einer Reihe von Jahren wirken aud) 
diesmal die Sängerinnen, ihr bewährter 
Dirigent €. dv. Molfsteel und ein tüchtiger 
Teftausfhuk mit vereinten Kräften darauf 
hin, den Bejuchern genußreihe Stunden zu 
bereiten. Das Programm enthält eine Reihe 
fchöner Chöre, wie „Sonntagmorgen“, „Ders 
zel, was Fräntt Dich“, „Der Engel, und 
„Ständchen“, ſowie das hübſche Singfpiel 
„Der erſte Marktgang“, in dem die Damen 
K. Lamack, E. Schieffelbein, M. Burmeiſter, 
A. Krinker und G. Halverſon mitwirken. 
Die Chorgeſänge werden von der „Poly— 
hymnia“, dem Teutonia Liederkranz, dem 
Geſangverein „Edelweiß“, Brands Liederta— 
fel und der Konkordia- Liedertafel ausge— 
führt. Am Feſtausſchuß ſind die Damen: 
Bırrmeifter, Präf.; Voß, Sekr.; Halverſon, 
Schatzmſtr.; Schiefelbein, Holz, Krinker, 
Pullman, Lamack, Weſtfal, Mayer, Kretſch— 
mer, Kroll, Liß, Bennett und Holz. 

Der Nordweſt-Pfälzer-Da— 
menverein hält am kommenden Sams— 
tag im kleinen Saale der Wicker Park— 
Halle ein Herbſtfeſt mit Ball ab. Der rüh— 
rige Feſtausſchuß, der aus den Damen An— 
na Scharr, Präſidentin; Wilhelmine Grun— 
der, Vorſitzende; Katie Trompeter, Katie 
Künzel, Auguſte Feuerborn und Lina Lang— 
guth beſteht, wird das Feſt ohne Zweifel zu 
einem recht fröhlichen geſtalten und hat für 
feſt. Der Feſtausſchuß hat ein ſchönes aus 
gute Muſik und Bewirthung geſorgt. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt, 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Sein fünftes Stiftungsfeſt feiert der 
deutſche Verein Prinz Heinrich Nr. 1 
am kommenden Samſtag Abend in Counts 
Halle. Die Vorkehrungen werden von 
den Mitgliedern Emma Stamm, Präſi— 
dentin; Hermann Dahms, Henry Klumpp, 
Theodor Timmermann, Luiſe Mattern, 
Hedwig Hauſer, Eva Hanſel und Barbara 
Miller getroffen, und die Liſte dieſer Na— 
men allein bürgt den Freunden des belieb— 
ten Vereins ſchon für einen vergnügten 
Abend. Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 

Zur Feier von Schillers Geburtstag ber- 
anftaltet der Schiller = — 
ein am kommenden Samſtag Abend im 
e Saale der Norbdjeite-Turnpalle einen 

al, Die Damen Luife Schubert, Präfi- 
dentin; Gertrud Hafjis, Marie Laderig, 
Bertha Tennis, Veronica Meier, Emilie 
Klemm, Rofa Glekel, Trrederide Treichel 
und Marie Krap find als Fejtausihuß eif: 
tig bemüht, durd) forgfältige Vorkehrungen 
das Felt jo erfolgreich wie möglich zu nıq» 
hen. Der Anfang ift auf 8 lihr feitaefest, 
Gintrittsfarten koften im Vorverfauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Anjehnliche Geldpreife für Gruppen bon 
nicht weniger als jehs Perfonen und vers 
lodende Preije für Ginzelmasten hat Der 
Southweft Side Frauenperein 
zu dem großen Preismasfenball ausgefett, 
den er am fommenden Samftag Abend 
in Hörbers Halle veranftaltet. Der Verein 
erfreut fi in deutjchen Kreifen der Side 
teftfeite jo großen Anfehens, daß ein zahl: 
reicher Befuch von vorn herein gefichert ift. 
Die Vorkehrungen werden von einem tüch- 
tigen Feſtausſchuß betrieben, beffen Eifer 
und Umficht einen großen gejelligen Erfolg 
verbirgt. 

Der Deutfh = Amertitanifde 
Unterffüßungsperein beranftaltet 
am fommenden Samftag Abend in der Ar: 
beiterhalle eine vielverjprehende Unterhals 
tung mit reichhaltigem Programm. Außer 
den [uftigen Aufführungen „Die verrathene 
Köchin” (mit Gefang und Tanz der „Zul- 
penmädchen“) und „Stubenarreft“ find Lies 
derborträge des Donglas-Damendor, fowwie 
Durette und Soli von Damen dieje3 Chors 
und der Damen 8. Schmidt, Kath. Auftin, 
Sidonie Heppner, Aug. Mull und Emma 
Schmidt vorgejehen, natürlich auch Mufit 
und Tanz, fo daß eS ein recht vergnügter 
Abend werden wird, 

Eein achtzehntes Stiftungsfeft feterı der 
Deutihe Landmwehrperein von 
Chicago am Sonntag, dem 15. Nop., im gro- 
Ben Saale von Schönhofens Halle. Der 
Deutfhe Militär-Gefangberein tmird das 
Veit mit Biedervorträgen verfhönern helfen, 
und das ganze Feitprogramm, das natür: 
fih auch einen Ball einjchließt, tft dazu an 
gethan, den eitgenoffen eine Reihe genußs 
reicher Stunden zu- verfchaffen. Das Kon: 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eins 
trittsfarten Eoften im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Tents. 

Der Rheinifhe Verein feiert am 
Sonntag, dem 15. November, in Nondorfs 
Halle fein 18. Stiftungsfeft mit Konzert, 
Theater und Ball. Wer je die FFeitlichfeiten 
der fidelen Rheinländer 2: bat, weiß, 
daß man dort immer fröhliche Stunden ver: 
leben fann. Wuch diesmal hat ein eifriges 
Komite ein Programmı aufgeftellt, : welches 
jedem Befuher einen äufkerft genwkreichen 
Abend verjpricht. Nebft Anderem fommt der 
Iuftige Ginafter aus der {Feder eines humo- 
riftifchen Mheinländers, betitelt „izrühere 
Verhältniffer, zur Aufführung. &8 ift dem 
Nublitum zu rathen, ji Feühzeitig mit 
Einführungsfarten, welche bei allen Mitglie- 
dern zu haben find, zu verjehen, da die 
Nahfrage groß ift. Anfang 4 Uhr Nah: 
mittags. Gintritt für Befucher ohne Eins 
führungsfarte 50 Gents die Berfon. 

Unter der Leitung der Damen Therefio 
Behrens, Präfidentin; Martha Janke, ran: 
zisfe Thum, Hedwig Walters, Margarethe 
Koll und Amanda Schulz begeht der Eos» 
lumbia Frauenverein am Sonns 
tag, 15. November, in der Wider Bart: 
Halle jein IMähriges Stiftungsfeft. Ein 
reichhaltiges und gediegenes Unterhaltungs- 
programm tird von der Gefellichaft des be> 
fannten Bühnentünftlers Emil Klüpfel aus: 
geführt werden, darunter aud der Einakter 
„Sie fommt“, auch, ift für gute Tanzmufit 
und was fonft no der Annehmlichfeit des 
Aufenthalt$ dienen lann, beftens geforgt 
worden. Der Anfang ift auf 3 Uhr feflge- 
feßt, der Eintrittspreis auf 25 Cents. 

Am Sonntag, 15. November, Abends 8 


Uhr, beraniftaltet der \ un m 348 
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vier) gewonnen. 


—V ab. 
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en 


(Sopran), Frl. M, Bromn (Geige), F. 
Porr (Bariton) und Herr Karl Reckzeh (Kla⸗ 
Der Junger Maͤnnerchor 
wird berſchiedene Chöre mit und ohne Be— 
—— zum Vortrag bringen, von welchen 
eſonders „Und das war König Sigurds 
Ring“ von Angerer hervorzuheben wäre. 
Das Komite hat umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen, um auch dieſes Konzert zu einem 
Erfolge zu machen, und es unterliegt keinem 
Zweifel, daß alle Freunde und Gönner des 
Jungen Männerchors auf recht unterhalten— 
de und vergnügte Stunden rechnen können. 


Der Bayern-Frauenverein vom 
Town of Lake hält am Sonntag, dem 15. 
November, in der Teutonia-Turnhalle, 53. 
und Aſhland Ave., ein Konzert, verbunden 
mit komiſchen Vorträgen und Ball, ab. Der 
Verein, deſſen Feſtlichkeiten immer ſehr ge— 
müthlich ablaufen, wird auch diesmal Alles 
aufbieten, um den Beſuchern vergnügte 
Stunden zu bereiten, damit Alle befriedigt 
nah Haufe gehen fünnen. Der Feltausihuk 
befteht aus den Damen Elifaberh Döhler, 
Präfidentin; Anna Zirngibl, Minna Spir, 
Anna Uflrih, Runiaunde Wolf und Marie 
Walz. Der Anfang ift auf 4 Ihre Nachmit- 
tag3 feltgefekt, Fintrittsfarten koften 25 Ets. 

Der Lejjing Kranfen =» Unter 
ſtütßzungsverein feiert am Samitag, 
dem 21. Non., einen Preis-Mlastenball. Das 
Teft wird in Mondorfs Halle abgehalten, 75 
werthvolle Preife‘ fommen zur Vertheilung, 
und überhaupt wird feitens des Vereins Als 
les gethan, um die Bejucher in jeder Hin: 
ficht zufrieden zu ftellen. Die Leitung des 
Treites Liegt in Den bewährten Händen ber 

. Daimen Marie NRofe, Präfidentin; Barbara 
Haenjel, Clara Langer, Anna Gurten und 
E. Berghaus. Anfang 8 Uhr Abends. Tıs 
det3 im Vorverfauf 25e: an der Kaffe Ze. 

Der Bäder - Unterftüßungs: 
berein feiert am Samiftag, dem 21. Nov,, 
in der Nordfeite- Turnhalle feinen 42. Nah: 
resbal. Am Feitaussfchuß find die Herren 
Chas. Lorengel, Paul Schak, John König, 
Georg Reuß, Henry Schoepfer, Emil Lips 
pert und Peter Heilmann mit dem PVorjat 
thätig, das Feft jo unterhaltend wie möglich 
zu machen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feft- 
gefegt, der CintrittspreiS auf 50 Cents die 
Nerfon, doch haben Damen in Herrenbeglets 
tung freien Eintritt. 

Einen großen Bauernball veranftaltet am 
Samftag, dem 21. Nop., Seltion 3 bes 
Bayrifh - Amerifanifhen Ber 
eins von Goof County in der Mozarts 
Halle. Gegen die billige Eintrittsgebühr 
von 25 Cents werden die zahllofen Freunde 
der Sektion Gelegenheit haben, fi micder 
einmal an einem jener —— Feſte zu 
betheiligen, wie ſie Sektion 3 ſo hübſch zu 
arrangiren verſteht. Die Vorkehrungen lie⸗ 
gen in den Händen eines tüchtigen Aus—⸗ 
ſchuſſes. 

Der Deutſche Kriegerbund von 
Chicago veranſtaltet am Samſtag Abend, 
21. Novbr., in Hörbers Halle ſeinen 18. 
Jahresball. Der aus den Herren Otto F. 
Drews, Friedrich Weſtphal und Henry Lang 
beſtehende Feſtausſchuß wird dafür ſorgen, 
daß der Ball erfolgreich wie ſeine Vorgänger 
verläuft. Eine Hauptnummer im Pro— 
gramm des Abends iſt der Einmarſch der 
neuen, im letzten Mai eingeweihten Fahnen, 
der um zehn Uhr erfolgen wird. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr, Eintrittskarten koſten 
25 Cents. 

Der Senefelder-Lieberkranz 
veranſtaltet am Sonntag, 22. Nop., jein 
jährliches Herbſtkonzert in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle. Mit den Norkehrungen ift ein 
eifriger Ausichuß befchäftigt, und in geſang— 
licher und allgemein mujilalifher Hinficht 
foll den Befuchern nur das Befte geboten 
werden. Xedenfall3 bürgt der nun mehr 
als 40jährige Ruf des Vereins dafür, daß 
auch diesmal wieder etwas Gediegenes geleis 
ftet iverden twird, und außerdem werben at» 
läßlich der Vollendung des vierten Yahr» 
zehnts befondere Anftrengungen gemacht. 

Gin großes Herbftfongert mit ausgezeich- 
netem Programm, fomiihen Vorträgen und 
humoriftifcher Aufführung unter Leitung 
des befannten md beliebten Komifer8 Karl 
Grobeder veranftaltet am Sonntag, 22. No: 
vember, der Altdeutfhe Unterftü= 
Kungsperein im großen Saale von 
Schönhofens Halle. Der Feltausihuk theilt 
mit, daß der Verein noch nie fo etwa Gus 
tes geboten hat, und der Bejuch daher dop= 
pelt empfehlenswerth ift. Der Unterhaltung 
folgt Ball. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Gintrittsfarten Toften im Vorverfauf 25, an 
der Kaffe 35 Cents. 

Am Sonntag, 22. November, veranftaltet 
der aus borzüglichem Gefangsmaterial be- 
ftehende und dabei wohlgejhulte Teuto- 
niae Männerhor in der Wider Park: 
Halle, 501 W. North Une., ein großes Konz 
zert, welches, nach den Vorbereitungen zu 
urtheilen, auch den mweiteften Anfprüchen der 
Freunde guten Männergefangs vollauf Ge: 
nüge leiften wird, zumal auch die Solo= 
feäfte anerkannt tüchtig find. Das Pro= 
gramm enthält wahre Perlen von Liedern, 
die theiltweife Hier in Chicago noch nicht ges 
fungen wurden. Befondere Erwähnung ver: 
dient Guftad Baldamısz’ „Hymne an die 
Mufilte, für Männerhor und Tenorfolo, 
welches von Herrn Adolf Gill gefungen wird. 
Auch wird der herrliche Chor „Meine Mut: 
terfpracher mit Bariton-Solo, welches von 
dem befannten Baritoniften %. 9. Miller 
bei dem lehten Konzert des Vereins fo fchön 
gejungen wurde, iwiederholt werden. Sicher 
tt, dab den Befuchern diefes Konzert3 ein 
außerordentliher Chrenfchmaus bevorfteht; 
Dirigent des Teutonia-Männerchors iſt 
Meifter Guftan Ehrhorn. Die Namen der 
bei diefem Konzert mitwirfenden Soliften 
find Frl. Elfa Menenjchein, Sopran, und 
Herr Malter Rudolph, Klavier. 

Der Garfield - Unterftüßungs: 
Verein wird fein Zirähriges Beftehen mit 
einer großen Feftlichfeit am 28. November 
in Dondorfs Halle, Ede North Avenue und 
Halfted Straße, feiern. Daß der Berein 
Diefes fFeft begehen Tann, zeigt gewiß, daß 
er auf einer feften Grundlage fteht. Er hat 
während Diefer 25 Yahre viel Leid bon 
Nittwen und Waifen durh Unterftükung 
gelindert und feinen Mitgliedern in Kran: 
heitsfälfen treue Hilfe geleiftet. Die Bei: 
träge jind im Verhältnig zum Vortheif fehr 

eringe. Das rührige fyeltfomite wird Dies 
jen Tag zu einem der Gelegenheit mwirbis 


gen geftalten, und die freunde Des Vereins 


folten nicht verfäumen, daS Feſt zu be 
ſuchen. 

Seinen fünften großen Preis-Maskenball 
hält der beliebt Immergrün 
Frauenverein am Samſtag Abend, 
98. Nopbr., in der Arbeiterhalle ab. Die be- 
mwährte Präfidentin Katharine Tunder, im 
Verein mit den Damen Anna Werhan, Gen: 
tiette Schneider, Anna Horn, Beate Schulz, 
Karoline Kretjchmer und Chriftine Bayreu: 
ther, thut ihr Möglichftes, den Befuchern 
einen vergnügten Abend zu vericaffen. 
Schöne Gruppens und @inzelpreife harren 
der Nertheilung, und Mufif, Getränte und 
Speifen werden nichts & wünfdhen übrig 
lafien. Eintritt3farten toften 25 Cents. 

Die Deutfhe Kriegerfamerab- 
an feiert am Sonntag, 29. Nov., in 
Schönhofens Halle ihr 22jähr. Stiftungsfeft. 
Schon feit längerer Zeit forgfälttg vorberei: 
tet, wird das fFeft jedenfalls großartig wer: 
den ıumd nicht nur das, fondern auch echt 
deutjchgemüthlich, wie alle gefelligen Ber: 
anftaltungen diefes Vereins. Das beutiche 
Buplitum ift freundlich eingeladen; Mitglie: 
der von Militärpereinen haben freien Ein: 
tritt. WUndere Bejuher können Karten im 
Vorverkauf * 25, an der Kaſſe zu 35 CEts. 
beziehen. as Feſt beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags. 

Seinen zweiten Jahresball hält der La— 
dies” 20:5 Century Bowling 
EIub in Hads Halle am Sonntag Rahmit: 
tag und Wbend, 29. November, ab. Der aus 
den Damen M. Veinmweber, Präfidentin; 8. 
Schwark, M. Fleifhhauer und €. Hütten: 
rauch beſtehende Ausſchuß laßt es ſich angele⸗ 
gen ſein, den Mitgliedern und Gäſten eine 
ſchöne — 29214 bereiten. Der Ein⸗ 
trittspreis iſt au Cents feſtgeſetzt. 

Der enfeitige Unterftägungsperein 
Deutfde Wat Hält am Sonntag, 29. 
November, in der —— — ſein 


ber. Gäfte beficht aus Aonges unit 


2 yielgefuchte Annonce 


Sind Sie frank? 


Ich will Ihnen 


Ediden R 
[db aber iben 
X aber ſchre 


Behandlung und Kath 
FREI 


gppmır /)r. Kıidd. 
Anentgeltlide Behandlung 
Allen die darum anfragen. 


elfen. 
— 


Wenn Sie krank, leidend oder mit irgend einem 


Uebel behaftet ſind, wenn Sie matt und 


ſchwach 


find, wenn &ie gar oder Web erleiden, went 


Sie ärztlichen Rathes 


edürfen, wenn Ihnen Ener⸗ 


gie, Kraft und das Alles fehlt, mas das Leben le 
benswertd madt, ob Sie reidh oder arın, jung oder 


alt, Mann oder Frau find, lefen Sie mad 


ch zu 


ſagen und hören Sie was ich zu offeriren habe. 


Ich ſuche die Zweifler. 


Ich habe wahrſcheinlich mehr Erfahrung 


Erfolge ala irgend ein lebender —5* eratelt, 


aber Sie brauden bie3 nit au glauben. 


und 
Eie 


follen mir aud gar ._ glauben, dab meine Arz- 


neien beffer find ald_ andere. 
Worte brauden Sie nicht au trauen. 


— meinem 
Darum ih 


Sie aber bitte, ift, mir eine Gelegenheit au ge= 


den, um meine ‘ 
fen, was für Erfolge meine 


äbigfeiten zu prüfen, au bemei- 
— erzeugt, 
onen au 


elfen, und die auf meine eigenen Koſten zu 
erweifen, jeden Gent feldit zu beitreiten. Ic er-- 


be beweiien, daß ich In der Lage Bin, 


fuge um die Erlaußniß, Ahnen 


Araneien au 


einer Bemeisbehandlung, die Sie überzengen wird, 


in bie Hände 


Koften für Sie. Argzneien, 


gebradt baden und von denen ich glaube, 


au Sie heilen werben. 


u legen, und dies ohne die geringften 
die XQaufenden 


dab Te 


Darfih Ihnen den Beweis liefern? 


Das tft alles warum ich erfuche. 
Verivreäungen au faufen. 
meiner —— beruht mein Ruf. 
Danlkbarkeit und Ehr 
auf Belohnung. 
fenden, die ıı 


t blo8 „etwas beffer“, 


Kein Geld—teine 
Auf der Vorzüglichkett 
Auf Ihre 
lichkeit beruht meine Hoffnung 
Ich beſitze die Beweiſe von Tau« 
fondern 


ebeilt— um gedeilt au bleiben—die heute voll» 


efund find, It die Auslicht 


ommen gel i ‘ ! 
ein nit ein paar Minuten 


Stark au 


Alle Krankheiten, 


efund und 
drer ; 
und eine Sreimarfe wertb? Laffen Sie bie 

Ale Leiden, melde mit Mebizinen gedeilt werben 
tönnen, viele die Plndere al3 unhet 


Zeit 
fe Gelegenheit nit borfiber gehen. 


t beiradtet 


yaben ohne Unterſchied wie viele andere Arzneien Sie ihon erfolglos angewandt das 


en, bie Heilung verzweifelter, chroniſcher Fälle it meine 
alle Kränkheiten des Magens, der Leber und 


Nierenleiden N 
der Blafe, Bronditis, Aftyına, Kroniider 
Blut, tbeilmeife Lähmung, Bämorrhotbden, 
meine Schwäche. 


Das 
Sie 


Der Beweis ijt frei. 


Ale chronifen Leiden werden täglich gebeilt. 
beute geholfen — viele waren in Jbrer Lage. 


pezialität. Rhẽeumatismus. 
ingeweide, Ratarıd, Leiden 
Suften, alle Hautleiden, Skrofeln. unreines 
erzleiden. Kendenweh, Blutarmuth, allge⸗ 
i Zaufenden baben wir biä 


ift alle ma3 Sie zu thun baben. Schreiben 
mir beute mas. Ahnen fehlt und die Bes 


welsbehandlung wird mit umgebender PBoit franfirt und Zoftenlos, ohne Aufichrift, am 


bre Adreffe geſandt. 
en Sie heute an 


Sie Haben nichts au berlieren, aber Alles zu gewinnen. 


Schrei · 


Dr. James W Kidd, $ 173 Kidd Block, Fort Wayne, Ind. 


fantem Programm und Ball. Der Verein 
ift bemüht, das TFeit zu einem großen Ge- 
felligfeit3:-Erfolg zu mahen. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr, der Preis der Eintrittsfarten 
im Vorverfauf auf 25, an der Kaffe auf 
35c feitgefekt. 

Das Zöjährige Beftehen des Gegenfeitigen 
Unterftügungsvereins der Vereinigten 
Defterreiher und Baiern mird 
am Samftag Abend, 5. Dezember, in Pons 
dorf3 Halle mit fchönem Programm und 
Ball gefeiert werden. Gintrittsfarten fint 
vorher für 25 Cents, am eltabend an ber 
Kaſſe für 50 Cents zu haben. 

a 7 


ötelic Soufe. 


Unter der Leitung von Fred Bramm fins 
den morgen Nachmittag und Abend im Re: 
lie Houfe Orchefterfongerte mit gewählten 
Programm jtatt. Am Nachmittag werden 
m. U. die Ouvertüren zu Mozarts „Zauber: 
flöter und Suppe's „Leichte Kavallerie”, 
das Mreislied ars Wagners Meiſterſin— 
ger“ und der Krönungsmarfch aus Meyer: 
beer'3 „Mrophet“ geipielt. Das Abendpros 
gramm enthält Graben = Hoffmanns Polo: 
naife „500,000 Teufel®, das Gondellied aus 
Offenbahs „Hoffmanns Erzählungen“ und 
den Pilgerchor und das Lied an den Abend: 
ftern aus Wagners „ITannhäufer”. 

———— 


Sie mſen's Palm⸗Garten. 


Ein intereſſantes Programm iſt in Siem— 
ſens deutſchem Familien-Lokale für heute 
und morgen aufgeſtellt. Die Damen Ste— 
phanie und Triry Harris, ſowie die Ko— 
miter H. Luſtig, Thiſius und Gottſchall bie— 
ten das Beſte, um jeden Beſucher zu unter⸗ 
halten. Zum Schluß jeder Vorſtellung 
wird eine luſtige Poſſe aufgeführt. Jeden 
Mittwoch Abend findet Tanz ſtatt; zudem 
iſt für Eſſen und Trinken auf's Beſte ge— 
ſorgt. Nächſten Montag tritt Ftl. Selma 
Gerlach auf. 


Spegielle Offerte 


85 Augengläſer 
Monlag, Dienſtag, Millwoch 


HE 


Berühmte hachfeine Dupler-Rinfen 
in goldgefülten Rahmen, garantirt. 


Wir maden biefe außergewöhnliche Offerte 
um dem Publiltum bon Chicago zu zeigen, daB 
tote die beite Arbeit zu den mähigiten Preiien 
liefern. 

KRopfweh und Merwäfität, Heruorgerufen durch 
Anftrengung der Augen, fünnen fchnell durch 
sihtige Gläfer, don und angepabt, Befeitigt 
werben, 

Unfere Barlors find modern, mit den neueften 
Vorrichtungen berfeben, und nur gefdidte Op- 
tifer um Euch au helfen. Eine Unterfugung ko⸗ 
ftet Cu nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, über der Banl,, 
Ede Larrabee.— Nördlich n. füdl. rend 
bis North Ave. oder N. W. 8. A 
Stunden, 9 Bm. 6i8 8 Abds. Sonntag, 10 bis 
12:30 Nachm. 
&il,fa® 


Seht! 

* 
Fachmänniſche Zahnarbeit 

Bies ift Eure Gelegenheit. 


Beffere Arbeit für ieniger Gelb ala in iv 
end einem anderen Blag in Chicago. E8 mird 
z Euch lohnen meine PBreife zu erlangen 

ebe I anderswo bingebt. 

Während ber nädhiten breifig Tage verriditen 
wir die beite Brüdenardeit au bem nngewöhn. 
fi nidrigen Preiö von $2 per Zahn und mm 
chen uni. reguläre $10 Platte für $5. Ehenfans 

Belte Stiberfällungen 

Rlatinumfüllungen .50 

Gold- u. Platinumlegirung- Füllungen .75 

Goldfüllungen +75 

Emaillirte Kronen............... .... 2.0 

Gold⸗Kronen, 221., extra ſchwer...... 2.00 

Re⸗Enameling —— 2.00 

Bir geben jedem tienten, der b 
ae a ER 

lu re ha maden eine evestch aus = 

MAX-I-LARY METHODE 

Eine bindenbe 2 a Jadre 

ne 
wden mit alas re, "7, Don er 


Rand Dental Parlors, 


Suite 400, Nozih Umericen Blbe. 


o117.n007.28.ba1 
— 


— — 


K.W. KEMPF 
84 La Salle Str, 


| Schiffslarten 


| Aber ale Binten und nad allen Thellen 
ber Wels au ben 


Billigiten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84.La Salle Str. 
bis 123 
— — © 


— — 


Kauft Eure 


Schiffskarten 


von Jos. Aschkar, 
Offizieller und bebollmäctigter Vertreter bed 
Norddentihen Lloyd — (Bremen), 
Hamburg-Amerifa Linie — (Hamburgs, 
Holland: Amerika Linie — (Rotterdam), 
Red Star Linie — (Antwerpen), 
und übrigen tornehmften Linien zwiichen New Vork 
und anderen Häfen. Originalsfyayriheine zu den 
ten den Gejellichaften feftgeiegten PBreilen ausges 
fiellt. Anformationen, Ausfünfte, mündlich oper 
ſchriftlich gratis ertheilt. Fahrpläne und Karten 
frei. Bureau täglich bis 8 hr Abends, Sonntags 
bi8 4 Uhr Nachmittags geöffnet. 


164 Oft Norih Ave, Ede Halited Str. 
Phone Lincoln 393, 


Sciffsfarten 


a8 Bremen — Hamburg — 
Rotterbam — Antwerpen. 


3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u, 6 Bet 
ten. — Mahlzeiten jervirt im Speifejaal. 
Ertra billig nad) Wien, Budapeft, Te- 
meövar u. j. iv. 
Sirelte Verbindung mif allen Welttbeilen. Ge 
pät dv. Kaufe abgeholt u. auf BDampfer befördert. 


A. Boenert & Co, 
266 Sü» Clarf Sta 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
an Ebicago fei 1871. 1asE 


H.Claussenus@[h. 


gegründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENITYS. 


Eröfhaften, Vollmaditen, 


Wechſel. Poſtzahlungen, Militär: w. Ben- 
fionsfadgen, Notariats- u. Rehtähurenm, 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ofteu biö 6 Use Abends, Sonntag Bid 12 Uhr 
önod,mifafon® 


Leidet Ahr am den Augen? 


An Kopffämerzen, Ihwimmenden, änenben 
und f&ielenden Mugen, dann fommi zu dem 
! mohlbelannten deutfden Svezialiiten Dr. Ram- 


Arzt Bund Er wird Euren Augen 

| ihrer ana! en * fie behandeln en 

en, Salz 6 ae 
. = ehl⸗ 

| —— Methode alle Turirt. Unterfuhung frei. 

Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Rab und bie 


8 
ja ae en E 
— F I * 


DR. KLEENE, 


Ohbren-, Rajen- und Haldarzti. 


Etunden: Mor 9—11. Abends 7-0 Abe 
2 Milwaulee u. Abe 


N. WATRY & Co, 
»—101 D. Natel} Eır. 





et 
+ a Schneidet diefen Roupon aus 


präfentirt ihn in unferem Laden und wir verkaufen 
Eu eine Anverted Gaslampe, vollitändig, mit re» 
gulirbarem Brenner und halb „Froiten“ 
Slobe — ein Tdc = Werth) — 


— 


++ 


s Nur wenn diefer Koupon abgegeben wird. 
er rt 


+4++ 


32 


Klein Bros. Stamps II 


ſind immer gut. 8* 
Gin volles Bud ift $3.00 werth in Handel3waaren in 
irgend einem Departement unjeres Ladens. 


3” 30 Stamps frei um ein Bud) anzufangen. „EI 


RE W 


8 
N 

| IS 
H 


ale 
TAMPS| 


6 
Sa 


Zwei grohe hargain : Cage! 


Montag und Dienitag! 


Santa Claus Seife. — N. 8. Fair | Tamen - 


banks Santa Claus Seife, 1 c 
per Stüd.... la 
(Nur 5 Stüde an einen Kunden.) 
California Schinken. — Unjere Nr. 1 
Qualität, Montag u. — 9 
tag das Pfund nur 34C 
Baby-Flanel.— Schwerer weicher flieh- 
gefütterter weißer und roja Baby— 
Flanell — werth 10c — 


Ungebleichter Muslin. — Xolle Yard 
breit, jchivere Qualität, in Kabrif- 
Längen — Werth 6c — 
per Nard 

Golden Fleece Garn. — Golden Fleece 
deutjches Garn, in fchiwarz 
und farbig, per Strang 

(Nur 3 Stränge an einen Kunden.) 

Tiſch-Oeltuch. — Das beſte, das ge— 
macht wird, von der Rolle geſchnit— 
ten, große Auswahl von Mu— J 
ſtern, per Yard c 

Kohlen-Eimer. — Mittlere Größe, la— 
ckirter Stahl, mit doppeltem 11 
Boden, nur E 

Wafchkejiel. — Wr. S und Wr. 9, aus 
ichwerem Blech gemacht, mit Kupfer- 
boden, ein Theil bat Hupferrand — 
iwerth bi3 zu $1.75 — w 9 
Auswahl [9] c 

Männer-Unterzeug. — 3 Kiſten Win— 
ter-Unterzeug für Männer, Serfey 
gerippt, Hemden und Beinfleider, 
verjeben mit frangzöfiichem Hals und 
Berlmutterfnöpfen, 3Sc und 21 
44c-Sorten zu ] c 

Knaben-Unterzeug. — 180 Dukend 
Winter-Unterzeug fir Knaben, Sers 
feh gerippt, die größten Sorten, Hem= 

' den und Beinfleider bis zu 34, gut 
gefliegt,nicht einander gleich, 19 
in zyarben, volle 50c tverth.. c 

Damen-Unterröde. — Tateen = Ilnters 
röde für Damen, gemadıt au3 echt= 
fchwarzem merzerijtrtem Sateen, mit 
breiter lounce, garnirt mit fünf 
Bands aus demjelben Tuc), >30 
alle Größen, werth $1, zu. eo) € 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Müädchen-Coats. 


Skirts. Gemacht aus gu— 
tem wollenem Panama und Broad⸗ 
cloth, ein Theil garnirt mit Seide— 
Taffeta, andere Plaits, 00 
twertb 53.00, zu 82. 

Tamen-Eoat3.— Die Forreften Facona 
Dieter Saifon, 50 Zoll lang, halban— 
ſchließende Rückſeite, ſchön garnirt 
mit Braid, in Miſſes- und Damen— 
größen, werth 83 98 
dieſem Verkauf 3 8* 

Damen-Waiſts. — Gemacht aus gutem 


m. 


echtfarbigem Polka Dot, jehwarz und 


weiß und blau ımd weiß, ie 


plaited Front, werth Gec. 


— Gemacht aus gu— 
tem wollenem Clogking, ſchön garnirt 
mit Sammt, finiſhed Nähte, Größen 


Knaben-Ueberzieher. — Alter 3 bis7 
Jahre, gemacht aus braunen wollenen 
Meltons, werth 832.00 — 89€ 
wir berlangen nur 

Ghzimmer- Stühle. — Gemadbt aus jo= 
Iidem Eichenholz, Rohriig oder Holz, 
bohbe Nüdlehne, werth $1.29, 
bei diefem erfauf nur 

Bett-Gomforter. — Gemacht aus fehr 
guter Sorte Silfoline, gefüllt mit bes 
ter Qualität Watte,volle 81 35 
Größe, werth —— 7] 

Schwarze Taffetn-Seide. — Schwere 
Qualität, volle Yard breit, reiches, 
lititröjes © 
Werth 3 

Seide-Finiſh Pongee. — Reicher ſeidi— 
ger Finiſh, in allen Farben u. ſchw'z, 
behält ihren Glanz nach dem Wa— 


schen — 2de-Werth — 15c 
Damen-Hüte. — Schwarze ungarnirte 
Cammthüte in allen Kormen, ® 9 
terth $1.29, zu o c 
Juliets. — Miſſes- und Kinder-Ju— 
liets, mit Pelz garnirt, Lederſohlen, 
mwertb 98c, Größen von 9 big I 9 
2, bei dieſem Verkauf zu... c 


Befuhl unfere Ausflelung reiner Kahrungs-Miltel! 


Lefet unjere Offerte. 


Gine 500 Beitellung frei. 


Mit jeder Grocery-Beitellung von $2.00 oder mehr. 
Die Grocern-Order bejticht auß den folgenden Miniaturr-PBadeten, zus 


fammen merth 


1 Vacket Poſt Toaſties. 

1 Flaſche Eatmore Reliſh. 

1 Vacket Bromangelon. 

2 Büchſen Amo Dry Ammonia. 

2 Stücke Fairbanks Pummo Seife. 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 


Packet Quaker Wheat Berries. 
Packet Liptons Ceylon Thee. 
Vacket Poſtum Cereal. 
Flaſche Duffys Malt Whiskey. 
Stück Lowneys Vanilla Schokalade. 


Vergeßt nicht den Namen und die Straße. 


465-467 MILWAUHEE AVE 


COR CHICAGO AVE SR 


Freie wiſſen⸗ 


ſchaftliche 
Unlerſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
tegend ein Mangel der Seh—⸗ 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be- 
ſtelluug gemachte Brillen und 
Augengluſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Halbe-Aecre- 


MILWAUHEE Avı 


Lotten, 


83. Str. und 45. Ave. 


8350Leichle Kedingungen—$350 


Keine Zinsen. 


Beinahe 


Ehice 
Gründe en, ived 
ſelbſt. aa len, bo ” 


ünf Stadt⸗Lotten; bermefjen und fürzlich abgeitedt — in der Stabt 
o — für ungefähr $70 dad Stüd. Bedenft nur. Wir fönnen Euch nicht alle 
Sr Ste Taufen folltet, kommt bierher um 
Euer Urtheil Tauten wird, e8 gibt keinen anderen PRlab in 


urtheilt 


Chicago, ws Euer Geld fo gut angelegt tit wie hier. 


AUbfolut reine Befittitel. 


Kommt heraus und feht den Agenten in unferer Bmeig-Office an 68, Straße 
und 45, Udenue. Die Urcder Limits Car ee 3 —— ar welche an 
rer Thür vorbei re ule jüdlich fahrenden Cars geben Transfers an 63. Str.» 
Car, welche ebenfalld an unjerer Biveig-Office vorbeifahrt. 

Kommt an irgend einem —— 0 
10 bis 5. Bringt diefe Anzeige mit 
Eure erite Anzahlung. 


Fred’k H. Bartlett & Go., 
Telephon Gent. 4857. 100 Washington Str. 


au T—nd8,fefafon 


er zu irgend einer Beit, Sonntag von 
&, denn fie hat einen Werth von $5 für 


Su Ghicags jeit 1856, 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
Held 1ihen au Jrundeigenlfum 


Befte 
Bau-Anleiben 
Erke Snpotbelen aum Berl 


Alte Kleider neu gemadjt, 
bon A ürber, 
DEHMLOW’S 


Ctablirt 1884.—Bhone Late View 1388, 
t:Seihätt: 2005 N. Halfted Eir. 
—— 


te: 400 Center Str., 117 R. Gtate 
5 35 Cvanfkon &pe., 1050 &tncoln Uve., 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoftr). 
New Horker Plauderei, 


Von den beiden beutfhen Theatern. — Bie 
Lachluſtigen kommen auf die Koften. — Murs 
tende ealiften. — Tribe Ausblide in bie 
Bufunft. — Eines weifen Polizeirichter3 heis 
iere Neuerung. 
sm Programm des neuen beutfchen 

Theaters jtand neulid zu lejen: 

Sonntag Großes Sacred Concert 

„Der Teufel“. Nettes Witchen, und 

doppelt nett, weil e3 völlig unbeabfich- 

tigt war. Un dem Abend, wo ich mir 
darüber in’s Fäuftchen lachte, ah ich 

Guſtav Wieds, des däniſchen Satiri— 

kers, ſpöttiſches Quftfpiel „2x2=5". 

Eine feine Sache, mit ganz einfachen 

Mitteln gearbeitet, und doch überaus 

luftig; namentlich durch die prachtvol- 

len fomifchen Figuren. Seit langer 

Zeit habe ich jo wirkfame frifcheKomit 

nicht auf der Bühne gejehen. Leider 

war das Luftfpiel allzu jehr in bie 

Schwanf-Atmofphäre gerüct worden, 

pie wenn jein Berfafjer Kadelburg 

oder Skowronek hieße. Trotzdem war 
die Aufführung vorzüglich. Faſt jede 
einzelne Rolle wurde tadellos durchge— 
führt. Sauermann als der verliebte 

Karikaturenzeichner, Hanna Vroft als 

ſeine Frau, Eugen Burg als der Dich— 

ter und Martha Spier als ſeine Frau, 

Heinrich Marlow und Julie Barthe— 

lemy als das Rechnungsrath-Ehepaar, 

Harry Liedtke als junger Tunichtgut, 

Georgine Neuendorff als Wittwe 

Truelſen, Trude Voigt als Othella 

Luſtig, Heinrich Löwenfeld (weh euch, 

Milwaukee-Chicago, die ihr ihn ver— 

lort!) — lauter entzückende Leiſtun— 

gen. Beſonders entzückend war meine 
alte Freundin Neuendorff, meines un— 
vergeßlichen alten Freundes Neuen— 
dorff Wittwe. Der gemeine Wald- und 

Wieſen-Föjetoniſt ſpricht in ſolchem 

Falle von einem Kabinetſtück der Dar— 

ſtellungskunſt. Welch eine Wandlungs— 

fähigkeit beſitzt dieſe feine Künſtlerin! 

Wie wahrhaft künſtleriſch iſt ſie! Zu— 

erſt bezaubernde Operetten-Soubrette, 

die damals, als ich Dollarika noch 
nicht entdeckt hatte und im Café 

Bauer meinen Freunden meine Ge— 

dichte vorlas, Liebling des New Yor— 

ker Deutſchthums war; damals ſtand 
auch das Deutſche Theater unter 

Neuendorff in herrlicher Blüthe. Dann 

wuchs ihre Stimme und aus der Ope— 

rettenſängerin wurde eine dramatiſche 

Sängerin, die an der Wiener Hofoper 

Lorbeeren pflückte. Und nun komiſche 

Alte im Schauſpiel und in diefem 

Fach genau ſo glänzend wie in der 

Operette und der Oper. Bisher iſt das 

Unterhaltſame auf der Bühne des von 

Baumfeld und Burg geleiteten Thea— 

ters bevorzugt worden. Wir verdanken 

dieſer Politik die Bekanntſchaft mit 
einem neuen Talent der heiteren Muſe, 

Frl. Bianca Fröhlich. Auch die Lauf— 

bahn dieſer Dame iſt nicht alltäglich. 

Verſchiedene Jahre war ſie am ehe- 

mals Conried'ſchen Opernhaus als 

„Prima Ballerina“ thätig. Nun er— 

ſchien ſie plötzlich als Poſſen-Sou— 

brette in dem Wiener Schwank „Die 

Welt ohne Männer“, den Clyde Fitch 

mit der allen amerikaniſchen Dramen— 

ſchneidern eigenen Unverfrorenheit un— 
ter dem Namen „Girls“ als ſein Stück 
herumſegeln läßt. Tüchtige Leute, 
dieſe U. S. Dramenſchneider! Bianca 

Fröhlich aber entpuppte ſich als waſch— 

echte Soubrette, die natürlich nicht 

verfehlte, auch aus ihren Beinen Kapi— 
tal zu ſchlagen, nämlich mit einer 

Tanz-Einlage. Die Idealiſten murren 

bereits über all dieſe tolle Fröhlichkeit 

(von Bianca und den Uebrigen) und 

rufen nach dem Moral-Trompeter von 

Weimar, wie der boshafte Nietzſche 

unſeren tugendhafteſten Dramaliker 

Schiller genannt hat. Für ſie iſt eine 

Vorſtellung der „Räuber“ für den 10. 

November (des Moral-Trompeters 

Geburtstag) angeſetzt, von Baumfeld, 

dem Idealiſten, einſtudirt. Auch von 

der erzieheriſchen Aufgabe der deut— 
ſchen Bühne im Dollarlande wird wie— 
der mit Betonung geſchrieben. Sehr 
gut! Das muß im Auge behalten wer: 
den! it nothiwendig! Aber man drän- 
gele die Leiter des neuen deutfchen 

Iheaters nicht zu ehr mit der erziehe- 

riihen Aufgabe. Sie müffen zunädft 

einmal Geld verdienen, fintemalen das 

Theater feine Gubvention aus der 

Privatfehatulle eines deutichen Dollar: 

Tönigs empfängt und der Befuch noch 

nicht ift, wie er fein follte. Die heitere 

Gattung aber zieht nun mal mehr ala 

jede andere die Leute von heute in’z 

Theater; in New York nicht allein, 

Damit muß ein deutfcher Iheater- 

direftor in Nerv York rechnen. Das 

deutjche Publifum hier ift nicht das 
gleiche wie in Berlin oder Leipzig. 

Das Element, das an den Klaffitern 

hängt, vor Allem die Jugend, ift un= 

ter unferen Deutichen allzu fpärlic, 

So werben wir wohl zufrieden fein 

müffen, wenn wir die ernfte Gattung 

nur gelegentlich vorgefegt erhalten, am 
beiten mit einem oroßen Gaft, beffen 

Perfönlichkeit allein zugfräftig wirkt. 

Daher das im Ausfiht genommene 

Sajtfpiel Emanuel! Reichers. 

Da ijt Otto Weil glüclicher daran. 
Er braucht feine murrenden Kbealiften 
zu bejänftigen. Er hat von Anbeginn 
erklärt, daß er feinem Publitum aus- 
ſchließlich dramatiſche Unterhaltungs- 
mwaare zu liefern gebente. „Hufaren- 
fieber" war ber Stempel, ven er fei- 
nem Theater am Sroing Place auf- 
drüdte. Auch er verfügt über eine 
durchaus gute Truppe, aus der Con— 
radi und Walden ſowie Hermine Holl⸗ 
mann, ferner Herr Gebühr als Gaſt 
befonder3 angenehm herbortreten. 
Doch trotz der anheimelnden Nähe von 
Auguſt Lüchow mit ſeinem Pilſener 


———— 

feine ode — 

Sense 

genbwmeiger ücfade un) gung. olid wie lange 

Ion beftehend. reied über Heilung bon 
und Beugniffe. 


Schrages $I 000 GURE 


Gardinen 
25c 


per Paar für ruffs 
led Swiß Gardinen, 
fen geitreift, tiefe 

lounce, 50c Wtb., 


2 Paar an 1 Rund. einen Kunden, 


Flanell 


Sl4c 


8e 


per Pfund für friſch 
geröſteten Kaffee — 
2 Pfund an einen 
Kunden, 


per 
blei 


Kunden. 
Toilette-PBapier 


dc 


für bier Rollen gıt- 
eu 105 Zoilet-Rapier— 
= berforirt. 


Beien 


9 


für gut gemachte 
vierfach genähte 
Hausbeſen. 


2 


per Raar für Cocos 
bolagriff Mieifer .u. 
Gabeln, 3 Baar an: 


— EEE 082717 SER SAN BE EN nn Sy 


— 


EN ER 


5e 


für bier Spulen 
Eromleh’3 200 Pb. 
Spulen Mafdi- 
nen⸗Faden. 


1c 


per Stüd für große 
neue balländbi- 
Ihe Häringe, 5.an 
einen Kunden. 


ard für unge 
ten Shaler- u. 
Baumwollflanell — 
10 Ms. an einen 


1c 


per Büchfe für Win- 
ner Schub - Wichfe, 


nur 2 Büchfen au 
einen Runden. 


ver Dugend für 
ftrift frifhe Eier, 
nur 2 Dugend an 
einen Kunden. 


Angezeigte Waaren werden nicht an Sinder verfauft. 


für 10 Gremo oder 


für mittelgroße gal- 
banifirte eiferne 
Waſchzuber. 


Eric Hope 


rei. 


Strümpfe Unterzeug 


‘ 

30 
ver Paar f. ſchwar— 
ze baumwoll. Kin— 
derftrümpfe, Gr. 6 
u. 6%, 10c Wth., 
2 Raar an 1 RD. 


- 
25 
für Schwer 


ter zeug 
Unterzeug 
250e 


für geripptes 
gefüttertes 


ver Paar für Ar— 
beits-Canvashand— 
ſchuhe für Männer, 
10c %th., 2 Baar 
an einen Kunden. 


Strumpfwaaren 


. 

6c 
per Paar für FFlich: 
aefütterte baumwol: 
lene Damen:-Strüm: 
pie, 12lac Werthe. 


Nnterzeug 


15€ 


Kinder 


Handſchuhe 
— Unterzeug 


per Paar für Caſh— 

mere Damen-Hand— 

— 19c wertb, 

Frlieh gefüttert; nur 1 
Paar an 1 Kunden. 

* RTL ET TE ET 


Strumpfwanren 


bis 34, 
bis zu $1.00. 


Te 


per Baar f. jchivarge f 
und farbine baum— hen 
wollene Baby⸗Strüm⸗ für 
pfe, 124 MWertbe. 34 

Wertbe. 


Unterzeug 


49 


Damen, 


Unterzeug 


69€ 


per Baar, für 

lene Merino-Soden 
fir Männer, reguläre 
19° Wertbe. 


lene 


Ben, 
Barrettes 


Ic 


Barret- 
Damen, — 
ein 


Fuppen 


10 


befteidete 
ol, 


für 15e 
te: für 
Steinbeieht und 
face. 

RE rear nme nn ernennen 


Kämme 


— 
»C 

für beichlagene Sinter: 

famme, löc Werthe, 


nur einen an einen 
Kunden. 


fiir 
pen, 12:8 


per Radet 
field: Thee 


Zigarren 


950 


für Walting Hüte für 
Damen, iwertb $1.50. Ü färer Mreis $2.0. 


Kaugummi 


— — 
—— — 


1c 


das Stüd, für for: 
tirte Federn und ylüs 
gel, -werthb aufwärts 


bis au Täc. Kau:-Gunmi. 


und Würzburger ift auch Weil mit 
dem Befuch feines Iheaters nicht zus 
frieden.. Er hatte wohl gehofft, daß 
Baumfelds neues Theater fi vor⸗ 
wiegend der „erzieheriſchen Aufgabe 
widmen und damit leere Häuſer haben 
werde. Dann wären die Leute (rechnete 
er) um fo freubiger ihm zugeltrömt, 
der ihr Zwerchfell kitzelte. Nun iſt aber 
der Spielplan auch bei Baumfeld auf 
die heilere Gattung geſtimmt und bei⸗ 
de Theater machen dadurch einander 
die ſchärfſte Konkurrenz zum Scha⸗ 
den beider. Auf die Dauer wird das 
ſo nicht weitergehen. Einer wird wei⸗ 
chen müſſen, denn ein einziges deut— 
iches Iheater in New York hatte fehon 
jchwer zu fämpfen gehabt, zmet aber 
find eine Unmöglichkeit. Es ift betrüb- 
ich, daß diefer völlig finnlofe Wett- 
fampf überhaupt begonnen murbde, ba 
er leicht beiden Theatern berhängniß- 
poll werden fann. So ift der Ausblid 
in die Zufunft des beutfchen Theaters 
in Ne York fo wenig hell wie zubor. 
Mir fheint Alles auf ein Volkstheater 
als das fünftige deutfche Theater hin- 
zubeuten, mit Kleinen Preifen und ei= 
nem Spielplan, der aus Melodrama 
und Schwant oder Poffe gemifcht ift, 
mit etwas Klaffifchem 
ftem Rahmen ala Abmwechlelung. Ein 
anfpruchspolles Theater braudt un 
bedingt eine Subpention in irgend 
einer Form, hätte fie längjt haben fol- 
len. Wber e3 fomme mal Jemand un 
feren „Prominenten“ mit folder Zu- 
muthung! Sie würden vor Entrüftung 
12 Bilfener auf einen Sit trinfen. 
Doc reden wir von etma3 Anderem. 
Da hat einer unferer edlen Polizeirich- 
ter eine jenfationelle Neuerung im 
Gerichtäperfahren erfunden. Geit ges 
raumer Zeit haben ihm die meiblichen 
Mejen im Gerichtshof da8 ‚2eben und 
die- Ausübung des richterlichen Beru- 
feß verbittert. Dur ihre Neigung, 
ihre Heinen Zmiftigleiten mit Ber> 
wandten, guten Freunden und Nad)- 
barn als eltereianiffe zu betrachten, 
ingen ſie ſich vor Gericht in end⸗ 


in beſcheiden⸗ 


t 
—* 


— — 


geripptes 
Fließ gefüttertes Un— 
für Männer, 
reguläre 50c Werthe. 


Fließ⸗ 
Unter zeug 
für Damen, 50c Wer: 
ıbe, Größen 4 bi 9. 


für baumwollene ge⸗ 
rippte Fließ gefütterte 


naturwollene Leib— 
und Beinkleider 
Größen 
bis 46, — $1.00 


Pup⸗ 
aroße 
Auswahl, Zc Werthe. 


für ®ar- 
oder Rob: 
lers Kopfweh-Pulver. 


per Kiſte von 50 Lord 
Aſton Zigarren, regu—⸗ 


für 5 Stüde Bieffer- 
minz und Spearmints 


Zigar⸗ 


Gläſer 
lc 


Stüd, für ichiwere ge- 
prebte Wafjer-Gläjer 
mit acichliffenem Bo= 
den, Sc Werthe. 
— — —— 
Taſſen 
6c 

per Paar für dee: 
rirte Taſſen und Un— 
tertaſſen aus öſterrei— 


hifchen Porzellan, 15c 
Wertbe. 


Gas · Licht 
200 


Craſh 
IC 


per Pd. für rein» 
lein. Erafb, 18 3. 
r., für Kiichen- 
bandtüch., 10c28t., 
10 Hs. an 1. 
— — nn DE 


Pelzſachen 


für 36-3öll. Coney 
Cluſters, mit zwei 
großen Schwän— 
zen, 81.00 Werth. 
EEE ET — 


Coats 


*8*1.00 

vollftändige Ans  f. Mädchen-Män⸗ 
tel, rei mmollene 
Milh., Größen 6 
bis 14, $3.50 ®. 


für 
candescent GaSlichter, 
Welsbahb Mantle und 
„O"-Globe, wth.s5c. 


ıder = Yeibhen und 
Hojen, Größen 20 big 
31, werth bis zu 56e. 


C oats 


52.98 
fiir Damen:-Män« 
tel, Kerfen, 50 3. 
lang $5 Werth. 


für deforirte Dinner: 
Zeller au8 öfterreichi: 
ihem Porzellan, regu— 
lärer Breis, löc. 


für mollene Ramel3s 
baar Kinder = Leibdhen 
und Hofen, Größen X 
werth aufw. 


Flanell 


— — — 
2e DI 
für 5 bei 7-40. | per Yard f. deut: 
Photographie » Rab Ber da elirten 
men, bvergo!de- | Kianell, — dunf- 
te Leiften, paffend | fe Mifhungen — 
für Gabinets, 10c Werthe. 


er ET Te — — 
Manichettenfnöpfe 


Ginaham 


» 

be 
ver M. für Imi— 
tat. Bates Seer—⸗ 
fuder Gingham, 
10c Werth. 


ver Paar für gold» 
efüllte Leber und 
int Andpie — 2öc 
Werth. 


für Kamelshaar mwols 
Männer-Hemden 
und Hoſen, alle Grö— 
$1.25 Wertbe. 


Kleiderſtoffe 
69e 


per Dard für 54- 
öl. reinmwollenes 
will Bad Broad- 
clotb, fchwarz und 
farb., 1.25 With. 
en u Tr ne 


Kleiderftoffe 


- 
25 
rer Yard für 36« 
300. Nuns’ Beil» 
ing, ſchwarz und 
farbig, mtb. 48c. 


fir Männer-Uhrfet- 
ten, ogelötbete Ges 
Ienfe, 25c Wertb. 


Slippers 
35e 
per Paar für 79c 
Fi 12 Hausſlivpers 
Da 


für men, — Le: 
derfohlen, 


Gummiſchuhe Chevio 


w 
35e 
ver Baar für 
Bolton Gummijchu- 
be für Damen, $dc 
Werth, alle Größen. 


per Yard für 50- 
öl. reinwollenen 
3. Cheviot, 

‚1 lei 


Schuhe 


— 


- 
75e 
f. Dongola Schnür⸗ 
und Knöpfihube f. 
Mädden u. Kinder, 
$1.50 Werth. 


per Yard für Sets 
de, weiße japani- 
fche, arant. au 
waichen, 29c Qt. 


lofen Reden und verzettelten und ber- 
zögerten die Erledigung jedes einzel- 
nen GStreitfalles. Der arme Richtee 
mochte noch jo eindringlich zur Kürze 
mahnen — e3 nußte nichts. So ent= 
Ichloß er fich zulett, einen bejtimmten 
Tag der Woche, und zwar 
heimlichen Freitag, ala „Ladies Day“ 
feftzufegen. Das heißt: an diefem Tage 
erledigt der Richter alle Klagefachen, 
in denen Frauen die hauptjächliche 
Rolle fpielen. Da fit er dann auf fei= 
nem Amtsftuhl und die rauen fön- 
nen fih nad Herzensluft außreden 
und vom Hunbdertften in’3 Tauſendſte 
fommen. Die Neuerung ift ein glän- 
zender Erfolg. Im ganzen Diftrift 
freuen fich die Holden geradezu auf den 
Freitag — ihren Freitag! Alle Scheu 
bor der ftrengen Göttin ber Gerechtig- 
feit ift bei ihnen gefhmwunden. Sein 
Kaffeeflatich kann fih an Fülle des 
pridelnden Stoffe® mit diefem „Ge- 
richtöflatfch” meffen. Man hat dem 
meifen Salomon auf dem Richterſtuhl 
ſchon vorgeſchlagen, am Freitag Kaf⸗ 
fee und Kuchen zu ſerviren, um die 
Gemüthlichkeit vollſtändig zu machen. 
Aber er hat entſetzt ahgelehnt unter 
der Begründung, daß er dann eine 
„Ladies Week“ einrichten müſſe. Seit⸗ | 
dem ift der Richter von einer unerhör= | 
ten Beliebtheit, bei den Frauen mie bei 
den Männern feines Diftrifts, und 
feine politifchen Ausfichten find um 
100 Prozent geftiegen. Wahrſcheinlich 
wird die Einrichtung bald allgemein 
werden. 

Und was Tagen —* "x Taft? Hab’ 
ich's Ihnen nicht geſag 
RER a 9. %. Urban. 


— Schwer ausführbar.—Gefäng- 
nißbireltor: Sie wollen Jhrem bür- 
gerlichen Beruf entfprechend beichäf- 
tigt werben? Was find Sie denn? — 
Gefangener: Auftionator! 

Märf. — es nr 
Rurien ap 2 ‚alle? — Die- 
ner: Ya, Herr Baron, unfer Wein ift 


— — 


| 
| 


für 15c geitridte 
„M“ Wailts für 
Kinder, 2 bis 14 
Sabre, auf dem 
2. Floor. 


für reinleinene Tas 
ſchentücher f. Män— 
ner u. Damen, ein— 
fach od. m. JInitial., 
wtb. bis zu Söc. 


Sacques 


2c 
per Pard für Tor: 
honfpigen und Eine 
fäße — mertb bis 
au Tc. 


für Bercale Dreif- 
ing Sacaues für 
Damen. 


Kleider Stidereien 
- 
“c 
per Yard für Sti- 
der für SKinder-— clerei⸗Einfaſſung u. 
Größen 1 bis 5, Einfäge, nette Mus 
iter, bi3 au 10 3. 
breit, 19c Wertb. 


fir Flannellflei- 


Wrappers 


Tafshentücher 


1141 


für farbig gerätt- 
derte Taſchentücher 
für Kinder, regulä— 
rer de Werth. 


Wravb⸗ 
Damen, 
alle 


f. Percale 
pers für 
alle Farben, 
Größen. 


Raſirmeſſer 


a 
470 
für Raſirmeſſer, 
voll hohlgeſchliff. 
blauer Stahl, 56 
breit, 81.50 W. 
1 an 1 Runden. 


Band 
Ic 


ver Nard für reins 
ieidene3 Taffeta- 
band, Wr. 22, a 

Farben, 10c Werth. 


Scheeren 


Ic 


rer Paar für 5 
aalige Scheeren, 
nidelplattirt. 


— 
15c 

per Raar für Che- 
biot Rniebofen für 
stnaben, fchwarz od. 


blau, ®r. 4-16, 1 
Raar an 1 Runden. 


Farben 


— 

IC 
für 10c Büchſe 
„Qur Leader” 
Gold-Emaille. 


für Mrbeitäbofen f. 
Männer, -- erira 
fhmer, Größen 30 
bis 42, 1 Paar an 
einen Kunden. 


Weberzieher 


53.48 
fir ſchwarze und 
Drford Chebiot 
Ueberzieher f. Män— 
ner 5. Jünglinge, 
7.50 Wth. 


57.0 X 


für volle Quart— 
flaſche Vortwein, 
2 ZFlaſchen an ei— 
nen Kunden. 


Whisken Kappe 


für Männer- und 
Knabenkappen mit 
doppeltem Band — 
in ſchwarz u. blau, 
1 an 1 Runden. 


Flaſche für 
oder 


ver 
Underoof 
Cream Rye. 


Matten 


— 
29 
Coco 
Ihm .cre 
regulärer 
456. 


Schmalz 


für Thür⸗ 
matten, 
Faſern. 


Preis 


per Pfund für fri— 
ſches loſes Leaf 
Schmalz. 


ET - 
BIT * — 


Bacon 


170 
per Pfd. für Swifts 
Premium Speck, — 
ausgeſuchte magere 
Streifen. 


Muslin 
— 
ae une 


ver 9 n 
ebleidten Muslin, 
sabrifrefter, — 10 
Vards an ein. Kuns 
den, 6c Werth. 


Bargains für Montag 


Die jpeziellen niedrigen Preife in Diejfer Anzeige beweifen deutlich, da 
wir Daranf iind, Die Berfänfe die gröiten in unjerer Geichichte zu machen. 
Poft: oder Telephon-Beftellungen werden an Artikel in diefer Anzeige nicht ausgeführt 


für reguläre $1.00 
Flaſche Kobolo To— 
nic oder Peruna. 


per Stück für Sarts 
gummi Drefſing 
Kämme. 1060 Wth., 
1 an 1 Kunden. 


Büriten 


5e 


Borſten-Zahn— 
japantide, 


— wth. 


für 
bürften, 
importirte, 
bis zu 25c. 


Seife 


3e 


das Stück 
Sweetheart 
Seife. 


für 


Schuhſchnüre 


3e 
er Dutzend für 
ch war ze Mohair 


Tubular Schuh— 
ſchnüre. 10 Werth. 


Knöpfe 
1c 


per Dugend für 
weiße Berlmuts 
terfnöpfe, 


Supporters 


41 

4l4c 
per Paar für Geis 
ten =» Strumpfbalter 
für Kinder, — alle 
Größen. 


per Yard für Alei« 
der⸗Beſatz — wth. 
bis zu 1ödc. 
Silkaline 

IC 
per Pb. für Sateen, 
Silfaline, Gretonne 
u. Madrad KClotb, 


»abrifreiter — mtb. 
bon 10c bis 20c. 


für Sapolin Ofenröbs 
ren-Enamel. — 12%c 
Größe, im Ofen-De— 
bpartement. 


Matratzen 


81.48 
für Exzelſior Matra— 
tzen, Cotton Obertheil 
— gemacht in allen 


Größen; nur eine an 
einen Kunden. 


Finanziclles. 


(REENEBAUM SONS 


Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


. reelft au tcagoer rund» 
Darlehen: Ale und Me Bauen. 


Ropitaldanlagen: figerfte zu 54 u. 64% 


DE Beachte! ug 


unſere Auslands⸗ Abtheilung: 


e, Kabelgeldſendu und Qu 
2 nad allen Wettthelien 


Güropätie Etaats-Obligationen, Altien m. 
a, papiere mit Bind-Coupond ger m. 
—— tefp, direlt eingelöst (Gurswert). 


Vo „Exbſchafts· u. a. Zukaſſo, alle 
— Neditäiachen u. f. w. rechtälräftig 


u. prompt beforgt. 


i 
— Sn zum Tasesturſe gewechſelt. 
Brote Austünfte mändl m, forifilid. 


Wir offeriren zum Berlanf: 


Erfle fihere Hupolfeken 


auf bebautes Grundeigentum. — 
Bringen dem Anleger 6% Binfen. 


Krause Savınas BanK 


997 Milwaukee Ave. 
nabe Baulins Str. 1B02,dibofafow* 


k u 
ce A. 3. Lang. 


John A. Carroll & Co. 


Sentral: 
Grundeigenthum 


Hude Park u. AKentmood Refideng-Grundeigentd. 
Main Flesr Etod Erdange 


1ıi2 La Salle Str. 


Selephone Main 3538 Chicago. 


Mitglied der Ehicagoer Grundeigenthumsborſe. 
270f,didofafon, 12m 


— — — 


— Die Unterfchrift eine Kaufman= 
nes ift nur dann jchön, wenn fie aud) 


Das 


—— — 
4c 


per Yard f. Stand» 
ard - Schürzen-Ging- 
hams, blau un 
braug, 10 Yard an 
einen Runden. 


Garn 
u) 
19e 
ber &trang f. Slei⸗ 
INer3 .* € 
Etridwolle, % N 
Ettang, 2 Eiränge 
an einer Kunden. 


für 6 Rad, Sufes 
m — Union 
xsoriman oder Old 
MIN Rauctabek 


für Pd. Bãch⸗ 
5 Runkels * 
Wilbur's Kalao. 


Blankets 
> IC 
er Baar für 5 ⸗ 
wol. Bag rum. 
Border, 
Iohfarbig, 


fir 2 Padete Quater 
Roled Oats oder 
Wheat Flakes. 


Catſup 
—i / 


15€ 
für Pint-Flafhe Eni- 
der8 oder Wichelieu 
Gatfup. 


Mincement 


15c F 


für 2 Badete New 
Fnoland Mince Meat 
oder entfernte Roſi— 
nen, 


für 3 Pfund Napy: 
Bohnen, fancy, bands 
gepflückt. 


Seife 


— 


15c 


für 6 Stüde 
Claus oder 
Yerry Seife, 


Eanta 
Uncle 


Graders 


15e 
für 2 Badete City 
Eoda oder Datmeal 
Graders. 


Tomatoes 


15c 


für mei volle Ran: 
nen Tomatoeß, Nr. 2 


Pücjfen. 


Diehl 


— 


> — 
81.45 
für 49 Pfund » Sad 
Mieboldts beites 
XXXX beſtes 
tent⸗Mehl. 


für 10 Pfund⸗ Sack 
Graham-Mehl. 


Zucker 


4* . 
51.29 
für 23 Pfund-Sad 
einer granulirter Zu: 
der, mit Grocern-®e: 
ftelung von 81.00 
oder mehr. 


Finanzielles. 


Geheimniß 


allen 
Reichthums 


liegt in dem Wortchen ſparen, 


ohne daſſelbe, 


eines Manne 


gen gleich wie ge 
Einfommen, t 


Reichthum thatſächlich an 


Beginnt jekt, 
fparen. Wir beya 


auf Epar > 


ver 
8% 


Ginlagen. 


halbjährlich gutgefchrieben, 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. 
Ecke 20. Str. 


= 


Far. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
rite Sy potheten. 
Sichere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigentum gum 
wiedrigiten zeitgemäßen Sinsfuf 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erſle Fypolheßen 


mit 6136 bis 6 VProzent Zinſen in belle⸗ 


bigen 


Beträgen. 


A. HoLinger & 


Telephon 1191 Main. 





